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Deshalb sind HlGHSCREEN ;i -Computer 
so preiswert: 

DIREKTVERT8IEB 
UND KONZERNVERBUND 
MACH EN’S MÖGLICH! 

Oer Herstellungspreis eines Produktes 
beim Verlassen der Fabrikhallen ist 
längst nicht das, was Sie letzten Endes 
in Geschäft bezahlen müssen. Denn 
auch der Vertrieb kostet Gell Dazu 
zählen neben Werbung, Schulung und 
Service auch die Handelsspannen, die 
beim indirekten Vertrieb den Groß- und 
Einzelhändlern eingeräumt werden. 

Gerade aber die sparen wir bei VOBIS. 
Denn HIGHSCREEN®-Computer werden 
überwiegend direkt über unsere B6 euro¬ 
päischen Filialen und dadurch beson¬ 
ders preiswert vertrieben. 

Zusätzlich bieten wir Spezialangebote 
von HIGHSCflEEN® auch bei KAUFHOF, 
MASSA, MEDIA-MARKT, METRO und SA¬ 
TURN-HANSA, also über konzernverbun¬ 
dene Unternehmen, und deswegen ah¬ 
ne zusätzliche Vertriebsknsten an. 

Kein Wunder also, daß HIGHSCREEN®- 
flechner oft bis zu 10-15% preiswerter 
angeheitert werden als manch andere 
vergleichbare Computer. 
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M it großem Erstaunen schrieb uns ein Le¬ 
ser einen Brief, den wir Ihnen nicht vor¬ 
enthalten wollen: Unser Leser hatte wohl ir¬ 
gend etwas mißverstanden, als er versuchte, 
ein EPHOM direkt an den User-Port anzu- 
schließen und zu brennen, Di© Idee ist zwar 
gut und logisch, aber die Technik ist leider 
noch nicht ganz so weit. Bislang ist dazu im¬ 
mer noch ein EPROM-Programmiergerät 
notwendig. 

Aber trotzdem recht herzlichen Dank für 
den außergewöhnlichen Brief. 

Nicht viel besser stellte sich stellv. Chefre¬ 
dakteur Arnd Wängter an, als er versuchte, 
dem Laserdrucker Sei kos ha OP-104 (Test in 
Ausgabe 1/91) etwas mehr RAM einzuverlei¬ 
ben. Mit den Worten: -Jetzt nur noch diesen 
Jumper umlöten« begann die Tragödie, in 
deren Verlauf Arnd recht schnell Sernte, an 
weicher Seite der Lötkolben heiß wird - Mit ei¬ 
ner riesigen Brandblase am Finger verse¬ 
hen, war er für den Rest des Tages ein Bild 
für Götter: Um den Finger zu kühlen rannte 
er ständig, auch bei Konferenzen und im Fo¬ 
tostudio, mit einem Weinglas voll Eiswasser 
herum. Und die Moral von der Geschichte: 
»Mil heißen Lötkolben spielt man nicht«. 


SPRUCH des MONATS 

irren ist menschlich, aber wer richtigen 
■ Mist bauen will, nimmt Computer. 
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B eim Thema 
Raubkopien 
wird Recht 
schnell zu Un¬ 
recht. Sinn des 
Urheberrechts 
war und isl es. 
geistiges Eigen¬ 
tum zu schützen. 
Mittlerweile ha¬ 
ben einige deut¬ 
sche Anwälte es 
aber geschafft, das Urheber-(recht) als 
KnüppeUm Kampf gegen kleine Raubkopier- 
Mäuschen umzufunktionieren. Im Prozeß¬ 
recht gibt es den Grundsatz der »Verhältnis¬ 
mäßigkeil der Mittel« der besagt, daß man 
um einen Taschendieb zu fangen, nicht 
hemmungslos alle Maßnahmen bis zur Ge¬ 
walt einsetzen darf. Gleiches wäre für die 
Beurteilung von Softwarebesitz und Softwa¬ 
retausch dringend notwendig. Es kann nicht 
recht sein, wenn junge Menschen das relativ 
kleine Vergehen eines gelegentlichen 
Sc h u 1 hof ta usches begeh e n u nd ttesh al b m it 
Prozessen verfolgt werden, bei denen schon 
di© Prozeßkosten den entstandenen Scha¬ 
den weit übertroffen. Be aller Rechtsliebe 
sollten sich manche Anwälte doch mal fra¬ 
gen ob sie nicht über das Ziel hinausge- 
schossen sind. 


Arnd Wsngler 


/- 
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Tragbarer 

Mimdrucker 


Toshiba, Marksfühnerbo-Lapsop- 
PCs. erweitert sein Angebot mit 
cierT? -Express Writer 30T-*. Diese f 
Drucker dürfte derzeit das ktemste 
Tragbare Gerät seiner Art sem und 
lS * damit besieg fü? den Bsirtea 
m, J Laptop geeignet. Auch 

sem Gewicht von lediglich T$50 q 
(inkl Akkuj macht,hn zum idealen 
Reisebegleiter: 


isrni^TiH n.lJflMft* ■ HJWai 

IMS Kill TISf ]ffli 
t'OMPUTI-HBIKlI 


JC ■ r ■* 1 i L 


Express Wrlter 20 fr 
Wirklich trägbar 

Mit einer Akku lad ung kann der 
Wmzling eine Stunde ununterbro¬ 
chen drucken Der Express Writer 
arbeite? nach dem 2*NadeFTher- 
moi.ransfer-Pfinzipmii tat) dpi uno 
bedruckt sowohl Thermo- ais auch 
Normalpapier. Selbst Omrheadfo- 
hen stehen ihn vor kein Problem. 
Der direkte Papiereinzug schluckt 
dre unterschiedlichsten Papiai- 
starken. Auch auf Karton Ist dte 
Dructajualität tadellos, 

Mk Centronics-Sehnfttstefle u n d 
Epson i-LQ-P550«-Emuiation läßt 
sich dieses Gerä; mit nahezu jeder 
Schwäre betreiben. Freteempfeh- 
lyng: 1003 M&rk. (hb) 

TcsniDö Inlprimaiiansa^ltfme CvsulgtblanS 
GmbH, Täihita-.PNB 1 rtü+;j Neu™ r th 
n ZI Cl/IH 70 


Das kritische 
Computerbuch 


Computer in unserer Welt, sind 
$ie wirkfich notwendig? E ; n : ge 
werden diese Frage sicher mit nein 
beantworten. Gero von Randow 
hai zu diesem Thema einige Auto¬ 
ren zu Wort kommen lassen. Die¬ 
ses Buch steift eine Auswahl von 
Essays vor, die sich mit dem Com¬ 
puter in allen Lebenslagen befas¬ 
sen. Em befiebtes Bonmonl lautet 
w| ^en ist menschlich, aber um 
wirklmh Miss zu machen, brauchen 
wir einerr Computer.- Computer 
witzo blühen wie die Witze unlerei¬ 
ner Diktatur und es smd nicht nur 
die Laien die frustriert sind. Im 
Fach bialt Au toma! isie ru r.gstec hn i 
sehe Praxis kfagl der Informatiker 
Hans-Peter Gramatke: ^Software 
Ist alias. was unter der Bezeich- 


modore-Deuischland einen be¬ 
sonderen Glanz-, erklärte dazu 
ueschäftsf üh ro r Helm ut Jost. (po) 

üimmcdire Bür^fnasL-.hinen G.t^h. Lyoner 
S,n sä 6300- FranklLTilftHäin ?l, TeI. 00^6-36-0 


Computertechnik kritisch 
betrachtet 

nung Software zu verkaufen isi. 
Dem entsprechend sieht sie oft 
aus. Fehlerhaft aniwortens und 

eingesetzte Com putersysteme be¬ 
drohen die Sicherheil, schädigen 
die Wirtschaft, verhindern Kom¬ 
ma mikatron und mnovation, vertei- 
fen Wissenschaft und Politik ru fol¬ 
genschweren frrtümern. Alle Welt 
f&uft begeistert um die neuen Ma¬ 
schinen herum, denen Einsatz .hin- 
färher so probtematisch ist. Aber 
müssen wir wirklich alles so nega* 
‘iv sehen? Dieses Buch sieht tat- 
sachlich pessimistisch in die Zu¬ 
kunft Für eile, die euphorisch das 

neue Computerzeitalter begrüßen 

bietet cs&a We rk einen Ausblick von 
einsm gänzlich anderen Stand- 
punkl, Jaaer, der sich mit Compu¬ 
tern oder Software befaßt, saute 
auch einmal unvoreingenommen 

, ^era Seite zu Wort kommen 
Jasser Vielleicht wird dann der ei¬ 
gene Standpunkt neu überdacht 
und man kann die Ängste derGeg- 
nar des Cpmputerz-eitelters besser 
verstehen. Den Gegner verstehen 
iisrißr absrauch, d/eAnxyentf ungen 
des Computers zu begrenzen. 
Man darf den Computer mehr aJs 
allmächtige Maschine sehen, son¬ 
dern eJs Werkzeug □ es Menschen 
um sich eine bessere Zukunft zu 
ermöglichen. ^ 

tfas knh^r^ C^-r^ularbucn Gfiep.T V^ag 
Ö:nr>k. WWttnglWfer Strafl-, AdW üoMmund 
m 2B.SÜ WarH. ISSN a-äSHZS-Mß-g 


Schnittstellentester 


Um RS-232-Schnrttstelien auf 
ordnungsgemäße Funktion zu te¬ 
sten sind normalerweise teure 
Meßgeräte erforderlich. Wilka 
Technology GmbH hst jetzt ein m- 
teMilaemes Testge/et für diese 
bchmttstejJen präsentiert. Der Ver¬ 
kaufspreis des -Date Blue 1,200.. 
■iegE bo- 59S Mark szuztialich 
MwSt.l Es wird in einem stabilen, 

staub- und spritzwassejgeschütZ’ 
ten Kunststoffko 4 Fer geliefert, auch 
das Netzte \\ sowie em Akkusatz 
Sina ' irn . Lie ^rumteng enthaften. 

Für 'ndustrieJFe Anwendungen 
ist dagegen der -Data Blue Indu¬ 
strial.. kn/iifpferi, Das Produkt eig- 
nel sich zum Testen von RS-232-. 
422v4£3 -, <*35-, Centronics- und 
Cu ^ent-Loop-Sch n ittste il en Le '- 
sturtgssca-ke Funktionen für den 
«est von Daten Übertragungen jr?d 
Leitungen, dem Zeüverbaften so 
w.e Stetrsiixtests und Gerätetests 


stehen zur Verfügung. Neben der 
stabilen Ausführung und dem ro¬ 
busten Kofter bestiehl der Data 
Olue Industrial durch umfangrar¬ 
en e. praxisgerechte Ausstattano, 
wozu auch bemerkenswert viele 
Adapter TesrkabeJ etc. zählen. Die 
menge rientie rto Gedienert ü hru n g 
^ viersprachig (deutech, eng- 
hsch^ ftanzösisch, isahenisch;. 
Der- Databl ue Indusmaf gibt os in 
z we i Versio neu. er kostet zwf sch en 
2-500 fsp. 35Ü0 Mark. f pG )j 

mv* fKhnology GmbH, JKretaldvrS&aBa H7 
SlMAKhEn, Tai. EH jo 71 


t>er Oatp Blut? Industrial 
*um Testen von RS-232-, 422/ 
423^ 4©5-^ Cenlronics- und 
C ürrent-Loüp^Schnütsf elfen 

-olü. Wilkg 


Commodore mit 
Spitzenergebuis 


Ein dickes Umsai^plus vermel- 
otet Cümmodorf DeutschJano. Im 
Jahr des £0. F.rmönjubiläums ver¬ 
bucht d&s Unternehmon einen 
Umsatz von fast Millionen 
Mark Gegenüber dem Vorjahr 
(352 Millionen Mark) bedeutet das 
einen Zuwachs von tesl 4t Pro 
zem. Ergebnis .st das zweit¬ 
beste $eit Gründung des Unter¬ 
nehmens Die Stöige r üMp des Er- 
gsbnissefi - sowohl beim Umsatz 
als auch beim Absatz - m einem 
Steg gierenden Marki vertaihen 
dem 20. Jubifäumsföhr von Com- 


Mark ümf l ^ e, ! e ü t *T <6r VOH mk * bietöt ftir kna PP 600 
Marlt umfangreiche Testfutiktianen 


ln eigener Sache 


Dieonormen Preisste-:geum- 
gon sm Papier- und Druckgs- 
werba rn diasem Jahr zwingen 
iten Verlag leider zu einer sehr 
uripopufären Maßnahme: Die 
S4'ei wira ab der nächsten Aus¬ 
gabe 7,30 Mark kosten. 'A'ir be¬ 
dauern diesen Sehnt! sehr, se¬ 
iten aber auch daß die letzte 
Preiserhöhung bereits 2 Jahre 
her tel. Der Tip dsr Red ak Non: 
Werden Sie Abonnent! Der 
PreisvortE^I für Abonnenten 


wird nämlich hoch höher. Alfer, 
rimgs kommen auch sie nicht 
ganz ungeschoren davor das 
Jahiesabo koste! jedoch ledig¬ 
lich 3 Mark mehr als bisher. Es 
lobnr sich also. Ahorneri! zu 
wefderiF (gkj 

Hfi-rst? llvrungabe n 

r>^ D.-jhvn i-.Sn PradL-&irnel£U]figp-| 
VeraiksrsaliüifignhJn^eiipn ült &g ,n un 
Mrc- h -.v i&sEn. 5 t. 3 nmefi ^un i 

G-rüBioil van sten HjEf^SallartiL VwtreüfiQrn 
oder ■htrftjis^itgm. 
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Aktuell 


PC-Expo Wien *91 


Kosteten vor wenigen Jahren. 
PCs nooli ein kleines Vermögen, 
so sind diese heute schon -ur ei¬ 
nen Bruchteil haben. Nlctitsde- 
stowensgef erwartet der Kunde 
kompetente Beratung und guten 
Service. Eine hervorragende Mög¬ 
lichkeit. sich einen Überblick vom 
aktuellen Angebot der Händler zu 
machen, bietel dte diesjährige PC- 
Expo Vjenna. Vom 21 . bis 24. No- 
verübe- präsentieren Gomputer- 
händler im Wiener Messepatefit ih¬ 
re Produkte und Leistungen einer 
breiten Zielgruppe und bieten sie 
gie?ch vor Orl zum Kant an (l.b) 

Wie nnsr Messen ?. Cix-igi-Hfe, GmbH, Mease-- 
fdaiz 1 A-1-571 wan 


Das Packet-Radio-Buch 


Im 54 'ot-M agazin haben wir 
schon öfters übe- »Pa-ket Radio« 
(PR) berlchtel, oirt Verfahren für 
Funkamateurn, um Daten beliebi- 
gef An drahtlos zu übertragen. Der 
C64 eignet sich dafür ganz beson¬ 
ders, weil es Fü- hn ein? Software 
gibt, die einen TeN dar -ür andere 
Computer notwendigen Zusate- 
hardwäre ersetzt Das beionl auch 
Wolf-Dieter Roth m seinem beim 
VePag tür Technik und Handwerk 
fVTH} erschienenen Buch »Packet 
Radio - Grundlagen, Programme. 
Betrie bspraxi s f ü r A m ateu -- Date n- 



Standäfdwerk für Packet- 
Ftadio-Fans 


iunfc«; Aut 52 der insgesamt 312 
Seilen gehl er auf die C-64-Packet- 
Radio-Softwaro ein. 

Der Auto? ist nicht nur ein PR- 
Fachmann, sondern beherrscht 
vor altem die Kunst, komplizierte 
technische Zusammenhänge so 
zu erklären daß sie auc?h von ei¬ 
nem Laien problemlos verstanden 
werden Darüber hinaus ist das 
ganze Buch reichhaltig illustriert 
(35 Abbildungen) und so flott ge¬ 
schrieben, daß das Losen ganz 
einfach Spaß macht. Was das 
Werk jedoch wirklich empfehlens¬ 


wert macht, ist der umfassende 
Überblick über oas Them? PR; 
Das Buch informiert der Leser 
über (fast) alles Wissenswerte 

Der Aulor erklärt zunächsl was 
Pscket-ßadio überhaupt isi, was 
man dafür benötigt auf welcher 
Technik es basiert. wie es sich enl- 
wickel: hat und welche vielfältigen 
Möglichkeiten ss heute schon bie- 
loi. Es gelingt dem Auior. auch 
Nicht-Eingeweihten emen Teil des¬ 
sen zu verrrrtleln, was die Faszina¬ 
tion dieser Betriebsart ausmacht. 
Et informiert auch ausführlich über 
Randgebiete und nal bei aller 
Fach konnl nl s nicht ve rge sse n. daß 
er selbst einmal PR-Einsteigar wer. 
So finden sich Kapitel wie »Der Ab- 
lauf einer Rackei-Radio-Verbin- 
d ung»(vo n nd ie e rsten Sch ti tte« b< s 

^Zukunnsperspektive’i-.) sowie ei¬ 
ne Erklärung des PR-Netzes und 
der darin verwendeten Digipeaten 
Systems Im Anhang Finden sich 
sin nützliches, gut gelungenes 
Glossar mit Begriffserklärungerv. 
ein ausführliches Suchregister so¬ 
wie e n Bezugsquellen- und em Li¬ 
teraturverzeichnis. 

Lede r ist d as Buch mit 48 Mark 
rechi leger geworden Dennoch ist 
es von allen oisher gesichteten 
ko m me rzie Iten P R-Puö i Skai io nen 
eindeutig das empfehlanE^e rtosta 
Werk; Es informiert nahezu umfas¬ 
send, ist dabei hott und wird der 
komplexen Materie Paokal-Radio 
weiigehend gerecht (pd) 

Wüll-Distcr P.-i+:i i" L2MCD! -Pasbei Fladia - 
GrurHiiagfrn, Pr£-gr2mm&, ,ae!ritüSflrftj.i$ Für 
Arnateus-DatenlüniK Verlag lüi Technik u/id 
Handwerk QmbH, Foaltemli 2& 75T0 Eaderv 
Baden lEBSr uariagsdeFlBH- 

rummcr n"9 ß, E-TinchürEv kKriroir-rt. 312 Sri 
len. AB Mb*. 


Falsche Joysticks 


In unserer Joystick-Marktüber¬ 
sicht wät der Wurm drin- Das als 
Herste iter für die »Turbo-Joysticks 
angegebene Unternehmen »Jortg 
Rieh- ist our der Distributer für 
Frankreich. Hersteller ist A-Z Elec’ 
tron ic i n Be rsl n. üi-e Fotos oer Inder 
Übersicht gezeigten Joysticks -Tur¬ 
bo 6 r - urd »Turbo 2 Super« wurden 



De* .Turbo Micro B-- von 
A-Z Electronic 


vertauscht und an Stelle des »Turbo 
Micro ß* ist das Foto das »Turba Pro 
Acryl« zu sehen. 

D e Preise für die Joysticks der 
»QuicKshot-Serte von Eilavis 
sind in der Übersicht ebenfalls 
laisch: Der »Üuickshol 1= kostet 5 
Mark (uicnl 4,65 Mark), der 
»Quickshüt m« 13 Mafk und der 
»Quickshot 17 Mark. (Jb) 

Etod'RHIIC von A-Z G^rifiändehgesflllsehali 
mbH, Aakanischär FJaiz X, iQüü E&itta ei Fd 
O^a'ESZTUJI 

Bitnvia, M. Eaualzfcy KG öde-riai I 1 ,■HS&'I 
tielenbeßh. T 0 |. 53&J&1&15D 


Philip-Morris- 
Forschungspreis '91 


Mil dem Philip-Marns-For- 
schungsprais '91 wurde Professor 
Dr. Jürgen Wamalz ausgezeich- 
nel Er erhieil den Preis für die 
»präzise Simulation von verbren- 
nungsvorgängort und anderen re¬ 
aktiven Strömungen«, Unter Ein¬ 
bezug- komplexer chemischer Zu¬ 
sammenhänge strebte er dabei ei¬ 


ne wissenschaftlich wie techni¬ 
sche Problemlösung an, die »opli- 
male Verbrennung«, Für Compu- 
terfans und Nicht-Wissenschaftler 
sind natürlich ln erster Linie die 
Grafikfähigkeiten des verwende¬ 
ten -Sificon Graph:cs«-ComputenB 
interessant, vom nebenstehenden 
Bild hervorragend dokumentiert. 

Ge n aue Si m u lal io n smodslte 
sind vor allem dort von größter 
Wichtigkeit, wo es um Fragen der 
Schadstoffemission und deren Mi¬ 
nimierung geht. Die von Gro(Com¬ 
putern unterstützten Untersuchun¬ 
gen ec hl ie Ben di versa Feuerungen 
von Induslnoäten und K-^aFt werken 
ebenso ein, wie Gaalurbinen und 
B-onnräume von KöIbenmolaren 
Die Verknüpfung von Strömungs¬ 
und Turbulenisimulahoa mit che¬ 
mischen Modellen fühn oft zu lan¬ 
gen Reehenzailen, dis Für indu¬ 
strielle Anwendungen hinderlich 
sind. Es war deshalb wice1ig\ 
schneite Verfahren durch Verwen¬ 
dung modernster Großrechner zu 
entwickeln. fpd) 

ß^ppr|?r PSI SmhH. BGrh^ülvälrar>ä ö, 30M 
MüncJien TU, T&l. OESiTTEOII 



Faszinierende Grafikmögliehlceiten bietet dar Großrechner 
der Uni Stuttgart ftepfliiw PH Omtih 


Neuer Decode 


Der von uns in Ausgabe 2/91 vor- 
gesteNle Bi:dverbessere? für ver¬ 
schlüsseltes Pay TV wurde in we¬ 
sentlichen Punkten optimiert. Un¬ 
ter dem Namen TCD-64JI ist das 



Bilder des Himmels bringt 
der TCJD-64II 


neue Modul erhältlich. Es wird 
nach wie am User-Pori dss 
G64 abgeschlossen, hat abe^nun 
eir’.fin Lernniodu^, m dem er¬ 
kennen kann, wenn das Verschlüs* 
selungsyertehrafi geändert wurde 
Dadurch entfällt auch das beim 
Vorläufer noch notwendige Update 
be< einem Schlüssel Wechsel Der 
Aufbau das Moduls wurde weiter¬ 
hin wesentlich verbessert, so daß 
die Ei Id Dualität nochmals gestie¬ 
gen ist. Der TGD-64II kostet als 
Minimalbausalz i4ß, ats Kompleit- 
bousal? 243 und als F^niggarät 
323 Mark. Wer seinen C64 scho¬ 
nen will, kann auch den TCD-J er¬ 
werben, dorohrte C64 auskammt. 
Er koslel als Bausatz 238 Maik und 
als Fertiggerät 398 Mark, 

MEiBG GmbHf Turrini- 15-, 3102 Htrnnanr\s- 
bu,-g 
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SCHÜLER-WETTBEWERB 
JUGEND&TECHNIK ^ 



Pe r K nop?"d mc k ei ne saubere Ta¬ 
fel, eine computergesteuerte Abla¬ 
ge produzier* eiekiri$chE? Spulen, 
ein magnetisches Auge blendet 
die Scheinwerfer eines entgegen¬ 
kommenden Wagens automatisch 
ab: Das sind keine Erfindungen 
der Industrie, sondern Ergebnisse 
des VÜI-Sc hüte? Wettbewerbs Ju¬ 
gend und Technik JUTEC, 

Jetzt wird es zum zweiten Mai 
ernsi für elfe Schülerinnen und 
Schule* der Klassen a bis 13, die 
pfif^ge Ideen allem, als Gruppe 
jmax. 5 Personen) oder Klassen* 
verband in funktionsfähige lecüni- 
sche Modelte ym&etzen wollen. Zu 
einem versläfkten Engagement in 
der bisherigen Männerdomäne 
Technik will der VDl besonders 
Mädchen ermutigen 
□er veranstaltende Verein Deui- 
scher Ingenieure VDl rech net dies¬ 
mal mit einer noch regeren Beteili¬ 
gung, da 1991^92 zum ersten Mal 
auch die rund 650D 3 llggmei »bil¬ 
denden Schulen in den fünf neuen 


Bundesländern ernbezogen sind. 
Wegen des sich jetzl schon ab- 
zeichnenden groScn Interesses 
am VDl-Schüterwettbewem Ju¬ 
gend und Technik JUTEC. wurde 
die Anmeldefrist bi $ au r den 2D, 
Dezember verlängert 
Ziel des Wettbewerbs ist nicht si¬ 
ne blinde Technixeupborie son¬ 
dern eine konstruktiv-kritische 
Auseinandersetzung mir einem 
Bereich, der beute fast alle Le¬ 
bensbereiche betrifft und ohne 
den wjr die Probleme der Zukunft 
nicht werden bewältigen können. 
Als Preise werden unser ande¬ 
rem Computer, Studienreisen, Fir- 
menpraktsko, Sportgeräte und Hifi- 
Geräte vergeben. 

Informationen und Anmcldekai- 
ten gibt es in allgemeinbildenden 
Schulen oder direKl beirr 
Verein Deutscher Ingenieure VDl 
Schülerweubewerb 
Jugend und Technfk JUTEC 
W4ÖOO Düsseldorf 222 
Tel. 0130/31 22 [zum Nulltarif) 


Pen-Tedinobyie: 

eine neue Computer-Generation? 



Was die Port-Technologie so ein¬ 
malig mactil. ist die Verbindung 
der Verzüge eines ausgereiften 
Computers mi! dom neuartigen 
Mensch-Maschine-1nterface, denn 
der neue Momsrnta-Renlap kann 
ohne Tastatur und ohne Maus be¬ 
dient werden Die Schnittstelle zwi¬ 
schen Mensch und Rechner wird 
damit um ein wichtiges Stück 
* menschlicher*. Zur Erinnerung- 
Bei den ersten Computern stellten 


leicht modifizierte Schreibmaschi¬ 
ne mastst u re n oder Fernschreib' 
Konsolen die Verbindung zwi¬ 
schen Mensch (=Bediener) und 
Maschine (-Computer) her. Erst in 
den achtziger Jahren kam die 
■■Maus“, die in Verbindung mil der 
Tassalur und einer grafischen Me- 
nüführung einen neuen ßodie- 
mjogskomfort ermöglichte. Jetzt 
präsentiert sich di£ dctie Genera¬ 
tion dieser Kommunikatlons- 
‘acrmlttetelfe: Auf dom Markt er¬ 
scheinen Computer mit elektroni¬ 
schen Schreibstiften. mit deren 
Hilfe man auf dem Bildschirm wie 
m : t ei nem Bletetihäuf Papi er arbei ■ 
len kann. Bei der Pen-Methode be¬ 
dient dar Benutzer das Gerät also 
nicht mehr über Testaiur oder 
Maus, sondern es ist nun möglich, 
mit Hilfe eines elektronischen Stif¬ 
tes durch Schreiben auf dem Bild¬ 
schirm nicht nur Menüs zu steuern 
und Befehle ein zu geben, sondern 
auch Datensätze zu manipulieren, 
Daten einzugeben und Dokumen¬ 
te zu erstellen D«e aul den Bild¬ 
schirm geschriebenen ocer ge- 
zeichneten Dokumente können 
elektronisch bearbetet und ge¬ 
speichert werden Dieser Compu¬ 
ter kostet ca. 10ÜGO DM. 



f 

rü.irke-tifig GmbW, Hamlurrjr 
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Hi Freaks! Hru«« Ist dre H-criUsfti fikrutlg:: 
Hanix TWIHS. Das tobal ansJure 
Spid-Fctllng, EiJifacU irre. ffor für Sp- 
iiaflsMP- 1 pprsdi Campebtiun Fra I 
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Competition Pro: Nur färjüß Besten. 


Im Fachhandel. 

In Vcrtand- UlMf KauMtwrn- 


DECK 

Sicht nicht nur stark aus: MAJJIX Deck. 
Präzise, hart im Nehmen, perfekt in der 
Hn ü d. Echt Conspetrtiflfl Pro! 
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Aktuell 



H aben Sie Ihrem Computer 
ein neues Gehäuse verpaßt? 
Steckl der kleine Silizium- 
freund jetzt in neuen Kleidern? Ob 
POGehäuse, A klönkaffer oder 
Turmbau, ob tragbar oder aul Rol¬ 
fen fahrbar, ganz gleich, Schjckan 
sie uns Fotos und Baupläne von Ih¬ 
rem Boliden 


Festplatte zu gewinnen 



Ein Ö64 im Gl as Koffer... 



-- -oder als Schachbrett? 



Traum in edlen Halit 



Dann könnte diese- Festplatte bald ihnen gehören 


Der Umbau, -der uns am besten 
gefällt gewinnt eine Festplatte HD 
Id im Wert von 1200 Mark. Außer¬ 
dem cesteht für alte Einsender dfe 
Chance, daß ihre Eigensc'näpFung 
in der 64'er verölte nllichi wird! 

Also. Fates machen, Pläne skiz¬ 
zieren und an diese An schrei 
schicken: 

Markt und Technik Verlag AG 
64 J er Redaktion 
Stichwort; C$4 Tuning 
Hans^Pinsel-StmBe 2 
$013 Haar 


Festplatte HD 20 

■ 20 MByte Kapazitäl 

■ Geos-und GP/M-hOrtlpSfffeel 
m emuEleri 1541,1671 und 1561 

■ Wert r 2QQ Mark 


Der Einsendeschluß ist cer 
15.1 1992, der Rachisweg ist aus¬ 
geschlossen. 

Und nun viel Spaß unn Glück, 
vielleicht können S'e je bald euch 
eine Harddisk in das neue Gehäu 
se einbauen 


M 


# Tausche »GameGear« gegen 

Maskottdien! 


Jahrelang hatte unsere 
Zeitschrill, mal abgesehen 
vom guten alten Brotka¬ 
sten, kein richtiges Mas¬ 
kottchen. Das könnt Ihr 
jetzt ändern. 

A lso los. Leute, ran ans Zei¬ 
chenbrett Ob sus Pappe* 
Plüsch bum, schwarz weiß. 

aut Diskette BuMärbrOlpaptei in 
Qt auf einer Leinwand oder wie 
auch immer, alle Vorschläge sind 
uns wilkörnen. Selbstverständlich 
gibt eg auch was zu gewinnen. Für 
dsn besten Vorschlag wartet der 
»GameGear.. von SEGA auf den 
Sieger Ein wahrhaft fürstlicher 
Pf eis. Untef den weiteren Ei äsen¬ 
dem verlosen wir SO (lünfzig!) mal 
den neuen -Man Ix Tw ns« von Dy^ 
namics Wenn Ihr einen dieserfan¬ 
tastischen Preise gewinnen wollt, 
müßl Ihr euch allerdings sputerr 



Halft begehrt; der GameGear von SEGA 



5« könnte unser Maskott¬ 
chen enssehen 

Der Einsendeschluß ist bereits 
der 20.12.1991 {Datum des Post¬ 
stempels), Auch die ausgefallen¬ 
ste Idee hat Chancen, sofern sie 
durch die R-eüaktionstür paßt und 
nicht lebt oder ma^ gelobt has. W r 
sind gespannt auf Eure Vorschläge. 

Markt und Technik Vorlag AG 
B4'er-Redaktion 
Stichwort; Maskottchen 
Hans-PLnsel-StraBe 2 
$013 Haar bei Mönchen 
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Ge, schenk Tips ! 
Software 
zum Schulbuch 



P M ein Freund 
tippt zuhause Vota- 
hetn ein. ich benutze 
lieberein fertiges 
Programm! Von 
Sw «£ ÜRFKA! y 


Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 
ls zum Zwischenzeugnis 'ne 
Bescherung im Januar! 


p Vokabeln nach Maß 

1 ° ie Pro gra mmreihen „Modefn 
Cout-se«, »Green Linea. »Lei's 
u.«, sind maßgeschneidert zu den 

gleichnamigen Unteprlehtswer. 
ken van KLETT. 

Jede- Diskette enthält das komplette 
Vocabulary mit Uruts, Topiz Boxes 
J™* n,0r Veib * - Plus Übungsgätze! 
Dazu Lexikqn und Abfragevaricmten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind- Einzigartig! Orthographische 
- ehiet werden präzise angezeigf und 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zn folgenden Schulbüchern Englisc. 
!E) und Frumänisch (F) sind Lernpra 
g ramme sa/orf lieferbar? 

Gymnasium: «Green Line ) $« (Ei. 
»Modem Conrse Gym 1-6«(El, 
•Ecbanges - Edition longue 1-4 « (F). 
»Cour* de base 1-3« (F). 

Realschule: »Rad Uno 1-S« (El, 
»Modern Cou/se US 3-4« (El, 
»Echanyes • Edition cotirfe 1-4« (F), 
Hauptschul e: "Lef 5 go 1-5« (El 
O»-,-St ule: »Oranae Line !■!« /Fi 


• Englische Sprachübungen 

wchiilhuchunabhängige Grammatik 
tiui j© 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für ?J3. bzw. 4,-6. Lernjahr. 


»Selbst die redinerspezifischen Pro- 
yrammeigenscha/ten überragen die der 
Konkurrenten bei weitem.« 

(Nut MEURESA-TEACHWARE erhielt 
»Sehr gut« im großen 64 er-Test 9/8$) 
»Der Hit zum Ertgiisch-Üben heißt 
Leammg English" ran HEÜREKA- 
TEACHWARE.« (BRAVO, Compnter-Tips. 
W/- 40 vom 27.9.1990) 


ENGLISCH 


FRANZÖSISCH 





































Die Programme für Gyituiefsium 
und Realschule basieren auf den. 
gleichnamigen Ünterrichlswer- 
kcn von KLETT* 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen re FHS cranzeige über Lexi- 
konfnnktion und Hilfetaste bis 
zur LcrnstalislikS 

Das komplette VocabulaJre um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette - plus Defini¬ 
tionen und libiuigssätze] 

»Lernen ohne Ffrfefauzr /fFl/REKA?* 
(Amiga Special 3/89} 



MATHEMATIK 


Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben van der Diskette 
oder selbstgestellt - ALM001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren. zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs* und Lösungsblät¬ 
ter , rechnet vor oder fragt ab- 

Für 1 oder 2, Schüler, KkiSö.g einstell¬ 
bar. Tausendfach bewahrt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes Schlier- 
iebenJ* (84 er 2?88). 

»Wir hoffe n nicht gedacht daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schert war. (84'er WÜK 

<1 Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusaramenzählen, Abziehen, Mul neh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt, - Anschaulich lechneu vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse! 



4 BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem I 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz- 
Schwerpunkt 5./E. KL alle Schularten. 

> Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klassen 7 bis 10: 
Von Dreieckskonstruktion über 
Achsenspiegelung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Der Clou: 
Konstruktion**!* eschr eibung! 

GEO-plus bietet auch Berechnung 
t^owie maßstäbliches Drucken und 
Zeichnen geometrischer Körper., vom 
Würfel bis zum Kegs] stumpf. 


»Woher nimmt Felix pfofz/ich diese 
Noten?* 

Was? 

»kt doch klar die sind gekauft« 
»Wes, Lehrer bestockend 
»Nein, Disketten von HEUBEKA „ 
Passen genau 2 um ßuch.^ Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

»E/nd woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?* 

»Aus Kaufhaus , Computer-, und 
BuehhcmdeJ. Oder ruckzuclc - lrer- 
scmdko-sfenLej direkt vom Verlag i« 

Wann? 

»NatdrJicb sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfa/w 



FAX: 089-8201 1 01 - H£URIKA U Verlags GmbH • TEL: 089-82089-89 
BodenseesTr. 19 • D-8000 München AO 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandhostenfref für den C 64-i2fl 
per Nachnahme. Q gegen Scheck Q per Rechnung nur an Schuten (mit Schutetcmpd) 

Narnflz- _ _ A4- 9'U1'a 

EüSa: RLZ. Drt: _ 

Q ALI IÜÖ1-Algebrmprug nimm . . 99.-DM ENG USCH f biLte □ . J und Nr. Ä ) 

pifikütte mH l Jan^b.bdi, 11 ÖS. __ Müdem Course Q Gym O HB .. ä E9, r DM 

□ DernsueflECHENMAX .. 79,. DM _ Nr. I 2H5B 

Diskette mit Handbu-zn, 64 S. |_ L * ( ‘ s S a . ..- .G9.-0M 

[ ßRÜCH’T RAINER ,„ m .®L.-79,^ DM __ Nt I £ 9-4 5_ 

DiskEltE miE Handbucll. 5S S. C; ö»*«t Line G Red U Orpnge ä G9 r DM 

GEQ plusGßotFPeifrü|D^Oö^nim ■ 79,-DM Uf 1 7f 1 4 

Diskette mit Handbuch, B&s. Q En 5 iischB Spracbübun^eo .. ä 69-DM 

OPTl-MA . kürvEndiakusaion .:.... 64,-DM Q Paket 21/a. Q Paket. 4.-S. 

DiE^etle mH Handbuch, pa. 30 S. FRANZÖSISCH ( tune Q, O und Nr. } 

SCIENTIFIC BASIC DM G Behanges - EÄon O' 011 ^ 6 'Öcourte a 69,-DM 

Diskette mlU landbu-cri. ‘^ÜOS. »2 3 4 

| C 54- Bpslc:-Le^nSpie1e■ .. 43,-DM G] CtMira ds bas? ...... .<i 69.■ DM 

3tffS. Buch mit Diskette Nr; 1 Ll _ 

Die •* nr^erührtan VürSgMriflrai&e galten im FaiJ>hanci&: a'= unverb^-.-jlirfnrf Preisemptehlurg 


Produktion: diglT ostermann gmbh, Houptstr. MO, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 










































Dagatepn könnte d, & Umsetzung 
des Brettspiel Stratege. von Acco* 
ade ein echter Renner wmderi 
Vorau sgeste, * er Computer 
spielt starker als in der bereite ver¬ 
öffentlichten Aniltfa-Version. Bei 
diesem schachähnrichsn Brett- 
spiei geht es darum. das Faid mit 
der gegnerischen Fahne zu errei- 
chdn ober afls gegnerischen Figu- 
ren-jijschlagön. Movie Premiere 
heißt eine Sammlung mit fünFma- 
fi'gen Film Umsetzungen: Teenage 


^ apieiar steuert im mei¬ 

den-Recken äuf dem Pfalz, 
w d&r ain nächsten zum eiför- 
rnrgen Bai. sieht. Klar, 
daß her Rugby ga rem ■ 

peit wird, bis die Zähne 
wackln. Neben diesen beiden 
Neuerscheinungen hat der 
V Londoner Hersteller a lieh¬ 
et noch zwei interessante 
Compilaiions geschnürt: 

^^*3uper Heros« enthält 
Lsst Ninja 2. Indiana 


Kreischende 
Kinder, - 
ohrenbetäubender Lärm aus 3D0- 
Watt-Boxen, eingedrückte 
Stande, gestreßte PR-Damen 
Dieses Szenario spielte sich attjähr- 
J foh Mitte September Im Londoner 
Earl’s Court Messezentrum ab. 


von Carsten Borgmeier 


monatelang^ Hickhack 
Uf des Messeverarisla Kare 
f-MAR aus aer ECB e-ine 

rBi ' 10 h anaeismesse zu machen, 

Oder nicht, ließ viele Herteleller 
fern bleiben. Eie mieteten Suiten m 
nahebei ege nen Hotels, um dort in- 
re Neuheiten Presse und Handel 
vorzu führen. Resultat. Wer wfrk- 
* ch Jr e neue;i Sptefe sehen wollte, 
mutte m<; u&n Tax. zwischen drei 
Hotefs und den MessehaJi'en pen¬ 
deln, Doch Oie Mühe hat sich fl e- 
Johne C64-USÖI dürfte sich auf ei¬ 
nen. ganzei: Haufen Neuerschei¬ 
nungen für ihren Computer freuen, 
ZiB - atJ f Pace Drivm' von Doma/fc' 

ein waschechtes ^D-Autorerrnen 
mi ; Löopingpiste and Sprung- 
schanzen. Weniger rasanl, a&er 
datui um so sportlich er, geh? es m 
»Rugby - The World Cup« zu. Der 


Jonas and tha Last Crusade, sowie 
ein indiziertes Spiel „na die Sond. 
Versoff jng -The Spy whc laves 
|n der zweiten Sammlung mli 
dem Titel ■■The James Bond Coltec- 
1lorv lausht »The Spv who foves 
me " ebenfalls auf, aber auch zwei 
weitere Games mit der Daope’nuli- 
"L ve a n d las dfe-und-Licen« to 

Klli 1 « 

Genau, wie Domark, arbeitet 
auch Audiogenfc an einem Rugby. 
Sprel. Titel des Garnes ist -World 
Cfass Rugby- Drei verschiedene 
G rat i k- erspe kt i ver. Mini-Ra da r 

semrm, Vier-SpiaJer-Optfon und 
integrierte Absertgregein sollen 
Fans d ieses exotischen Spons von 
den Socken hauen. Weil w schon 
mal bei außergewöhnlichen Spori- 
j^ d: Audfegenlc pten£ mit 
■■-World Ciasa Criekei* eine Varian¬ 
te ces englischen Elitärsports. Ob 
sre-h damit in Deutschland hohe 
Varkauteahten erzielen lassen 
moente ich allerdings bezweifeln, 


T—öoo Rrccs Qf*p on f\ Hnf*i_i 
Oftvi*on Motors i he in 


Arnold Schwarzenegger auch agf aem gompu.ertlfdsehfrm 
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als Terminator im Kampf gegon 5 einen Nachfolger 
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Aktuell 


Mutatant Rero Turtlas, G re ml.ns 2. 
RaCk sü ihe Future II und Days 
of Thunder. Grüße- Namen - miese 
Spiele. 

Anders liegt dar Fall bei Gren- 
lins Paket Chart Al tack- Volume 1. 
Für knapp 40 Märker bekommt der 
Käufer Lotus Esprit Turbo knallen¬ 
ge. Imposscmole, Cloud Klng- 
dcme, GhosSsandGhouls und Su¬ 
percars. Allein wegen de- beiden 
letztgenannten Titel lohnt sich die 
Anschaffung. 

Der italienische H-s-is-telle - Ge- 
r.ias zeigte »Top Wreshing« eine 
Ringkampfsimulation mH Mana- 
garts-ii und heißen Acilon im Ring. 
Liiel zeigte Caralycse, ein Balle'- 
spiel Stil von H-Type, mit gigan¬ 
tisch vialenEklrawallBn und fiesan 
End non stern. 

M’ndscapa kündigte Paporboy 2 
an. Genau wie im ersten Te.i rast 


der Spieler mit dem Fahrrac uböT 
efna diagonal sc roll ende Slraße, 
wirft d^e Morgenzeitung in die da^ 
iür vorgesehenen Rollen und 
weoht nebenbei zahlreichen H-n- 
dermssan aus. Im Vergleich zum 
Vorgängen: tet soll cs bessere Gra¬ 
fiken, rotzigere Sounds, eine neue 
Straße und die Möglichkeit geben. 
EU Beginn desSpiels zwischen Pa¬ 
perboy und Papergirl zu wählen In 
»Final Bl ow« von Stürm fliegen die 
Fäuste. Zehn beinharte Boxer, je¬ 
der mit unterschiedlichen Kampf- 
ei ge n schäften. warten i m RIng u nd 
wollen Dresche, Dia Gegner tau¬ 
chen weg, tänzeln. schlagen und 
prügeln daß es eine wahre Freude 
ist. kin Schiedsrichter wactu über 
d=e Fair naß im R*ng 

-i Double Dragon lll wird eben¬ 
falls geprügelt, bis der Kiefer 
wackelt. Zwei Helden kämpfen 


sich durch zahl reiche horizontal 
sefohende Levels, um am Ende e-- 
ne entführte Freundin zu befreien 
Nach 'Out Run* und -Turbo Gut- 
- jn- wirft Btanchenriese U S Gold 
-Out Run Europa- auf den Markt. 
In einem Porsche 911 oder einem 
Ferrari flitzt man über die Pi¬ 
sten Bei G-Loc handelt es sich um 
ein 3-D-Actio nspiel wie Afterbur- 
Mer, cas Hüpfep;e! Bonanzä Bro¬ 
thers erinnert em wenig an Super 
Mario Brothers und des Hüpf- und 
Samn-iGtspiel Mega Twins an Won- 
darboy. 

Aufgrund der hohen Verkauts- 
zahlen von der Teenege Turtles ot- 
beitet Image Works an einem zwei¬ 
ten Schildkrölenspi^l: Teenage 
Mutant Hero Turtles - ttie Com op 
soll sich am glefctinamigen £p:et- 
automaten mnh Zwei-Sp eier-Gp- 
tlon ortenheren. Als eine der vier 


Kröten kfimptt man sich durch en 
trennendes Gebäude und betreu 
<fi« hübsche April Q'Neik Gcean 
arbei tat an d er n mu msel zu rig von 
T ERMIN ATOR 2.1 n versichieden en 
Szene-n prügelt sich der Spieler 
mii dem gegnerischen Terminator, 
in einem anderen Level fl Ezt er mH 
Einern Motorrad über die Straße 
ode: liefert s^ch eine Schieberei 
mit Scharfschützen auf offener 
Slrafls. 

Soviel zu den Neuheilen der 
ECS London war wirklich eine Rei¬ 
se wert. Schade nur, daß d e Almo- 
Sphäre so stahl war. Mt haben die 
heru m gröl enden Spie ie-Freaks 
gefehlt, die Diskussionen und der 
Gedankenaustausch mii den Spie- 
Lekäufern. Hoffentlich isst im näch¬ 
sten Jahr wiede: Publikum zuge¬ 
lassen. Das $4'er Magazin hält 
Euch aul dem laufenden. (lb) 
















































































KTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UmiTIES! UNENTB. 




flA U 9 r 


^cbon Replay macht ednen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


»-iprPVBKCBLE«»,™ - LÄDT 



■* "S - ■»* *«- - t to . DWt ,„, ^ ** ^ 

DER oäwWDGE®® 1 ** WM- " ** Walp 2S ‘ od “ indüksil geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG TON 

mit Wel ^ :n Sie Sctlalien slt * - taMm« 

" : ■ -^^OFV: F*Aci®u Sie Ihr Spiel ein und drucken den EHct- 
*“*■ ZlB - Gm J^ÜJSP-■ Score* üeWl Arbeitet mil fast allen - — 

. 0l jS h ^? 1 H " ^ RS HO-li ^3, Staj, Epson uew. Ausdruck in doppel 

rer Große» mit ie Gmntoaeh. revers möglich. Keine SpaaialkennlriiMe 
eriordeilioh. 

FICTURE HIVS: Speichern Sie 
beliebige Hiies-nmkiiicJmiP-Eiicifschixnie 
auf Diskette. Per Knopfdruck. KompaEij- 
bel zu Blazmg Paddies, Kuala. JLrtist 
Image System uew. 

SPRITE MONITOR: Der eüu-lg- HS■ 

““3° SpriteiriDiiitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhjiltcu und alle Sprites ,m- 
r-UÄPigen. Sie können alle Sprites Zeigen, 
die Ahiraatkiu der Sprilea verfolgen, Sprites 
^wiehern, lÖEchen oder sogar in andere 
Spiele fibertragirm, 

r.t-hon^^j' tLi } * ' ' Sl “PPcn Sie Hu Spiel per Knopfdruck und 

geben Sie die Pokeä für epetra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spült. 

^JSS^S!SSXS±S^^£!SsS’ ***-——*■«• »«. - 

” ntn SpelCrher - I)Gshdil1 Hhhnlten und Verändern ™ laufenden Prr, sra ™e n pel USW - BewW 

Freaks, *UVE MONITOR. Ein spezieller Moni ln i- für den Speicher den FloppylaufwoiäiH mil allen notwendigen Befehlen. Ifnstitbelnliol» für 
BISK C0PVs K& P iert ein * ungeBchüt^e Disken* in weniger als 2 Minuten. 

FILE CORS-: Kopiert Stande nnd Warpflüsmjl hü in Z49 Efecta, Fmmatwnndhmg ™ Smmürd- nach Warpfeim,, „„d mng plu ^glfet 
FilST FORMÄT: Sdhnellfbrrnatiemiig in autark Sekunden. 

SÄVE usw PRINTERLrSTER E -Hstet^inPr^^mc'to^^e^^tol^! t 'n^ E » ilel ' , f^Wnetiemng. DELETE, MERGE, APPESEl QLÜÜNE- 
bleiben «haben. ^ m 0<ler «• Dunntoiy direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechnet 

Keine »JJSSff ^ ****** «“* «^«S« Befehle wfe LORft «VE, DIR. Laden ans der Directory, 

Der el *“ W ’ 


äüg Optionen sind in ACTION 
REPLAY MI{ Veingebaut und auf Tastendiuck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multisiaae transfer 
& disk tile Utility). 


ÄCTION REPLAY ERWEIT ERUN GSDISKETTE 

D.e größte lind bos[£ üämmlutig von Parametern und 
Fdecopyprograitm^n für diü Übertrag ung von 
speKieü eil ^Höerrem-.ach Jade Systeme m atf D^kctiü 
Emhy.ii Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinl-älfei damit alje wichtigen Titel. Trainer Fckes für 
unendJicbe Spieisoi:. L^?bf^n usw. 

BIÄSHÜIfo tur Bilder, die mit einem der gängiaen 
Zeichenprogramme erstellt werden odör füi- Bildei, 
dLe m]i Action Replay gespeichen wurden. DM 19,- 
s j^ügl. DM £,- Versandkoster: 






CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V -PROFESSIONAL’ fii* Qq , 

• Action Roplay V Professional ^enthalt 32 K ROM, 3 K RAM und einen LSI Cusfom Chip. 



ALLE RESTl-L.I I \t ;i : N NORM \I«1SI .VN Jft STUf®*-N LIERERBaR 

DISTHIULTOK M H DLL I SCHL AMI; 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eine 5*ale1[E- V-HT. "UcIMsE- JUI \^nfbsitn p,g v-jn 1 (iPwj^dflrP. dir- 
Eie ?ntWPd-“T Salbei -Tsln';|h ciirr n:l den-. fijCtia n Rcplay Gizibbc: 
•Tingöin-i-tiTi hnhrcn 

DEA5HÜW: Seuachcei: Sie ihre k e bi uiasb Lider wie in eine: Din 
atoow. Mii tddLbLüj oder ™jHÖck wechseln Sie wm Büri n^m 

ar. derer.. Sehr äLnJfciJue t3 1 1 >JJe j’i'iIJ:-,j' 

ijlO‘A r UP 1 Ein Kin:T\i;in mqc.- EbUirmitlcI EIuech Sie üjnen b'. 1 - 
liebifTC f . Tt?Ü 3h?c^ pildeü xur vollen Rilflfcjtirtiisjt frfie aut. FÜHL 

sogar den flildfchimmnii aus- 

drü’TE UDITCd.: ErOjjfentffil ZT1IU Engten JT1 ~- Ediricrcn van 
SäpLUee. \ r ol!:e J^bdatSkflliJng. SpdtcahLm ä.T L.^jLr±ji„ 1-ltäJe El- 
pär.ni: r.g fpim SjJTitemcniLa : von ACÜütl KepläV- 

MESSAGE M AEEB. Nehmen Si« ihr UeidLrwJsbil-i und verwandeln 
Sie es u. oLtw? mir Musik «jineimehe atroUenüe Md schirm tri; h- 
jichl Mil dlÖflMlft HdfiilhrftilLT.-rj. MliJHik ’.VdhlbnT Tl'\r. 

Kaehnchter. Eiuri ssdbnüjiriLge Pj eqiarfune VjM 2 i,- 

ziü: Jql. DM :: - VetiaJVHyrüsrh-n 


üWahrsibipcmile 34,424U Emmerich. T^cfom i)?fl2i^5^-4h 
Ldor'av. n2SI2^h>4 : - Tag- ä. NüCta-b-.-sidJm:! vite 

IHM hLl l Ni i Fl I I VORKUSE UM 6, Vl : -.„i..!L : s1vi:. UikNndiy^ 
voe bestellten Slijckriili! 

NACHNAHME fJM IC 1 , VerfariiJK^ctLiJn-. uisahliiin^ii; ftlai dal Leiidlieu SlüuV&ÄUl 
Di: Ijibuzoi Ilt!3u-|iii.M ühjiiDstoltCLhlUk. $- llöiNl>f UU" Sil 
I Ul):.- Lki Iin 42, I L. 03(1/75^ I 

Qrphfentf ich; C miip.iLinyZ-_ohh:iüir. !?vli,i ! .y.\v-v id. I I KU Wfrlt. IVl 1 ’.! /:■! OS 1 ■' Nh 

Raififcj-Riftg,Üia^jfiTSlf. 9t I, $003rpftnbnr;. Iui uasa^.'^so 
J'iir-dic .SdiWeix: SäwisäfSd L AG. Obclg^S«23. CH- 25l>"j! 0 ic I TeI ' fl 1-3/2t1X11 
rurllnllanil I; , j|ii , -^I':ii - Ni. Piliil'Mk E79 r-nLhi :> l -.l>. .T±l i|S vr I 

uul'I'. cilnülL I ii 1 1 k s i iIN: i: \II l nuf-SP-Wnn*nliiii5-“ni und I :wi>-Faubu^ubiineii 
111 ■ 1.11 I len I ’i;,riF:ld-FIE 1 !■:Crnn: k-TTUalun üV'vk tuj li nr= urt ei t-'LuJLiI ::11■. 1 1 -.- > i 
STir F.r^cheinen dieser A u.vu-a'h; DtoJ im i i ä Jlci r ih r* Gll IM i"k - i 

E urö&VskinS Cooipiilcr ProiJucls, Tel eia \ 0031 >’K3SU/32146 


ERWEITERTER MONKTORe 
Acliqn Eeplar V 'Profesä^naJ" tun 0131^0 ■ 
l^istuiigsiähigen MäSCJiine-iV 
Epsaetlfi Monitor, La sowohl ROM als auch 
RAM ellt VeriügLmg stehen, kanri fiLii beliebi¬ 
ges Progiyrnm r-mgefrnren und dann der 
GESAMTE CDm[jnt&rUj>eicl , iftr einschließlich 
MdsclniiTrcspeicher, PiuJO und Stack 
HtttersucliT weiden. 

EftI I^LlI alle Optionen wie DisasseTnbhetftft, 
Vergleichen, FnUen. Verse hie biirt, Suclren 
RelüCLtten ssw. Per Tasiend r lt- vr können 
den Monitor verlaE^en, atim *ülffefrOi«l.ffl 
Progrannn snrückkehien und den weitOT- 
majehen. WO Sie CF; eingefraren haber.. Ein 
nnentbehrliches Hilismittel auch heiju 
Debuggen selbütgesckrie bs ne r ProgiLirnmu, 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
DufcH den JiET Cuscom Chip kann die Rrotes- 
sionai CarLridgc auch Schulsnethoden 
veiHTbeiten, bei denen heikümmliche 
Fmesser versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mi[ MK V ProFessionai können Ste einen 
CentronacÄdrucfeet am Useip&rl betreiben in 
verschiede^pn Schriftarten. 

POKEHNDER^ 

Per Pokehnder isl e:n HsiLfsmiHel, niit dem 
Ste in Ihnen Spielen die Eckes fliJt ^ipeijdhghe 
Leben cm^itt^ln können. Dies war bisher em 
schwierig« Unterfangen, das insbesondere 
3peELülkenncnisse in MaEchinenspraGha 
erfooderto. 

TEXTEDITOR: 

Mit dom Tc-yiodhor können Sie erneu 
eingelr'dr'enen TeyibELdschirm e dstiercn 
Veriindcm der Rahmen-, Hintergrund- Und 
Text Farbe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

MIT Freexe edet Brcakpc-Ims Eiahen Sie Lm 
Un^eEschied sum EroeSerif hOpt die- Möglich¬ 
keit, Programme an gtfFUm üp-e?ifizieiten 
Ädressan ekutüfdetahi 


UPDATE SERVICE: 
lh Einsendung Ihrer alten MR IV 
regional (nur Originalmodul!/, bringen 
Kud den neuesten Stand von M_k V. 
tenDEvlaS.- + Versand 





Der Denkspielboom erlebte ei¬ 
nen Höhepunkt und die Actlon 
und Baflersplsl-Fans bekamen sc 
manchen lockeren Happen. Der 
Süarl ms Jahr '991 war 'ür olle 
Game-Freaks nicht lurios und 
deshalb -nie r auch nur vier gete¬ 
stete Spiele. 


von Jörn-Erik Burkert 


D as Jahr iggi hatte viele 
Überraschungen für die 
Spiele-Freaks sowohl gute 
als auch schlechie, 


Januar 


Sportlich Konnten sich Comog- 
terbesi'tiär gleich zweimal beten¬ 
den. Etwas schwach auf der Brust 
war »Adfdas Championship Foot¬ 
ball* mi| zwei van zehn Punkten in 
der Wertung Ähnlich schnitt die 
schwer zu spielende Urnseizjng 
des T i sch' u G bsl I ■ Eve rg* eens 

*£ubouteo« ab. Die Mjrmei flog 
euch nur auf vier von zehn Punk¬ 
ten. 

rn die Luft gehen und Drogen¬ 
händlern auf die Finger klopfen 


dart man bei »Snowstriko», einer 

Flugzeugs mulatien Einige Pro 

blerne, richtig suF Touren zu wm- 
nier machte der Düsenjäger aber 
I rotzdem, a u ch er beka m le ide r n ur 
vier von zehn Punkten. 

Mit ■■Tmemachine- kann men 
sich m der Rolle eines Professors 
in verechiadeneZeitepochan bes- 
men und dort so manches Aben¬ 
teuer erleben. Dse Zeit-Ödysseo 
des Professors Pott kam aber auch 
nicht über Mittelmaß (ä von 10). 



Kampf den Drogetidealern - Snaw Sirtke* 



Qcean präsentiert ein neues Fußball-Game 


_ Februar 


Als Hit des Monats enipuppte 
sich die archäologische Stein- 
Chenscfiieberei »RA««, Mil neun 
von zehn Punkten machte im Fe¬ 
bruar dieser Knobel spaß mit Pha¬ 
rao das Rennen Weniger erfolg¬ 
reich war das Balle repiel »Atomic 
Robo Kid« Oer mut-erie Blecbei- 
mer konnte nicht viele Punkte auf 
doj Motivatinns-Score absch la¬ 


ßen: leider nur einen Punk! und da¬ 
mit knapp am Aus voroei. Ebenso 
ging es *Mgnly Pythons». Die Um¬ 
setzung oer Filmideen der legem 
dären respektlosen Briten bekam 
auch nur einen Punkt, 

Sieben von ^ehn Punkten erhal¬ 
tene sieh hingegen im Februar das 
Action Garne »Midnighr Resi¬ 
stance«. 
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Spiele 




-*fc 

aE? ks — 

_ 


_■ i 

B 1 


Piizzlen mit dem Pharao ■ »Ra- 


Mörz 


Simulieren und wlrtschafton 
hieß es Im März mii *Sim-Cily«. 
Dieses Spiel fesselte gan*@ Scha¬ 
ren von Simulationefarcs und er¬ 
hielt sieben von zehn Punkten. 
Ebenfalls für Freunde der Strate¬ 
gie ist der »Krieg um die Krone il- 
Kampf. Handel und Intrige wech¬ 
seln sich bei diesem Msttelaiter- 
sp-ei ab. Dafür gab es fünf von 
zehn Zählern. 

Der Tod des Prot. lipeky Im 2l. 


J ah munden fordert jeden Joy¬ 
stickdetektiv. Die Reise ins näch¬ 
ste Jahrtausend und die kniffligen 
Rätsel brachten *Mean Sheels= 
sechs von zehn möglichen Punk¬ 
ten. 

Jump r J FHun-F&ns (ist cas Was¬ 
ser scnon beim Gedanken an cen 
ersten Teil van -»Rick Dange^ous* 
im Mund zusammen. Der zweite 
Teil bekam acht Punkte und glänz¬ 
te durch volle Grafik. 


Die Spsele im vrerten Monat des 
Jahres waren al es andere als ein 
Aprilscherz. Dre beiden Denkspie- 
le "Atommo" (9 von ID) und »Ato- 
mix« (7 von 10) brachten neuen 
Schwung in die KnobeispielwafL 
WenigergulkamdaärJump'n' Rum 
Game -Summer Camp« wag, da 
die kleine Maus Maximus nicht so 
richtig überzeugen konnte - scha¬ 
de. nur sechs von zehn Punkten. 

Eine gelungene Mischung aus 
Knocelei und Geschicklichkeit be¬ 
reitete das Advemure mil dem 
ComrfrHero Spiderman. Mit sei¬ 


nen Sp in nemähig ketten zog d&r 
Mann mii dai roten Maske sieben 
Punkte an sicn 

Bai lern die Schwarte krachi, 
hieB es bei -5t Dragon*. Mit einem 
praohen kamptt man gegen ein 
mächtiges Cyborg-lmperlum. 
Neun von zehn Punkte gab es lur 
dieses Shot'm Up-Game.. Der Fr- 
folgvon Last Ninja 2 bewog System 
3, das erfolgreiche Spies noch ein¬ 
mal äufzulagen. Die grafisch- unc 
soundTOmixte Version von Last 
Ninja bekam acht von zehn Punk¬ 
ten. 



SL Dragon gegen das. Cyborg-Imperium 
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107 Programme 


*uM Dl^k-uCN ni tüBTi E-pi$l$ 

Phv^ifr-. Math?. Urfiin, 

) L SimülMlon, »' = ■ ■ 

^ |E; _ i|i _ -frii eNfl PripjiAmmi 


Assembler 


Richtig Planen 


#Kufth*tt 

Din A41 

B fJoft Cüst! 


f ür EiDstelgerl 


und Kalkulieren! 


Grundlügcnkurs 


Etfrpif; □ hlJi eiDBr SMindc 

aclir^lbei S?= fetufathe 

MjfcKhtarTiprr-graninit! 


Pr-DgfawMiüi 


ptLl Ta.bc 11 f nfc b Itai 1 nLicms 


Vom Eirstprf hlj lun tr^tn 

fit 5h (igfo L?u fi h bl i > '^ > - 


f j 1 1>3; FflUlTTirn 


Endlich richtig 
durch blicken! 


Endiwrli qjaj£jyJj!TaitlicbE 
EinsrCiea Assembler 

rjii£fH.nmi-:^.n^! 


* Grundwert ,-, 

* DEsiCiiLnüfenlicTicn 

* Hi'-Lt ITWlTS-i ü 

4P L r u i.j iTiir.-d chJ Ltf . - 

* S.1.5IC 

* und. mehr ... 


• CrfuedliBea ... 

■ Kj It-ctlerc s . 

* Mr.r«; - ... 

■ Ersleikn von 

ic-ntf l«Jt tn TibptieEi .. 

■ nn gsmO’i; 1^ li L*ns!fi 


iha,i-| EM* HXHlörtWI ZifFJnmHii 
i S-ifii wtre^n iia-j ntn • 

Hm \utl-i n Afiwnrdinn»lilill' 


JitiSe S^LLe uflr EIN 
L«rn.ich.ri[t = EIN 
ElffllH 5 Erlebnis! 


■ nn«i(i':.-pin *ilfrr ArM 
a K!J’.u. P^jplt, Cntilll 
v Et^'q pli«f ArII 

■ Lir* vngrBrT.-h* I 

* Ellj-Pilt. AIjbIiMu h 

» .■.itblIü, uuiu.yt. 

# sth-tfv B*<ur P TPKi 

V Ci II VJIlP"n. u.v.ir. 


it-PrzEsta' 


Vpriithen JuscK KUrt 
tJLflhiTli Djja:.L-z:nil 


.H- R-iifc-a r, k>mji 


Guts« Kiifilrtft gq _ D M[ 

i.L jlDiiictlcl J8 i LJivtL 


°Ä ft 39 ,-DM! 


Snfattigfef fl-ürchH .i:k I 


faa SflBKiLTJhcrt 39 -OM 1 
Plus PbkiLUcI Sr? um \ 


E tui DisTtrUe 1 WJ ? 


;d g % DislctlcJ 


Lintn ab 

n.rjtK>- EJMU 


Kaum zu glauben 


Weihnachtsbazar 


nur t@,BÜDWn 


Neuheit! Stop! Ab dem 15.11. lieferbar! Neuheit! 


plötzlich wurden mir die Zusammenhänge wirklich klar 















































































































EXTRABLATT» 


*. dtn tan 

' -SiÄ^ 

"“^^“SÖSdl^D^hSshtsn 

ui ."- 

. Wi r rtünühid |h*■ I I"' 

★ ■ wnihnjchtsn^l- 


Produziert 7 


i e ßer Kn o pfdruck! 


Dringt riin&n GHOSTWRITER: 


EZüiltSctvurjiccenv D?ji b«siw Hausha lppläfr 
^n ,Suni1^fM»mJr*mjb. DlaMEiligSTiFtrltn. 

wol^n. EmanJiflL.:*nijjtf.|saU!, foj, , n 


.. » * Tsr — 3 ‘ ■ihi-j ■: j 4 «, 9 . f rn rn- 

WE Mi, E man JjJkl Ij aliit . &*ti b+si^ 

|riülür Ih/cn Getraue hingen. Neu* ar«iöl«t. 
|il= RI£ Ccnhlcc inläam, Enorm» ^finirnk 
u^Iljl v. i j.-rnn . LH?ho n ri[: :M|g 5 Z^ ig clansvsDfcm . 1 
i t c n AnHiae nb aiAasij '-i. ?;-- c al UT-T rhnl ks n ” 


Oieiieue^ersipn 
15 ist da! Alte 
'LO Besitzer 
b]Ue kostenlos 
UPDATEN! 


xtradisk 


strat£gtepak etl 

f-- aa? rhirt-n#Ha^- . . 


4 Oiskeilen mit 8 besp.Seflen! 
80,- seifige, faul. AnJeSiurrgJ 
8 Ubersicfristafulii! 1 Quiekstarli 
1 Aktipnspianl * 


Idlüp P-lkui. i JiflnifTrl^ - 

B i. i.41 ■ Li EnihW kaWi 

□ nr.ir.nPma^rnrM S 

ÄJ | dlORi r 


*■■** war J-=.Knin värrütfci 
*"» l-Abaad h*!^ ich 0|,, 
ppIL l*jipar j*|| 

E-uchp,>|j||u M ¥cnJi |n|g jt 

JJ? Hrjl -J, 4 'afiflS l Milo» 

aurch Bln- n & ink H,^| - ^ 
ma.hr iinün-für j-i-in 

f”P* riil hi 'a as^Hholi |i 
L,»li*r*n Uri.]...!, 


Lern- i 

Trainer 

*M*iw.nlLnL ÜÜüt:-^ 
Lirtwn (M 

m r.h pl j - 


HWWÜ'^lK 


M ss Jinu- iu giait+in, 


EnälischpackÜ 


ä* 5 ffiB 5 gÄöJg 

fr fl3S?r l S!f 11aua *""*™ r -"* 

nlnürtafi &i K u I w i 1 ™ rhJl'SmilSr 


p w-Bnifang on fis u nd 

fertig progammiflrH" 


*tSMVrtsi»*iln 
*ii., re«rtrtw* J ^ 


1 Ülrt^in.nAEr._JCW 

irfl l«|lr.flS^^^ :r ' n,ftl 

ICÄllHlPi :ui ^rrai 


S Trtr.rtu t.»*T flr!l 

■ * = la 9Al"^in. GIEi/twi !-.■:■• -m 
j* Lrtte-r,u„i. RimiL.jju- 

U*n£m.. 
f rtrdK.Sl« A-iimlBxIWA. 

I * ^TEldwir-ötacbiBil^ 

* - -tHV- l» :*, _l5hl.tr 

T ■3fru | . ra ^ 

* £rat**. 

? L-Tiipjrgfcn Mah-j™, 

* hthrktan. Dzniidvhb 

* Bftartah,«,!*. k^.^ 

| * 3ü.iii.i,,in*in Lei i i her h. 

|* A|i53 E hrF.c.^ i KiVLrwitf’ 

* -I 1 i'-}. ^; r 2. LI - 

■ %***■ *"**. Cu, 1 ' 

:3su&*& 

m^r ... 




ÄchUiDfl 1 

. Zim Tei'-n^ 


,-,._— - ' '“'iiy wi luipil 


»Sffi5SE%^39r 


-Qihiu» VramdUhfl 


--nv-yir ■ 

rm-flaun ,1, 


In wipl kofTrlDniibi-*- r. 

Ci. U^ainnv^-lippi 


Irivtrjkü^yf^ Nn#1 
un > &- 1 n P*n Erp(,lJ m -iW,r, 

H ET l*k ' b p| mm i • 1_■ 


■mei™. J.i-..n 1 ,p-3 ^iSSSSSSSt 


grw^iiaalfl, t>q. rtrjrhl „^ n n , 

# Wakctina-ü^s^-f^i 

; * 3-'«kftnl5| 

• Aa-'r^lipb-’dll it 

I 4 Lkn'r.-^Ehrjil __ 
1 • lirrrtTp-i*^,, P 


arrtKu^iM =mhi^p„i 
0-1 Mi=T 1 d*" PiMrrtdw: T 


SaqhLrfiR,^, 
jl-* ^.IrU.ni, ^A. 


* V'-» 1 ^-_- aw - 

■ ^rruurtL Cl 


wsss. 


gj^gjg^rjgiifll mit AUFM 




^r^SS 5 ä- r --— _ 


** IO? ^ 

Simulation! 


Lng‘iriiiTrt*n+t' 


L PIv& 2 Bünda^rogramme!. 

P # 7l.nnnlTn'j'Jlu-'rl 

F # u tg i l^-P I"" r1 __ 

WiTiiaa 5i3 Hn^slindig^r Handel 

den Stemflrt tn h ein e^Klpn ^au-IKMjH 

w|!-:Nri i.ji s*t»ci« Ui-v& «»*• 
riic Et* 1UU-I ür ^ *rr l^u»i*. 

R'ninlpi«l u-V^M 

K.^tvH h TP 

«-■d A-!t« - JVit.hi.'k». WttN r«i*i ^ ,' 

• .iHif 1AIum, FrtiWün .nS Plii 
« Flarwb«Jmjö^tr*. edilö 

• E'O^™ Cl«.-n|i5jfrlf i n|. Iffcl 

i’-: i , • “■’i'-r'. \ 

•. -i « Emje r nrw jj iLr«-- yir. VbUlirr^i'i -v.nJ 


■ r 1 q-mjJ ft ilra; 

■ ]W Gm. AHTEii?', 

■ TT.f'fckiJC'.EltQlJL 


Proßramtr 


il K0rii*l4LiM ! SlnN ,it . Kar^.InliS* 

t,.LQhik. *p>lm|flHthlnd«lsil*IJ*< Pan'pmrtdii 

^^ säss^tssm 

■ ' p B ,ii 9 Bi Pvqgrnmmfl lEiUl* p u-jCh 

' ^ 1 ™ r - - - Ä mii>J 


g?i - r> I ,’~J • 

TÄCl'DU VPrfcüüTl 


Unsfrf Gflschält isl Mo.-P’r 


von 10-1 B ’Uh-f neellFiEi, 


Sonderangebot! 


w tote Sie GHflSTwmma 


Starke Angebote! Heute bestellen! 


Stragtegisshe Top~SirmtlatiDiü 


Echtzeit-Siin utation! 


nur 


Goodsoft 


Goodsoft - Peter Kornmann 
GelsenKircherstr. 114 
4690 Herne 2 























































































































Spiderrn^n pirscht sich durch dlo Computer! and sc hart 



'■Puüniti: weckt Sü chterä ä heinung^ r, 



Strategie im Chemlelabor - Atom!na 


Mai 


Der Wonnemonat hintenlreB so¬ 
wohl Hiis als auch Flops in der 
SpeetelandscK&fl 

Dia ba?dan Frirr.umgalzujigen 
»Day^ of Thunder* und »Dick Tra- 
cy- haben groGe Chancen zum 
Flop des Jan res gewählt ?u wer¬ 
den, denn mit nur einem von zehn 
FLinkten liegen sie da gui im Ren¬ 
nen, Grafik und Spiel enttäuschten 
beim Tesi einfach zu stark. 

Anders da das ActiomSpektakol 
-Golden A*e» {7 von 10 Punkte), 


bei dom drei Heiden bereitstehen 
um mit dom hinterhältigen Qeatb 
Adaarabzurechnen. und die Buch¬ 
stabe ntüftele: -LeUn*- [8 von 10 
Punkte}, beide Spiele mußten aber 
dem Kastenpuzzle “Fuzznio das 
Siegertreppctien im Mai überlas¬ 
sen, 

Dsl f Süchimacher rund um das 
Sie ine schieben bekam neun von 
zehn möglichen Wertungspunkten 
unc ist eil heißer Anwärter sui das 
Spiet des Jahres i9$i 



Drei Helden warten bei »Golden Axe» aufs Abenteuer 


Juni 


Gleich zu Sümmerbegmrt ging 
es auch heiß auf den Bildschirmen 
her. Die “Teenage Mutant Here 
Turtles« erkämpften sich sechs von 
zehn Funkten in der Wertung und 
der Kieme Fl^zI Wuzzs Clyde 
Radclilf bekam fOr seine Junnp'n- 
Run-Abeniouerlm Landeder»Cfe- 
atures- sieben von zehn. 

Lang erwartet, erschien dann 
auch der zweite Teil des Turrican- 
AJz-enteuens auf dem Planeten Lan¬ 
dein. Acüün und Rätsel gab es be* 
diesem Game mehr als genug und 


nach altem Vorbild viel Ärger für 
die feindlichen Akens. Dafür volle 
Punktzahl 

Acht Punkte erfuhren sich das 
luturagtische Autorennen *Super- 
cars« : und der Geo meide bau kä¬ 
ste n "Lgcipzh brachte es auf sieben 
Zahler n der Wertung. Ganz an¬ 
ders, präsentierte sich die Spielhaf- 
leoutnselzung “Lines of Fire«. Mit 
den gerade zwei erreichten Punk¬ 
ten hat es sich kaum mit Ruhm be¬ 
kleckert und bekam dafür den 
Fiopkaier de? 64'er-Magazins 



Strategie beim »Loosnc-Gau 
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Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 









LC24-10 

• 24 Nodei-Mairtk-CfUCl^ 

4 LQ- und EDV Aueoryckö 
IrTpCE^, m cps] 

4 4 eingebaute LÖ-Scnnhgrler 
4 HglpgLlomar scher Paptareirlug 
4 SchublrCKtOI 


LC24-2Q0/LC24-2Q0 Coiour 

4 24 Müdal-MOftüf'DWCker 

• LQ EDV- ^ncSHS-EDVAusdrucHeinncK. . 22 cps; 

• 5 eingebaute LÖ-SCbf Parten 

• Pdpieieiniug aucfi van unten 

• Kombinener Zua75chubhäkte( 

• Lölss Modus 

• LC24-2CÖ Cceolt: Fettdruck [7 Farben inklusive Schwall 


LC24-15 

4 24 Wztded-V>alrK Dfuc^ier 

• L3- und EDV Ausdrucke 
Imex. ISO cps) 

■ 4 Bhgebuule LÖ-Scnnflotfan 
4 Haejautomatlscfier Rgpieteinzug 

• Schubflükior 


LC-15 

4 9 Nücel'Marris-DrLckö! 

4 Nl£- gnc EDV AuSCruCke 
|max röOCpS) 

4 4 emgenaLle NLQi-EChritlorfer 
4 Hgbautori^atisdiher Papteralnzug 
4 Papteenzug auch van unten 


LC-200 

4 9 NGCeJ-Md^nx-Cfucköi 

4 NLQ-. EDm 1 - urd HS EDV Ausdruck (max. 225 epfij 
4 4 engeboule NLÖ-SdCrrtlarten 
4 Agpe=renzug auch vü!'■ unten 
4 EchaHbuter Zug-. , 'Sc'iubtT-a:dür 
4 Fettdruck \ 7 Farcen Inklusive scfriwcfzl 


LC-2Q 

4 9 v 4 üdel Mobx-Drjgker 
4 NL-Ö 1 una EDV ALEteruCke 

|mgx. i aa cps) 

4 4 ^ngeoaute ML-Q-Scbrrkarlen 
4 Hri LTCJutarrdtiSChGI Podk> enzug 


1L 


der ComputerDrucker 



k^*>eie inrcrmatinnfii-, über 51ar comguteiCr^cK** emuher. u-Jqäöerien Surr Frahrrtrider cöb\ dn?ki bei ura. 

:in Mcicnns Dsutetfiancl GmöH. ^vxtxxmt. 59. D4ÜTX1 FarWürt/Mcn 94. T<H -;0691 7SW-C 

















Spiele 


JuJi 


In der Ferienzeit begaben sich 
bei -Skull and Crössbornes« eini¬ 
ge wackere Piiaten auf die Plan¬ 
ken eines Seglers und kämpfen 
gegen Soldaten und andere See¬ 
räuber, ersinnen aber nur sechs 
Funkle. 

Zuj gleichen Zeit machte sich 
der Nmja Armakuni in *Last Ninja 
3“ auf zu einem dritten Abenteuer 
nach T be; gegen seinen Erzfeind 
Kunitoki. Im Himalaja erkämpfte 
sich der Mann irr schwarzen Kimo¬ 
no neun von zehn Punkten. 

Die Fortsetzung des Knobel hi ts 
Tetris beiß? -«WeHlns* und ist be¬ 
stimmt niefit weniger suchterzeu- 
gend Für das 3-D-Teirfe gab es 
acht Zähfer 

Be> »Tütai RecaJN darf der Spie¬ 
ler einige Szenen des gteicbrsami- 


gan Films mh Arnold Schwarzen¬ 
egger nachspialsn und helfen, daß 
der Filmheid sein Gedichlnrss 
wiederfindet und die Erda geredet 
wird. Dafür gab's in der Wertung 
sechs von zahn. 

In eine ferne Qala^ia begzbr man 
eich bei - BAT« und spurl don Spio¬ 
ne auf, was nicht so einfach ist, 
weil so manche Überraschung auf 
de n Spi eler wartet. Fü r d ieses fut j- 
rlstische Adventu« mit neuen tol¬ 
len Grafiken und einer gelungenen 
PenutzerFührnng gab es echt von 
zehn Punkten. Ebensoviel aufs 
Werte ngskönto bekam das Balter- 
game »SWIV« von Eco^m, be- dem 
man mit einem Hubschrauber 
oder Jeep feindliche Stellung er¬ 
kunden und zeigten muß Tolle 
Change fü r zwei Spieler. 



Im driften Teil kommt der letzte Ninja in den Himalaja 



FEBRUARY 13 &H 


Sfartegie führt Nord- oder Süd Staaten zum Sieg 



Hie genfangen mit dem Joystick - Der Ex terminaler 




Arnold Schwarzenegger in 'Total Rccalh- gepixelt 





Strategisches Denken mußte 
der Spieler bsE nNorth & Souih« be¬ 
weisen. damit seine Truppen m 
Computefbürgorkrleg bestehen. 
Für das in Comicmamer genäherte 
Spiel, sieben Wähler. Wieder ein- 
maf Stein eben schieben bieG es 
bei *Shiftrix*. Für diese nicht unbe^ 
ding! umwerfende Knobelei gab e& 


sechs vorr zahn möglichen Punk¬ 
ten. Fliegen fangen auf dem Com¬ 
puter dar! man bei ^Exterminator-. 
Für das ungewöhnliche Antiinsek- 
ienspicl die Wertung sieben. Vier 
Punkte aufs Konto bekam dfe Druk 
denfortselzung --VVarlock« und die 
Com pule rversion des »Predator 2- 
bekam fünf von zehn Punkten. 


im September erwartete die 
Spielerzunft das Grauen. »Elvira 
Mistress of the Dark“-- leide ns zu 
einem Giusel-Advenlure auf und 
bekam dafür sieben Punkte 
Ebenfalls *n eine Fantasy-Weh 
geht es bei «The Keys to Mara- 
men--. Leider nur mittelmäßige Ge¬ 
staltung uno deswegen auch nur 
fünf Zähler. 

Pufferst schlecht zeigte sich das 


Autorennspiel »Super Monaco 
G P." Sowohl grafisch, akusliscb 
afs auch spielerisch konnte das 
Game nicht überzeugen - d«r 
Punkte 

Anders dagegen die beiden 
Knobel&piele -Pick’n File- (6 von 
TOj und ^Logical" [8 von 10) 

Die beiden Knobeleien um 
gleichartige Kugeln wußten zu 
ü beize Ligen. 



Grauen und Rätsel bietet --Elvira*' 
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ATARB 


ATARI 

POKTFDUO 


377 . 


2fa<b SUPER-SPARFAKET 

ATARIHMTTDUD CCC _ 

Da kommt Freude auf! 


222 , 

77, 

277, 

555, 


12S K! RAM- 
Uri« Karle 
ParaliHl-inlerla-ce 
IlirÄTAfll PMTTFDLID 
ATMI Si'W-Munlt ni 
SM 124 

ATARI FirümonltDr 

U 1324 

ATARI 1 040 STftt 1 MB HU ein-jr r* 
fl^dairter F.nppy+TJ -Wtioiü akor O D ö^T 

SUPERCKARGER 

Mac AI Ihren ST IBM-kompatihel 

366 .- 

Fordern Sieden Testseriebr an! 

ATARI ST 1 888, 

ikrlg. ATARI Festplatte Mr ST r QQ 
Mahnte (30 MBI nur 377*- 


ntir 


5UMR-V0RTÜLSPAKETE: 

888 , 

1111.- 


JLfAlU 1040 STiil 
i Mfmfler EH 121 

ATARI 1fl4(l BP 
+ Mfl üU nr SM 12* 


COMMODORE 


244, 

255, 

44, 


tDüinisntp re C RA.'II 
Der Mekstverk&iifie 

Floppi 1541/11 
Floppi 170 Kl 
Orig. Cd m mnäü te-Ma US 

HJr C 64 

fiiut CBitri-flnfl m LjL 

UmlanflEöGfie BnfRhiserwoHening vPr 

POWER PACK C 64/128 

C&mmpEtors C 64 222 , 

C&mmndßr* C 126 : üä K 299 , 

499, 


mit 3- -SpIbihi' * -Joystick 
' G 126 
mit 3 Enif h:r - Joystick 


Gemma dons 1ZBB 


TlMIIeA 600 


AM1GA 

777 r 
1222 , 
499, 
44, 
133, 
666 , 
11 tj- 

444, 
777, 
444, 
777 r 


I AttlGA £060 Gfinp 

Fardmonh&r 10B-4 

CQFAMU U-Ll H E 
Farhm nulter IÖR4 
BF-Hndulator 

WrAMWASM 

SpPüiCtiererwDltDJUiiEi 5l£ K 

rür AMlüA 500 PflenmarKdl 

20 MFMrisIpLalEu TPr ft 5ÜÜ 

Typ a 690 lürig. Gorroiodarpl 
g. ElnbaulaülWBFk 3,6“ 
kamlfifldflre 1 |JtA 2Ü0G 
m MR AulübanlUD 
lörAMlGA 20M 
40 MO Awrcihnnl RK 
rar flHlGA ^DÜO 

FTr-Bn BTd 1Ur AMIGA 20M 

nu 5.25"-laurwerK 
AT-Ö&BTd HlfAMlGA f ÜCO 
innl. 5.25*-Laulwerk 


IMHVERSAND NIT HCHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so stipergünstig, dal) werter Päpste, Staatsoberhäupter. 
Regierungspräsidenten noch Verwandte ?. Grades feinsau leiblicher Kinder! Preisnachlässe erwarten. 

111111 

Das Reue + besonders Gute 
an GOQDHAME: alle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aulpreis 

Alle Geräte ind 5.25“- und 
3.5“ laufwerken.VüA Karte und 
Tastatur, ohne Monitor. 

GOQÜNAM E AI 2 Q ö ■ I R 1 

16 MH/, l MB, 4Ü MS KO I XXXr 

Dct SUPER GUTE KNOUER-PREISi 

1444, 

1666.- 


Hfl M NAME OB R SJB.* 1 G MKi 

1 m 6U1 40 MS HO 
GOODHAME 366 5XZ0 MHz 

2 MB rril 4ü Mü HP 


vv 

MaH 



C= Commodore 

LAPTOP C 286-LT 

1 MB, e™E iE±i]r JUS ü MB. 

20 MB FRJi-plane, 3^' FiüppV 144 ME- 


2499, 


nur 

POST SCRIPT-LAS EH - 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts 2 MO. 300# 300 dpi. 

a se hn irr¬ 

st« ii« n. 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K, 6 Seiten/Mi nute. Auf¬ 
lösung 300 X 30t) dpi 

1555.- 

1 MB Speichermodul 

333.- 


mr SHARP .1?. 9SDÜ, Ddlü 
Products tZft E56 und 
kompaiidlu LasardEUdcer 


3333. 


HP Tinterstrahldrucker 

»DESKJET 500« a.A. 



RAM-ERWEITERUNG 

lAjülprslse abhänglci Mn Gruntfrörslüfil 

VDKI MB «Ul s MB 1 *%*} 

für 2-36 und rn SW 16 MHr IX X** 

VOR MMa auf* MB 
rar 296 Uild m SX/löMHz 
von t MB auf 4 m 
1Ur3B6 und 366 SM MHl 
Ynn l m 3U19 MB 
IEi EGOUNö-ME 3ftä 
Von. 4 MB aitl B MB 
für GDDDNAME 466 


366, 

244, 

732, 

488, 


at 386/25 

2 MB mit 40 MB HD 

nur 1888.- , 

at 486r^3!& 

4 MB mit 40 MB HD 


44 .- 


3333.- 





AUFPREISE rar Fastpfaden 

mit höherer KapaxÜB" 

80 MB'FiljipJstte, 19 ms 
lanstatl 40 Me-Fe^pjariH: 

120 M-FvHipjittä r 19 ffits 
l^nsrpm 16 M3 Fesip-fonc> 
£30MH-FflSlphtrB löms 
l'anstattlDMi-ftsmaBUe) 

34fl ME-f-B3lpl BftB n. 13UE 
lüiiiian AD M B-Teslplalte) 


177^ 
377j- 
877^ 
1 777j- 


PC-Zubehör 


Genius Maus 

QM* Ptus ClncL Dr HalOl 

VGA-Fnrbmonilor 

SAMTROH 4^1 PH JiQÜ 

Ü.äl mmBILdri^re 477J" 

SU PE R-VG A- Fa rb mo n ilor 

(AuNDsung msx 1024 k 7D3I faq 

• 6.2-9 nim BiiürönrR 
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Sir. 
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Murmel in geordneten Sühnen - Logical 


Oktober 


Mir .The Power« hat die Popband 
Snap schon einen KSt Ob die ftrto- 
holci um Mm und Mini auch so gut 
wird, bleibt abiu warten, aber erst 
einmal eine Wertung: ^on siaoen 
von sahn Sportspielefans werden 
an -Over the Net" ihra Freude na¬ 
ben. Die Valleyballsimulation be- 
kam sieben Wariungspunkte. Der 
bekannte magische Würfel nat seit 


dSasem Jahr auch au' den Compu« 
te p bifdschirmen Einzug genom¬ 
men. Die C-&4-Version bekam sie¬ 
ben Punkte in der Wertung. Breti- 
spiele auf dam Computer sind be¬ 
kanntlich ti öfterst beliebt. Wenn 
dann noch eine gute Grafik daz-u 
komrnl. macht ^Krymlni- großen 
Spaß. Für aas Kugelb^ttäpiel yab 
a$ sieben Punkte von zehn 



The Power - Knobelei um Max und Mini 



j'Over t-he hlebi -StrandvalleybalF mil dem Joystick 
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Hobby manag er in der Bundesliga auf dem Computer 



Der magische Würfel: = Cubulua 
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Spiele 


Action«Abenteuer im Dschungel 
warten auf den Splefer bei 
»Mercs«. Die schlappe Ballerei bn- 
kam aber nur fünf Zähler Anders 
dagegen schnitt Meister-NInja Joe 
und sein treuer Hund n »Shadciw 
Dancer« ab. Die Auiomatenumsei- 
z-ung bekam acht Punkte Ebenso 
gul schlugen steh die WlMschails- 
simulation ‘Seoond World". wo 
man in einerEndzell weh aine .neue 
Zivilisation auteauen muß, und das 
Yfloltraufnabenteueir »Exils«, bei 
dem ein kteinsr Asltonaiit einen 


Planeten untersuchen muß und 
versch.edene Ratsei Löst. 

Für Rcltenspjeieinsteiger gibt es 
seit diesem Jahr die Cömputerver- 
sFon des bekannten Brettspiels 
-Horo Ouest». Leicer zeichnete 
sich das Spiel durch nachfässigo 
Grafik aus. Für Anfänger geeignet, 
aber trotzdem nur einen Punkte« 
stand von fünf. Besser dagegen 
konnte sich der Qy borg-Zorro Ro- 
botop in seinem zweiten Abenteu¬ 
er aus der Affäre ziehen und erbal¬ 
terte sich sieben Treffer. 



Weltraumforschung mit »Exile« 


Viele Spielhallen gäriger können 
wem Weihnachtsmenat an auch 
auf dem C64 »Rang» spielen. Die 
gelungene Umsetzung vom Äulo- 
maten bekam acht Wertungspunk¬ 
te. Nachdem im Vormonat schon 
eine Simulation in einer fiktiven 
Well spielte, gehl's mü *£uprema- 
cy-- nahtlos weiter. In einer fernen 
Galaxis muß dar Spieler mit mie¬ 
sen Widersachern ab rechnen und 
dies mit viel Strategie und Sinn 
fürs Wirtschaften. Dafür heimste 


das Spiel acht Punkteein. Glasch¬ 
te Its sehr erfolgreich zeigs sichdas 
Farbenpuzzle “Swap*, bei dem 
Quadrate. Dreiecke und Sech¬ 
secke so gedreht und gelauscht 
werden müssen, daß das Spielfeld 
Jeergereurnt fsL Für die Swaperei 
acht Zähler. Die Spiathatlenumsel- 
zw ng *«G enY X«g lä n zte d u rch exak¬ 
te Grafik - dafür sieben Zähler. 
Wicht so gut kam der HattiS-Clone 
-Fei Paris- wag Für nie Compu- 
te^üchenarbeit nur sechs Punkte 



BfochbtillB im Einsalt - Ftotooeop 2 


W er an der Wahl zum Spiel 
des Jahres teil nehmen 
wiit, trennt ganz einfach 
die Milmachkarteaus diesem Beh 
(und bitte nur diese) und vermerkt 
darauf seine drei Vorschläge. Es 
können alle Spiele, die wir auf den 
vörhe i ge h end en Seiten vo rgestel II 
haben, und alle anderen 1991 er¬ 
schienenen Spiele an der Wertung 
teilnehmen. Einsendeschluß für 


Wanted: 

Gaue 1991 

Am Ende des Jahres wollen wir auf dem breiten Spiele¬ 
markt Bilanz ziehen und die besten Spiele 1991 ermitteln. 
Dazu brauchen wir Euere Meinung, denn Ihr sollt ent¬ 
scheiden. Gesucht wird also Euer persönlicher 1., 2 . und 
3. Platz aller 1991 erschienenen C-64-Spiele. 


die Wartung ist der 30. November 
1991. Unter altert Einsandern ver- 

Iqssti wir: 


□ 

ein Lynx von Atari, 

□ 

ein Manix-Boefd 

1 von Dynamics, 

□ 

ein Wlega-Board 
von CLuIckjoy. 



Megaviele Möglichkeiten - das Mega-Board 


IVtgbUter Spiolcspaft - Atari Lyni 


Super Design und teile Funktion - Maniax De' 
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Spiele 


von Arnd Wängter 

E s kegi m der Natur des Men¬ 
schen, sich gelegentlich sei 
einem entspannenden Spiel 
zu unterhalten Wie ließe sich 
sonst der Boom der Tele-, Compu¬ 
ter-, Arcada- und H 9 r-dheld spiele 
erklären? Und es g^bc aucn deinen 
realen Grund, diese beliebte F*ei- 
zatibeachaftigung c er Jugend zwi¬ 
schen 7 und 70 zu verteufeln. So¬ 
lange es n'cht zur alles beherr¬ 
schenden Sucht wind, ist gegen ein 
unserhalisames Spielchen nichts 
ei nzu wenden. 

Am meisten Spaß macht es an er, 
wann das Spiel Dialog Charakter 
nal und live ln einem Gomputer- 
nete gespielt wird r/ailboxspiela 
haben so eme gewisse Berühmt¬ 
heit erlangt. Im Vergleich zu Spie¬ 
len, d.e über Bf* Angeboten wer¬ 
den, sind die Mailboxspiete alter¬ 


für Spieler 


Btx ist nicht nur nützlich: es macht auch sehr viel Spaß, 
bringt Unterhaltung. Hunderte von Spielen mit Live-Cha- 
rakier stehen für Sie bereit. Na, wie wär’s? 


b ntach Für die Dauer, m der man 
ein Spiel nutzt. Manchmal muß 
man auch fü 1- Jede Sp-el runde ex¬ 
tra bezahlen Gelegentlich wird 
das Spielen auch von einer gebüh¬ 
renpflichtigen Mitgliedschaft an ei¬ 
ne- geschlossenen Be nutzergrup¬ 
pe (GBG) ab häng lg gemach! Aber 


es giL-l auch kostenlose Spiele 
Diese sind dann meiste-ns als Wer¬ 
bung für die eine oder aridere Fir¬ 
ma zu sehen. machen abe- des¬ 
halb nicht minder Spaß, t-nzelne 
Sp sete 5; nd ati ei n besl i m mtes The¬ 
ma geknüpft und haben nebenbei 
noch äutMärenden Charakter. Wie 



— Beim Ökopoly kann man auf spielerische Weise sein UmwsltbewuBtsein schulen 


dinge optisch wesentlich weniger 
anaprechenu Durch die ungeheu¬ 
ren grafischen Möglichkeiten, die 
Bl y b tetet, si n d u ngea h nte Sp ie I va- 
tiaiionen machbar: öFa ist bei¬ 
spielsweise m der Lage. ;edc c-elie- 
Oige Grafik in bis zu 32 aus 4G95 
Farben gleich zerUg darzustellen. 
Findige Programmierer haben d e- 
se Fähigkeiten natürlich nicht 
brach liegen lassen. Mlllterweile 
gib! es e=ne Reihe von B|*-Spiete- 
anoielern, die zur Kurzweil m deut¬ 
schen- Büros und Wohnzimmern 
beitragen, VteEleichl ial dies auch 
der Grund, warum Btx-Süroan- 
schiüssa in letzter Zeit auf reiasiv 
hohe Nachfrage stoßen. 


für alte giil auch für Blx-Sptete 
Man tn uß n icht spie ten a ber we n n 
nan spiell. dann maßvoll, Olt gibt 
£9 bei den Spielen auch richtig 
was zu gewinnen. Da werden Wo- 
ehensiager prämiert oder die be¬ 
sten eines sp&zletai Spiels in Hit' 
li stec gefü h r I Sei den Recherche n 
zu diesem Artikel konnten wir im 
Börsen spiel von Abakus, dte inzwi¬ 
schen leider nicht mehr an bieten, 
immerhin den 3. Plaäz gewinnen 
fe ne Cure-£cftaFIplatte). Manche! 
Biy-SpiePer j 5 t so schon zu bun¬ 
desweitem Ruhm gekommen. Wer 
anonym bleiben wilL kann dies 
auch, indem e- einfach ein Fseu- 
donym verwendet Gelegentlich 
werden die Spiele efjch mii den in 
Btx überall gegenwärtigen Sex- 
Anbetern verwechsln. Natürlich 
gibt es Grenz Falte, wie beispiels¬ 
weise einen Strip-Poker Die mei¬ 
sten Spiele haben aber eindeutig 
uneroüsch-en Charakter. Wenn Sie 
also vor einem Spei dazu auf ge¬ 
fordert werden, 9.99 Mark zu über- 
we.sai-, süllie man hei hörig wen 
d&n, kein Unterhaitungsspfel ko¬ 
stet so wie?. 


Highlights 


Einige Spiele sind natürlich be¬ 
sonders empfehlenswert Diese 
haben wir für Sie protoegespiell 
Unter - Eurate Spiele = erreicht 
man emen de- r größten Bty-Anbie¬ 
ter. Im r asigen Angebot Finden 
steh auch eine ganze Menge Spie¬ 
le wie beispielsweise Enterprise, 
Lotto, Revers!, Kn!Not, Bieckjäcfc 
(Eüd 1) und vieles mehr. Uns nal 
Enterprise hier am besten gefal¬ 
len Außerdem stehen noch Renn¬ 
fieber. Art-Puzzte, einen Test¬ 
knacker und Tarrgt zur Auswahl 
Bei den 'Südwest-Spreten# 
kommt de: Baulette-Liebhaber auf 
seine Kosten. War gerne an oer 
Börse spekuliert, har dort mit dem 
Börsenspiel Spaß. Richtig profes¬ 
sionell Schach spielen kann man 
m der -Palette#. Leider ist c'as 


Geringe Kosten 

Dabei sine che Spiele bis aui we¬ 
nige Ausnahmen gar niohl so teu¬ 
er Meistens wird nach dem Lteif- 
la kt abgerechnet, d.h. man bezahlt 


Fast 3 Monate i«t 

es nun schon her, 

d a P die Rebellen 
die Insel Tärtugi 

e i n g g n o mm e n lieben. 

Die Aufständischen 
lassen ein Kriegs¬ 
schiff vor Tortuge 
kreuzen und ver¬ 
wehren damit die 
Zufahrt. Der Hafen 
der Insel ist stark 

befestigt und wird 4 

wie die ganze Insel, van den Rebellen 

kontra! 1 i ert . Die Aufständischen müssen 
militärisch besiegt werden oder es ist 
eine List anzuweoden um die Gefangenen 

aus der Festung * u befreien. 

weiter » 


E Aufstand van Tartuga Ist «In Abenfeu erspiel mit interässsnten Effekten 
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20000 neue Zeitsoldaten gesucht 



f Verant¬ 
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Menschen 

führen 


Natur 

erleben 


Den Frieden 
sichern 


Die Welt 
kennenlernen 


High Tech 
anwenden 
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Gebühren verfahren etwas kompN- 
ziert, da es über eine Geschlosse¬ 
ne Benutzergruppe eingezogen 
Wird. Die Freunde von AdventuTes 
Kom men be i - ABAS # vol I zum Zu¬ 
ge (Bild 2} De? ■» Aulstand von Tor¬ 
luge» fordert v el Geschick und 


bleib! selbst nach Stunden noch 
interessant (aber Gebührenzähler 
im Auge behalten!) 

Insgesamt gibt es hei ABAS vier 
Adventures und zwei Fragaspfele 
iTes-lknacker und lQ-“e$ti Schön 
geniachl des Angebot von 


Si* ;Acriion S Spsete), Absoluter 
Renner bei A & 3 ist Ökopoiy, ei¬ 
nem Umweltsimulationsspiel von 
Fraderic Vaster, das acht Spaß 
macht und nebenbei noch im Um- 
weUbemiBtsem schu&t (Bild 3). 
Man agiert dorl ais He-scnar über 


eine kybernetische Welt, der man 
zu mehr Wohlstand verhelfen sei 
Durch das Verteilen von Aktions- 
punkten, *ann man die Gaschicke 
einer Ikt ven Weit beeinflussen. 
Hand eil man klug, verbessern sich 
die Leben sbecingunger. in der Ky¬ 
bernetischen Well und mar be- 
komml e n Denkmal gesetzt- 

Spaß Online 

Mil Blx-Spielen gibl es keine 
langweiligen Abende mehr Die ne- 
s ig & Ausweh l und das Gef üh i, n e i- 
nem leoendigen System zu spie¬ 
len. macnl einfach Spaß. Sei aller 
Freude muß man allerdings immer 
suf den Gebübrenzähier schauen, 
denn gerade beim Spielen vergeht 
die Zeit außepordenllich schnell 
Wenn mgn nicht auf paßt, hat man 
also ruckxiUCk 10, 20 oder noch 
mehr Mark verspielt 

Noch ein Hinweis zum C64 und 
Rix. Für den CS4 gab es Ein recht 
gutes Modul von Ccmmacore. Ler- 
de? wkd es nicht mclr gebaut es 
ist aber vereinzelt ncch bei Hard^ 
wana-Versendern erhältlich We: 
keines bekommen kann braucht 
nicht t'Sur-g sein, denn es gibt den 
von der 64'er mitentwickelten C£4 
Btx-Manager, der von Drews EDV 
ä Sta Tel.: 06321:29300 für 59 
Mark verschickt wird 


Geos 


von PeJer Klein 


Für oie Besitzer 
von Gees und Lieb¬ 
haber von Denk- 
sp seien sine jetzt 
zwei Spiel epacks 
auf dem Merkl, d:e in puncto Kno- 
belr einiges zu bieicn haben Das 
erste Paket enhält die Programme 
’Shajjgrtla', 'Patience'. Aires- Käse' 
sowie Log krön'. Das zwe-te Pack 
ist aus den Spielen 'Ripes' 'BSaok 
£ White', 'Soiitaire, 'Superhirn’ 
und Tic-Tac-Toe' ZUSam menge¬ 
st ZL 

Alle Programme bestechen 
durch ei re Vielzahl vcnVoreinsfei- 
lungsmoglichkeitenj d.e abspei¬ 
cherbar sind. 

Ais erstes überraschl 'Shangn- 
la', eine recht gute Umsetzung des 
allen .spanischen Spieis Mah- 
Jongg. Hier muß man 144 Steine, 
die In fünf Obere in andern egenden 
Schichten aufgebaul sind, nach¬ 
einander entfernen. Dabei können 
die Steine nicht beliebig wegge- 
nommen werden, es müssen Paa¬ 
re sein und beide Steine müssen 
nach einer Richtung (?inks oder 
techts) frei liegen. 

Die grafische Darstellung ist ge- 



Knobeln 

unter Geos 

Logische Rätsel und rauchende Kopfe versprechen die 
beiden neuen Spielepacks für Geos. 



Eine gute Umsetzung des Kartenspiels Patience 


PX’A *1 hu Mm 1 ä J R 


jVi SoirV^jj- 

w>m 


lungen Die Steine sind gu? er¬ 
kennbar gezeichnet, was den 
5p eisoaß zugule kommt Auch die 
DrayfSicht ist durch den ß-D-Effekt 
befriedigend gelöst. 

Alles n allem ein guter Atiftakl, 
der allerdings durch das nächste 
Spie! wieder gnadenlos zerstört 
wird Dis Rede ist von 'Alles Käse', 
bei dem es sich urn das allbekann¬ 
te und schon tausend mal pro¬ 
grammierte Käsekästcnen lan¬ 
de lt. D"e G ra^k ist biede r, der 5p ie I- 
spaß hält sich in Grenzen und wird 
auch durch Modifikationsrnöglich- 
keiten des Spielfeldes nicht auf 
Normalmaß geschraubt. 

Ähnliches gili auch ?ur des nAcft- 
sle Game ln diesem Paket. Be; 'Lo- 
gitrön' muß ein 25 Felder großes 
Spiel Felo das mii den Zahlen von 
'■25 belegl isl, wieder in die Aus¬ 
gangsposition gebracht werden. 
Dabei kann man der. Schwierig¬ 
keitsgrad vorab e nstcllen. Aber 
auch h-:er hall s^ch die Sp'elmoti- 
vauon in engen Grenzen. Die Gra¬ 
fik. falls man davon sprechen 
kann, ist schon fas 5 : zu einfach An¬ 
statt verschiedene Grafiken einzu- 
binden, werden nur Zahlen da*ge- 
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Spiele 
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Die drcitiundertz wi>l fte Tic-Tge-Tfle»Variante 



qeos! Spiel I Optionen t 


Hi-Score: 

1 . DPT: 
Z.Uolkflii 
3. Helle? 
«Olf 
5. Jochen 




■Pipes ■■ fi.org t für gepflegte Hektik 


■ agEre uMfr» 


ü 
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qnD5; S:-ife! j Optionen 


Mil 


Hi-Score: 

1. DPI: 

2. Molker 

3. Malter 

4. fldf 

V Jochen 


Gelungener KnobelspaA mit --Black &. White- 


gecs' Spisl; lug 


] 



Das beste Gees Spiel: Shangn'la 


stallt. Das tverminoeri den Spiel¬ 
spaß merkücn. 

De-r Absc hl uß st- m ml mi l 1 Pari en- 
ce' allerdings wieder varsohnl-ch, 
denn h : er wird alles geboten, was 
man benötigt, um em paar Stun¬ 
den ungelrübtes Karlenlogen zu 
genießen. Die Grafik ist gul und mit 
Effekten sowie einer Opi io n zurr. 
Schummeln macht es dann gleich 
doppelt sov el Spaß 

E n germaßen ermutigt* mache 
ich mich an das zweite Paket: 

Als erstes stoße ch auf 'Pipes' 
Hier muß eine Kugel durch en 
RührGnsystem ins Ziel Geleitet wer¬ 
den. Das hört sich einfach- an, sl 
abe^ durch Fallen, og ische Pro¬ 
bleme und großen Zeitdruck höl- 
hsen schwer 

Angenehm über rase nt wird mar-, 
durch den eingebauten Leveledi- 
tor, mit dem man seine e-ganen 
Kreationen zusammenbauen urd 
abspeie hem kann. 

Ähniicti gut geht es mit Black & 
White' weiter. 

Auf einem Spielfeld müssen 100 
verschiedene Sloiia so gedroht 
werden, daß alle dieselbe Faroe 
besitzen Dabei kann natürlich 


nicht -eder Stein einzeln gedreht 
werden, sondern immer nur sechs 
Spielsteice gleichzeitig. Der jewei¬ 
lige High-Score lä&t sich aul Disk 
abspeichern Dia Bpielmohvahon 
ist dank der gelungenen Grahk 
necit hoch. 

Das nächstes diel kann man ge¬ 
trost veTgessaii- 

'Solitä re’ zeichne* sic:: weder 
dunen Grafik noch durch Spselwitz 
äus Da ist man be Supemim 
schon wesentlich besser dran. Es 
basticm zwar nid hl durch besoi- 


Kurz und bündig 

Geos-Spiolo Vot. l und 2 sind 
Spietesömmlurigau zurri Kno 
boln und Taktieiren, die hur 
unter Gees iauffäoig sind 


ders ausqeteihe Grahkan macht 
sber unglaublich viel Spaß, denn 
sämtliche Features des original 
Brettspiels wurden hier übernom¬ 
men. 

Last bul nol least eine kleine Zu¬ 
gabe aul der Diskette, die wohl kei¬ 
ne Vorstellung mehr benolloL Das 
allgemein bekannte ’T cTac-Toe' 
i-=.1 so uralt wie langweilig. 

Vier von den neun Spielen ma¬ 
chen viel und auch lange Spaß. Es 
gib! allerdings m-t Ausnahme von 
»Shangrila-“ sämtliche Spiels ba- 


Positiv 

- Mcd ■ i:^ j 1 Ion si 11 ögü c I * ksi tün 

- ZwischensSände abspeicherbai 

- Gin fache Bedienung 

Negativ 

- zu teuer 

alte Spiel ideen 

überwiegend sch lech le Grafix 


reits seit Jahren auch füT cas nor¬ 
male Betriebssystem des G6^, oh 
besser und bunter. Gemessen en 
der Qualität de- Spiele schämt der 
Preis zu hc-ch Für Geas-Freaks 
die sich nach anstrengender Prc- 
grammlerarbeil entspannen wol¬ 
len ohne rfr Betriebssystem ver¬ 
lassen zu müssen, sind die beiden 
Sam m> u n gen al! erdi ngs g u t geeig¬ 
net, zumal es die einzig annehm* 
baren Spiele s nc. die von der gra¬ 
fischen Benutzeroberfläche der¬ 
zeit umarslützt werden 


Wichtig# Daten 

Produkt; Geos-Spiale Vol r 
und 2 

TsFitkonSigu rotion ■ C 12BD 
Goos- 64. Floppy 15T1 
Preis: 49,0" Mark 
Bezugsquelle: MS PI M&T 
Software Partner 
International GmbH 
Hans-PinsekStr. 9b 
D-3013 Haa~ --ei München 


64 'er-Wertung: Geos-Spiele Vol. 1 und 2 
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Clubkiste 




- r -, .. angeln¬ 
den Kontakten leidet, für den ist ein Computerclub 
genau das Richtige, Die notigen Adressen finden Sie hier. 


Jede Men 


Clubs 




Computern macht mit Freunden doppelt soviel Spaß 


S itzen Sr9 auch meist stunden¬ 
lang allein voi der Tastatur? 
Vermissen Sie Gespräche 
und Erfahrungsaustausch mir an¬ 
deren Computerfans? Dann wind 
es Zeit, einem Club beizutreten 
oder zumindest einmal ein Glub- 

treffan ZU besuchen Spietetraaks 

Spilzen programmiere*. reine An¬ 
wender oder auch Einstiger kön¬ 
nen dort ganz zwanglos das Aller- 
?ieuoste erfahren, Tips und Tricks 
ausiauscheu oder über GoM und 
d io Weit rede n Oftmal s beste h I fü r 
MisgJ?eüer nla Möglichkeit, bei be¬ 
freundeten Händlern günstig eirt- 
zu kaufen Oder es werden Kurse 
und Seminare veranstaltet die 
sieb mit dem gesamten Spektrum 
der DatenverarbeJlung befassen. 
Niem seiten kommt es auch vor, 
daß auf diese Weise Kontakte ge¬ 
knüpft werden, die dem Hobby 
eme ganz andere Qualität, geben 
(Stichwort Berufswahl), 

Doch meist scheiten die Kon- 
taktaufnahme deren, daB che 
Adressen der Clubs und Vereine 
nur Insidern bekannt sind. Schließ¬ 
lich ist man dort ia rtieisl nicht groß¬ 
artig an Werbung, sondern nur an 
seinem SEeckenpte'd nteressrert. 
Datier bringen wir hier Dine Adres- 
seniiste, Cie interessierte nutzen 
können 

Die neuesten fnformationen 
übe; Mitgliedschaft. Beitrag. Tref¬ 
fen usw. erfragen Sie bitte beim je¬ 
weiligen Club direkt ihb} 


| ö i! ■ ‘ ■ 11 — * : 

PDSIIeilaaliJtaurrr 1 und a 





Narrte 

Straße 

Stadl 

T-elefon 


B ; T 3. Computeroiub 

Jagow^rate 17 

10HQ Berlin 21 

030/3 930209^ 


iRaOMrn-AccHK-Crjirrvpirl-i^rclLtb 

Kars^artenstraae iS 

lOnpSarJIn 44 

0 30/022 Ö0SS. 

lab 10 uhb 


Chaoa Compnliv Glut? b.V 

Scliwunckeslrabe ÖS 

2000 Hamnurg 20 

Ü4Ü/4 UH 37 07 


Magic Sob Club 

Sascha Leopold 

Garlenfrölz 00 

2070 Ahrensburg 



FD-dub 

Dieter Will 

Fusrfach 28 

235ü Neumünster 



Cc-Tipi iler. Club-Joystick 

Hermann pEüEHfs 

OdenbüHeler S!rafte5 

W 2074 Lemwe^Qt 

04400/01 25 


j Pü.*tleii3;Eihlr3 u m 4 





Pelaxing-lii rond ub 

M Jannek £ T SpaJfofl 

Hengst bachweg 17 

3410 Na.-rheim 



R&ncffli^on 

M.-chael .rostei i 

Jä^nstr, 3 

*150 Krefeld 

021 51/7701 22 
oder 207 *5 


CnmmoUurcf-Mim Cluu bV. 

Dirk Smi^hTitifnaE Thigser 

Füsllac". 13 1 ; 

■1150 KralELd 

02’. 02^0457 


Camput&rdub H uhrgeb ^bI 
ziu AWO J.genctivor k Essen b.V 

PttiiJümurkL 7 

4300 Essen 1 

02 Dl/23 0549 


IniernalHVTsÖs; ComjTtncrore 

User Club 

Ailöröas WeSCTßf 

Hiitweg 77 

4320 Hallingen 

0 23 24> l 9‘20 40 


Club 128'sr aktuell 

Martin Slaitnann 

Fritz-Heuler-Stra^G 3 * 

49sa Oei-Eiii&aachwic?! 



Infonr-fitior Exchangü Club b.V. 
Michael Schlü jsanir 

Schtttei^r: 24 

4400 Münster 

OPnl/50470 


LliOiitr 'Computer C'.ub 

S-1ef0Ul hickör 

Thrangunaf-weg 2 

4474 1 fuhen 

Ga&awiGaa 
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Hardware 


Disketten trockengelegt 


von Hans-Jürgen Humberl 


A uf userem GomputerEisch 
herrscht mal wiederdas übli¬ 
che Chaos. Wo ist denn die 
verflixte Diskette? Ah, da lugi was 
vor. Eine ungeschickte Bewegung, 
und der Inhall dle* Cola-Dose er¬ 
gieß* sicti übet die Entdeckung, 
Natürlich existiert keine Siehar- 
hettskopte. Was nun? 

Doch in vielen Falten s'nd die 
Daten nicht verloren. Es bestehen 
noch Chancen, die Daten zu ret¬ 
ten.. Doch dar! man keine Zeit ver¬ 
tieren, wenn die Cola erst einmal 
öingotrocknet ist, Ist alias zu spät. 

Dia Diskeltenhülle wird n.t ei¬ 
nem sctiarfen Messe* vorsichtig 
aufgesch eilten. Dabo dar! die 
MagnetscJi&iüe nicht berührt, oder 
gar bösch ädtgl werden. Jetzt wkd 
d ie Sc h ei oe vo^s ich^ ig aus d er H ü 1- 
le entfernt und in destilliertem 
Wasser gespült. Dabei sollte sie 
nur am Rand angefaßt werden. 
Löst sich das S-üße Gebräu nicht, 
können Sie ruhig einen Tropfen 


War hat noch nicht 
einmal über einer wichtigen Diskette 
etwas verschüttet? Wir zeigen Ihnen, wie trotz des Miß¬ 
geschicks die Programme noch zu retten sind. 



rrECISIDH MJlTei;:* 
Jla llnn^s, lite^aei 



F,>r your dljK'i nahje 
iHfijl |no Eyktom'ä. tcoj 
iNSen canglullv 




Bni-idlnc arul tolding 

th 5!T UänftG# 

Handle wüii 



f.^mlürlabi-s 
SttffrFV 1ü" Ln 50" C. 

|d r£S' F 


Spül rru t?e i h inzugeba n. Danae h i st 
aber dte Scheibe noch einmal mH 
destilliertem Wasser zu Spülen. 
Anschließend wiTd sie durch vor¬ 
sichtiges Schwenken vor einem 
VantilatoT oder einem Fön gal rock- 
net. Dabei darf der Fön aber nur 
kalte Luit von sich geben. Um die 
Daten zu retten, muß noch eine 
zweite Diskette geopfert werden. 
Auch diese Hülle wird mit einem 
scharfen Messe? geöffnet und dte 
Magnetschei be h erausgeno m- 
rneai. Jetzt legen Sio die die geju¬ 
bene und trockene Scheibe in d?e 
neue Behausung. Mit Tesa-Film 
wird die Hülle notdürftig zu geklebt. 
Jetzt kommi der spannende Au- 
genblick. Laden Sie das Directory, 
klappt dies ohne Probleme, versu¬ 
chen Sie nun die Daten mit einem 
Koptefprogramm auf eine andere 
Diskette zu überspielen. Damit ha¬ 
ben Ste zwar zwei Disketten verlo¬ 
ren, aber Ihre ungleich we^voile¬ 
rer Programme geretlgl- 



nfl '3 □ _. 


n met * 7 

^ityri 




VäT 3^H!t TG 

non 1 ---- 31 ' 


^mb 1 ^ r S 




Wenii; wir Mejisehöti*draußen 


's+K:;i3S¥ 
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Tips vom 


6 + 10 + 12. Dia $pi*l£UCh| 1 I 
is« ansteckend und wer einma nfi- 
stleM Ist, kern ml Kaum wieder tos 
Unabhängig vom Netz kann man 
SsieKreyde pur genießen wenn 
man eine tragbare Spteakonsote 
besitzt. Ob Game Boy, Lyn* octe- 
Game Gaar, das enischeidet laut¬ 
lich auch aer Geldbeutel. 

^u-tneb: ütfie S*ele-AicL-jell 


9, Mit aer Festplatte von 
wi*d in re Dorrtputehänfcägc zum 
Profi Arbeitsplatz und Sie können 
speiche rplatziresse ride Rpögram- 
me ac: errörm großer Speiche r- 
platz^apazität {£0 MByte brs 2<K) 
MByte) insteNieran und bequemer 
arbeiten. 

V&rlueb P-Jt Eletframt Hwttacb ’^IK&J 
W-30ie Süälli:. Pr*s: oa. 1200 b-s 1500 Mftrn 


vor Jörn-Erik Burkert 


Jedes Jahr dasselbe Dilemma: 

Man nimmt sich vor, rechtzeitig die Geschenke zu Weihnachten 
zu besorgen, aber dann fehlt da und dort was 
Wer einen ander— 

(oder sich ganz einfach semst) nesenenken will, sollte 
sich unsere Tips mal genauer ansehen. 


TT. Mit dem Druckei GKL UNI 
1230 ^on 3-SP können Texte. Li- 
slingE und Gral ken ausgedruckt 
werdcn Si e verwa ndejn die hei m i - 
sehe Computern läge in eine klei¬ 
ne Druckerei 

Verleb: SSPGm^, ■Jircha'A^T. Tka. W fl&ÜÜ 
NümbtiiJ IG. FKiä-. CS. 350 Wai h 


3. Wen bei der Arbeit mit GEOS 
S peic h erp! atz probteme q u u len. 
dem kann geholten werden. Mit 
derGEQ-RAM von Rex-Dälectech- 
n :k i st eä rnäg kth. den Ar bei tsspe. - 
eher des C64 um 512 KByte zu er¬ 
weitern und unter GED3 bequem 
zu arbeiten. 

Ve :nab. Andi*is= Kbn q Qrrtbri, Waidfr£r rfc. 
vV 5BGÜ HiJgrn 1 Preiiü La 19S r.1äik 
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Geschenktips 


Weihnächte* 



7, Cb beim Computern oder wo 
anders, milder Setelliten-ühr weiß 
man immer, was die Stunde ge¬ 
schlagen hat. 

•Ai Li:-öb: Schgflar^Shnc. nduslneslr. FöEffaEh 
>'2Ö. W-Bfi*D BeiL-dor1iSl5g 


1 1 Für Lucastllm'Games-Fans i$i 
dieses Buch efn Mu5. Neben Fir- 
men-Stery und Beschreibungen 
■mr Spiele. gibt es zu aller bekann¬ 
ten Spielen des kalifornischen 
Spiele Produzenten eine Komplett. 
Ibsung. A;sc- ran an den Speck 
rund um Zak McK rackert und die 
anderen Sp'.eie-HKs. 

VerjirrBfc. 5>^ex-V^ ng. Vogel“-an£di’ Wag 111 
W-Dii^s.ilJLJ'1 30. Frei?: MorX 


2. M i I Ji fiy-Dos von CM D g=b? ih¬ 
re Floppy Gas und das sonst so 
lahme Laden von Diskette wird 
enorm gepuscht. Dieser Floppy- 
Speedar beschleunig! auch die 
Floppy-Operaticnon und. ist eine 
nützliche Hilfe bei des 1 Arbeit mil 
der Floppy. 

V^nris?:- Hüp-Iner SDlrware. urnenlc'H 7, 
W-5HJB fe-SeialEohsicraSpeliä, Preis, ca 150 
Mark 


13p Das Betriebssystem GEGS 
hat viöte Freunde au! der ganzen 
Welt gefunden. Abo: nicht pur ar- 
böFten kann man unter dieser gfafi- 
schen Benutzeroberfläche, som 
dern auch zum Ausgleich ein we¬ 
nig spielen, Mil den Spielen unter 
GEOS von MSFI kommen auf 
GECS-Use* einige Kopfnüsse zu 

\tenrieh- M&PI. H.-PtaiMl-Str. Z, W4013 Hati. 
Prtiä: ca. 3B Mar- 


4* Das kleine Büchlein vgn Joa¬ 
chim Grat maonl den Lese* unter- 
haksam mit den Computergesei- 
zan von Murphy bekannt. Dar klei¬ 
ne Frusik llor hilft dem Computer 
lan auch in trüben Stunden mit 
Witz und Satire ubei Pannen Im 
AllEag hinweg. 

Venner Me^>i iTwhnft f*il, H.-P -ißel-Sh 2 
W^üia hiüür, Prsta 9.90 Mart: 


5 -f 8- Die beiden neuen Ein¬ 
gabegeräte der Hamburger Joy¬ 
stick-Firma Dynamics sehen nich- 
nur super aus, sondern steuern 
sich hervorragend. Mit dem Zwoi- 
Hand-Systom Manix-Twins kommt 
ein völlig neues Eingabesystem 
aul den Markt und das Manix-Deck 
bietet altbewährtes Sptete-Know- 
how von Dynamics 

v : arM>eb: Dynsnri«:, Frieda ms afce 5b, W-KJixi 
HarriD-jrg Prn«: ci. 4ü uirJ- JU Mart, 
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Der Autor 



Thorsten Schünhoff wur¬ 
de am 8.6.1971 in Waidsrode 
geboren, 

Zur Zesl macht er eine 
Lehre als Radio- und Fern¬ 
sehtechniker. Seine Hob¬ 
bys sind hauptsächlich Mu¬ 
sik hören und Programmie¬ 
ren. Von den 3000 Mark will 
er den Führerschein Klasse 
3 machen und sich in naher 
Zukunft einen Amiga kau¬ 
fen. 


M eisterhaft 

Dieses fantastische 
Programm ist ein Muß 
für alle Video-Freaks. 

Farbenfrohe Grafik, 
Schnelligkeit und eine 
durchdachte Benutzer- 
tühmng zeichnen es aus. 



Das 

Video-Master-System 


von Thorsten Schünhoff 


□utput inpuT search iteh tonn mp neu Fnn 


tiEnoey-CHpnecti 


mm n 

rtcrion 

THRILLER 
HORROR 
“ “CTion 


SftflP 

lööe-s 


_-st ofi-y 

RBEflTEUER 
TEEfllE F. 
FROTRSy 
CRRTOOR 
KRIEGS F r 
DRRUft 

mm r 

rtusift 


FREI: 

SS. 3 


USEDOGOI 

K: , 1 


CflSS. 

TOTAL :OCH 


FILUE 0003 


DJe EJngabemaska 
des VMS 


So sieht die 

Speicherstaiistik ?U5 


? 1 
M\ 

+ r 
n: 

- ■ 0 
* 1 


S tellen Sie sich folgende Siiuation vor: Es ssi Mittwoch abends 
und in der Glotze wiederholen sich irotz Kabel und Satelli- 
tenfernsRhan die Wiederholungen der Wiederholungen. Da 
bleibt eigentlich nur der Griff ins reich bestückte Videoregal, um 
sich einen nostalgischen Leckerbissen reinzuziehen Da die Kas¬ 
setten jedoch meist unbeschriftet sind, artet, was anfänglich als 
nette Unterhaltung geplant war. recht schnell in eine abendfüflen¬ 
de Suchaktion nach dem gewünschten Titel aus. Da hilft nur ein 
über$ichilicb gehaltenenes Verwallungssystem, mit dem man 
schnell und unkompliziert uen Film seiner Wattt heraussuchen 
kann. Diesen Anspruch erfüllt das ^Video-Master-System». Es ist 
kurz : besticht durch elegante Menüfüfnung und kann selbst bei 
gröbsten Fehteirigaberi nicht ahstürzen. 

Nach dam Stauen und Entpacken des Programms erscheint 
zunächst das Titelbild Nachdem dis Meldung * Working. ,« erlo¬ 
schen ist, kommen Sie per Space Taste ms Hauptmenü. 

Via Cursor-Tasten können Sie nun eine Funktion anwählen, die 
dann mit <RETURN> ausgeführt wird. 


FHHE, 


STEREO 


EüEO EyTES 
FtRT : SPIELFILM 

*--riRRK :-t C 

Z . DFR I XFHriSIOnFORI 
**—RRT: HORROR 

3 . flLLEin üSüd] DIE BITS 

I RAT : RBEflTEUER 

«-*-T1Tn 34 


_JRT= — 

mu 



nn i 

?#+D-+ 


I^ItLrXLH 
KOtilQCDIE 
actio n 

T hIJ*L I I. B.. t TL 

Höftnoft 

1 . MCTlQf 
K H T*1 T 

LOUt -Stiifti» 
Kl BCD TCU ER 
1-CCAie F . 
FflOTflSS 
c kkii tf öörl 
KHltG S f . 

0 RflllR 
EROTIK 
WEffTCFtn 
HUSIK 


n 


DK.eo.o«» , , 


Die Funktionen: 


Die Menüleiste bietel folgende Features an 
Output: Dient zur Ausgabe der Daten 

-Steen: Nach Eingabe der Nummer der Kassette bei der die Aus¬ 
gabe beginnen soll ; startet das VMS die Bildschirmausgabe. 

Die Steuerung; Die Plus-Taste hzw. die Minus-Taste dienl zum 
vorwärts bzw. rückwärtsblättern. Mit der Taste <l> kann direkt 
eine bestimmte Kassettennummer efrtgegebeo werden. 
-Printer: Sie haben die Wähl zwischen »Normal-« und -Extended- 
Mode* wobei entweder nur die wichtigsten cd er alle verfügbaren 
Informationen auf dem Drucker ausgegeben werden. 

Nachdem Sie nun dem Drucker die maximal gewünschte Zei¬ 
len an zahl pro Blatt mitgeteilt haben, wartet dieser mit dar Mal 
düng »Sei Papern auf Ihre Bestätigung per Space-Taste. 

Input: Hier können Sie entweder neue Filme eingeben oder alte 
Daten korrigieren. 


- Get-Cerd: Dtenf zum Korrigieren alter Datensätze. 

Nach Eingabe der Kassette nn ummer liest das Programm die 
gefundenen Daten in den Edit-Block ein 

- NeW'Gßrd; Der EdiP Block wird für die Eingabe einer neuen Kas¬ 
sel te vorbereitet. 

- Back: Das VMS springt zum Editieren der gerade enthaltenen 
Daten in den Edit-Block zurück. 

Die Abkürzungen auf dem Bildschirm smd wie folgr 
Rem - Bemerkung 
Ma* = Kasseltenlänge 
Art = Filmgenre 
iVJjh = Film länge 
1-5 = Filmtitel 

Mark - Eigene Bewertung des Films, wobei *-«. für »sehr 
gut«,»+«für «gut», »o« für »Durchschnitt», *-» für «■Schlecht« und 
»< - für ^Löschen« steht. 

Zum Editieren werden nur die Cursor Tasten gebraucht. Um die 
neuen Datensätze zu sichern, genügt ein Druck auf < F7> . Mil 
der Taste <M> kommen Ste wieder zurück ins Hauptmenü. 
Sparch: Sucht bestimmte Filmtitel auf der Diskette. Der eingege¬ 
bene Name läßt sich rrut»■ »■ ab kürzen. 

Den Suchvgrgeng können Sie mit <: RETURN > abbrechen 
Mem: Dieser Programme il beschert Ihnen eine Speicherstati¬ 
stik Qig linke Reihe in der Grafik zeigt die Anzahl der Filme des 
jeweiligen Genres., die Sie derzeit verwalten Rechts unten wird 


Ausgabe i2i ! Dezember 19&1 




















Prag ram m 



des Monats 


das gliche für die Bewertungen der Filme angezeigt. Der ^Me¬ 
mory-Status zeigt mit *Empty« an, daß sich keine Datensätze im 
Speicher befinden, mit* Ready« ist der Speicher auf nähme bereit 
und wenn dieser Status *Changed« ausgibt, enthalt der Speicher 
geänderte oder neue Daten. 

Load: Mit diesem Kommando laden S\e eine Datei [n den Spei¬ 
cher. 

Dir: Das Inhaltsverzeichnis wird auf dem Monitor ausgegeben. 
New: Mit der New-Fu Fiktion werden neue Datendasketten ange¬ 
legt. Da die eingelegte Diskette formaliorl wird, dürfen sich auf Ihr 
selbstverständlich keine wichtigen Daten mehr befinden. Sie kön¬ 
nen jetzt fünf Bemerkungszeilen eingeben, die dann später im 
Extended-Print-Mode als Listenkopf ausgegeben werden 
End: Verlassen Sie das VMS nur mit dieser Funktion, denn die zu¬ 
letzt eingegebenen Daten werden hier in einem letzten Siche¬ 
rungsvorgang auf Diskette gespeichert. Bei Verlassen mit Reset 
oder < RUNSTQP-RESTORE> verlieren Sie diese* Datensätze. 


Leistungsmerkmale: 

- Ausgabe der Daten auf Bildschirm Ode? Drucker 

- Eingabe von bis zu 800 Videobändern mit je fünf T lein 

- Suchroutine zum schnellen Auffinden des gewünschten 
Films 

- Speichers 1 !atistik 

- Directory-Funktion 

- Erstellen neuer Datendisheilen 

- Intelligente END-FuFiktion 


Das Video-Master-System i$L in Basic und Assembler program¬ 
miert und bei egt auf der Masterdisk nur 36 Blocks. Auf der Daten¬ 
diskette verschlingi es insgesamt 594 Blocks, verteilt auf zwei re¬ 
lative und ein ProgramnvFile Durch spezielle Suchsroutinen, die 
in Assembler programmiert wurden, halten sich die Pausen tmim 
Auffinden des gewünschten Datensatzes jedoch in Grenzen, (pk) 


Bitte mit dem neuen MSE V2.f eiitgeben 


ü v. ” . l 

v2.4 
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Magäc-F(inn¥i-64 Vlfl: 
Urii erktr- K:i lud: 


MAGIC-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 


VorsltjlJiine: 

Ma^crpnrmd-6-1 iüi e-Ln-e universelle fciveiic- 
rviig für ihren Om modere, dn Muii für icdcn 
crfLStllP.ften Anwender. Mit seinen um faxen¬ 
den FlhijjktEien b ringt es Ihren Rechner auf 
ein pmffcSüiundäw Niveau! Prüduzierl teil Jah¬ 
ren, hat Mäjpc-FofmeNfM allein in DeLitseh]an4 
weh über 1O0O0 Anwender gtfund^n r Di« 
neueste Version 2.0 ist Jetzt flach unifarig- 
rcL'her, i.ß ä mii Tes^prograjiTii] und Sfl’Zec- 
chendaiTSteLLuftg! Die T£LsiungsfahLydceit dieses 
Müduis TAnrd durch jWSilTvt Te&Lbtrichte 
bestätigt- Naphdnjcke dieser Test;; können Säe 
zusammen mit unserem InfcrmationsmateRaJ 
gegen eine Schutzgebühr von 2.- DM beziehen. 

AiisfVihrimü,: 

üteckniodul für C-(A C-12£(D) und 
AnschluD am Eixpansionsport. Sofort belriebs- 
bereil. AlJe l■'un^^tLnlnen im Modul integriej-t. 
Kapaziiäi: 96 KB ROM und 8 KB RAM. 


KLOPFV-SPli^DER: 

Dun'h EELicnieu SKß-RAM-Butftf enorme Gc- 
Schwind [gkeilSSteLgcruiLg der DLsk-FunkfioneEh; 
lXtAI>, SAVK. VHF&FV. hCRATCH u f id 
VALIDATE werden ca. 25 a schneller, sequen¬ 
tielle Dateien etwa IE>x sehuelJer. Wln4ow-utncr- 
iSütztcs Kopieren von Files und kompletten Dis¬ 
ketten. Dssk-ßackup in weniger □!*; ™ sec.t 
UntersluLZuEig von max. 2 Laufwerken {1541. 
1541-II. 157D, 1571). Veiwendung des originalen 
DisketLetfniTTnatej,, deshalb \si ksm Um- 
küpicrcn der VOrharnJeiSCn DiskuELcn nötig! 

MAC »ir-j'O RM LL -VV INDj > VV; 

ist eine völlig neue Bcsiutzerobcrfläche. 
Bedienung über Pull-Down-MenuE und Wiji- 
dows Steuerung mir Joystick oder der Analog- 
Maus Commodore-lSSlÄ 


E€-Zcichen-M odus: 

Softwarentäßig wird eine sehr gut lesbare EU- 
ZnicficndanitelluTig genenert. Srnwrihl in Rusic- 
Programmcn a|.s auch in MÄGIC-TEXT kann 
dieser Modus voll genutzi werden, 

T^tpro^rainiH MAGIC-TEXT: 

I >:lz: vc 3it:blLLLig>räJjige IolLvci a i beiLuiig kdim 

sich mit professionellen Systemen messen: 

■ Bedienung über fulldown-Menus u. Windows 

- Steuerung: Tastatur, Juvaiick ü. Analog-Maus 
wahlweise 4Q- oder^tS-Zelchenmodus 

- d«usseh-cr Zeicheusniz und l’aslenbdegung 

- Tabulatoren, linker und rechter Rand wählbar 

- vertikales und horizontales Scrolliug 

^ automatischer Wortumbruch u, ällbeaifeimuug 

- FHdekSätz, Zenlriärfin, links- und rechtsbündig 

- Verarbeit uhg beliebiger ASCU-Daleten 

■ Taschen rechne r-Siraulat.^ Notizzcttclfuiiktion 

- frei defEnEcirbare TäStoELiniiakrüE 

Malprogranmi MULTS GRAF; 

MULTIGRAF läßt keine WÜJischc offen: 

Maus- oder ItjysLickgpsteLieTl, können alle Funk¬ 
tionen durch An klicken aus der Men uze Ue angjc- 
wiihlt werd&n. Featunci: 16 Farben, Zeichnen 
von Linien, Rechtecken, Kreisen, Eklipsen, Fül¬ 
len von Rächen, RinscTr.cn ^n Text, Sprüh- 
dose, der ZekhenSLifl kisnn cditieir werden. 
Ausdruck in vcrSCh. Formalen und in Farbe! 

KASSETTENS FEEDER: 

MAG10TT)RMRl..-ö4 beschleunig das Ar- 
beilen mit der Dattixette auf das tu-lache. 

HARDCOPY-Fiinktion: 

menuge^teuerter Au^Jruck des DildüLhinz^ uuf 
MPS Sül/Eüi'ßCG, EPSON-kompaÜUIen Druk- 
kem und Okimate-20. Verschiedene Formate, 
f iraustufCEi, Farbdruck (auf UkF2Ü). 


Super*ichngllgr FHEEZER: 

Lr^eugt iti nur 14 scc. eine Kopie v. fasf jedem 
Pragramm auf Diskette ü. Kn^yette, die natür¬ 
lich ehenso Kchnell Meder geladen werden kaan, 

ASS KM RLE H-E nftvidd u nespaket: 

a) residenter LVlasrhinensprjühe-MünilOr, aus 

jEtlccpi t-’juj^iajujn ttulfcifljdj, keine. ^pi:ji,:iLci ji-laLz- 

bdeguhg, integrierrer ^prii-c- und Character- 
Hditor, Eeistung^fähiger Flupp^'-Mpni tor. 

b) schneller und komfortabler 2-Pass-As- 
penibler, Fulä-Scfeen-F^itrcnjug, verkettetes As¬ 
se mhlicieri von DisbetLt. 

SUPER- BAS IC-ERWEITERUNG: 

Etwa 30 DOS- und Tootkit-Befehlc sowie mehr 
üls 20 superschEieJie Gnifik-Befehle. 

Weitert Fenturus: 

- Cetitrorticsschntltstelle am Uscrport 

- FunktLünytasLenbelegung 

- hochkontpatibe] durch eingebautes RAM 

- per Etfem vuSl übachallbar 

- Tuat&r für das Fr&tzc- und ’Hardcopy-Mcn ll 

zusätzliches Update 1.1 in 2Ah 69,- DM 

ycrstaiidtoiidiiioinji: 

E .iefcnmg crffrfgr per Nachiiahnue odut gg. Vojaus- 
zahlungmit VerretüjiiuupHCheck ms.. Ä.- DM Poriü, 
Besiclluncen nach Möglichkeit schriftlich. 


dm 

19,50 DM 


Irifolui'hiiik Mutier 

Flulslnilk 93, D-4350 Redilinuhau^n 

Ttiefon: 0236 I/ 178 ÜS 








































Programm des Monats 
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lfcb: 

fb£!? 

5^ä3 

77sb 

2hs£ 

ecp-E 

ÖEld 

da 

ifis i 

P.1 fi 

Tca? 

h'C ic 

t7ba 

Jfiqb 

q' 1 : c:: 

*q 

Ife9; 

7raz 

uoyh 

ximü 

pamj 

ka6b 

bpsa 

bs 

lft'8: 

kayc 

Tvfb 

W 

P^y 

yatb 

pr7i 

■.!■: 

2H07: 

ffca 

fsef 

X5fl 

fssv 

fbTti 

ilrLTiy 

f E 

5016: 

-*T> 

a-aac 

siit 

buvl 

c7c7 

6u2b 

db 

2025: 

bpxc 

rkrf.b 

wjoc 

Tistjc 

75.7h 

2h43 

er 

2034: 

o&ad 

3kmd 

'7t s 6 

jbmr 

fjas 

T7cd 

7-: 

204-3: 

ÖVl'X 

P157 


wfqn, 

tx7o 

TJcJf 

b7 

2652: 


7b Öc 

h'iJkq 

r'rir 


T'Dicq 

7n 

2061: 

■dim7 


77hC 

iyK^ 

Ti3^p 


ba 

2070: 

t3?L 

3p 1s 

xtas 

j3rf 

fqbc 

ildi 

*3 

207fr 

bp*l 

r,ibl 

iyH 

jiirt 

dsbd 

rt z>: 

dt 

2C’Se : 

kpwc 

^ItSJJ 

115p 

mc3^ 

47 ap 

sgyx 

7f 

2C9d: 

ntc:^ 

?Ijb 

eie? 

E 7s7 

Jxyb 

3me7 

er 

20ac: 

eabd 

tuba 

SCWe 

rlbr: 

wtav 

iypx 

gc 

20bb: 

76aq 

5trc 

Itql 

brai 

avld 

dy6c 


20dh: 

tra? 

75yn 

u7fx 

bmut 

edy? 

tiiill 

cd 

20^9: 

ttfs 

o377 

1 33& 

Itab 

ifyi 

7v7n 

e4 

20s&: 

9,3-34 

■:a3p 

yakb 

br. 15 : 

raevb 

h0t7 


2Üf?: 

upyc 

ir^lk 

sgxb 

□WSE 

o337 

aoyn 

sy 

2106; 

ugejs 

3iah 

pfak 

Btfif 

uiiz 

z7ya 

fy 

211 b: 

fbü3 

vfke 

u2r7 

4xy: 

tbob 

dja2 

c7 

2124: 

5dub 

ajc : k 

^n'Tk 

qjba 

xdyc 

rkau 

02 

213.-; 

f?xf 

7kjjh 

2dxc 

ddlb 

alvn 

r;-5:'i:< 

TP 

2142: 

epqe 

1SJ& 

eyaD 

dkgjj 

l'dtn 

51m-d 

g4 

2151- 

lett. 

srr.37 

k 7 f'q 

dnb5 

eaba 

c m in 

fa 

2160; 

IKÜD 

bv-c3 

jlt’nS 

v5fy 

fd£e 

sbsr 

fV 

ai&f; 


üiszk 

~cmS 

nlx.7 

Itvz 

xThx 

7p 

217*; 

fsne 

fntm 

ckbd 

lfjn 

bejd 

spq2 

Tr 

21&d; 

rj-TfLij 

7nlk 

?.dxg 

nk4n 

7cxc 

Tnbd 

CG 

219s: 

jers 

bis? 

0X7E 

3TÖI 

f37j 

5k4c 

c6 

2 lab: 

7&Ls 

spqt: 

fjes 

rrkd 

f J.sn 

V£ZE 

erj 

21 b f. : 

k'.h.d 

5"-vt 


Jg21 

□qbt 

z.ui'ir 

CX 

2Lc9: 

Jt3P 

B'qrü 

vez-a 

Jqaji 

bkfiA 

kfks: 

di' 

5US: 

zrdp 

p-77 

SjW2 

CÜDtl 

ccat 

PF.-n 

7g 

2le7: 

h4af 

5bp7 

vxxK 

espb 

fbr& 

plsu 

EC 

21r"6: 

Jq77 

I71V 

ainr 

u7lg 

p3ü3 

tTlE;= 

Tg 

2205: 

f74h 

dvq z 

Er23 

z3f.v 

vbfs 


g? 

221-4; 

: 'F3f 3 

dlap 

ult 7 

4 k-cs 

IdgJ 

bqri - 

Cb 

2223: 

ir.adx 

b *x2 

372* 


cyip 

fneb. 

e4 

2232 : 

ssjrt 

b^a 1 / 

PS.IJ- 

jjCLTll 

KfiJi 

PSb- 


224l: 

jnbt 

isbz 

-aay 

Öl^if 

f/j£f 

JWS* 

Gp 

?2'30: 

g 3 ia 

Pxux 

bqnm 

al4ä 

715q 

5paa 

Cl£ 

2-2?1 : 

Jdlr 

Ibui' 

f Iz'n" 

ww bt 

14 jd 

bs^4 

fx 

226e: 

shfk 

qbiis 

i-6'7 

7Ifiq 

vi7* 

(siüX 

Cg 

2270; 

:”^g 

v0a<3 

!m2 l 

dijc 

asli 

Jqri 

bu 

228c: 

Iqft 

kmqa 

xtrr 

^l^F 

gic2 

dmg7 

7u 

2291: 

p&pa 

q7J E 

’-'Tixj 

,ni fz 

xqgc 

bm4a 

d7 

2Zaa: 

Z’p'jd 

cedw 

3dhd 

bz?ü 

drli 

du37 

bj 

2 2 b 9: 

77bc 

r.lej 


dntb 

3.1 äs 

f4'bv 

gl 

22 c&: 

ffad 

b23u 

qz4? 

ynat 

JJ£ 

tfki 

^d 

2Sd7: 

mad 

tlsg 

Ivqii 

ubib 

d74j 

zpjm 

be 

22 * 6 : 

g?q|7 

aTyq 

■ n -t5 

kxjv 

tgnr 

P77= 

dn 

ZZtf; 

a7tv 


l^qp 

wxun 

ki?x 

2 jdb 

üy. 

2304: 

Toptr 

CJlVt 

WlV 

fi’.uf 

1 ß 1.3 

epyl 

qt' 

2313- 

O :■ 2 

ocyn 

VtlLlJ 

mtm 

Et EX 

zcki 

Afi 

w. 

abfv 


.i3Tr. 

h 1 EX 

2 rfq 

2 qyt 

hq 

23 31: 

bc CG 

apir 

j 5u* 

b7 L. 

7*65 

cnl* 

■ 

234 0 : 

Wnx 6 

71fc 

fb74 

rmix 

r7dc 

cnpn 

c 6 

2340: 

Juan- 

i>l.^ 

y4iJc 

üxbw 

xvpc 

püyo 

d 6 

215*: 

dgqp 

qfsx 

0J57 

&ä?3 

.XL 

batd 

7w 

236 Ö: 

r'pg" 

irad.7 

cqab 

xk-7.3 

Ä.lptl 

glfb 

al 

237C; 

sVlp 

q7xV 

4 7 fr 7 

ripL-iy 

tXGd 

h. Z-D 

bq 


233b: 

234*: 
ZJtäi 
23*7: 
2_l.i6r 
23e5i: 
21 f4; 
3403; 
3^13; 
2421 r 
2-30: 
343 F: 
344e; 

24 yd r 
246ö; 
24?b r 
24*a: 
3495; 
£4-ä8: 
24b7f 
24c=6: 
2465 r 
24*4 r 
34f3; 
2502 : 
2511: 
252&: 
253f: 
253e r 
254d,: 

25^c - 
250b: 
257a: 
25*9: 
259S: 
,?5a7r 

25 bfi: 
25c5r 
25c4: 
25^3: 
25f3: 
2601 r 
2 t IC; 
2&li: 

262c: 
2624: 
264 c: 
26fb: 
366h r 
2=79: 
2*88: 
9&7: 

26*±b : 
2bb j: 
,26*4 : 
2td3: 
26*2: 
36?1: 
£700: 
27ü F: 
271c: 
272d: 
273t: 


PW 

Ixhä 

cyjprd 

■^7.! 

v5vh 

kbyc 

vhyd 
qbsr 
jvfls 
xhri 
fpi3 
Ü13 
7*5* 
e4t>: 
stbt 
fqef 
oibt 
t 32 f 
j]7ts 
?7hk 
fdbr 
dbs;j 
yp7i 
bu «I 

CXCU 

oadr 

ftys 

dfcfa 

Jcbyg 

f?3s 

hdxr 

O&cj 

beite 
*ysa 
i: P?b 
caid 
ü wiese 
pl?d 

PÜpft 

f. 3 aa 

üab5 

Jli.4 

üt-7ö 

fwk7 

flyc 

xnqc 

bfj2 

tp7d 

lumd 

üd2a 

ff!7r 

Ö72it 

Iyc5 

hdqä 

fr?4 

fßxj 

fclp 

UlCX 

ftu7r 

f&op 

747S 

fr.gr 

heef 
77 ir 


27at 
6ydb- 
43öa 
eIv7 
.! gyti 
tiiej 
t4-Q5 
imil 
J jpsu 
d.ht2 
aaes 
fptj 

vpcj 

3=ii 

7gyc 

u2l v q 

51X7 

pp 11 

fco Ja 
neat 
agl4 
d j jv 
nbfcs 
llyd 
yp4f 

dppt 

plby 

h|3V 

J7sa 

JSfctl 


dlw? 

faap 

5pyd 

jpP 

rtp? 

fij.qz 

p7ua 

d!7u 

stieg 

Uä5^ 

dpfcffl 

afmu 

TM 

mex? 

dq4f 

imvx 

nxjjo 

r?bp 

4371 

ujyk 

f?lp 

muyy 

apqh 

n-üjc 

pIT? 

täsq 
tly 13 

7pit2 

4 lil 

gata 

xm 

bg7k 


Tgau fujr 
1*16 pu7f 
7tcv plp7 
tiiws ±n7t 
r.ib4 T:p7v 
7yn7 drjx 
fpac I77u 

ffc 2 s enfe 
E^b 7rb7 
Psam rala 
4d7t tndc 
dxa 3 *haj 
yd7^ t15s 
u4a2 Dleg 
v*vt ?*I3 
gfgp öf7u 
53?3 pf'Jd 
hfud düsy 
Phqf MIT 
ybTri vp-4p 
XuTip 7 k :j" 
bxpx yjxi 
3lny spjq 

räjj-iK fclep 
jdtr Gges 
hvik Ta.^cfi 
gi'qa 77is 
Di'kt nfri 
egte soJs 
fmbv ?VTq 
rvl? biüEui 
dclp sqnn 
bKC^ 57aa 
TbdP eiyv 
JiTsd ?hab 
kdpb tjq| 
s^pp 

tcjl 2 >ep 
ßdyd *rgb 
ut 2 t än.i'i 
fwip aej'q 
syfs g4Ja 
töge d'rfq 
e7ü g37q 
usbj ikqu 
eJfhp t.irj rr. 
jyjx oj za 
tpds cib k 
5peq fktq 
bhpb 
ppf7 :nifj 
f 2 qy rhtv 
exa P 5 mwl 
rz-3;J d] Lu 

fpjfö DirLiv 
dgji; bap-n 

bl34 V7av 
W.}7r 7103 
£] 3 cl pnt.5 
slzy byf7 
qSöt bilb 
Ji'Vh 77 ä 1 
ed7j üm55- 
fdV£ JVJJ 


fitpb 
76& 4 V 
tdyk 
r7bn 
i r d j ü 
tl?7? 
j:J 14 

ibi-nC 

hlXT 

x:7i 

ta7 h - 

tjüd 

irfj 

y:^j 

CilXC 

drlt 

xjJte 

hjtya 

qx77 

ytvg 

ylTD 

JiSp 

7Ma 

vdqb 

J4eu 

cdbs 

nu^q 

Jybp 

snsl 

vihu 

CV'Jjt 

2V3j 

m4ft 

7ade 

alsh 

ytüa 

7hqe 

[■pq^ 

qb2y 

f4lq 

gd7t 

bbru 

fuji 

17:7 

ei'vs 

ddf5 

53ze 

a7nib 

qf“-d 

37^ 

jbrp 

i-qgt 

dikd 

uboe 
67 z6 
gdvd 
77VO 
1 t?jn 

7ütx 

mxjti 

dyvu 

I# 


pvlo 7a 
plü? ti4 
55'yx ec 
rlV-a bm 
bmnj 7c 
yb'sv bo 
4bba am 
p7u. 7i'L 

■iwap cii 
31 sf cg 
715c 7q 

fWf 7J 
gtat ek 
(17H, bp 
dhov 7y 
blyl s? 
ujuh 7f 
7mfi 

ba 

k±*fi 7& 
alyt ec 
eje.. in 
uwaf: ■:V I | 
dr5i: 7n 
dkftl: 76 
p.ldö ec 
P«q2 7c. 
2 yj-c af 
g73l gd 
-idii. ca 
nsii't- d2 
n27a fx 
lsth7 fq 
ajiqb etL 
74tb i '6 

brt 

flx .3 g7 
C7X.0 b? 
dlau fb. 
3177 ay 
oMx r/J 

VT'Uli o'l 

4put e7 

cV’gO S5 
fyge cs 
l,;va an 
s,;' 3 r. ab 
bp 2 I b 3 
ad 3 V al 
7cby bp 
bqbi bl 
Et j/k ga 

vpf^ i'b 
3m lc ct. 

b 2 fg G3 
2 kav a 3 
3tfb4 f& 
fä3 7d 

Jlja *□ 

nlbo al 
7ß3f ft 
bcf 6 
qg.ij üd 


274b: ,ioQc 5 - □□ba v'-elf gdla :.gp 3 -T?3c b4 

275a: 3 dyL bj7y xvbs l^sc viti,yrc. ukf'i fic 

2709: ehre Jazh bt 2 r xltij cülq urwq dg 

2 T 7 &: dsbj ci^if xked vqvb f'7^j [Vüdj s 2 

2737: x6e7 7uyi 377 d waqx jetfj utxq 7v 

2790: ak72 cby3 Stxj nabt p4bs q-c-i 7a 

27a5: fSsgB r,7gi p-a? 7acq qhffc Tbs“ be 

27b4: delr ^'ie lflk vcs7 7j3n 7 : r- 

27=3: alwy pqec Tfrpy 3 rtkljj ils7 ^br 2 7^ 

27d2: frb'ö 3ceb 7acc exx? njlt sikf ev 

27tl. glek ceib lfvs qftbb be72 drmk eq 

27fO: b.jYc ir'.v b07 xpyb mh7e J7Hb bt 

27ff: f7t2 dp. 1 c dv7d bpal bi^b Klsjv e^ 

2M*' by7 fi 5fqq gfub dbfg ödl'.: -jr'a 7a 

2Sld: iLlec gj lx. 777c uyfl tnof^q yxrr de 

2&2c: hufw f7dv ainy lg7f k?a> .:rvj b3 

2 S 3 b: tifcqk g 3 bc- 2 v:'ih qi L j 2 . uh'jtr egin c 6 

2-5ia: 37da zgqa jpai üj£Oq lege Tpht 71 

2*59: 35lk bt7a vbxa jiEa 'iptg gy 

37au tmzr djk? Ib7j q7f’l 6 b fs gs 

2r.77: phqp 4khm Tirdl dn'?3 rbdl cfk! 7y 

2580: snqc 7 k-js bpi 5 Igtv gkrp as7c o7 

a4::t nepb r7ös xja3 cpüc- ägir 7y 
2^a4: Jpp5 Kbae ®r:od yfcü mtaj l"1 

2JBb3: kjvxs 5^di apsy rertp fxte b4ch ch. 

25c2; 3ybe hq# T i jilya kbty ub2j ^7as gr 

2 £dl: i iJ ep plj f ciaj bnkg uf ln tpSi- 1 ' 

2Bafli 7Hbf fubü bübili pn-iti L>'pb xha7 by 

2 c :ef: eqy'.' aqtn qeby Z-^C>" afbE elcq 7b 

2 £fe: g?4l y-cg? i?4a mh^r i’üvf eblr b:: 
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292b: g72a äiqn g::7j Xtsf vlcf C-b7 ca 
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29 ^ 9 : nj4e qlqr yelc jbrb faj-t fpj-^ bk 

2958: .11 vd 4tfx fdvp ha4J dUkf npuc i'y 

2907: rhsa ae-zi dkae Hbf J7yr: btib7 Öl 

2976: ICvs wöp7 tdya rphu d4£'q ZCIY ez 

23 S 5 r l&or jbqs qtyö iai 2 pemd iyad grr. 

2994: hdtd 7eb3 h'bT de?a ee72 dLc7 =q 

29 = 3 : 6745 wpf 2 tyTä qkrl vdqb 5buo f.t 

29 , b2: n7ph axql fd2e ufjG dpqi tbq2 bh 
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2afö- v" ij ä tum7 at47 ayfq Mhtb Zliet 7v 

2a4&: dd7v llbq qba7 ecca ep7f r7nc ü4 
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Leidet h.30enw*r vergessen das 
dazug«hörende Ltsiing -00064“ 
a&udwcfcen. Es ist auf der Pro- 
gram nise rvice-Diskette entna lie n. 
kann aber auch Bis Lisfing uniar 
dieser Anschrift ange^ordeTl wst- 
der'i: 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m £4‘er Magazin werden zwei verschiedene EingabehiKBn verwen¬ 
de!. DorMSE(MascJiinensprache«iitorj tiiJStbeider Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Sasse). Alle Basic-Programme 
werden mit dem Checksummer eingegebe-n.. MSE V 2.1 und Checksurm 
mor er nalten Sie von uns ate Lisi Ing gegen Eineendung emas mit 2.40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe- 
diskötte bestellen Naiurllch s"nd alle Eingabehiden auch auf jeder Prc- 
grammservicedisketle ent nahen. 

Der Chedfsummer 


Basic-Frogramme werden mit dem CheckSu mm yr-Pfogranim ei ngege- 
Den. Die Richtigkeitcer Eingabe zeigt ihnen 9 ine Prüfsumme, Diese Prüf- 
summestehl am Ende jeder Basio-Zeile (siehe Bild 1) und darf nteht mit 
Bingegeben werden. Die in Basie-Programmen häuFig verkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checkeummer in geschweiften KLarm 
mem und iit KterschnH gedruckt. Die Ktersch r J 1 orientiert eich dabei an 
d Qi Beschriftung der Tastätör. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufged ruckt, z.B. '^CLft/HOME>. Steht im Listing HOME;, dann 
drücken Sic die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne < SH IFT >. 
Steht dort fGLR|, dann drücken S ie die gielc he Taste, abe r m i \ de r SHIFT- 
Taete. Ose Farbangabert in den Listings richten sich ebenfalls nach denTa* 
stenbeschriftungen Ste erhalten die jeweilige Fe ree durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw, <Central> in Verbindung mit einar Zahlentäste 


3* SHiFT-Twk 


Ü0t?S3NT Ai ‘ CDOMN,5F ACS. HF .LITT 5ÜCnpUH.EVS 
w/ 0 N . SPACE i EVOJT3 " ■ GCÖUfi 1 e G ?£. DJIVAi ' - - ■ 

CxOSOE 1S0!F?.:M7 AS'^EJGKT-BPACEMJ <"133 > 

ae GDBL'ü 100 :F EINT A* J t2K3CHT..5PAGE7EOWH,L 
EFT5i"iCOSUB Lß^PRINT As ’ £SEICHT ■ OCVN 
SP ACZ , DOWN , LEFT f < 140>^ 

Go*i*Gijfa{ -TM*. 
t*udkM> db&fci* 



LU BdeiO-Progratnmbeiäpl«J aus der 64 er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zeile 30 sind folgende Tasten* 
drücke erforderlich: linke CRSR-Tasl^ lange TASTE r SHlFT 
linke CRSR-TastCN SHlFT recKte CRSFl 


(Beschriftung auf derTasrenvordetseiief.Ännlich verhält es sich mil den 
Cursor-Insten. Steht im L stieg in geschweiften Kammern z.B. ZRIGHT! 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie.ein 
;SPACE; m urteeren Lisiings, dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (Stehe Bild 1) bedeuten. Dieses Zeichen 
in Verbindung mil der SHlFT-Taste oingeben. Überstrich eng Reichen 
müssen zusammen mit de? Commodore-Taste ein gegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodore'Zeichen), In alten Fällen er¬ 
scheint ein Grafikzelchen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Den MSE gibt es Ir. drei Versionen: MSE VI .0 von Ausgabe 2}SS his6)9D 
Oen MSE 5.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 sei? Ausgabe 5. ! 91 Alle 
drei MDE-Versionen sine nicht kompatibel zueinander. Mit dem M.SE fSisd 
2} geben Sie alte Programme, auöe - Basic-Programmen, ein 

1 Laden Sie den MSE von Diskette und Starten Sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Curscr auf Pro¬ 
gramm name. Drucken Sie < RETURN > 

3. Jetzi können Sie den Namen des Programms emgeben Den. Namen 
linden Sie m der ersten Zeile des L.aimga &us dar 64'ar. das Sie emlippen 
wollen. Schließen Sie den Namen m t < RETURN> ab. 

4 Nun sieht der Cursor wieder auf Programmname Fahrert Sie den 
Cursor mil den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 
<RETDFtN>. 

5- Als nächstes Können Sie die Slartadress 9 ! die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile sieht. ein geben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau* 
ctien Sie mcht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 
<RETURN>. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse wie mit der Stertadresse, nur daß 
Sie die hinter de- r Startadresse angegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie RETUHN >. Sre sind jetzt im 


Eingabemodus und können das L;siing so emgeben. wie es gedruckt isl. 
Alte Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHlFT > ein gegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


Frofltf uuwfcft ttä Jta4a<ke£Se £JLo4rt£ft 


^depc t-b * 

08011 apdl füJ5 fMö J_LWtB ["fff 

aaiü; xv3t lb'ij üxiT qtgv "pfv Ikdc Ey 

OSlf; uv-qf LSmiJ zfain ukel utgt dd 

OSZe r vi’ut »?.k£l Üj hl gt?wy ayci fu. 

HPJid: «"c’h-a ij'nh 1 y&Lf tkok ükaf| fl 

iaa4e.: -pfy Bipa h:?;L- kJhL' pupj 

_ TmfjKiHmCu 


JJ Maschinenprogramm« (hier ein klBin&s Beispiel) 
müssen mit d*m MSE V 2.1 eingageben werden- 


a s Wenn Sie am Ende der Zeile au gelangt sind, kommi die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dam Heft ebenfalls abtlpp^n müssen. Summt die 
Prütsumme. dann sind Sie schon ln de* nächsten Zelle. Stimm! sie nicht, 
kommt ein Brummten und der Cunsor stahl auf der Prüfsumme. Es : st ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zette noch te.gcn Korrigieren Sie es und geben 
Sie d'e Prütsumme neu ein 

Wann Siedre letzteZaiJ&«ingegeben haben, ist das Programm, xöm- 
pleit in Ihrem Computer Nun muß m gespeichert -werden (Sie können 
auch zwlsc hend urc h s pei c h ern) Drü cken Sie dazu die FS Taste, Das P ro- 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise S für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sre sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob des Speichern auch geklappt hat. mit < F2> c. $> Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, dre Sie ein ge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu naben, zu sehen 
ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Endo aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 


Eingabehilfen auf Diskette 

igabehüten noch nicht besitzt, kann sie zum einen aäs U- 
stmg zum Ablippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch aut ei¬ 
ner Diskette- We? einen 5-Mark-Schein schickt Dekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version, umgehend zugeschiokt 
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Stichwort: Eingabehflfen auf Disk 

Hsarts-Plnsel-Slr. 2 

SOI3 Haar bei München 



Pragramme ahne Listings 

Listings, die mehr els vier Heftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr ebged ruck I. Sie können jedoch gegen einen an s'ch selbsi 
adressierten und mit 2,4D MarXfreigemaohten DiN-A4-Umschlag eine 
Kopie erfordern. Die Programme gibt es &uch ubei Bt* «64064# und 
auf der ProgrammseivicediSkelte aum Preis von 19.9Ö Mark. 


Listings starten 

Manche der in der 64’er gedruckten Programme sind gepackl. 
Mehrteilige Programma sind oh zu einem Programm zusammengre- 
fafSl Das bedeulel, daß Sie die Programme nach dem Aboppen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandein müssen, Diesge- 
söhtehl durch einfaches Starten des Programms mit RUN. Zunächst 
wud entpacke Wenn dies fertig ist, sehen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm, weiter nichts, Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewanctelt. Dabei werden die 
Programme auf Ihre Floppy kupiert. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette -genug Piatz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Frogramm, wie im Hsfi beschrieben. 


All«? Einctabohtifen jetzt für 5 Mark auch aut Diskette efhältlichl 


Ausgabe t2/Dieizemböi 1931 


39 

























von Hans-Jürgen Seih mann 


W enn Sie Gees zum e^tsnmal starten, läuft die Prozedur 
des Installieren® ab. Dies bedeutet, daß Geus sich (per 
Zufall) eine Seriennummer aussucht und diese auf den 
Orig inaldis ketten vermerkt, um ein Kopieren der Systemdtsketten 
f u nd d ie Wei le rg abe d er dam i t instal I i arte n An we nd u n gsp mg ram¬ 
me, z. B. Geowrite, Geopublish usw.} zu verhindern 
Dem Anwender hingegen macht dies Schwierigkeiten. Zwar 
kann man eine neue Geos-Dis kette an schon vorhandene Appli¬ 
kationen anpassen, doch wie leicht passiert es, daß man verse¬ 
hentlich die entsprechende Frage heim ersten Starl falsch beant¬ 
wortet. Dann sind die beiden bootfähigen Di$k$ praktisch wertlos. 
Oder Sie kaufen sich ein gebrauchtes Geos-P reg ramm (Dies ist 
durchaus legal, wenn cter Verkäufer Ihnen die Originale gibt und 
keine Ko p ie z u rückbehält.} Dann ist es äu Gerat unwa hrech ei n I Ich, 
daß diese Software dieselbe Sedennummer wie Ihr Gees hat. 

Mit dem Programmpaket -Installations-Killer- ist das alles jetzt 
kern Problem mehr. Es bearbeitet die Originaldisketten so. daß 
diese danach wieder wie neu sind, nämlich uninstalliert. Dabei 
werden sowohl die System - als auch Applikationsdateien berück¬ 
sichtigt (also auch Geowrite und Geomerge), 

Die Bedienung ist sehr einfach: Nachdem Sie die Listings 1 bis 
5 müdem Check$ümnter abgetippt und gespeichert haben , kann 
es losgehen. Laden Sie »InstalI Killer- und starten es mit 
KUH 

Nun werden Sie autgetordert, die GeoS’Systemüteftette einzu¬ 
legen. Achten Sie darauf, auch wirklich das Original und nicht efte 
Sicherheitskopis zu verwenden Anschließend folgt der zweite 
Durchgang, m dem die zugehörige Sicherhedskopie bearbeitet 
wird. Für beide Aktionen braucht der Rechner einige Sekunden. 
Damit ist die Sache für die Systemdateien schon erledigt. 
Abe* auch Geowrite und Geornergesind installiert, also mit Se¬ 
rie nnum mar versehen, Die Reinstallation dieser Programme 
übernehmen »InstalI.Killer 2- für die Te*tVerarbeitung bzw. »in 
stall Killer 3* für Geomarge. 

Im ersten Fall erfolgt die Rücknahme der Installation ähnlich 
w ie be i den Systemd iskette n, B e achte n Sie., daß Geow rite sie h a u f 
der Rückseite der Systemdisk (Applikationen) befindet. 

Bei Geomerge sieht die Sache etwas schwieriger aus Die Auf¬ 
hebung der Installation ist hier leider nicht möglich. Daher geht 
das Programm »Inslall.K fler 3» einen anderen Weg: Es ändert die 
gespeicherte Seriennummer. Dazu liest es zuerst die Ssriennum- 
mer von der Haupidiskütte und kopiert diese nach Geomerge auf 
die Write-Utilities-Di$k. Das heißt Geomerge muß bereits instal¬ 
liert sein. Für Jeden Schritt gibt das Programm die entsprechende 
Anweisung auf dem Bildschirm aus. 

Wenn Sie nur eins Gane^BüOt-DFskeile besitzen sollten, haben 
Sie ein Problem, Geos besteht nämlich zur erneuten Installation 
auf zwei DOOtfähsgen Disketten Daher muß m dtesam Fall für 
nen Ersalz gesorgt werden. Dies besorgt das Programm »Geossi- 
cher.simuK. Wenn Sie dieses Programm geladen und mit 
RUH 

gestartet haben, m u ß e i ne I eere Di skette i ns Laufwerk 3 e i ng s log t 


werden. Nach einem beliebigen Tastendruck formatiert das Pro¬ 
gramm diese Diskette und erzeug! die no*wendigen Kennzeichen 
einer Geos-Sicherungskopie. Nach diesem Vorgang können Sie 
mit HnsiaJJ. Killer 1« wie bereite beschrieben weitemaeherv Als 
zweite Diskette dient jetz 1 : der soeben geschaffene Sicherheiteko- 
pie-Simulator. 

Im umgekehrien Fall, d h., wenn Sie nur noch die Sicharbeite* 
kopie besitzen, die Original-System di skette aber fehlt, verwen¬ 
den Sie analog das Programm »geossystem.simuK das Ihnen 
dann einen Dummy für die Systemdiskette zaubert. 

Wichtig: Verwenden Sie zur Herstellung der Dummies nur lee¬ 
re Disketten. Affe Daten auf diesen Disks werden gelöscht! Außer¬ 
dem funktioniert dieses Verfahren nur mit der Goos-Version 20. 

Um Goos neu zu installieren, beachten Sie die entsprechenden 
Hinweise im Geos-Handbuch. (hb) 


llstinq f - Install .Wüter bearbeitet die Systemdatalon 


FEINT ■ PüKj£ 53200,15-POKE 53201. 

0:s=0 st m> 

SIS PRINT T ' C€LS. WHITE. 1&ÄIGHT >I^ST ALL A T ] C'N 
S £ILLEE 1 = FEINT TAU ■ 1 Q i ,,! W^hVrVTYf t iT? 

YfWW" <03£> 

53 FEINT TAB U 9 :■ “jtßtr TEINT TAE ( 9 ? " CEQWN01 

AHE-2USEGEH #ETHHANN" <24 7 > 

80 FEINT"CDOWN rCTEL-H ? 2PQWN.5FACEJSITTE LE 

GEN j§XE DIE P P PP. - ' <248> 

fil FEINT ■’CDÜWM^SPACEISTETEHDi^EETTE 2.0' IN 

DAS iÄUFHTEK" <130* 

bi: PETNT" IDQVW r 5?ACE1 UHI■ LRUECfcBN 21 HE JAS 

TG-iüoeüB v0:FOkr; sa'aea.eiPOKS 53201.6 <i2a> 
65 FOEE 53EB0,6--F<MCB 59281rfi=PRINT“C3UP,SP 
AQE>.IICHEEHEITSDI5KETTF 2-0 IN ÜAE £AUF 
HEEK" <073> 

7D tfAIT 203.64.64’GET N$-Z=ZU:OFEW 15,8.1 

5 %"I":OFEN 1,a,2- , *f2 M rRfiSTUßE «140> 

llß EEAB h:IF N<0 TUEN 160 <147> 

1S0 FEINT#!5■ H-tf"CHES;LBJÜHE#(05>CHR#<1)C 

HE$ ( N> =Lfl=LB + l -GOTÜ 113 ,<0Ö3> 

180 OH ABS(N) GOTO 160,190.320 <104? 

laß EEAÖ- Lß = GOTO 110 <042> 

J90 IF 51 = 1 THEIM F|tlJfTft 15 . "US 11 i 21 0' IT: S <231 > 

200 EEAD T*REA3> S <£30> 

210 PEINTPi ? > " Ul" £; 0; T; S ■ SI= 1 - GOTO 110 <077i- 

220 FSINW15- 0$" 3 i ß; T i S <ßd7> 

230 0LÜ5E 1 - -CLOSE 15:IF Z=2 THEN FEIHT‘C3 

DOtfHiSPACE 7EM& Z-Sf INSTALLATION AUPQE 
HÜBEN 11 = EHD ■ 1G5:- 

231 HETUEN <0935 

240 DATA -E.S«t r 5. -1.1 Q7.0,3.0 ^38> 

250 DATA -2,28,12.-1 .0-2-1 >14. 15, 129. :67, 13 

4-. 221 . ISA i 78*240,154. lB2.2ai .59 <0S0> 


2S0 DATA 213.43,1S4.37,150..[100,160. £21,67, 

2.506.42nl55,200.40,216,63,162.63,2*0 <0605 

270 DATA 168.134., 125.83,242*141 f 5. 15B. 3 74, 

146.76.126-46 -136.1 02-19:.. 152.226.243 <122> 

271 DATA 4.137.52.120.32.133,164.27,6.115, 

£40,39 r 20S,Z3 9. 120.247,^,(1* 156,37.12 

272 DATA 157,1ZB. Iflfl . 33.15,181,70,45.36 ,'Ö4 

.153,107 < 117 > 

MTft 44 , £ 13.173 ■ 0B i 1 37 . öB j 71 . £29 . 171 .2 

03. 129.131. 157,165.115.74,7,0,240,0. 17 *.123> 
292 DATA 36>2S5.205,173,136.189.35,1 Bö>207 

. 00.. 185,43.201,221 .249.23V .141.174,119 -:039:- 
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Programme C64 


3 m DATA 173,189.162,3,220,15,172,82,88,2® 

6,1945, 162,99.6,159,197,173.12,6,141 <199'' 

310 DATA ISS,135,45,24.4,34,147,5, .0,171,69, 

202.215.233,162,25 • 157,238.87.162,28 <i?K> 

320 DATA 144,192,07,43,33,41,173.33.103,21 

6,207.123,82,13,132.109,76,219,166,fl <0?1> 

330 DATA 87,37,163,0.168.160,171,172,0.105 

,162,£28,167,103,195,142,5,£54,160.224 <252? 
3M DATA 125,127.S£4,164.146,11,141,82.117 

,221.64,200,105,121,99,147., 113 , ia?,2iS <043? 
350 DATA 194.117,49,141,60,131■154,172.L9. 

132,130,104,5,192,102,173.77,108,78,61 <218? 
360 DATA US,0,96.96.193,111,190.108,127,1 

06,,-3 <041 > 


Listinq 2. ln stall.Killer 2 hebt die Installation von 
Geowrite auf 


40 PFIN'F CHRSU41=POKE 53280,£:POKE 53281, 

6 <159? 

50 PRINT T' CCLR ■ WHITE, 1 ®RIGHT D-LNST ALL ATION 
5 1.1LLEE ■ ■ i'ÄINT TABliei-TTitlWrrW'tt'i'T 

<032? 

52 PRINT TAB(14)"XEIL 2t2SFACE>iON’=PRINT 

TAfi i 9 >" CDOWNDÜAHB - iliERGEN &I ET HNAflN " <224? 

60 FEINT"<DOWN .CTRL-N, £DOW?7JÄlTTE LEGEN II 

E ME aSfts, -- <246? 

61 PRINT"CDOlfNDAPFLIKATIONSD äSKETTE 2.0 IN 

DAS .LAUFWERK 1 <205 > 

62 PRINT " T JND DRUECKEN EINE ZAETE" <185> 

70 VA IT 203,64,64 : GET N4>-OPSN 15,0,15,1 ■ 

UPEN 1,0,2."N2 =SE5TORE <08E> 

110 (i£AD N : IF N<45 THEN 160 <117> 

13B PRINTtil5 , "N-M‘UHUS 1 LS1ÜHR5(«5 )CHR$< 1 >C 

EESlN) =LB-T:E^1 :ÖOTO 110 <083? 

160 UN AßEIN i GOTO 180,198,280 <104> 

180 READ DB:aOTO 110 <042> 

190 IF 31-1 THEN FHINTÖ15,“U2"i2;Sä;T >5 <231> 

200 READ T = READ S <239>■ 

210 ERlHT*n5."Ul"2i0iTiS!SIsl:GOTO 110 1 <077> 

220 PEINTS15,"U2"2i0iTiS <0S7> 

230 CLOSE 1;sCLOGE 15:FEINT"C3DOEND4N8TALL 

AI ION VON EEOKRITE 2.1 AUFGEHOBEN" * END <071 > 
240 DATA-2,14,5, -1,95,222.222 <064? 

250 DATA-2.18,0.-1,190,0.0.-3 <187> 


Listing 3. In&tell-Killer 3. paßt Geüwrite an eine 
neue Systemdiskette an_ 


m PRINT CRE$C 14* :POÜE S3£äÖ,6iPOEE 53261. 

S <129> 

2« FEl NT" COLE. i>Om , i »Tt IGHT«WHITE5INST AU-AT 
IOWS-ilLLEE" i FEINT TAB i 10) "TffWTfflW 

yrrrr^rr 

M FEINT TAB{ 14) "JIEIL 3 VON^FRIHT TAflOr 

GTiOk’J^.HAWS-.J.UZEGEM &IETHMANN 1 <2fl£;> 

PSINT'XiDOWNJSITTE LEGEN SIE DIE SK®- “ <QG2> 
50 P3THT' CDOWNÜPFLIKATIÜNSnjSKETTE 2.0 Ui 

FAS .MÜFWERK" <194> 

fifl PRINT "LiND DE DECKE EINE IASTE' : MU= 19? : Z- 

1-BAIT 203, 64,54 <21 £> 

7fl ÖFEN L5,a,lä . T -ÜPEN ’ö"-FRINTttl 

5,i2>fl3i8ffl:CLOSE £ <123> 

öa foke aaaaa.p^FQKE 53s;ai ,0 = feint"■csüfi^ 

ITE ÜTILI'TEE 2. fl IN DAS AMTFWRftK" <254> 

90 WA IT *#3,64,64 

100 OFEN 2i0i 2 » =PHINTfll5p’02i "Eifiiie.a <ß&S> 

1113 CLOSE 2-ÜLOSE 15 

12B PüKE 53280rBrFÜKR 53*61 r £ = PRINT *CRUF>£ 

YETF.HDJSKETTE IN DAS iMIFWERJf" <071> 

130 WAIT £$3,64,64 <241> j 

14fl OPEN 15.6,15, 11 1" sOFEN S ,6 ,£, "tt ! : FEINT# 

15-“Vl = ‘f2i0*S«l;5 <151> 

15fl FEINTE 15." B-F! H 5 2 ; NCT: GETttS, AS < flJ : A=ASG 

1Fi0 IF £=1 THEN 0-A-NU~KiF+l :£=S + J : =GOTO 150 <173 > 1 

170 IF THEN C~A s2=1:CLOSE 2 <£44> 


löfl POKE 53*&fl,3iFOKE 53261i B =PKIMT"C£UP>Ü 

UTT< UTiLLTES 2 9 IN DAS MTJFiERK" <931> 
190 HAIT £03,64.64- IF 2=1 TUEN X=E;N ! J^252 • 

Z=2+l <155? 

200 OFEN 1 ,8,2. J*2" <107? 

210 PEINTm5,"«-VCHE*tNUJCHR$(05)CHR*UlC 

HRtlX) ’l’ÄlNTtfl 5 , "U2 : "2:0; 15l3 <0S5> 

220 IF 2=2 THEN X=C = N(I=353 = Z=3 =GOTO 210 <240^ 

230 ORT NS : RESTORE 

240 READ »J:IF N<0 THEN 260 <2Sl> 

230 PRINTfflS , 'M-WCHRSlLB 05 )Cim( 1 >0 

HslS(N>:LB=LB+l!GOrQ £40 <®79? 

260 ON ABStNIGOTO 270,280,310 <188? 

27jJ READ LBtGOTO 240 <310? 

280 IF 81=1 THFN PRlHTulB, D2":£;0iT;S <067> 

290 READ T=READ B <075? 

900 PRINTS15,"Ul=-£:0:T;3:SI=1iGOTO 240 <134? 

310 FEINTWIS. "V2■ '2i0:TiS <1£G> 

920 CLOSE 1-CLOSE lStCLüSB 2-FRTNT"C4DOtfM> 

EEQÜERGE 2.0 AN SYSTEM ANÖEfASST“=END <01S> 
330 DATA -2,15,3.-I ., 0 , 15.11.24,69,70. ea,73 

,78,32.111,104,110,101,32.73,70.32 <106? 


340 DATA 1®3.101.102,117.110,10®,101,110.4 

6,0,24,84,101,120,116,32,11®,97,99.104 <077? 

350 DATA 32.76,97,&B.101,108,32.W5,105.11 

0i111.114,105,101,114,116,45,0,24,70 <®42? 

360 DATA 97,108.115.99.104,101,3!5.32,83,1 

01.105,US.101.11®.101,110.10®,101.46 <201? 

37« DATA 0,24,7®,101,1®4,108,101,114.58,32 

.32,32,8,24,73,! I(S,32.68,97,116.10) <174? 

3öffi DATA 105.44.32,76,97,98,101 , l(fS, 45,68, 

97,116.101,110,115,97,116,122,58,0,24 <073? 

29® DATA ?3,110.32,£8.97,US,101.135.44,32 

,68,97.116.101,110.115-97,]16,122,58 <235? 

400 DATA 32,32,32,32,32,32,0,160,8,217,221 

.3,240,4,13S,20a,246.96.185,229,3.96 <089? 

AiDATA 64.9:.92,93.122.124,125,126,235,1 

42.ISS,154,132,148.1£9,225.36,2,0,0,® <093? 

420 DATA 102,0,23.0.2,35,2,208,139,228,139 

,202.77,76,175.57.76;4,7B,165,63,133 <231? 

490 DATA 245.92.47,4,48,31,16».0.133.345,1 

62,212,202,189,60.4.133,3,202.169.60 <220? 

440 DATA 4-133,2,160,0.177,2,16,4.41.31,14 

5,2,i38,206,221,96,169,18,205,15,I0£ <193? 

450 DATA !6,3,173.10,192,98,-2,15,3,-1,254 

,211,67.-2.13,0,-1,0,10.1.65.0.H.0,0,0 <157? 

460 DATA 0,0.0.0,0,0.0,0,0,0.0.0,0.0.0.0,0 

,0.0,0,0.0.0.0,0.0.0.0,0.0,0. 0.0,0.0.0 <020? 


479 DATA 0,0.0,® <222? 

48® DATA 0,0,0.®.0,0,fl,0,0,0,0,0.0,0,0,0,0 

.0,0,0,1,8.9,0,15,252,253,5,0,0,0,® <195? 

49® DATA 0,0,fl,0,0.0.0.0,i.8,G,a,0 

, a , 0, fl. ß, ®, a , e. m. a, a, 0 , <f, ö', fl <i tv > 

5B® DATA 1,8,6.®,0,0,1 ,fl,1 - 0.1.0,3.224.6,0 

.4,137,4.0.17.£55,£55,1,17,255,255.1 <162? 

510 DATA iv,255,£55,1,87.114.105.116,191,3 

2.85,116.1®5,108.105,116,1$5,101,115 <25ß? 

52® DATA 16®, 18(5,160,87,87,160,50,65,16® .1 

B®. 160.160,19,8,71 ,69.79,83,32,102,111 ■. 157> 

530 DATA 114,109,97i116,32,86,49,46,48,-3 <145/ 

* 


Listing 4. Geüs sicheres imul stellt einen Dummy 
der Sicherheitfikaplo har..._ 


10 FJiiNT üHRti 14? -POKE 53260,«sPOSE 53201, 

fl < ] 11 > 

ZF PRINT" CCL.EiaiS^-^IMULATINSUISKETTEW.EESE 

UGER'' <254> 

32 PRINT M CDOUN>EREEUGT DIE SIMULATION EINE 
R aSÖä-«RIGHT,DOWM^£ICHEBHEITSDESEETTE 
VON ä. 11 <ßf7,6> 

PRINT - CUP ,£ieÄIG&TM. SIETHMAN N" <3 £4 > 

5 fl PR INT" C 3 DOW N ^tECLEN JLIE EINE NEUE .HISKE'r 
TE IN DASCSFAGE,DQ r JN. aSFACEIIiAUFWEEK EU 

mm 6 - < 159 > 

öl PRINT"CDÜWN>UND DEUECEfEN EINE IASTE" 

£0 PRINT" tDÜWN , RVSONJEORSIOHT . ALLE fiATRN 
AUy LEE £1SKRTTEC3SPACE>ffEE!J>EN EEE&TOER 
TCRVOFFI' <1 & 5 > 

BF UAIT 2133,64.<1^1 > 


AI 


Aju&gaöE 12/Dezember 13D1 
























Programme C64 


£10 OP EH 1 + fl +15, " H ? SV5 TE,ms:,&,K,E,T,T,E, ,54" :C! LOSR 

1 <235> 

110 GET N$:ÜP£N 15 »fl,15. "I' rQplLM 1,0,2,"^ 

' : EEETQSE <164? 

120 READ N : IF N<0 THEN 140 <111> 

130 pjtm*i3i ,, M-v'caMaB>eß3w'a5>cHa*<i>€ 

HEatN/iUB=LB+l!GUTO 120 <094? 

140 OK AB5(N> GOTO 150,150,190 <£50> 

150 READ LiB ^ GOTO 120 <013? 

lßi» [;p Sl-1 THEN PHlNTttlö: "CJZ" ;2;0;T;S <201 > 

170 EEAD T ■ READ S <209? 

160 PRINTfllS,"Ul“2101T:S-SI=1=GOTO 120 <049> 

1SG PHINTttl5,'U2"2:0;T;S <057> 

200 CLOSE 1 J : CLOEE JL5 = PRIKT M t3DOmO£Ig@ERH 
EIT53)ISKETTE<5HIFT-SPACE>2.0 ERZEUGT": 

END <197> 

££0 PATA -2,20,5 +-1,0,2®,13,165.4,24,101,1 

a, 133, ie. L44»RiB3'0» 17 + leb, G.5G <112? 

230 DATA 229,4+133 + G. 178,2,130 + 7,2110,1R»23 

0,12,164,12,173,1,126,133,5,153,1,131 <175? 

240 DATA 17 3 ,.0,1 26,13 3,41153,0,131,208 >159' 

,182,fl.104,133.£,104,133,3,76,35.104 <097? 

2?0 DATA 173,103. 135,248.3,76,35x184 + 76,32 

,194,32,20,194.136.208+53.141 . 1E3 . 136 < 104> 

250 DATft 32+22*194,169,128,133*11,169,&,IS 

3,30,165,15,72.i65,14,72,165.17,72,165 <222? 
270 DATA 16+72,32,100,158,104,133,iB,104,1 

33 »17 »104.133.14,104.133,15,136,209,6 <23 2? 

29Ö DATA 205,103,136,32,100.159,32.05,194, 

96.16fl+ff+177,14+249,59.133,4,200+177 <B55> 

290 DATA 14,133,5,136,32,i29,157,177,14,14 

5,10,20ö,17' 1 .14,145,10.160,254.169,48 <2l4> 

300 DATA 133,1,136,177,16,153,2,129,152,20 

0,247,169,54.133,1,32.2a,158.138+306 <197? 

310 DATA 15.24,169,254,1^1,16;133,16,144,2 

,230,17,164,90,191 ,170,96,0.19»0,160 <051 ' 

520 DATA 147 3 206,10,160,144,208.5,160,146■ 

209.2,160,145,162,13»165,0.EG5,195,136 <240> 
3-J0 DATA 176,63,166»1,16 3»53,133,1,165,3,1 

41,3,223.165.2.141,2.223.165.5.141,5 <182? 

340 DATA 223,165,4,141,4,2.2-3,165,9,141 ,6.2 

23.165,7 <076> 

350 DATA -2.20.12.-1,0.21,14.15.129,167,13 

4,221,168,79,240,154,162,231>39 <152> 

360 DATA 213+43,194.3V+158+200,190,201,67, 

2n206,42,158,200,49,218,63,162,63 r 2,0 <1Ö0> 

370 DATA 168,134,125,63,242.141,5,156+174, 

146.76,128,46.136.]02. I 95,152,226,245 <222> 

390 DATA 4,137.52.120,32.138,164,27.6, L15, 

240 »39i206,239,120,247»0,0,156,37,12 <053> 

390 DATA 157,129190,33.35,191,79,45,36,94 

,153,107 <235> 

400 DATA 44.21B. 173.-08.3 37,60,71,209,171.2 

03,129,131.157» 186,115 »74,7,0,248,8,1.7 <243> 
410 DATA 38.255,205,173,13«,198,35,196,207 

,99,195,43,2DL.221,249>237,141.174.119 <I59> 
420 DATA 17Sa89,162,3.226,15,17£,32,99,20 

9,190,162,99,6,189,137»173,12,9.141 <PE3> 

430 DATA IW,135>45r2i4.34,147,5,0,1-71 r 68. 

202,215,233,162 +25,157»236,97>163.29 <036> 

<40 DATA 144,192,87,43,33,41+173,03,193,21 

6 >207,120,02.13,132+109»78»219,166,0 <2U> 

450 DATA 97,3?,163,9.löfl.160 r 171,172.3,105 

,162+228,137,103,195.142,5,254,160,224 <11S> 
460 DATA 125,127 f 224,1 &4.146!14,141,62,117 

,221,64,200,105,121,99,147,112,187,215 <163? 
470 DATA 184, H7 .-IS. 1 4? ,60,131 ,154,172x13, 

132,136,104,5,192,102,173,77,109,78,81 <092> 
480 DATA 113.0 r 36.968 ■ 1 93.111 , 1 Bfl . 1 0B , 1 27,1 
0G 

490 DATA-2,16,0,-1,144,63,105,95,104,101,1 

14, 104 +1 EI,105,11B + 115 + 1E1 , 115 »11G < 902 5 

5 m DATA 101»103+160,1*0.78»74,iflff»50,85,1 

6ffi-3 <149> 


Listlnq 5+ ...Geossirstein.slmul macht das 
qtRirrhr: füi die Systemdislccttc 

10 

FRIHT OHRSC14)?PÜKE 53280, fii -PÜKE 53281, 



0 

< 111 > 

20 

PEINT' tCLRJfiias.- ÄIMULATINEDISKETTEHERZE 



UBER" 

<S54> 


30 PRINT ‘ CDORNl^REEÜ-aT DIE SIMULATION EINE 
R SP&A * C SRI GHT ■ MHW35YSTEHDI5EETTE VON 
S-" <153? 

40 Fkl HT" CÜF,21E1GMT,&XETHKANN 1 <237? 

f.0 PRINT u -C3EOVN>SEGEN SIE EINE NEUE HISfcET 
TE IM DAStSPAÜE , 1>QHN , 4SFACE3ÜAUFFERK ILU 
HHEE 9 H <159> 

51 PfiIWr"CfJÜ1M}UN& DftUECKEN EINE £A£TE I! ■■204> 

60 PßlMT'^DOWN.RVEONXfOESlCHT. ALLE SÄTEN 
ft D P DER M SKßTTE< 3SP AC E') n ERDEN ZERSTOER 
TCRVÜFF}" <195? 

90 HAIT £03,64,64 <191> 

130 OPEN 1.9.15, 'N : E LY.^T.E.^P.J.^.K^.T.TX . 64 11 : üLCSE 

I <235> 

U 0 GET N$ : OFEN 15 +0,15 j "I" = OPEN 1,0,2, "ttz 

':RESTOHE <164> 

120 READ N»IF THCT 140 <lll> 

130 PRINT«5» ■M-W , CHB*<LB)OHE0(fl5JCHH#iI)C 

BE*<N^!LB=LB+l:GOTO 120 <094? 

14B ON ABS(N) GOTO 150,JB0»19fl <250? 

150 EEAJ) LE-GOTO 120 <013> 

180 IF 91-1 THEN PRINTÖt 5,"U£":E:0;T;S <20li 

170 READ T=READ S <£09> 

160 PRINTPi5, Ul H 2?0iTiSsaisl:GOTO 120 <049? 

190 PRINTßl&,*U2 n 2i0;T;S <057? 

2015 CLOSE S::qLQSE 15 = FRIMT”<3»WN>JiSMte 

. r . ^RT . T . S CSH I FT -SP ACE >2 - 0 ERZEUGT" = EN D < 14 9 > 

22ü DATA -3»20»5-*-li0.90.J3»165.4+£4.101.1 

6,153,16,144,2,230.17,165,6,55 <112> 

£30 DATA 229,4,133,6,176,2,199,7,230,12,£3 

0,12,164,12,173,1,129,133,5.153,1,131 <175? 

2A& DATA 173,0,128,133.4,153,0,131,209,159 

,1G2,0»104i133,2,104»133,3,76,95.LS4 <B37> 


2130 DATA 173 »103,136.£40 + 3,78,35.194 + 78,32 

.194,32,20,194,136,208,53,141,103,136 <L^4> 

£60 DATA 32+92,194,163»l£B,133+U,160,0.13 

3,10,165»15*72.165+ 14,.72,185.17+72 +185 <£22> 
^7(3 DATA 15+72,32,102,159,104,133.16,104,1 

33,17.104,133,14»104,133,15,130,209,6 <232> 

280 DATA 206,103,138.32+100,159,32.95,194, 

9S..160»*» ] 77, U,£40.59. 133,4, £00. 17? <35 5? 

290 DATA 14»133,5i136»33»1£6,157,377»14,14 

5,10.200,177,14 +145,10,1ß0 - £ 54+169,48 <2L4> 

300 DATA 133.],136,177.16.153,2,129.152,20 

6,947+189.54,133+1,32,29,158,139,208 <L97> 

310 DATA 15,24,i6&,'254,101,16.133,16,144,2 

,230,17,184,80,191,170,96.0+0.0,160 <051? 

320 DATA 147, £138,10 + 160, 144 ? 208,6,160.146 ? 

208-2.188,345 i62,i3.165>6,205,195»136 <240? 
330 DATA 176.83+166,1.169,53.133+1,185,3.1 

41,3»223,365,2,141,2,223.185+5,141,5 <182> 

340 DATA 223p16B.4.Ul,4.223,165»9 ? 141,6,£ 

23,165,7 <076^ 

350 DATA -2.20+12,-1+0+21,14,15.129,167.13 

4»221*168,70 + 240*154,162,231 ,39 -.152? 

360 DATA 213 +43+194 + 37,159 + 200,1G0.221.87, 

2,20E.42 r 15S,200.46,219,63,162,63,2,0 <160? 

370 DATA 169,134,125.83.242.141.5.15E.174. 

146.76.128,46.136 »l(J3 »185.152 + 226+243 <2£2> 

390 DATA 4+137+52.120,32,138,164+27+6,113+ 

240,39+208.239.129+247,0.0.156.37,12 <053> 

390 DATA 157,129,190,33,15,181.76+43,36.94 

,153.107 <£35> 

■‘10B DATA 44,218,173,98,137,60.71,209.171+2 

03.120,131 .157,1BG,115,74.7 r 0.24B.B,17 <243? 
410 DATA 36,255.205,173,136.109,35.196+207 

,DB,105.43■£01,221,2*3,237,14],174.113 <159? 
420 DATA 173.Iftfl.1^2.3,226+15,172,82+88,SB 

6,190,162+&&.6,189,197+173.12,£.141 <0E3> 

430 DATA 1öö +135.45,2*4,34,147,5.0,171,69, 

202,215+233,102,25,157,238,87 +162,£B <036? 
440 DATA 144,192 ,87,43,33» 41,173133,193', 21 

ü,207,128.62.13,13 2,1EB +7Ü,Hl 9.168»B <21 i> 

41^0 DATA 437.37, 163,9.168,16S-171,172+0,105 

, 162,228. >07,103 , JE?5 »1« »5.254+16B , 224 <U6> 
460 El ATA 1S5.107,224,184.148,14.141,82,117 

,221,04.200+105+121+33,147+112»187,215 <163? 
-170 ÜATA 1S4,117,49+141,60,131 + 154, 172,19, 

132,136.104,5.192.102.173,77+108,78,61 <0&2> 
490 DATA !.13.0.96,tfß.193.111,199.109,127,1 

m <205> 

490 JD-ATA-2,18,0. -1. .144,03,131,115,116,191 , 

109,160,160,160,160.160,160,150, 160 <166^- 

DATA 160,160,160,18B + 7S , 74 +16Bf .50,85,1 
60»-3 <2^1? 
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>^r,v7 
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Der 


-Designer 

Mit diesem nützlichen Pragramm können Sie komfortabel 
Bildschirmbriete mit drei verschiedenen Zeichensätzen di¬ 
rekt aut einer Multicolor-Grafik schreiben. 


D) Brief f Gesetzen 

Dieser Menüpunkt ist zunächst identisch mit Punkt C). jedoch 
wird vor dem Schresben der bereis unter Punkt G) ein gegebene 
angezeigt. Nachder Ausg$be können SFedort fortfahren. wo 
jntsrbrochen hatten, Während der Ausgabe läßt sich die Ge- 
,-indigkeit regulieren; Wie später im fertigen Brief können Sie 
Text mit < t > beschleunigen und mit <-> verlangsamen 
>der an halten. 

T6St 

lief präsentiert sich der Brief so, wie er bisher Im Speicher 

1 t. Wi e unter Pu n k t D) beschri e be n. lä flt sich d te Gesch wi ndig- 
keit der Ausgabe verändern 
F) Demo speichern 

Nach Eingabe eines Dateinamen $ wird der Brief au:' Disk ge¬ 
schrieben. ErbeFegt- ja nach Länge des angegebenen Textes - 
zwischen 43 und 152 Blocks Die Verwendung eines Packpro¬ 
gramms kann solche Dateien übrigens erhebt ich verkleinern. Fer¬ 
tige Dateien werden wie normale Programme geladen und ge¬ 
startet, der Bildschi rm briet läuft jetzt ab, die Geschwindigkeit läßt 
sich vom Betrachter wie unter D) beschrieben mit < + > und 
<-> verändern. 


von Sven Bastrop 


P rogramme, mit denen sich Briefe oder Mitteilungen vertes- 
Sen lassen, gib! $$ schon viele. Doch unser «Spric-De- 
signeh- hat Ihnen etwas Besonderes zu bieten- Mit ihm 
können Sie Briete auf einem beliebigen MultiCülor-Bild 
(Kral apa Inter-Format) verfassen, ohne das Bild dabei zu verän¬ 
dern Dieser Effekt wird durch Sprites erzielt: In einem Quadrat 
von B x B Sprit.es Fassen s^ch 16 x 24 Buchstaben plazieren. Die 
Ausgabe des Briefs entspricht exakt Ihrer Eingabe, die Cursor- 
Bewegungen worden also mitgespeichert. Ihr Text kann maximal 
26754 Byte lang sein - ein beachtlicher Umteng. Damit sich der 
Text besser vom Bild abhebt, blinkt er zyklisch in 16 Farben, die 
sich im Editor natürlich verändern lassen. Um den Brief noch in¬ 
teressanter gestatten zu können, ist eine Routine eingebaut, mit 
der sich drei Zeichen Sätze auf einmai verwenden lassen Diese 
sind bereits im Programm enthalten und müssen nicht nachgela- 
den werden. Beim Stars eines Briefs wird das Bild mit einem be¬ 
sonderen grafischen Gag aufgebaut, und natürlich kann der Lu 
ser die Geschwindigkeit verändern oder den Brief an halten. 

Nach dem Abtippen des Listin gs mit dem MSE speichern Ste 
das Programm auf Diskette und starten es mit RUN. Sie betin den 
sich sofort im Hauptmenü. Felgende Menü punkte stehen hier zur 
Verfügung: 

A) KoaFabitd laden 

Hi er lädt das Programm das gewünschte Koala-Painter-Bild als 
Hintergrund Für Ihren Bi Id schirm briet. Geben Sic einfach den Da¬ 
teinamen des Bildes ein und drücken Sic < RETURN >. Wild- 
cards f - *«und *?«) i m Datei namen sind zulassig. FaiJs Si e s ich je¬ 
doch auf Text Pesch ranker, und kein Bild iaden wollen, geben Sie 
bitte vor dem Laden des Programms den Befehl 
DIH TGSf77T7):NEV 
im Direktmodus ein. 

B) Farben editieren 

H^er lassen s^ch die Farben Für den Farben-Fla sh des Textes 
ediberen: Auf dem Schirm erscheint ein Balkon mit 16 Farben, 
darunter ein Pfeil. Mil den Cursor-Tasten läßt sich der Pfeil nun 
nach Frnks und rechte bewegen, mit den Tasten <A> bis <P> 
der Farbe über dem Pfeil ein neuer Wert zu ordnen. Mit <RE 
TURN> gelangen Sie zurück ins Hauptmenü. 

C) Brief schreiben 

Wie 2 m fertigen Brief baut sich zunäühsi das geladene Hires- 
Büd auf {das dauert etwa drei Sekunden). Das Bild wird dabei mit 
einem besonderen grafischen Eftskt aufgebaut. Jetzt können Sie 
den gewünschten Text ein geben, wobei sowohl die Cursor-Tasten 
als auch <SH1FT-CLR/HÖME> aktiviert sind. Md der Taste 
<F1> läßt sich zwischen den drei Zeichensätzen umschatten, 
mit einem Druck auf < @ > springen Sie zurück ins Hauptmenü. 



Mit dowi Sptic Designer« schreiben Sie Ihr« Bildschirm- 
briete direkt auf die Grafik 


G) Reset 

Das Programm wird verlassen, der C64 führt einen Reset 
durch Solange nach dem Reset nichts eingogoben wurde, läßi 
sich der Editor mit SYS 39572 erneu 1 starten. 

Zie;' des 17jährigen Programmierers war es, ein kurzes Pro¬ 
gramm mi? einer Vielzahl von Funktionen zu entwickeln, das auch 
von Ein steigern problemlos angewendet werden kann. Das Ma¬ 
schinenprogramm ist übrigens in Basic-Zeilen unter gebracht. Dia 
erste Zeile ist dafür zuständig, daß das Programm aus den REM- 
Zeilcn verschoben, entpackt und gestartet wird. Grase Aufgabe 
u be rn i m m t ebenf a llseine Maschinenrouli na, Wa rtezerten werden 
so vermieden- Sie müssen das Programm allerdings mit dem 
MSE eingeben, weil es im Basis-Editor fast nur aus Sorteerzea- 
chen besteht, so daß eIn Abdru ok mit unserer Basie-Eingabehilf e, 
dem Checksummer, nicht sinnvoll war. 

□er Sprrc-Düsigner ist kurz, aber leistungsstark. Sie werden sh 
eher viel Freude damit haben! (pd) 


^PR IC—DES IG II ER CH> +- <C> 9UEN BASTROP 
MENU 

<A> KOALA^BIL^LADj^ 


CB} 

C E 3 

cfS 

CG3 RESET 


FARBEN ED T T11_ 

BRIEF SCHREIBEN 
BRIEF FORTSETZEN 

DEMO SPEICHERN 


CALL 04423x6962 SUEN 
Kleirii ab&r leistungsstark: Rer "Spric-D^slgnifr», 
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Gute Listings smd uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreltem 

Auf de? ersten Seife Ihres Segleitschreiberts müssen Ihr Name, 
dis verständige Anschrift ihre Telefonnummer und das Einsen 
dedatum emn , Bitte vergessen Sie au 1 keinen FaJI Ihre Bankver¬ 
bind ung (Girokonto oder Girokonto der Eltern], damit wir ihnen 
Honorar überweisen können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heißl. und was fürorno Art von Programm es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über ihr Co mp utersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2 . Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil fhrar Programmeinsendung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte ErkJärung .kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, erhal¬ 
len Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vürliegenl 

3. Programmierer 

Unsere Leser interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonsl noch machen. Wir freuen uns, 
wenn Sfe die Gelegenhefi nutzen und ellea Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz nioderschreiben. Auch interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms hzw. Artikels. Wir freuen uns über lh- 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, Farbiges Paßfoto. 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, wes Sie ein reichen, sehrifh 
lieh und ate Tewidatei auf Diskette. Ihre Beschreibung lu^en wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Format 
konvertieren, so daß Sie von unserer Setzmaschine d im kt verar¬ 
beitet werden können. Das grts besonders für Jange Anloitungen, 
für ihren Lebenslauf und nalübich für die Listings seiüst. DieTexie 
müssen sich in einem der folgenden Formate auf einer 154i4;om- 
patiblen SVZoll-Drskette befinden: Vizawrrte S4, Startexter 64 r 
Print-/ Pagefox, Masterlext oder ASCII. Bitte senden Sie keineTex- 
te im Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Biäte denken Sie der^n, daß Listings auch von Gomputerfans 
verwendet werden, die mght den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung soffst a! so so auf gebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programmitechnischern Gebiet weniger i\i ist, auf Anhiob 
versteht, was er zu tun hat Ein guter Vorspann, Zwischenüber¬ 
sch rät Een. eine ausführliche Beschreibung aller Fnogrammfunk- 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotos, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen)sind immer hilfreich. Aussagefähige Bild¬ 
unterschrift n sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Bettrage 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig einsonden, so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere eomputergestützte LiöEing-Verwaltung mit 
EinzeJöeiträgen erheblich leichier kigrkommen. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion &4>r, 
Hans-Plns£l-$traJ 5 e 2 n @013 Haar bei München 
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Viel Geschick und gutes Reaktionsvermögen erfordert das 
in Assembler programmierte Spiel »Reactor«. 

von Martin SKtenar und Peter Klein 


Jft ^ Sü Listing abtippen auf Diskette speichern und dann 
MM mit RUN starten 

Gesteuert wird mit einem Joystick in PORT 2. 

Um das TrfeJbild zu verlassen und das Spiel zu beginnen, 
genügt ein Druck auf den Fouerknopf, 

Der Computer zeichnet nun eine geschlossene, zufällig be¬ 
rechnete Bahn, die aus sechs verschiedenen Elementen zusam- 
mertgeselzr wird und auf der sich zwei Kugeln tummeln. Die Auf¬ 
gabe des Spiels besteh? darin, die Kugeln kollidieren zu lassen 
Das ?s! allerdings Achter gesagt als getan, denn die Kugeln rollen 
meESi in dieselbe Pachtung. 

fviit Hüte des Joysticks läßt sich jedoch der vorgegebene Par¬ 
cours manipulieren. 

Dazu fährt man mit dem Cursor an die Stelle, die man verän¬ 
dern möchte, drückt den Feuerknopf und bewegt dann den Joy¬ 
slick in eine der acht möglichen Richtungen, um eine der sechs 
möglichen Bahnstücke auszuwählen. Be=m Losfassen dc^ But¬ 
tons selzr der Computer das neue Stück an die Stelle des Cursors 
Bei Kollision der Kugeln erhält man eine bestimmte Puriklzahl 



Sv sieht ein zufällig errechnter Kurs von ■■ Reactor« aus 


Ein schwieriges Stück Arbeit wartet auf den Spieler 


Copyright-Erklärung 

Name: ... 


Anschrift: . . . . 

D 3 n Injil u ja, j — j-J i ■ rk s, 

Datum: . ... 

□a n Kvernm py ng. 

Bank/Postgfroamt; .. 

Connputertyp: . 

BartWeitzahä: . . 

Benötigte Erweiterung/Peripherie: 

Konto-Nummer: ... 

Datenträger: Kassette/Diskette 

Inhaber des Kontos: .. 

Programmart: .. . 

Das Prag ramm/die Bauanleitung- 

loh habe das 18. Lebensjahr bereits VDffendei 

das/die ich der Redaklien der Zeitschrift 64'er übersandt hebe, 
habe Ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Prag ramm/die Bau an (er¬ 


rang is! daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. ich bin damit einverslan- 

(UnüeiischriftJ 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

p iwütki * recnniK Verlag AG das Programm/die Bau- 

anteitung in ihren Zeitschriften oder ihren harausgeg&benen Bü- 
che/n abdruckt und dag Programm/dio Bauanleitung vervieffäl- 
tigL wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de- 
nendas Programm- gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau¬ 
elemente nach der Bauanteitung hersteilen läBt und vertreibt bzw 
durch Dritte verlreiben läßt. 


Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro- 
gramm/clpö Bauanteitung druckt oder sonst verwartet, ein Pau- 
schafhononar. 
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Programme C64 


die sich nach der Anzahl dar eingesetzten Bahn stücke orientier*, 
das heißt, je mehr Elemente nötig sind, die Kugeln Zusammenstö¬ 
ßen zu lassen, um so weniger Funkte -erhält man nach erfolgrei¬ 
chem Ausgang der jeweiligen Runde. 

Falls es einmal nicht gelingen sollte, die Bahn rechtzeitig wie¬ 
der zu schließen und eine der Murmein fällt heraus, ist das Spiel 
zu Ende 

Da die Bahnen nach Zufallsprinzip berechnet werden, ist die 
Anzahl der verschiedenen Ebenen nahezu unbegrenzt. 


Vor jedem Setzen eines Steins führt dar Rechner eine Plausibr- 
litätsprüfung durch, um testzustellen, ob die Bahn in dieser Kom¬ 
bination überhaupt noch zu schließen ist, 

Um den C64 nicht ins rechnerische Nirwana abdriften zu las¬ 
sen, ist die Aufbauzeit pro Parcours auf zwanzig Sekunden be¬ 
schränkt. 

Falls es in dieser ZeM nicht gelingt, eine geschlossene Sahn zu 
errechnen, bricht der C64 $b und versucht einen neuen Kurs zu 
konstruieren. Dieser Fall tritt jedoch sehr selten ein. Ob) 


Liä-iirtq 1s Jiftaactordas Spiel der unbegrenzten Möglichkeiten 
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AuEgaÖE 12/DöZBT7tti9r 19B1 


FEHLERTEUFELCHEN 


3-D-Chaos. 10/91, Seite 29 

Sei Schritt 1 ist für YMAX * 

1.2125 Binzus&tzeji. 

In ct?r Beschreibung zum Pro- 
g^aimm wurden außerdem zwei Be¬ 
fehle vergessen' 

Em Menü Puffer kann man mH 
dem Punkt Parameter puflern die 
Färb- und 3-0-Daten Zwischen¬ 
speichern und hei Beda rf mit Para¬ 
meter holen wiedemensL^Hefi 


Extension laden lädt Im Disk- 
menü eine Erweiterung, die auto¬ 
matisch gestartet wird. 

Wann innerhalb des Statistik 
Wi ndowa d er e r$i e We rt falsch aus- 
gegeben wird, kann durch diese 
Befehle die Panne behoben wer¬ 
den: 

LQAD^i.C.S. V2,l\aiL 

PGKE *35W74t F'ÜKE 2357p 167: 

KUH 

Die ausgegebene Fehlermel¬ 
dung ignorieren. 


PDKE 7D0B a 112r POKE öC30,112: 

FüJtE fi055sll2 

POKE aOS£ ? 112r FDKE 15*62,50: 

foke üeäi,!« 

PCKZ 11632,160: POKE 11*34*250: 

ftwcE ims, ^o? 

PQKZ 11037^250: POSE 11*3*,207; 

POKE 12500*0 

POKE 12510j249: POSE l25ll d G4: 
POKE 1W? # 6 
ÄWE"H,C,S, 1/2,2 

Das Programm ist jetzt um eini¬ 
ge Blöcke länger, kann aber ge¬ 
packt werden. 
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Htftrt PROBSSSOR, ptB fJüCU- l. 
rkw d£r Aüß&mRmcm * 

t 

tiimacttex obr i vetr ooeni 
mR wRpfiwwi tuBfRoerm 

V-Jl\ V 

vjm-RtRto$og?jrZ wmväf 


OOS i&r WIBDBR Die&R 
VfÄCWWF FPFft&Jtt 

JSMßWma 


Bitte geben Sie- fBMiiln-BinimetarH mit dem 
Check Summer elf! _ 


1 poftE 332SB.®:F0KE 53281,0:DIM B<28> <175> 

2 OPSN 1.0,0,"GRAPH'-FOR TO 28 STEP £■ 

INPUTtü .BiTl^aXT-CLOSE 1 <1T7> 

3 ?0KJ! 53265.11: PBSM7* CCLR, 3P0ilX. IELLOV>" ! 

POP. X= , TO 9 : POP 7-.70 3 9- FRIST; •”?“; = HEXT 
-PRINT i NEXT <l2l> 

4 PRINT CHQMEi3DQWN , WHITE?" :A=1122 J FOR X= . 

TO S - AS- STR* ■ A> ‘ JPINT Ml D$(AS .3,2 > i " , " : P 
ItfHT* i AJ i 1 > ■ <192> 

5 PRINT SPC!32’MIPS(A«,3,2>1 RIGHT*(A*. 

1»:A-A-8:NHX75PRIKT*CHOKE)" ! SYS 59749 <138> 

Fi ?03CE 53265 ,2? s A(i )=i 11 :A(2)-9S : A(3)-£47: 

B1 = l9B9 <24B> 

7 FOR A!=0 TO 26 STEP 2^B-ß■A=B(A31 <22 1> 

8 A-A*10:A=A-54 

9 IF Ai3 THEff A-A-4 : 9=3+1•GOTO 9 <28S> 

iE a=:mt(a>=fob x=.to B:B1=Bi- 40:FOKE Bl.i 

Ftf-NEX 1 ?: IF A>0 TUEN POKE 91-40.A<A> <029i 

11 01=1991+AB=NEXT <104> 

12 EOF T=0 TO 26 STEP SsB <T>sB<T*-2) =HKtT = A 

$="" tßi = "" <161> 

13 INPUT "( HOME. 3 RIGHT^EINGABE LITER,KM."iA 
S,3$- A-VAHAS) :A1=VAL(B*> : IP A>0 AND Al 

>0 THßN lfi CH* 5, 

14 FOKE 54236,15:P0KE 54280,13:POKE 542B5. 

240:PORE 54253.33:FOR T=Gf TO 99:NEXT <014> 

15 POSCE 54253,0 ! GOTO 13 tl£7> 

16 Btse}=A*100/INTUli <134> 

17 IF R(281<5 TUEN Bt ES) = 5 <014> 

16 IF 7 K 2 B>il 2 .e THEN 8(25)^12.6 <£21i 

19 OPEN lSrB,15,"S:aßAPk"=CLOB® 1S.OTEM 1. 

8.1, GRAPH’ <V57> 

ZÜ ? OF. T-0 TO 26 STEP 2 ; PRINTH1 .K;T) : NEXT : 

CL0S1 l:GCTO 3 <157> 




Neue Zeiler 


EIK6AVE L 1 I ER > Kfl f ? 49.8,5621 


12,2_ 


11,4. 


löiS, 


12,2 

I1,4 

10,6 

Ö9 J 0 

09.Ö 

.08.2 

Ö? J 4 

06,6 

_,05,8 

„05,0 


03,8. 
09, 0. 
09*2- 

07,4_ 
06,G_ 
05,8_ 
05,0 


Übersicht total mit dem Berns!mBerontetei* 


Jeden Monat sind wir auf's neue verblüfft darüber was un¬ 
sere Leser so alles in 20 Basic-Zeiien unterbringen- Stau¬ 
nen Sie mit! 


Platz 1: Benzin-Barometer 


Gerhard Barmanefer 
Graz 


Das »Benz i n-Baromete r« 
von Gerhard Barmaneter sn 
Graz isi ebenso kurz wie nütz¬ 
lich: Nach dem Start mit RUN 
greift es zunächst auf Diskette 
zu : um das Datenfile -Graph« 
zu lad en. In dieser Datei ist der 
Benzinverbrauch Ihres Fahr¬ 
zeugs gespeichert, basierend 
auf Ihren letzten 15 Eingaben. 

Abgetragt werden jeweils ge¬ 
fahrene Kilometer und getan It¬ 
ter Sprit (in Litern), Di@ Einga¬ 
ben sind dabei mit einem Kom¬ 
ma zu 1 rennen, Ko mm stellen 
sind mit einem Punkt einzuge¬ 
ben., Beispiel: Wenn Sie 562 km gefahren sind und 49,6 Liter 
nachtanken, ist 
49.-3., *62 
einzugeban. 

Das Programm stellt jetzt den aktuellen Durchschrtfitsver¬ 
brauch sowie Ihre letzten 14 Eingaben grafisch als Säulendia¬ 
gramm dar. Gleichzeitig Jöscht es die ältesten Daten, hängt Ihre 
Neueingabe an die Daiei an und schreibt diese auf Disk zurück 
Sie haben so immer den Spritverbrauch Ihres Fahrzeugs auf ei¬ 
nen Blick und sehen sofort, ob und wie er sich im Laufe der letzten 
15 Tankphasen geändert hat. 

Das Ganze ist nicht nur schnell abgetippt, sondern glänzt durch 
hohen Praxiswert: Das Programm erfordert lediglich zwei Daten, 
die auf dem Beleg der öntetstfe ohnehin ausgedruckt sind. Die 
Bercchnung erfolgt b!itzschnsll die grafische Ausgäbe benölägt 
höchstens drei Sekunden und auch die Disketten^ugriffe sind 
rasch srEedigl. Beim ersten Anwenden des Programms ist des Da¬ 
tenfile natürlich noch nicht vorhanden, das Programm bemerkt 
das und logt es selbständig an. 

Ge rh a rd Barm a n ater erhält für d loses n ützlic he Utiti ty 300 Ma rk. 
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Programme C64 


Platz 2: Erde 


Das Programm »Erde* 
zeichnet die Konturen der Erd¬ 
oberfläche in hochauflösender 
Grafik, so, wie man sie von ei¬ 
ner Raumstation oder einem 
Satelliten aus sehen könnte. 

Das fertige Bstd machl einen 
recht elastischen Eindruck. 

Mach dem Start des Pro¬ 
gramms müssen Säe zwei Wer¬ 
te eingeben. Dabei handelt es 
sich um die Koordinaten, über 
denen der Beobachter stehen 
würde-Siekönnende Erdeal- 
so auch einmal von der ande* 
ren Seite oder über dem Süd¬ 
pol schwebend betrachten Als erstes ist dazu die geographische 
Länge einzugeben, die Werte von 1BD bis 130 Grad annehmen 
kann. Eine negative Eingabe bedeutet, daß der Punkt westlich 
von Greenwich liegt (westlich* Länge). Danach ist die Breite ein¬ 
zugeben, die im Bereich von -90 bts 90 liegen muß. Hier bedeutet 
Oi n negat i vör Wert d aß S ich der P u n kt s üd I ich des Aq uato rs befin- 
det (südliche Breite}. 

Nachdem die beiden Werte emgegeben sind, wird zunächst 
der Bildschirm gelöscht und dann sofort ein Kreis gezeichnet. 
Jetzt beginnt das Programm, die Kontinente zu berechnen und zu 
zeichnen. Dabei kann es durchaus verkommen, daß sich einig* 
Zeit lang gar nichts auf dem Bildschirm röhrt. Das Programm be¬ 
rsch nei nämlich gerade Funkle, die vom Standpunkt des Be¬ 
trachters aus nicht sichtbar sind. Früher oder später werden Sie 
jedoch milverfolgen können, wre die Konturen der Erdoberfläche 
langsam entstehen. 

Das Programm Estin Basic gasch heben. Da as aber zum über¬ 
wiegenden Teil aus DATA-Zallen besteht, m denen die Infürmatto- 



Jorg Stiimke 
Bachum 



Die Erde aus jetfer gewünschten Position 

nen der einzelnen Kontinente in Form von Sonderzeichen abge¬ 
legt sind, war ein Abdruck mit dem Checksummer nicht sinnvoll 
Das Programm \si deswegen mit dem MÖE einzugeben. Da es 
sic h aber de n noch u nt ei ne S ös i c-R ou i i n e han d eit, d au eri dte Be¬ 
rechnung der über 300 Punkte rund acht Minuten. Wenn das Bild 
fertig ist - als letztes wird übrigens Neufundland gezeichnet - be¬ 
findet sich das Programm n einer Endloaschleifa di* Sie mit 
<RUN-STDP> verlassen können. Möchten Sie das Programm 
neu starten, ist RUN einzugeben 
Fü r dieses ge l u n g en e Programm e rhlit Jörg St ü mke 200 Mark. 
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Bitte geben Sie 

• Erde- mit dem MSE eir 
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Programme 


C 64 


Platz 3: Filescanner 



Michael Teichgräber 
Ludwigsburg 


Der "Fileseanner- listet 
sämtliche Sektoren, die eine 
Datei auf einer Diskette befegt 
Man kann ihn z.ß. verwenden, 
um herauszufinden, zu wel¬ 
chem P reg ramm ein zerstörter 
Sektor gehört. Andererseits tsi 
auch interessant, damit zu 
verfolgen, nach welchem 
Schema 6le Floppy Program* 
me ablegt. 

Nachdem Sie eine Diskette 
eingelegt haben, lies! das Pro- 
g ram m zuerst e i n Töil-Di recte ry 
ein (FHenamen und Track/Sek¬ 
tor des ersten Blocks der Datei 

- Zeilen 1 bis 4). Das kann einige Zeit dauern, da der Fstescannar 
ein Basic-Programm ist. Danach befinden Sie sich im Menü {Zei¬ 
len 5 bis 9). Mit den Fun kt ionstasten < Fl > und <F3> blättern 
Sie nun programmweise vor oder zurück. Außerdem können Sie 
bestimmen, ob die Daten auf einem Drucker oder auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen sollen. Sie werden in dezimeier und hexadezi¬ 
maler Schreibweise ausgegeben Wurde die Belegung dar ge¬ 
wünschten Datei kompfett ausgegeben, sprfngt der Filescanner 
wieder ins Menü zurück. 

Dia Routine zur Ausgabe der Daten aut einem Drucker Ist für 
Epscn-kompatible Geräte geschrieben, Ihr Drucker muß also den 
ESC v $ "-Befehl verstehen. Viel mehr als ein verschobener Aus¬ 
druck kann aber auch mit einem Nicht-ESC/P-Drucker kaum pas¬ 
sieren. fm Bedarfsfall müssen Sie in Zeile 10 (OPEN3.3-X,n) für n 
die Sekundäradresse einsetzen, bei der Ihr Interface die ankom- 
m enden Daten ohne Änderung durch läßt {beim Wiesemann-In- 
terface ist dies beispielsweise eine 1). Wir haben das Programm 
mit einem Star LC-10 und einem Epson LQ-950 getestet - ohne 
Probleme. Sollten Sie dennoch größere Schwierigkeiten oei der 
Druckeranpassung haben, ersetzen Sie einfach in Zeile 20 
W$=CHR$(... durch WS= " ", 

Zum besseren Verständnis des Programms hie* noch eine üslo 
der verwendeten Variablen: 

A.B enthalten die Adresse des nächsten Directory-Blocks fTr/Sk) 
C,D enthalten die Adresse des nächsten Frag ram mbJocks (Tr/Sk) 
H.M.I Zähler für Feldvariabien 
l ( K r LZähteT 

R Htlfsvariable hoi der Hex-Berechnung 


T Zähler der Anzahl der Blöcke 
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Noch ein File <j/n>? 


W legt die maximale Anzahl der Dateien fest 
X Vergleichsvariable, wenn KS—J, dann ist X=-1, sonst X=fl 
AS, £55,CS, D$ String von A,B.G,D 

H$(1),HS(2) enthalten die hexadezimalen Werts für C und D 
KS enthält Ergebnis der GET KS-Abfrage (j/n) 

L$ Blocks 

M$(x),QS,V$ Hilfsvanabien 
05 CHRS(Ct) 

T$ enihäli Ergebnis der GET T$-Abfrage im Menü 
WS Epson-Befehi ESC'S" 

Mschael Teichgräber enthält für dieses praktische Utility 100 
Mark. 


Druckerausgabe <j/n> 


erde 


dez 


hex 

17/ 

2 

11 / 

17/ 

12 

11 / 

17/ 

3 

11 / 

17/ 

13 

11 / 

17/ 

4 

11 / 

17/ 

14 

11 / 

17/ 

5 

11 / 

7 biOCkS 


Hoch ein File 

<j/n>? 


-track/sektor 


Der Filescanner findet heraus, wo ein Fite auf der Disk ist 


Bitte geben Sie nFilestarmerT mit dem 
Chedtsummef ein 


1 OF m 1 »Ol 15 T OPEN 2,0.2 i =FElNTttl, 'Ul 2 

0 10 1" :W=17U:DD1 =H=0 <066> 

2 OETirfa pAS?.3$:A = ASO (AS-CHE*£ 0> > ■E=A5C1Bfc+C 
KWfßm tL=L4 1 :ht=L*8:ÜS = CKHS£0) :OPEN 3,3 

3 Füft 1 = 1 TO 8-FRINTttl. "B-P 2 m < 1~1 )*31 + 1 + 2 

: GETN2 , CS ( M + I ) , 0$ (H + S }: FQK K=\ TO 16 <t2S> 

4 GETItape#!E*tM+IJ5ES(M + I>f«« = HEXT K-I:IF 
A<>0 THEN FEXNTO1, M U1 £ 2S "A s B : CLOSE 3 

TO 2 <003> 

5 Pai NT 11 CCLR ■ äDÜWN . £REGHT= FE 
INT «Dü« Ni 2Riaf3TiRVSOH>Fl CEVOFF J-70R r CR 
VEON JF3 CRVGFF 3 -2URUECK« C E VSQN >ÄET C EV OFF '> 

- RESTARTIGENC 2DQHNJ * < 210 > 

6 CLOSE 3:T=ßf=FRIN7- CEEIGHn?'E8<Hi" <<UPi” 

-GET TS' IF T£^CHEä£134)THEN IF H>9 THEN 
H-H-I <033> 

7 Li« BLOCKS" PRINT CSLEff (14 J r ■ IF r$=CHR$fl 

33 >TUEN IF H'<1S0 AND H<(M+I)THEW H=H+1 <144> 

8 IF TS ;CHES [ 13 >7HEN CS-CS < H> = j}S=D0 ( U > = PGl 
NT" CCLR, DQEN. 2RIGHT3.PH T JCKERAUSGABE (J/N) 

CDOIH>";GpTG Iß <}63> 

9 FGKE E50,123=GOTO 6 <077> 

10 GOSUB 19 : 0FEN 3,3~X T 1 : FHINTS3,E$(H)"-TR 
ACK/SEKTOR"=FEINT#3."C 3 BFACEJDEZ"TAB(2 2 

) "HEX " <1 £3> 

11 C = ASC(C*fOS) eUsABC( 3>S + 0S) :PRINT#fl, "Ul S 

0 - C3U = D(l)=C=])t2')=D*GbetiE 18:FORL = l T 
Ü 2 <18 

12 E = D<Ly-IKTSD(L)/16^1ß:IF R^10 THEN HS( 

r,?-fTHFSOTÖ+E^H$CL):G0TD 14 <14£> 

13 HS[LJ -CHESi 55fE)+HS(L) 

14 IF D<LI>IS THDtL)'INT(D(L)/IS>sGOTO 

12 <2313^ 

15 NEXT : FEIHTW3 * Y$" " . WSiHS(1 > 11 / M HS(2) :Q 
ET#2 . OS ? D$ = T=T+1 - IF A5C( C$+Ü*X>B THEN 

Xi <ißs> 

PftINT«apTsLaLFHiNT"C2iK)tfN-ERTC3HTiaS^ p 
IN TILE: iJ/N37- =GÜ3UB 19-1F K^=-J”TKEK 
H=g:uQTÜ 5 <233> 

17 CLOSE £ : CLOSE 1^CLOSE 3^FOKE 650."0 = END <191> 

1Ö HS U ) - 1 " - HS 4 2 ) " " M WS- MS ( 1 -X ■ Y J- " <3 RI GH 
T - ) ' ■•"STES £ C ? +■ V +STR$ ( P > +" C3SFftCE>" : EETU 
HW <243> 

19 GET ES -IF K$ = “"THEH 19 <019> 

20 W?: CHR3 £ 27 ) tCHE$ OS ) +CH^ f 165) +CHÜS ( 0 > = 
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für zwei Spieler, eine kleine Datei Verwaltung 
und ein Rettungsprogramm für gelöschte Files. 


1. Motz: Energy 


^Enargy« von Mark Henning 
in Sulzbach ist mit dem MSE 
abzutippen und zu speichern, 

Von Diskette wird absolut gela¬ 
den, also mit hinter dem 
Dateinamen und mit SYS 4096 
(nicht mit RUIN} gestartet. Bei 
Energy treten zwei Spieler ge¬ 
geneinander an Nach dem 
Entpacken sahen Säe ern recht¬ 
eckiges Spielfeld, das an den 
Rändern durch Energiestrah- 
len begrenzt wird. Jeder Spie¬ 
ler steuern eine Kugel mit dem 
Joystick {Sie benötigen für das 
Spiel also zwei Joysticks). 

Nach Druck auf einen der bei¬ 
den Feuerknöpfe zählt das Programm et ne n Countdown herunter, 
und schon geht's los: Ziel das Spiete Ist es, die gegnerische Kugel 
in die Energiestrahlen zu bringen. Mit Druck auf den Feuerknopf 
feuert die eigene Kugel einen Schuß in Flugrichtung ab. Trifft die- 
ggr Schuß die gegnerische Kugel, so wird diese in Schußrichtung 
angestoßen. Jede Kugel hat 50 Energiepunkte auf dem Konto, die 
sieb hm Berührung eines Enengiestrahte verringern. Wer zuerst 
alle seine Punkte verloren hat, ist auch Verlierer der Runde, die 
eigene Kugel wird vernichtet. 

Natürlich ist das Treffen der gegnerischen Kugel gar nicht so 
einfachl Wenn es ihnen zu schwer ist, können Sie zu folgendem 
Trick greifen: Geben Sie direkt nach dem Laden, aber vor dem 
Sterten des Spiels 

FÜKE 4^ejS:P0KE -4593,2ÜG:PÜKE 
SYS 4096 

ein, und schon sind die Kugeln gut zwei Nummern größer. Energy 



Tt eiben Sie die gegnerische Kugel in das Energieteld 

ist n ich! 0 i nf ach, m acht aber ge rade d ßsh al b viel S paß u nd i st g ra- 
fisch recht ansprechend, mit viel Bewegung auf dem. Bildschirm 
und oiner sauberen Joystick-Steuerung. Viei Spaß damit! 


2. Platz: TB-Data 


Kennen Sie die Frage: In 
weicher Straße nochmzJ wohnt 
der Herr Soundso? Mil »TB- 
DATA* vonTimo Bader in Stutt¬ 
gart gehören solche Probleme 
der Vergangenheit an. denn 
das Programm bielel komforta¬ 
ble Funktionen zum Verwalten 
und Bearbeiten eigener AöreB- 
dateten. Ein entscheidender 
Vorteil ist dabei die Kürze des 
Programms. Wer zum Suchen 
oiner Adresse erstmal zwei Mi¬ 
nuten lang seine Datei Verwal¬ 
tung laden muß, wird feststel¬ 
len . daß ein Notizbuch die bes¬ 
sere Methode ist. TB-Data ist 
dagegen blitzschnell geladen. 

Sofort nach dem Stan mit RUN erscheint das Hauptmenü. Hier 
stehen folgende Funktionen zur Verfügung {Aufruf mit der jeweili¬ 
gen Zanientaste): 

1. Laden 

Ein Datenfile wird nach Eingabe eines Dateinamens von Dis¬ 
kette geladen. Achtung: Eventuell im Speicher stehende Daten 
gehen dabei verloren. 

2. Speichern 

Die im Speicher stehenden Daten werden nach Eingabe eines 
Dateinamens als sequentielle Datei (SEQj aut Disk geschrieben. 

3. Eingaben 

Nach Wahl dieses Menü punkls können Sie Adressen ein geben 
oder ergänzen. In der rechten oberen Ec ko wird die Nummer der 
aktuellen Adresse angezeigt. Das Programm ertragt Vornamen, 
Namen, Straße, Wohnort und Telefonnummer. Alle Eingaben wer¬ 
den mit <RETURN> abgeschlossen. Um wieder ins Hauptme¬ 
nü zu gelangen, ist bei pllen Eingaben nur < RETURN > zu 
drücken, der betreffende Eintrag wird dann nicht im Speicher ab¬ 
gelegt. 

4. Suchen 

Erlaubt gezieltes Suchen nach einer bestimmten Adresse. Da¬ 
bei läßt sich auch nach mehreren Kriterien gleichzeitig suchen. 
Wie beim Eingeben wird hier nach Vornamen etc. gefragt, wobei 
allerdings nicht das g£n*o Wort eingegeben werden muß. So er¬ 
gibt beispielsweise die Eingabe von -0-< als Vorname die Namen 



Mark Henning, 
Sulzöacti 



Time Bader, 
Stuttgart 
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-OTTO- oder -OSKAR - (soFern als Daten vorhanden). Bei Einoa- 
fre von ■■ OT« würde nur -OTTO« gefunden. Bei den übrige n E i nn a- 
ben (Name etc.) esi nur < RETURN> zu drücken. 

Ein weiseres Beispiel: Sie suchen einen Datensatz, dessen 
Postleitzahl 7000 ist und bei dem der Nachname mit »Me« an¬ 
fangs. Einzugeben ist also beim Nachnamen »Me« und beim 
Wohnort *7üü0* r bei den übrigen Eingaben ist einfach 
<HETUFtN> zu drücken, Findet das Programm eine Adresse 
mch^ springt es wieder ins Hauptmenü Sn allen anderen Fällen 
w?rd die- zutreffende Adresse auf dem Bildschirm ausgegeben, 
gefolgt von der Zeile »Weiter/A#ndern/D rucken (J/N/A/D)- Beant- 
wgrten Sie di#se Frage mit < J >, wird nach einer weiteren Adres¬ 
se mit den obigen Angaben gesucht. Bei <M> verzweigt das 
Programm ins Hauptmenü, bei <A> Faßt sic h die aktuell e Adres- 
&& ändern. Die alten Eingaben einer Adresse wenden dabei mit 
< RETURN > übernommen. Nach Abschluß des Vorgangs er¬ 
scheint wieder die obige Zeile, Antworten Sie mit <□>, erfolgt 
die Ausgabe der Adresse auf dem Oruck#r, dessen LinefeedL 
Funktion eingeschaltet sein muß. 


by Tino Badfr 

1> Lftden 
25 Speichern 
3j Einyeben 
4> Suchen 
5> Archiv 
B> Drucken 


Sortier* 


n 


Mit ^TB^DaIb-- verwalten Sie bis zu SOO Adressen 

5. Archiv 

Beantworten Sie die Frage -Drucken (J/Mh mit <J>, wrrd cas 
gesamte Adreflarchiv im Speicher zu Papier gebracht. Das Aus¬ 
drucken kann mit einer beliebigen Taste abgebrochen werden 
Beantworten Sie die Frage mit <N>, laßt sich das Archiv be¬ 
quem mit den Tasten < + > (eine Adresse vor) und <-:> (eine 
Adresse zurück) durch blättern. Wie beim Suchen kann hier die 
aktuelle Adresse geändert werden, nachdem dis Taste <A> ge¬ 
drückt wurde. Mit < RETURN > gelangen Sie ins Hauptmenü zu¬ 
rück. 

6. Drucker 

Hier können Sie Druckereinstellungen vornehmen. Ändern las- 
sen sich die Geräteadresse (Vorgabe 4), die Sekundäradresse 
(Vorgabe 7) und der Abstand zum linken Rand (Vorgabe 20). Der 
regulierbare Abstand ist sehr nützlich für den Ausdruck von Eti¬ 
ketten Er bestimmt du? Anzahl der Spaces, welche am Anfang ei¬ 
ner ZorEe gedruckt werden sollen, Addiert man zum Abstand die 
Zahl SO. erfolgt doppelter Zeilanvorschub. 

Wer kernen Drucker hat und dieDruckausgaöa troizdemzu Ge¬ 
sicht bekommen will, kann es so probieren: GeräLeatfresse 3 
(Bildschirm). Sekunda red resse ö, Abstand links 5. Nun werden al¬ 
le Druckausgoben aul den Bildschirm umgeleitet 

7. Sortieren 

Mit TB-Data lassen sich die Datensätze auch alphabetisch sor¬ 

tieren. Zunächst müssen Sie bestimmen, nach weichem Feld$or- 

tiert werden soll. Dabei entspricht Feld I dem Vornamen. Feld 2 
dem Namen, Feld 3 der Straße, Feld 4 dem Wohnort und Feld 5 
der Telefonnummer. Das Sortieren kann - vor allem bei giöfieren 
Dateien einigeZeit in Anspruch nehmen Zur Kontrolle werden 
am Bildschirm die Anzahl der bereits sortierten Adressen und die 
Nummer nler gerade bearbeiten Adresse ang#zeigt. 

Mil TB-Date lassen sich maximal EDO Adressen verwalten. Die 
Geräteadresse kann übrigens auch geändert werden: Tauschen 
Bie einfach in Zeile 10 bei G=e die 8 in die gewünschte Geräte¬ 
adresse um, also z.B. G=9. Nun werden alle Lade- und Speicher 
Vorgänge auf die neu# Geräteadresse urngelenkt. 
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1 B-Data ist koin korcipfexes Datsiv&rwalUjngspfijgrgmm, sen- 
dern ein Grundgerüst, ein ausbaufähiges Utility, das schnell ab- 
gstippt st und sich den eigenen Bedürfnissen anpassen läßt. 
Feh Eingaben (zu lange Eingaben etc.) werden nicht abgefangen. 
Dre Adressen selbst stehen in der Variable wobei n die 

Nummer der Adresse (0-500,1 und f das Feld der Adresse (0-4, 0 
entspricht dem Vornamen etc.) ist So können Sie Ihre eigenen 
Routinen in TB-Data ft inbauen, 

Durch eine Eigenart des C64, -der »Garbage Collection», 
kommt es beim intensiven Handhaben von Variablen gelegentlich 
zu scheinbaren Rechnerab$1üfzen - nichts geht mehr, In so 
einem !-all bitte nicht die Geduld verlieren und wild auf die Tasten 
hauen, sondern einige Minuten warten, Eine Garbage Collection 
- das ist ein rechnennterner Vorgang - kann im Extremfall über 
eine halhe Stunde dauern, normalerweise werden zwei Minuten 
aber nicht überschritten. 

Da ein Absturz während eines Schreibzugriffs Ihre eingetipplen 

Daion zerstören kann, sollten Sie grundsätzlich alle Floppy- 
ftpeeder abschalten Dabei ist besondere Vorsicht öe? Speedern 
geboten, die milteEs Steckmodul oder als raine Softwarelösung 
die Datenübertragung über den seriellen Bus beschleunigen. 
Machen Si# häufig ein Backup ihrer Datendiskette (das gilt übri¬ 
gens für die Arbeit mit allen Datenv&rwalrungsprogrammen und 
für alle Computer, selbst für PraFjmaschinen), und arbeiten Sie 
vorzugsweise mit dem Original bat rietesystem ihres CS4. Neh¬ 
men Sie ni# die Diskette au& dem Laufwerk, während ein Zugriff 
erfolgt (also die LED am Laufwerk leuchtet) 


3. Platz: Rescrakh 


Kaum ern Floppy-An wender 
wurde bisher verschont: Man 
rau ml in der Disketten Samm¬ 
lung ein wenig auf, ist in Ge¬ 
danken vielleicht schon wfeder 
beim nächsten Programm - 
und schon hat man versehent¬ 
lich eine wichtige Datei ge¬ 
löscht Ein »■« an der falschen 
Steile sorgt gar dafür, daß. In¬ 
nerhalb weniger Sekunden die 
ganze Diskette geleert ist. 
Doch halt, wenn die Diskette 
nicht formatiert wurde, sind die 
Daten und Programme noch 
da - und lassen sich mit»Re¬ 
ferate h* von Stefan Frey er in 
Berlin wieder zurückholen. 



Stefan Freyer, 
Berlin 


RESCRATCH BV STEFAN FREYER 


"RESCRATCH 


PRG 

DEL _ 

g^ U ECKgOLEN? CJ^N> m 

ZURUECKHOLEN?*?J/N) 
9Ek..^ MESICflM MSTR.ll 
ZURUECKHOLEN? tJxN> 

DEL "1000 BERLIN 43 * 5 6 7 * * * 11 

zuruecxholen? 

DEL TEL,:?21 B4 4± " 

ZURUE CKHOLEN? <JxH> 

ZURUECKHOLEN? (J^NJ 

READY. 


Rescratch- holt tjcl buchte Däleien wieder zurück 
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Programme C64 


Nach dem Laden und Starten mit RUN beginnt das Programm 
sofort zu arbeiten. Das Directory der eingelegten Diskette wird au i 
dem Bildschirm ausgegeben Stoßt das Programm auf ein ge¬ 
löschtes File, laßt sich dieses durch Eingabe von <J> reaktivie¬ 
ren, Die Wiederherstellung der einzelnen Blöcke, die das ge- 
Iöschte nie au i D iskette belegt. kann dabei am Blldschirm verfolgt 
we rd en. Sol I te d i e ber reffende Datei od er Tei I e davon seit dem Lö¬ 
schen bereits übenschrieben worden sein, ist ein Wiederhersteh 


len niehl möglich, was Rescratch natürlich bemerkt und meldet. 
Rescratch he nötigt die Angabe, um welchen Dateityp es sich bei 
der gelöschten Datei gehandelt hat. Sind Sie sich nicht sicher ge¬ 
ben Sie <P> (für Programmdatei) ein. 

Wurde eine Datei erfolgreich wiederhergestellt, zeigt Re¬ 
scratch deren Länge an. Nachdem das gesamte Directory du roh¬ 
gearbeitet wurde, wird Gi£ eingelegte Disk noch validiert (dies ent¬ 
fällt, wenn Mm Datei regeneriert wurde). 


Geben Sie Energywill dem MSE ein 
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acp'r: 

zrtt 

echa 

zbt-E 

gebt 

fk 

l4al; 

YM1 

<äp7c 

scsd 

yf74 

pph; 

Slh6 

7d 

1762: 

bav7 

J77f 

7pap 

d7hf 

7tb7 

f?xf 

bf 

lief: 

Äbti 

acht 

abqa 

ftl7? 

cösm 


b? 

I4b0: 

htgi 

J cuu 

dfcidk. 


wi7q 

oipr; 

dd 

1771: 

7xbp 

ha? f 

72 v7 

faol 

7te7 

7a?e 

fo 

11 fE: 

7fr.r 

ätgf; 

37cm 

aivtL 


247e 

da 

14b f: 

aazq 

prfh 

e7ea 

pytic 

uatj 

ezdy 

77 

1750: 

7kc7 

77l£d 

7tbp 

77p C 

7pbp 

TTTlü 

ES 

120d: 

ydxii 

f.vei 

dbf6 

är-SHin 

c6tij 


ct 

14ce: 

d?7k 

2qp6 

sdh7 

aoaö 

c51q 

p?ee 

7q 

17Sf: 

7pbp 

77p d 

7X07 


77bh 

F# 

72 

121c: 

d?M 

6.117 

C-v'DfT. 

lehr 

sss7 

eihb 

d5 

14 dd: 

7osl? 

ijhe 

äT&j 

r77x 

Ltbz 

qa7f 

ar 

179&: 


me 

lTta 

7?a? 

U7f7 

daVfj 

eh 

122t- : 

tda4 

'■ r c.F-b 

7bp7 

7hbk 

□£t: 

77q7 

be 

14-5*; 

u m 


£bfq 

Etae 

7t*J 

h76p 

7 a 

L7ad ; 

b?d? 

Ufa? 

ÜTtf? 

pa?x 

4 s'i r ^ 

7 6p 7 

Ei¬ 

123 e: 

1ÄJ 

d7df 

= b?6 

Pi4b 

UYÜG 

6jq7 

7o 

14 fh; 

7iif 

fsp>: 

ekS 6 J 

qlpd 

vt?r 

S.fh7 

se 

17bc: 

7g6x 

7766 

x7c6 


66p7 

6 6 6p 

st 

1249: 

StZ’.Z 

r&gir. 

37dm 

a27ü 

4rvq 

6tdc 

CK 


2 b Sp 

atdy 

7fihJ 

174m 

& 0 .jC 

2 ih 6 

ffb 

17cb: 

b666 

7c6c 

&7g6 

637d 

66x7 

66611 

:-4 

U25B! 

ajq7 

CQErq 

43i , E> 

g3*'i 


5(sbu 

P 

1519: 

&7fb 

Ia : i4 

T lop 

sdfp 

qthn 

a±7k 

fc 

lTüft: 

7665 

7a66 

37a6 

6p7a 

6-5'. r ? 

76ul 

03 

1267 t 

EDf-q 

lte7 

7b-;7 

flbvi 

7vh7 

np; 1 

fq 

i?2&: 

ty.sic 

2 üx 6 

0 thm 

aebp 

zbs7 

gi7d 

oh 

1T&9: 

dp?a 

p777 

gp?7 

7o77 

'/.Mil 

xfx7 

al 

1276: 

7np7 


9üi?C 

feix6 

sdg? 

sipi 

bm 

1537: 

Lbc? 

cid L7 

0d76 

7a:tx 

Wd74 

74 hx 

ci 

iTfflr 

4p7e 

6666 

6377 

7777 

6666 

66x7 

06 

12B5z 

4ep7 

qiiq 

tteb 

r?op 

&vq7 

thdd 

b7 

1546: 

sd?4 

anha 

scd5 

wd7j 

u.^iy 

r7cp 

ar 









1294 t 

czq7 

EJIP 

TÄfti 

fgue 

ahi§p 

e37j 

ft- 

1555: 

s7js 

qr:tiE 

ZC ZG 

qfpa 

zb3p 

ü-liI 

CU 










Geben Sie »TB-Datan mit dem Check Summer ein 


10 FÜKE 53280.GbPOKE 592B1> 0-DIH LS(500,4> 

-FOXE e&0,12S:<lA = 4rSA=7:AS=Äfl!G=& <IZS> 

20 FEINT"CGREY 3pCLB>' i:KE5TÜEE=FGE 1=1 TC 
9 : READ AS -FÄINT"CD0flN5" . AS: HEXT: DATA" C 
CTEL-H i CTEL-N. 4SFACE> RV5GN. SFAOE 
A " <24,8 > 

2 5 FEIN T M CNOHE, 4MB JO “ = GOBDB £ 7 30 = FOE I = 0 

TG 4 : READ F$a)-WEKT <169> 

40 GET PS: OM VAL (PS} GOTO 100 , £01S, 300,400 . & 

flfflf r 700 ,m = GOTO 40 <166 > 

100 GOSUB £400 : OPEN L,0.2.NS*".£,E 4 :Zs0 <L&8> 
110 FOE l = fl TO 4ilNPUTttl ,DS(Z.I^MEXTi2=Et 

1 '• IF ST = 0 THEH GOTO 110 <069> 

120 0LOSE l - GOT0 £0 <251* 

£00 GÜ5UB 2430: OFEN 1 ,G, 15 , "S= ~ + N$ : ZWSt \ 

- OF'EM IiG.BpN <222> 
210 FOE 1=0 TO 2-1iFOB II=S TO 4 = PRINTS*!,D 


SfI,II>=MEKT IZpI=CLOSE 1:GQTO £0 41H4> 

200 PRINT"CCLR,RVSON>SPACIi^rWGEBENCSPACE, 

RVOFF3\ P u aa.:"ZiOD5UB 2700 : GÜSUE £000 
-F-2-GOSU.H £303-IF X-5 7HEN 23 <115? 

333 S=Z+1 : GOTO 300 <221> 

4 m PRINT'CCLR.RVSON.SPACHSUCHEN M sGÖSÜB 

2700; GÜSUfi £0^0 s IF X=5 T'HEN 23 <03fl> 

410 FOE 1-3 TO 4=SS<I>=E*(I) =NE3CT <£37> 

■123 FOE F = 0 TO FF=G TO 4 :1F LEFT 

$iDS[F►FF),LE«<SS(FF>>S =SS fFFJTHEM XtK 
+1 <191> 

430 NEXT-IF K<> 5 THEN NEXT-GOTO £0 <091> 

440 GOSUB 2500^FEINT"CSDOUNpÄSFACE.WHITEJtf 
EITEE/AENDER& / BRUCKENC2 SP ACE3 (J/«/A/B1 
7CGEEY 31" <091? 

445 UQSUB 2600--FOKE 781p15=EVE 59903:IF PS 

^"A"TNEN GÜSÜB 3000:GOTO 440 <194> 
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Programme C64 


ir : IF THEN GOSim £ 300 :GOTO 440 <i43> 

450 IF PSO-hT'THEM 20 <105> 

4T2 MIXT P-GOTO 30 cj40> 

502 F-0 ■ FEINT"COLE, 6DOWN, WHITE}" , "fiROC'KEN 
<J/W) 7CGRET 33":GOSUB 2500■IF Fs- J T 
HBX 820 <133> 

ß 10 FEINT " <CLE, EVEON , SPACE 7ÄRCHIVCEFACE, RV 
0FF3" , "t3SPACEO + ,-.A,D,G5l", "Mfi : 'F:GUS 
ÜB 2700;GOSUB 3505 <U2> 

620 GOSUB 2620-IF PS="+"AND F<Z-L THEN F=F 

. fl <194> 

[132 JF FS: •-■AND Fo 0 THEN F-F-l <1S5> 

635 I? FS="A"TH£N GOSUB 3000 < 0 £e> 

537 IF PS="DOTHEN GGSUB 2300 <240> 

S40 IF FSOCHRS(131THEN 612 <I25> 

650 GOTO £0 <072> 

720 FE[NT"CCLE.EVSON,SFACE3fiEUCEfiB 1 ;G05UB 

2700;PRINT"{2DOUN?' i023> 

710 F KINT"SERA ET EADE ESSE ;" , GA - FEINT" CUF7 " 

,,"OLEF?!"iOTNFUT GA <354 > 

?22 FH INT' CBUOHNJ-SEKWfPAEBADKBSSE ;",SA:FR 

INT - tUP J" , , " CLEFT >" ; - 1 NFUT SA c 00 ? > 

730 PRENT'<2DOlfN>ABSTAND LINKS ;",AS=PEINT 

"IUP} ' . , "Q.EFTO" = :INPUT AS -GOTO 20 < ■ | 7 > 

000 OPEN 1 ,GArSÄ;PRINTW 1 ;FOB I'0 70 2.-1 <039> 

Ö1 P PEINTfll ,DSII, 01; ' M<1 ,1 } ; : FOP. 11^2 T 

0 4 <123> 

020 PRINT#!,". "DSC.II >; :NEXT PRlNmzGET 

PS-:F PS:""THEN PRINT#I = NEXT <150> 

830 CLOSE 1!GOSUB 2500;GOTO 20 c055> 

900 GOSUB 2450;IMPUT"£FLP t1 -S)"tF=F=F-1 <076> 
010 FGR 1=0 ?C Z-2;F0E II -I TO 2 - 1 -PK1NT"C 

m 5> 

915 IF DS(I,F)>I*<U,F>THEN GOSUB 950 <082> 


320 NEXT II,IsGOTO 20 <039> 

350 FOR 0=0 TO 4 : ES=DS<I,C1:D$(I,C!:DS(II. 

C) ’D*<II.Cl=£*:WEKT>IEErUEN <U9> 

1000 DATA ■■ C ) BY TI MO SADER" , " CZDOWlOl > M 

DEM"." 2 ) 5 PEICHERM" , "3 ) £1 »GEBEN" «U7 > 

iiSld DATA '41 SUCHEN"', "5 > ÄECHfY'.'S) £RUCK 

3B-. '7> SORTIEREN", "ÜORNAME' , 'AANE 1 <(J64> 
1 020 DATA'STRASSE‘."fiLZ/AET". ’£EL." <23 5 > 

2000 X— 0• FOR 1:0 TO 4 = ES (I) ~ '" .PS1N7' (DOWN 
J" FS I. - ! , : INFUT SS [ I) : IF ES (I> ="' THEN 
X:X +1 <053 > 

2010 NEXT;RETURN <171 > 

2300 PRINT’CCLR>":OFEN 1 ,GA,SA:PRINT«!,SFC 

( AS); <£34> 

2305 PRlJfT#l ,DS(F, 0 )" " i D*(F. i) :PRINT «1 ,SP 

Ct ASJDSi p\ 2> <14'7> 

2307 PEINTN1 : PRISTtfl i SPC (AS! DS! F,3 > <001,. 

2310 FFINTü! :CLOSE 1 :G0SL1E 2500!RETURN ^090i. 

2400 G0SU3 2450-CNPUT"£ILENAME i";NS-RETUR 

N < 024> 

2450 PKTNT'C14D0WN>":C0T0 2700 <i51> 

2500 PRINT-CCLR.KVSON.SPACEOAUSGABEGSPACE, 

RVÖFF3 " . , , "£LR. - I^GDSUB 27 00 <S47> 

S305 FCE 1-0 TO 4 - PRINT"CDOBN> FSltl,": "D 

S(F,I} <201> 

2510 NEXT;RETURN <1E3 > 

2600 POKR ].98,0 = BAIT 198.;;OET FS ; RSTURN < 1 99 > 

2700 FOR 1=1 TO 40;PRINT"£■ ; ;NEXT;RETURN < 010 > 

2800 FOR 1=0 TO 4;D4(F,Il=EStI);NEXT;RETUR 

N <1323> 

3000 PRINT'CHOME,R7S0N,SPACE9&ENDERNCSPAGE 
i SVOFF .2SFACE5 " ■ r "ffift, ;"F;G<SUIi 2700;G 
OSUB 2000 <050; 

3010 GOTO 2B09 < 036> 


Getoen Sie «Rgscratch- mit dem Cfteckstammer ein 


ID PIN NO001 :GS=OKR»{34 5 POKE 53280,0 ■ PCK 

E S3281 ,0;?OKE 808.225 <1S7'j 

27 FOR 1=0 TO 4;READ GS(I5=NEXT;DI=19 <0S2> 

30 J= 0; PRINT" CC1..R, TELLOWOflESCRATCHCHHITE, S 

PAOEOBY STEFAN FREIER";FEINT <23ä> 

40 PR IH T" CRVSC^i >ART C 2SPACE1 NAME C13SPA CE - RV 

0FF3" ;E=l =L=H=OPEN 15,8,15, "10 < 047 > 

SB FRTNT;OFEH 8,B , 2 , "«2 ' ;F-'0 <’■ gS> 

60 PRINTttl5 ,'Ul;"2 1 0 1 L;K;G05UB 473 <246> 

70 FOR 1=0 TO 1;GETP8.AS;GOSUB 440UI>=AS 

CJIAS>: NEXT; A=2 = GOSUB 469 <B24> 

ÖB GETU6.Af;GUüUB 440;A=ASC(AS)AND 7 <162> 

30 ES; ' ; FOR 1=0 TO 1=GETflÖ,AS;GOSUB 440-H 
(l)=ASOfAS> NEXT 

100 FOE 1 = 3 TO j 0 : OET NS,AS - ES = ES+AS : NEXT <104> 

110 Lf ES=""THEN 130 <077> 

120 PRTNT GS!A!i "1C*;E*:TAB(11>C*=IF A=0 

THEN GOTO £Sß <®1£> 

130 F:?-tl:IF F<e THEN A-F*S2+2:GOSUB 460;G 

ÜTO 83 <210> 

140 IF I<0)=0 THEN 160 <ß33> 

150 L=I(0) 1 K=It1>;F=0;GOTO 60 <04E> 

;60 CLOSE B:1F J THEN PRINT"CREDOICH VALID 

=ERE! CWHITE5 " :OPEN 1 .S, 15 , "V" ;CLGSE 1 <026;- 

170 GOSUB 470:CLOSE 15:PCXE BUS . 23 r ;END <GI17> 
180 PRINTÜ15, "IF1 : "2 1 0;H(0) ;H< 1 >:RSTURN <2' 5> 

190 D=5;PRINT"CDOMN.GSEY 33S»UR. SEKTOR; " 

• <230> 

203 GOSUB 180;FOR 1=0 TO 1;GETN3,A$;GOSUB 

440 = Ni [ ) = ASC(AS) :POKE S0Ö.225 <213'> 

210 PRINT N< T :■ "CLEFT , BPAOH>' ; ; NE5CT :PR ■ \T : P 

RINT'CUP.CREY 33STUR, SEKTOR' ", ilS0> 

220 IF N<0>=0 THEN PRINT;RETURN <06S> 

230 FRINTNl 5 , "B-;"0;N(0> ;N! 1) f H( 01=N (0) :Hi 

l)=Ntl);N(D:=M{0J <i7S> 

24-0 NlD+1 j=N(1) ;D=D+2 <254> 

250 IF DG = 0 THEN 200 <$$$■> 

260 FKTNT:PRINT CRVSON.EEDJDAS FILE HÜRDE 
SCHON UE3SRSCHRIEBEN tRVO» F 31';N=NOT(M 1 
:A=F*32*2 <115> 

27K FCyR 1-2 TO D-4 STEP 2 ■ ?RINT#I5 , “3-F- "0 

iNtl1iNCl+1):NEXT <046> 


230 PK01=L : H! 1 >=K; GOSUB 130:GOTO 460=B<1! = 

Ei«l>:g%<D>=Zls; 0 ; <iä3> 

290 fbint-cgrfenjzurueckholen? (j/nkhhite 

5" <32S> 

300 OET A-S'IF AS:"" THEN 300 < 239 ^ 

310 IF ASO“J THEN 130 <147> 

320 M=Ü : PRINT" CDOlfN.MU.GREENORLOECXE REED 
ENCR1GHT0BELEGT ;NC0,0);GOSUB 150; 

IF H THEN 130 <107> 

330 PRINT ' QiOUN , FURPLE, HVSON>PCWOFF>ROGRA 
MP- , CS? ACE , RVSON>SCRVOFF>EOrj ENT 1 ELLES - 
.CSPAC£,RVSCE 1 UCEVOFF>SER- ODER!3SPACE 
EVB0N>R<'RV0FF3E1,AT'TVKS FILE 7CD0HN3" <156> 
340 r.ET J-S; _F FSO"F"AND FSO"E"AND FSO”U 

"AND FSo“R"THEN 340 <04ß> 

350 PRINT:IF FS="P"THEN G:130;GOTO 330 <17i> 

ÜB0 17 F$ = " U"THEN 0:131-GOTO 390 02 7', 

370 IF Fas="E"TH£N G= 132;GOTO 390 < 1 B 2 > 

3B0 G=12B <2lg> 

390 PRINT-CLIG GREEN , I1F1FILE WIRD ZURTJ.ECKG 

ElIOLTJ " <008> 

400 HC0>=L;H(i)=X:GOSUB 180;H(1)=NI1>;N(D) 

=N <01 <189> 

410 A = f*32+2; GOSUB 460 :PRlNTttBiCHRS(G! <339> 

420 B=i(D-2J/2>+l;PRINT"!DOWN.GR£EN>DAS ^R 

ograhk hat eine laenge voncspace,TELLO 
w, evson: "h ■■ crvoff , green? ■■ o 1 9 > 

430 ?R7NT4»15, "U2: "2 ( 0i Li ff: J = 1; FRIST 'BLOäCK 

EN' CDOWN , tfHI TEO" ; GOTO 130 < 0 S&> 

440 IF AS=""THEN AS=CHB*^ 0 ) < 146 > 

450 RETURN 054> 

460 PRINTN15,“B'P;" 2 :A <S18> 

470 IUPUTH15,E1,DS,E3.E2:[F E1=0 THEN RETU 

Rä 1 < 02 ß> 

480 PRINT El,DS,E3,E2:P0KE B08,237:IND <207> 

490 DATA "DEL . "5EG". ' PRO ' , "USR" , "Rät, <9 29^ 
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Tips & Tricks 


TIPS&TRICKS 

FÜR EINSTEIGER 

Wieder präsentieren wir Ihnen hochkarätige Tips für Ein¬ 
steiger, die in keinem Handbuch stehen. Aber auch Fort¬ 
geschrittene seilten wetterlesen: Es ist für jeden Ge¬ 
schmack aus allen Bereichen etwas dabei. 


von Nikolaus Hausier 


MSE als Kopierprogramm 

Die einfachsten Ideen sind oft die besten. Dis Eingabehilfe das 
64 h er-Magazins, der MSE, laßt sich als Kopierprogramm verwen¬ 
den. Dazu faden Sie den MSE und starten ihn ganz normal. Vom 
MSE laden Sie das zu Kopierende Programm und speichern es 
da n n m it d e r Tasten kom b i n ätson (CTR L S) auf eine a nde re Di stel¬ 
le oder Kassette. Diese Technik funktioniert mit allen Maschinen¬ 
oder Basic-Progremmen und Daten-Files, die im Directory mit 
PRG vermerkt sind, allerdings lassen sich die meisten kopierge- 
schütz.ten Programme damit nicht kopieren. 

Lunge Zahlenkolonnen 

Oft werden mit Schleifen wie dieser Zahlenlisten auf dem 
Schirm ausgegeben:. 

10Ü FÜR : = 1 TO 1000: PRIM AR(I): tim 

Hier soll der Inhalt des 1D0Ü Felder umfassenden Feldes ARQ 
ausgegeben werden. Eine ienge Folge von 1000 dahingeschmis¬ 
senen Zahlen ist das Resultat, ein Mensch wird kaum mitlesen 
oder kontrollieren können. Die CTRL-Taste verlang samt zwar 
leicht, aber nicht genug. Wenn es Ihnen zu schnell geht, bauen 
Sie einfach einen Befehl wie 
WAIT 19a,l,l:PQKE 19ö,D 
ein. Oben wäre das also: 

100 TO? 1-1 -0 lODOt PRINT AR{l) : JA IT 190,1,1: 

POKE 195,0: NS5CT 

Die Nummern erscheinen ganz normal aul dem Bildschirm, al¬ 
lerdings nur so lange, bis Sie eine Taste drücken. Dann hält der 
Comp uter so I an ge a n, bis Sie noch eine Taste d r ücken. Es fe I i n gl 
seltsam, aber der dritte Parameter beim relativ unbekannten Be¬ 
fehl WAIT 198,1,1 Sorgt dafür, daß der Computer so lange wartet, 
bis der Inhalt der Speicherzelle 198 (= Anzahl der bisher ged rück¬ 
ten Testen) gerade ist. Wenn Sie eine Taste drücken (eine ungera¬ 
de A n zah I), wartet d e r Com pu le r so la ng e, bi s Si & ei ne wei te re Ta¬ 
ste drücken. Diese Technik findet Anwendung, wenn Sie mit 
PE EK ei n en groß e n Spetc h e rberei c h nde r wi e h i er eine dun en sed- 
eierte Variable durchsehen 

Weitere nützliche WAIT-Befehle 

Da wir gerade den WAIT -Befehl behandelt haben, nutzen wir 
die Gelegenheit urtd führen Ihnen weitere äußerst trickreiche An¬ 
wendungen dieses Mauerblümchens vor Der Befehl hat die Syn¬ 
tax 

WAU Adresse™ Mastel {, Maske 2) 
und wartet, ois der Inhal; der angegebenen Speicherte ggf. 
exk I u si v-od e r (vgl. obe n) ve rkn ü pft m i t de r z we it en M a-ste [falls ei¬ 
ne angegeben ist) und danach und-verknüpft mit der ersten Mas- 
ke einen Wert ungleich Null ergibt. Da sich nur diese Speicherzel¬ 
len selbständig ändern, wird WAIT fast nur lm Zusammenhang 
mit Ein- bzw. Ausgabe Adressen verwendet. 

Ein Beispiel: Beim Commodore 64 findet sich in Speicherzelle 
653 die Information, wei c he der Tastet n)(S Hl FT), (CBM) undtoder 


(CTRL) gedrückt ist/sind. Bit 2 (Wertigkeit 4) dieser Zelle wird ge¬ 
nau dann auf 1 gesetzt, wenn die CTRL-Tasle gedrückt wird. Wol¬ 
len Sie in Ihrem Programm darauf warten, daß der Anwender die 
CTRL-Taste drückt, geben Sie einfach den Befehl 

WAIT 653,4 

Man kann auch den Befehl geben, dar Computer soll so lange 
warten, bis die CTRL-Taste (falls sie bei Erreichen des WALD 
Befehls denn gedrückt war) losgeiassen wurde: 

WAIT 6^>4 ? 4 

ist die einfachste Lösung. Für die SHIFT-Taste schreiben Sie statt 
der 4 eine 1 oder eine 2 für die Commottae-Taste. Mit Hilfe der 
SHlFT-LGCK-Tasie können wir somit in jedes BasioSpiei eine 
Pausefunktion ein bauen: Setzen Sie in die Hauptschteite des 
Spieles (z B. Bewegung der Spielfigur) den Befehl 
WAIT 653,1,1 

Des Spiel kann durch Einrasien der Taste SHIFT LOCK ge¬ 
stoppt werden, nach dem Entrosten geht es weiter. 

Die Zelle \B7 enthält einen speziellen Code der momentan ge¬ 
drückten Taste oder die 64, wenn keine Taste gedrückt wird. Also 
können wir mit 
VA IT 19*7,0 

darauf warten, daß irgend eine Taste gedrückt wird, und mit 

WAIT 197,64 

darauf warten, daß alle Tasten losgelassen werden. 

Die eingebaute Uhr des C64 arbeitet mit den Speicherzellen 
16Q bis 162. Das machen wir uns zu n u ize, i ndem wi r mit WA IT ei¬ 
ne Pause von vorgegebener Länge erzeugen . Erst setzen wir die 
Uhr auf null, dann warten wir. bis eine bestimmte Zeit vergangen 
ist, bis also ein bestimmter Wert im Uhren reg ister sieht. Die log¬ 
gende Befehlsfofge erzeugt eine Zwangspause von 0,5 Sekun¬ 
den: 

FOKE 162*0:WAIT 162,>2 

Die folgenden beiden gleichwertigen Zeilen erzeugen eine 
Wartezeit von 4-4/15 Sekunden: 

POKE 16i,0;POKE 162,0:WAIT 161,1 
oder 

TI$ - TdOOODOVAIT 161,1 

Renew 

Wie oft passiert es, daß man versehentlich den Befehl NEW ein¬ 
gibt und sich gäcich darauf auf die Finger schlagen möchte: Stun¬ 
denlange Programm ierarbeit scheint rettungslos verloren, weiä 
das Baaic-P rag ramm dummerweise nicht gespeichert wurde. 
Den gleichen Effekt hat ein vorschneller Druck auf den Reset- 
Tasler (vgl. vorher): Das Programm ist weg 
Aber halt, es ist nicht ganz verschwunden. Eigentlich ist es 
noch im Speicher des C64. aber verkokt. Wenn nach dem Lö¬ 
schen noch keine weiteren Programmzeilen eingegeben wurden, 
helfen folgende Befehle, das Programm zu retten: 

POKE 20?0,e 
SYS 42291 

20 KE 46 3 PIEK {(PEEK (781) < 253) 

POKE »-2 ANi. 2?5 

eia 

Wohlgemerkt dürfen vorher keine Ba&ic-Zeiien «angegeben 
oder Variablen definiert worden sein (fatal wäre z,B. A^56j r da 
sonst das Programm rettungslos verlorengeht. 

Diese oder verwandte BefehlskombinatIonen findet man oft in 
Basic-Erweiterungen. Der entsprechende Beiehl hetßtdann OLD 
oder RENEW, da er den NEW-Befehl rückgängig macht. 

Die Notbremse 

Fast so etwas wie das Gegenteil des vorangegangenen Tips: 
Leide? e nthair der G 64 ab Werk keinen e i ng e bauten R es et-Taste r. 
Dies wäre ein Knopf, mit dom der Rechner in den Einschaitzu- 
stand versetzt werden kann, beispielsweise wenn ein Programm 
abgestürzt ist Für uns ist das aber kein Problem, man kann näm¬ 
lich die RESTOPE-Tasts (rechts über der RETURN-Taste) in ihrer 
Funktionsweise ziemlich frei um definieren, beispielsweise einen 
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Reset-Schalter daraus machen. Die beiden BefehEe 

PQKE 792 r 226: PüKE 793,252 

erledigen das für uns. Wenn Sie jetzt die RESTQRE-Täste (auch 
ohne RUN/STOP) betätigen, wird ein Resei ausgelöst, der CG4 
wird in einen definierten Zustand zurückversetzt, die Einschalt- 
meldung erscheint, So werden beispielsweise verschiedene Ar¬ 
beitsspeichern! len mit sinnvollen Werten versorgt, die während 
des Betriebs verändert wurden. Dabe? wird übrigens auch die 
Umbelegung von FESTÖRE widerrufen' Sie könnten nun mit ei- 
nerRenew-Routine Ihr verlorene* Basic-Programm wiederholen. 

Unverstündl1<he Fehlermeldungen 

Es gibt drei Fälle, da erscheinen nach der Eingabe fast aller 
Basic-Bofahle Fehlermeldungen, die sich aber nicht erklären las¬ 
sen, weil der Befehl völfig körnet war. 

- Im ersten Fall reagier! der CB4 auf jede Eingabe mit Einern 
?FORMULA TOO COMPLEX ERROR, Befehle werden über¬ 
haupt nicht mehr ausgeführt. Meistens ist die Ursache ein ab g e- 
stürmte* Programm oder ein fehlerhafter POKE, der den Compu¬ 
ter scheinbar lahm logt. Um diesen Effekt abzustelten, reicht ein 
PCKE 24,0 

- Der zweite Fall: Der Rechner reagiert auf viele Eingaben nur 
noch störrisch mit 7SYNTAX ERROR. Das liegt häutig daran, daß 
eine falsche Zahl m Speicherzelle 2046 den BasioSpeicher ver¬ 
schmiert. Mit 

POKE. 2ü4t.. 1 

können Sie diesen unangenehmen Effekt gar seihst provozieren. 
Treiben Sic damii Freunde und Bekannte zum Wahnsinn, denn 
denen wird es jetzt nicht mehr gelingen, Programm zu editieren 
odermitRUNzu starten. Im Regelfall wird diese Situation aber 
nicht künstlich berheigeführt. Sündern entsteht durch einen Un¬ 
fall. Wie kann dann die volle Funktionsfähigkeit des Computers 
ohne Programmv©rlu$t wiederhergestellt werden? Durch einen 
einfachen 
FQKz 2040,0 

klappt alles wieder wie gehabt. 

- Drittens: Sie haben sin Maschinenprogramm absolut geladen, 
also mit dem Befehl LÖAD " NAME" ,8-1. Solche Programme sind 
oft Hiifsprogramme und lassen sich beispielsweise mit SYS 49152 
starten. Den Versuch. Variablen anzu legen oder Programme ein¬ 
zugeben oder zu starten, quittiert der Computer allerdings gna¬ 
denlos mH einem ?OUT OF MEMORY ERROR, der einfach nicht 
verschwinden will. Abhilte schafft ern einfacher NFW-Eetehl. dei 
zwar dem Maschinenprogramm nicht weh tut, aber das im Spei¬ 
cher stehende Basic-Programm löscht. Dieses holen Sie sich 
dann ggf. mit dom oben vorgestellten RENEW-Trick oder einem 
entsprechenden Hilfsprogramm zurück. 

Schnelles löschen von Zeilen 

Leider fehlt dem Basic 2.0 des C64 ein DELETE-Kommando, 
mit dem geziekZeilcnberelche eines Basic-Progreitims gelöscht 
werden können. Überflüssig zu erwähnen, daSdas Löschen von 
vielleicht 40 oder 50 Zellen sehr anstrengend und langweilig sein 
kann (Bing abe de r ersten ZetSennu mm er, c R ET U R N >, E i n gäbe 
der zweiten Zeilen nu mm er, < RETURN >, Eingabe de? dritten 
Zeilennummer, < RETURN > . Eingabe der vierten Zellennum¬ 
mer. <RETURN>, und Immer so weiter). Zwöt existieren Hilf*' 
Programme für diesen Zweck, aber wir wollen zeigen, wie es ganz 
einfach und effektiv geht. 

Eine Lösung wäre ein ELnzeiter. der die erforderlichen Num¬ 
mern einfach auf den Schirm schreibt, wie 
FOH 1=3000 TO 3200 STSP ID:PRINT V'.mxi 

Diese Zeile listet 20 Nummern im Bereich zwischen 3000 und 
3200 (Schrittweite 20) auf dem Schirm. Um diesen Bereich zu lö ¬ 
schen h tippen Ste ei ntac h au f jede r N u m mer < R ETU R N >. Wenn 
Ihr Programm nicht mit der Schrittweite 10 geschrieben wurde, 
fehlen vielleicht einige Zeilen, dann müssen Sie die Schrittweite 
STEP verändern. Glücklicheiweise gett es noch simpler: Geben 
Sie erst einmal POKE 774,0 ein Dieser Befehl schaltet den LIST- 


Befehl so. daß er nur die Zeilennummern zeigt (auspnobierenl}. 
Jetzt holen wir uns den gewünschten Bereich mit einem einfa- 
Chen 

LIST 30ÜÜ - teOQ 

auf den Schirm und löschen mil < RET URN> jede Zeile. Danach 
schalten wir mH POKE 774,26 wiederden Norm albet rieb von Li ST 
ein (ode? < R UN/STQP-RESTÖRE > drücken). 

Seitenweise IF..THEN 

Irgendwann kommi Ihnen einmal ein Programm unter, in dem 
viele Zeilen so aussehen: 

60 IF k-5 THEW B=7 
70 IF A=6 THtiT 1 3-1 3 
BO I? 1=7 TUEN B=-J 
90 I? 1=B THEN 3=6 

Je nach Wert von A soll also B einen Wert zuge wiesen bekom¬ 
men. Aber so umständlich? Sagen wir. A ist eine Integer variable 
zwischen 5 und 21. Sie wurden nach obigem Verfahren 17 
IF, .THEN-ESefehle brauchen, um alle Möglichkeiten abzudecken: 
fast einen Bildschirm voll. Diese Befehle brauchen viel Platz und 
viel Programmrechenzeit: beides ist rar und teuer auf dem C 54. 
Die 17 Zeilen könnten aber durch einen einfachen Dreizeiler er¬ 
setz! werden. Am Beginn Ihres Programms müßte folgendes ste¬ 
hen: 

10 Dl>\ ZZ[1V:?ÜR X=1 TO 1*7^Ali ZZ{X)jNEXT 
12 DATA ? j 13L-Lc f lihä bq weitem 

Der DATA-Befehl wird mit den Werten vpn B abhängig von A ge¬ 
füllt. Später im Programm erfüllt dann jedesmal, wenn er ge¬ 
braucht wird, ein einfacher Zuweiser wie 

60 B=ZZ(A-4) 

die ganze Arbeit für uns. Die Zeiten ab 70 teilen weg. Da di© Zahl 
in A zwischen 5 und 21 liegt .subtrahieren wir 4, um in den Bereich 
des IZ-Arrays {i bis 17) zu gelangen Dia Technik spart Speicher¬ 
platz und bringt beul lieb spürbaren 2e-tg$winn. 

Raus aus dem Quote-Modus 

Der Anführungszeichen-Modus (quote-mocte) des G54 ist so¬ 
wohl eine nützliche wie auch eine frustrierende Angelegenheit. 
Wenn Sie &chon programmiert haben. wissen Sie, wie angenehm 
es ist, Bildschirmbefehle wie Bildschirm löschen. Farbe ändern, 
Cursor bewegen einfach in PRINT-Befehle einzu bauen. Aber Sie 
wissen auch, in weiche »Schwulitäten« Sie kommen, wenn Sie 
editieren wollen, während Sie sieh im Quote-Modus befinden 
(nämlich nach der Eingabe eines Anführungszeichens mit SHlFT 
2): Der Computer führ! Ihre Cursorbewegungen nicht mehr aus r 
sondern vermerkt sie in Form von Inversen Steuerzeichen inner¬ 
halb des Textes. Allerdings gibt m einige Möglichkeiten, dieser 
Betriebsart ohne Umstände zu entwischen: 

- Die RETURN-Taste schaltet grundsätzlich den Quote-Modus, 
den Einfüg e-Modus und den invers-Modus ab. Der Einfüga- 
Modus bat die gleichen Eigenschaften wieder Quote-Modus, al¬ 
lerdings werden hier auch Korrekturen mit < DEL> als Steuerzei¬ 
chen (inverses T) dargestellt. 

- E n manchmal nicht erwünschter Nebeneffekt der RETURN- 
Ta$te : nämlich die Übernahme der eingegebenen Zeile In den 
Speicher, tritt bei Druck auf < SHlFT RETURN> nicht auf. Sie 
können danach, den Cursor wieder nach oben bewegen und Kor- 
rekluren vornehmen. 

- Beide Arten von < RETURN > bringen Sie in die nächste Bild¬ 
schirmzeile. Um den Quote-Modus Ohne * Platzverweis« zu stor¬ 
nieren, geben Sie einfach noch ein Anführungszeichen ein 
(SHlFT (2)) und drücken danach <DEL>, 

Diese fricksarbeiten prima. wennSieeinProgramm ndareinen 
Text editieren, aber was tun, wenn man vom Programm aus einen 
zum Beispiel durch GET von Tastatur oder File eingeschalteten 
Anführungszeichen-Modus abschalten will? Der Computer befin¬ 
det sich ja immer dann in dieser Betriebsart, wenn er ein Anfüh- 
r u n gszei oben a u f d em BiSdschi r m ausg eg ebe n hat. U m si che rzu- 
stellen, daöder Modusabgeschattel ist, geben Sie einfach einen 
PÖKE 212,0 auf denn C64. 
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P ro g ra m m i e ru n g 


TIPS&TRICKS 

ZUMC64 

Wieder wird ein Geheim¬ 
nis des Floppy-Betriebs- 
syslems gelüftet. Außerdem 
bringen wir ein Tool zur 
Menüsteuerung. 

Wählen Sie per Mauszeiger 
aus Ihrem Menü 


nCHUEPUNKT i 
MEHUEPUNKT 2 
HEKUEPUNKT 3 
HEHUEPURKT 4 
(lEHÜEPURKT 5 
MEHÜEPUHKT 6 


E rstaunlich, was unseren Lesern immer wieder an neuen 
Tricks elnfailt. Dies beweist stels auf neue, daß noch lange 
nicht alle Möglichkeiten des C64 ausgeschöpft sind. Und 
auch die Floppy, cfte ja von einigen »Fachleuten* seit ihrem Er¬ 
scheinen als langsam und kompliziert bezeichnet wird, zeigt, da6 
mit ihr Sachen möglich sind, von denen Besitzer anderer Compu^ 
ter nur träumen können. 

Menü ä Io «arte 

Wenn Sie in ihren Programmen Menüs verwenden und dafcei 
per Mauszeiger aus wählen möchten, tut sich Basic hierbei reich¬ 
lich schwer. Die Umsetzung der Joystickbewegung in dia Posi- 
ticmsänderung des Zeigers ist meist zu langsam. 

Also muß hier Maschinensprache verwendet werden Damit 
läßt sich der '-Spritecursor.. elegant und schwungvoll über den 
Bildschirm bewegen. Das Listing 1 ist die Laderoutine, dia den 
Maschinencode (Listmg 4} nachlädt und startet, in Ihren Program¬ 
men können Sie die Befehle übernehmen und einsetzen. 

Nachdem Sie mit dem Zeiger den Menüpunkt angeklickt ha¬ 
ben, stehen in den Speicherstellen 52963 bis 52965 die Spalten- 
und'.Zeilenposition zur Verfügung (Programmierte 220). Damit 
können Sie dann den gewählten Menüpunkt berechnen. 

Da die Maschinenroutine nur einen Block lang ist und Im Spei¬ 
cher ab CEOO steht, läßt es sich in Programme ein binden. 

Mit folgenden POKEs können Sie sie anpassen ■ 
rOKE 52757> I bis 15: Pfeiifarbe 
POKE 52747, 8 bis 255: Anfangs Spalt« 

PDKE 52752, % bis 255: AülfangRsei'.E 
POKE 53959, 0 bi3 255: Pffcilgescbvindigtceit 
POKE 52762, 0 oder 1: JoystioHport 

(Dirk Senftleben) 

Der Ä-Befehl 


Er wurde bisher nur von Profis zum ProgrammschuiZ einge¬ 
setzt. Dsbei kann man sohr interessante Sachen mit & machen, 
Das Laufwerk läßt sich ja wie ein Computer programmieren, der 
natürlich auch ein eigenes RAM mil 2Ü4S Byte enthält. Man kann 
Maschinen Programme in das Floppy-RAM laden und dort aus¬ 
führen - Üblicherweise geht man dazu so vor, daß der C64 Bytes 
in das Fioppy-RAM schreibt und dann mit *M-E« ausfuhrt. Dies ist 
nicht nur umsländlich, sondern auch langsam. 

Einfach er ge ht 's m it d e m &- Befehl, Files, die mit dies am Befehl 
geladen werden sollen, müssen speziell gekennzeichnet sein. 


Sie enthalten als erstes Zeichen im Dateinamen das >*&«. Der Start 
erfolgt dann mit 

dpeti 

H aben Sie nur e i n e inzlges Autostanfi le au t e i n er Di sketts, müs¬ 
sen Sie es nennen. 

Das File muß vom Typ USR sein. Leider isf die Anwendung die¬ 
ser Dateien nicht so leicht. So verlangt die Floppy einen speziel¬ 
len Aufbau von »Ä-Files, die folgend er Tabelle zu entnehmen ist: 


Byte 

Bedeutung 

1 

Startädresse im 1541-RAM (Low) 

2 

Startadresse im 1541-RAM (High) 

3 

Anzahl der folgenden Programm-Bytes 

4-M 

Programm 

N+1 

Prüfsumme über die Bytes 1 bis N 

N + 2 

hier kann bei längeren Programmen ein weiterer Teil 
eingefügt werden. Format: Scart wieder bei Byte 1 


CLC 

AOC # BYTE 

ißc #0 

STA FrUfäumnie 
?,TS 


Zu dieser Tabelle noch einige Anmerkungen. Das USR-Fiie 
kann ganz normal mit diesen Befehlen erzeugt werden 

ÜPEJf 2,a,2> p &MAMEiü/J" 

PRIKT #'2,. .. 

CLGSS Z 

Meistens legt man ein Maschinenprogramm in der Floppy im 
freien Puffer 2 ab. dieser hat die Adresse 1280 ($50C). Das erste 
Byte lautet also 0, das zweite 5, Danach folgt die Anzahl der Bytes 
im Programm. Die Zählung beginnt mit 1. Das Anzahl-Byte kann 
den Wert 0 naben, dann werden £56 Bytes erwartet, Diesen Wert 
sollten Sie in der Praxis allerdings vermeiden, da manche Hilfe- 
Programme dann falsch arbeiten. Anschließend folgen die Pro¬ 
gramm-Bytes, und schließlich folgt noch eine kleine Schikane: die 
Prüfsomme. Sie wird so berechnet: Sie addieren alle Programm- 
Byteä und zum Ergebnis noch die zwei Byte der Stertadresse und 
d i e Läng c n a ngabe. Das Ergehn i s ist a 1$ fniege rzahi zu vemtc h en, 
d e $sen Low byte die P rü fe u m m e ist r z u de r noch die Ü be ri räg e ad - 
diert werden sollten. In Maschinensprache sieht's so aus: 

LOA Prüfsumme ; letztes Ergebnis 

Addition vorbereiten 

übertrag add leiden 
gibt neuen Vert 
fertig 

Diese Routine befindet sich im Ffoppy-ROM abSES^B. In Basic 
kann man folgenden Algorithmus anwenden, um Azur Prüfsum¬ 
me CK zu addieren: 

10D CK = CK+A 

110 :F CE > 255 TUEN CK - CK - 255 ' U.Q 

120 RETURN 

Diese Prüfsumme hat die Aufgabe, folgenden Fehler zu erken¬ 
nen: Wenn das Laufwerk den Ä-Befahl empfängt, lies! cs zu¬ 
nächst das Fjie von Diskette in einen Puffer. Jetzt werden die 
Bytes in den angegebenen Speicherbereich überfragen, im un¬ 
günstigen Fall genau in den Speicherbereich, in dem sich das 
Programm schon nach dem Laden befindet, d. h,. es würde sich 
selbst überschreiben. Dieses Verhalten ist übrigens euch der 
Grund dafür, daß USR-AutostartfiteS normalerweise nichi in den 
Arbeilspuffern 0 ($30Ü-3ff} und l (S40D-4ff) lauffähig sind. 


Lifting 1. Der Baslc-Lucter mm Cursorzelger 


IBff IF A-0 THEti A-I :LOAD'MENUSTG ,-CFEi3' ,5.- 
1 

i g.j MTA 0,0,240,^0^32,0,0>1G@. 0i Ri 144.« 

,Ö. 136,0,0,4. {5-0*2 <15Ö> 

FÜR N-674 IQ a&4; READ 0 = FOKE N.öiMEX 1 ! <066> 
£LO SYS 5273G <^> 

£20 SF-PEEKt SSS63 >+PEEKt SÄM4) :ZE=FEEIU529 
S5) 

230 PÄINT"SFALTE:BF, "ZEILE: "-iZE <116> 


Au&^abe i^Dszsmbör 19?i 
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Programmierung 


Zy erwähnen sind noch drei Fehlermeldüngen r die bei der Ar¬ 
beit mit dem Ä-Befehl auffreten können: 

50,RECORD NOT PRESENTJR.SE: Die Prüfsümme ist falsch. 
51 .OVERFLOW IN RECGRDXR.SE: Die Angabe über die An¬ 
zahl der Programm-Bytes stimmt nicfr Tiit der tatsächlichen 
Anzahl überein (EQT zu früh bzw, Datei zu kurz) und 
39 t Fl LE NOT FOUND JR.SE; Das ä-Fiie wurde nicht gefunden. 
Lassen Sie sich nicht davon stören, daß die Feh ferme Id ungen 
verwand et werden, die Sie sonst von relativen Dateien kennen. Es 
handelt sich nur um eine Sparmaßnahme der DÜ S-Entwickler 
Die beiden Programme (Licting 1 und 2) erpichtem thnen die 
Arbeit: Tippen Sie den »&-Konverter« mit dem MSE ab und spei¬ 
chern ihn auf Dr$fc. Anschließend starten Sie das Programm. 

G eben Sse dann de n N amen des P R G-Fi les (oh n e »&+ -Zeichen) 
ein und drücken < RETURN > , Jetzt wird ggf. die Startadresse 
dieses Files angezeigt. Nun müssen Sie die Ladeadresse dezi¬ 


mal ein geben (Vorgabe weh 1280 (5500)). Startadressen unter 
123Q führen zu Störungen, 

Jetzt wird das USR-Ajtostartfile angefegl. Das Konverter Pro¬ 
gramm ist in der Lage, Files über 255 Byte automatisch in mehre¬ 
re Te i I e z u J e 255 Byte zu zerlege n, i ndem au to mat isch nac h je 255 
Byte eine Prüfeummo. eise Arisch lu Bad resse und das nächste 
Längen-Byte eingefügt werden. 

Das zweite Hillsprogramm komrollierl die Prüfsumme(n) eines 

Fi los. Dazu geben Sie nach dem Laden und Starten nur den 
File na men ein, den Rest erledigt das Programm. 

Aul der Programmservicecliskette finden Sie außerdem noch 
zwei Demoprogramme für die Floppy: «Dimmer«, das die Lauf- 
werk-LED sanft ein- und ausschaltet, und »Sirene«, mit dem der 
Steppermoüor zum Heulen gebracht wird. Beide Programme 
müssen zunächst aber noch konvertiert werden, 

(Nikolaus Heusler) 


Listing 2. ^Konvertor- wandelt USEMfreteieii zu 


VteAVSSirtö r # 0=01 Db&d 


OSO:- r'.-.i',- 7?dü -iTSb ztm iykd CO 

0810: huib ?ria '7 £72e hlse iripc bniy Uft 

Hf-lf; fäpd zz-.]r izijb 7iq7 J 0 b t frbn e5 
032a: i£it 7u.ro jiffl bqx7 tiXÜl b?dfe # 
OG^d: dapl rr 2 e LqTu jij7 ia'ru jt£l em 

084c r Iiu 1 fr xhbs j -4 b t 3 qsa j gfcu dusfe fb 

0 S 5 b; hjpc bj'iCil d?Jb 7sju hugd frb£ fee 

0663: lipü H117 d7p':. 7h c - 7 lv~ 1-e :'b 

0879: e-xjs b7dj e7dp aei-fe Ort?. ?'i ily 7b 

0886: ei7k hb7 u r Tbli* l4gc lqjr bp 

Ö&97» j qb" dhb f' I -e f':;j j^ain ^xob leri Je 

08a6: iqbr 7ha7 lydb ?lär -tjy b?fi s? 

00 b;: 67,17 ubib teod rsbe ! -"Z ü i>;17 

0Ge4: dini-c 3277 Ztda 3 7 -d6 fhve pkat gd 

US6.3 : eqgb ijqb eqlifr zip? abdr p7sa ■ -;> 

OÖeZs tilyb xp Id aq^.lr, ‘ litt- j mj J ofib rd_ 

tSSfl: fcec-d rsha Gagd rpz-b jppe tu 17 s.r 

0900: i-"7t b'qj u ddqe u 777 shäs d?bp 76 

090f: vkL-r. ppid. ukur plai ei'ul ljfrti d? 

09Let Ui’ül r.j4p E-itz, x.lrj-.: fvVfl Ibi3 e 6 

09®$:. 7hIr drijf iaftf JtJa JcTu duba eq 

u9_3C; hqid Jtzs n"4r. -3t77 eddt L7da r'p 

Ce^b; dhht ipji hu7l htrs jmit ^ht7 75 

J7xs driap s-fpy Zj^l4 ötqc vq?7 a? 
09£9: pörtb, 77d6 flvc pkas «jxjt IMg b5 

0973: jjsfj l.t'Lil j tve n7dl sem7 ahic- fc 

09S7: 1 ;• v -1 fei77 t3d7hTh.fe.vlas tili bd 
0996r hdrr Zpyl vkcb ppld ikcr plai ij 

09 aj: 5d7k tUt-In 7^-e j futr t'büs rl ?7 dy 

I79b4: y>:!u p7rty dhht Ir; , irbqjn dk 
Ü9c3’ t:4b.S tlirc. diaE rube .1 l?rr. r.blb bt 

09d0: 7 p, 72 dlhV jpdx I7dk irnfü i’iyr c 3 

09-1: 07 v- 777 j hre^- vttd ikir 

09f0; i'tZc rnrd Iryi LJ 5.1 ibv.c: draiy eu 

09ff: 7717 rr77 hme 2 ‘ ..: fei i'r: ■„ j-_\ Ui: .^d 

L'aOe; :*ixü nhi7 Lias ascr pqbl :'r 

(-7-1:3; tfgtr p~.hr. ed4p 7 .- 37 ,! SiiTb vp4a gg 

DsZc: ßafis i iy t L‘7x7 7tpj 3 x 7 i plyl cd 


De J b: 


dm l.i 

ed.4ß 

tp2k 

v LBm 

wj<ir 

ri 

Ca 4 e : 

ftE= 


£7‘a? 

7shj 

577g 

brmr 

em 

&a59- 

hfrfe 

"J 9 r 

€ t P? 

74 c; 

ühVd 

e rij- 

gU 

03.6.E: 

hmas 

tpie 

EBdr 

Kfitül 

fixe 

77dg 


0a?7: 

afeh? 

<ifäS 

esc? 

PPde 

eadr 

[J12 

"■/ 

Oa£C: 

Tbkp 

tepa 

pr4.1 

plyl 

Ji3td 

fryi 

ü'n 

0a95: 


pbps 

7ea2 

dpik 

fhss 

JAM 

C“ 

OsfA; 

vlbj 

Tilqu 


clra 

uhyu 

jmiz 


üBbl ; 

qdxs 

tllT? 

ypea 

p7m7 

fl 4 j 

71qz 

bf 

0&c2: 

ddq& 

bqre 

Jijd 

rqx7 

aheb 

5717 

ds 

Cad”: 

?evp 

L-:7d 

qcat 

wL i r 

i'tzz 

tp2£ 

b3 

0&e0: 

vkt 

wjyr 

f tss 

ubj s 

f?x? 

a3xj 

CE 

Oasi'; 

fx7;t 

377a 

snh7 

cfa=; 

.ftäör 

FPJ r d 

al 

Oa f>: 

gl4d 

irhr 

tUDES 

tfys 

qtys 

7177 

bj 

Ob Cid L 

ccey 

l71o 

Ifyd 

ciba 

uias 

tlh.7 


Ob lc; 

fdö2 

tlTJfe 

liZ/d 

fr4j 

hdrr 

prii 

bv 

Ob 2 b : 

SJ-s 

fl AB 

VftaT 

h'kpa 

s7yr 

yqjt. 


Obja: 

iridzT 

F^li 

ed4p 

7r7k 

«77x 

37&Z 


Db49- 

aaa? 

qf^,> 

eaei 1 

3pzl 

Bd £-e 

uhii 1 

dj ! 

0--5ci : 

g7x7 

7777 

6977 

rm 

6666 

66x7 

ab 


Llsting 3 . Errechnung der Früfsummeit 


a^oi G9b^ 


080,1: i'pdV 77dv r'd3 5 pküq g L i ks . lyg e - 
0810: ep.yc r7a-a a7?p feelt rsed rsb& 

OSlf; Ly7t r:_17 d7pb mgi4 ütqs vqqd fv 

082e; 7aap p7p7 sjjc. imfil f'hvt ziej ef 

C Fi^r; dhVL’ jkbr 7a^7 fe ?.77 hme2 dl es a-- 
Ü6^z äi7g 7b7f 7b Cb blafi g’ r .u fueg üL 

035^: üdqd lrj 2 htpq >42 1 iE-Lvd ;«u,[ri :i,l 

086a; hppr dr,:7 7bb|. |;i>77 r^2 dp2k V. 

0879: J.17S tpur nd4- alrr r77h 3b7j ftL 

C'SSB r 7bfr bU? 7b 2 7 pc77 hmi=2 ;'4 

Otv-- '.1:7 k ufib jir.jd. btrt ac 

D3a6: ü-ebs dqjs Jrsbl" üpsi.l fbLis mjrb .11 

DSb^fe 7afip ]i(jp7 qtxs 7L77 3d^a 77fcc 7^ 

0&S4; i-o'd hfeih alqp f74l rhrl ct 

0839: br.:b: jqza d75r dpli Lryd bT^:. b Ei 


D5e2 ■ 

a717 

a7Ji 

vlixz 

xG77 

7BdD 

hvdrr. 


DE.fl : 

fdxc 

Tim 

! ru>'di. 

fiS+j 

tid4h 

slcp 

e 2 

09 Km 

f777 

pbliv 

7ba7 

7 L i7i 

c77i 

?hre 

7s 

C9Cf: 

Jüd 


iyfcu 

hql? 

jeie 

JoJf 

a- 

D9la = 

J m J t 

B3jc 

ghed 

frx? 

1 n-feq 

T-7dm 

di 

093d: 

fdic 

7 City 

dict 

,1 sbe 

Jrsbt 

J917 

fh 

093c; 

,1 aie 

.: q.: j- 

Jmjt 

25je 

ghqd 

b7ßf 

bl 

094b: 

Bdti7 

abse 

7ÜHTL 


sdcB 

dha7 

75 

09 Cb: 


jrbl 

huib 

7ba7 

dh?f 

x.bhf 

ir 

0969: 

Tblp 

7571 

am 

vtst 

Yhxj 

Jim?? 

7i 

097B; 

pddr 

d7a? 

fh4h 

77(12 

öifr" 

=htc 

f 6 

0987: 

fbvd 

bisz 

iifyi 

ljbB 

drul 

f-jap 

Eö 

0956: 

aita 

ucp7 

vxili 

p7dk 

hr *2 

= lqu 

Itf 

Ü9a5: 

LV 51 

fr4r 

tuiies 

vlqi 

ft4h 

rlqj . 1 

ab 

G9b4: 

rm 

xbc.r 

7bg7 

7777 

r.Ut'd 

6 <;Jn 

dg 


Msting 4 - Der Maschinencode 


^fröLlStg.-ceOO'' .~e00 C^l?5 


ceDO: udibc 25pg fedbh sar.p uddü aafp bd 

ueül': udrh saup >id7x Ejnp ttV/l-L 27f3 di: 

?e 2 =: sd bo 7hm4 7cr.b rbgp hv 3 p avai dt 

ceZd: 7 gx£ mtf 2 pt.p b3üv vt 7 b ijhp 7 b 

ce3c: &a&d x/üh ’777j sd.fi s-7 :'E 2 aPp gh 

ce4br yd de- aj-vn 7«hd yzfn utb-Ti Il37i‘ i'2 

cg;b: yxm Tsgli yztp achp abt 6 öfihd ?d 

ce69: -z-afb ir£p? ui-hm at 7 E utbrn Erst ch 

c=7ä: ?7 cj: laf; istl 4 Jtid qthm ajjtf b : 1 

r=-;7. ysvp ltfl hfixh kZpfe Bi 

"e%; 24fr. qsp7 uthZ < 3 rid Hnp i'l 

cea5: -flU J7czi 7vhl SZ 6 p 76 x 7 ktbl dv 

ce;: 4; 4r:|7 7e7y yzvq «rgp &v - p 5crt p a j 

cec.3: :b:d '3:c.- yyl'm . 7 bf 5 gso: b- 

oad 2 : 7shh 2 yfti ^tb4 ac-fe-e ystp achu bu 

bcel: zspV V'. , 77 , ?77 l i 77ub ühefti .;i£lxi 7g 

feOfO; Ecjd xfntl 637 7 7777 dbhb 66>:7 pq 
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Tips & Tricks 


TIPS&TRICKS 
ZUM C 128 

Die drei Tricks dieser Ausgabe haben es wieder in sich: 
Ein Protokollausdruck auf Tastendruck, das Verschieben 
des VDC-RAM in den Hauptspeicher und die Umwandlung 
in ASCU-Code werden immer wieder geh raucht. 

Drucken auf Tustenbefehl 

Mit den Funktionstesten des CI £3 lassen sich bei geschickter 
Programmierung sehr nützliche Effekte erzteten. 

Das Tool «Superkeys« (Ustlng 3) installiert auf der Taste < F2 > 
eine Druckroutine. Nach Eingabe von F2 wird jede Bildschirm- 
ausgabe auf den Drucker urogeleitet, sc lange, bis erneut F2 an- 
getippl wird. Zusätzlich wird zu Beginn der Befehl »ESC m- ge¬ 
sendet, der z. E. beim LC-lüG die Schrift Elite wählt. 

Der Maschinencode dieser Routine befinde» sieh im Speicher 
direkt hinter den Texten der Funktionstasten und läßt sich daher 
mit diesen zusammen speichern und laden. Sie entspricht der 
Bas ic* Befehlsfolge 

OPEN 36jÄ p 7t CMD + V 

bzw, beim zweiten Aufruf: 

clqse: % 

Ein weiterer Vorteil dieser Routine: sie ist auch aus dem Ma- 
schinenspnachnmonitor erreichbar (j Q1Q3Q) P Damit erleichtert 
sich die Druckerausgabe wesentlich. 

Das Programm läßt sich im Speicher in Bank 0 unterhalb 34000 
beliebig verschieben (Stefan Chiitka) 

Nützliches in Assembler 

Bekanntlich verwaltet der VDC den Bildschirmspeicher in ei¬ 
nem eigenen RAM außerhalb des Adressenbereichs des Mikro¬ 
prozessors, so daß dieser für den Programmierer nur über Klimm ■ 
züge erreichbar ist. 

Hier hilft »eCMRAM*- Diese Routine kopiert den so-Zeichen- 
Schirm aus dem RAM des VDC in den Hauptspeicher, Dort kön¬ 
nen die Daten dann beliebig manipulie-rt oder auf Diskette gespei¬ 


chert werden. Außer dem bietet sich die Möglichkeit, nach getaner 
Arbeit die Daten auch wieder in den Bildspeicher zurückzuschrei¬ 
ben. 

Die Routine liegt im Speicher zwischen S030C b§£ $0359, also 
direkt hinter dem dO-Zeichen-Textbildschirrn. Sie kann beliebig 
verschoben werden. Gelesen und in den Hauptspeicher {S1300 
bis §IAFF) geschrieben wird der Schirminhalt mit 

SYS DECrOßÜE*) 

Vom Speicher zurück ins VDC-RAM gehfs mit 

sys DECro||4 # } 

Den verwendeten Speicherbereich können Sie aber ändern: 
Mit einem POKE in die Adressen -$0ÖQA wird das Highbyte der 
Adresse bestimmt, aut welche die Lese- und Schroibröuiinen zu¬ 
zeiten. Damit finden auch mehrere Bildschirm Inhalts im Spei¬ 
cher Platz (über 25). 

Lis-tsng 3 ist ein Demoprogramm. Listrng 5 die Routine im MSE- 
Förmat (Version 2.1). (Gerrit Kühn) 

Von CBM muh ASCII 

Leider ist der C126, wie auch der CG4. bei den Zeichencoden 
etwas inkompatibel zur Vielfalt der anderen Computer Während 
diese sich meist an den ASCII-Code (American Standard Code for 
Information Interchange) halten, verwendet Com modern hier ei¬ 
nen eigenen Code. Spätestens r wenn man mit anderen Geratet 1 2 3 4 * 6 7 * 9 10 11 12 13 14 /- 
pen Daten aus'auschen möchte, kommt man um die Umwand¬ 
lung nicht herum. 

Hierbei leistet das Assembler-Unterprogramm »AS/BM« gute 
Dienste. Um einen Bildschirmcode in ASCH umzuwandeln, ge¬ 
nügt es. 

SYS DEC f *1300"), bü 

aufzurufen. Umgekehrt gehtfe mit 

SYS []ES"(iJ2C , ' , ) 1 ac 

Der modifizierte Code kann jetzt jeweils mit 

ELFLEG X 

abgerufen werden. 

Da diese Routine in Assembler geschrieben ist, kann damit in 
akzeptabler Zeit auch eine größere Daten menge um gewandelt 
wenden. Ein Beispiel dazu ist das Demo präg ramm, das auf etwas 
ungewöhnliche Art einen INPUT simuliert. Anstatt, wie viele än¬ 
dere Routinen, alle Eingaben sofort in St ring variablen aözu legen, 
werden biet alle Eingaben des SO^Zeichen-Bildschirms auf dem 
4ü-Zeichen-Schirm mitprotokolliert. Erst nach Abschluß der Ein¬ 
gabe erfolgt die Umwandlung und der Text wird in dar Variablen 
ai-fji abgelegt. 

Listing 5 zeig; diese Routine als MSE-Lisllng, das dazugehö¬ 
rende Demoprcgramm ist Listing 1. (Gerrit Kühn/hb) 


Listing 1. Domoprogramni zur Code-Ilm Wandlung 


1 GRAPHICS 

2 PAHT 

3 SLOAD"AS/HS" 

4 REM ROUTINE MACHLADEN 

h EZa="ADCDEii'GHIJKLMHOPORSTUVWXYZ OJ23456789" 

6 REM ERLAUBTE ZEICHEN DEFINIEREN 

7 VGäj-"EINGABETEST” 

6 REM VORGABESTRING 

9 LN5E-20 

10 REM ERLAUBTE LAEMGE DER EINGABE 

11 SCHCLR 

12 GOSUBlOOOl 

13 PRINT "/iE INGABE: "EIE 

14 END 

IODÜO REM EINGABE ROUTINE 
10001 EI$:"" 

10003 DÜ 

1000.1 t'iETÖiü 

1O0C4 LOOPUHTILQ$="" 

10006 SCNCLR(.1 
1Q006 %%-. 

10007 FRlN't'CHRSf 27 > "E" : 

10003 rPASCfVGS) = .T'HEWVQS=" " 

10009 PRTNTVGS: 


10010 PÜRü=lTCLENfVGSl 

10011 PRINT"ES": 

10012 NEXT 

10013 G5TKEYQ3; 

10014 IF03> (13)THENSEGIH 

10015 3’CiRQ-lTOLN% 

10016 PRINT"-"; 

10017 NEXT 

10018 FOKÜ-lTOLNSS 

10019 PRINT'ai"; 

1Q02U NEXT 

10021 BEND 

10022 DODMTI LÖS=CHRl(13) 

100 23 |FQ$=CHR$(20 I AN0X9£= . TUEN 10039 
10024 IFÖS=CHR3i(20’iTHEN3EGlN 
100 26 PRINT "M-W" ; 

10026 GRAPHIC. 

10027 PRINTQS; 

LOÜ 23 GRAPHIC5 

10029 X*=Xfc-l 

10030 BEND 

10031 13X8=L>NKANDÜS><CHR$! 13 1TREN10039 

10032 IFINSTRfEZS.QS JTHENBEGIN 

10033 FRINTQE; 




Aüs^firie iZ/Ds-za^iüar ISST 












10034 GRAPHIC. 

10035 PRIN-Twi 

10036 GRAPHICS 

10037 XSK=X3t+l 

10038 BEND 

10039 GETKEYQS 

10040 LOOP 

10041 1FX3S= , TEENE1$=VG$ : ELSEBEGlN 
1004?: REM UMSETÜÜN LEE BILDSCHIRM-CODES 


IOC 43 yORX=lTQX£ 

10044 SYS DEC I 1 1 300") .PEEKf 1023-00 

10045 BREGG 

10046 EI $-EI5+CHH'i! 0 > 

10047 HEXT 

10048 BEND 

10049 FR!NTQ$CÜRS(27 ) "F"1 

10050 RETOEM 



1 GRAPHICS 

14 REM HIGHBYTE .1M HAUPTSPEICHER FEST LEGEN 

£ F/ j ST 

15 SYSDEC("OSgE' ! 

3 fl Ein AD" &u /PAbr 

16 REM VERSCHIEBEN DES BILDSCHIRMS 

4 KLM LADEIS 5 DER ROUTINE 

- 7 BSA7E 'MASKE".Pf DEC("1300">)TOP < BEOi"1 AFF' 11 

5 SCHCLE 

LS REM ABSPEICHERN AUF DISK 

6 REM BIE.DSCHIBMMASKE ERSTELLEN 

19 END 

7 PRINTGHK3i2V1'E"; 

20 KEM LADEROUTINE 

B DO 

21 BLOAD"60/RAM" 

9 GETKEYQ3 

22 BLOAD"MASKE" 

ig PRINTQS: 

23 POKEDEGf"Ü60A"),DEGt'13"1 

11 LOOPUNTI LG5"CHR$ ■ Ml: 

24 SYSDECf"0834") 

12 REM BEENDEN KIT <SKTF7+SETURS> 

25 GETKEYQ® 

13 POKEDEC ("OSOA" ). DEOf "iS" 

26 EMC 


Llsting 3, Sup^rkeyS' 


"□■iperKeyn" 


10QD: 
iOüf: 
iQie: 

1024: 
101s: 
lil 4b; 
lD^a: 
1 r.6y\ 

107&r 

1057: 

1096: 

AQtö: 


7xgp ,!b^ü 
aU&rf. -;.3rk 
aul* 

j f fy bqbl 
.! T fy bqbi 
ftU&U hszr 
ügfb djcm 
auie Js^ci 
7T?7 7777 
u'*tp 7he4 
d-27ü 617v 
2K6& rat? 


ajap pCbe 
fizö Uay 
atot b ty<s 
i^7t hhc2 
keHd ,! n;-2 
kdfT -ze.^ri 

j 1Ji. 

labt Xt7ir 
7777 ajli7 
£&tr ihpd. 
tbrb üi'üq 
zk6z üiti? 


1DOD lOfT 

rafd r-tal fv 
j. j.sc dlqt 
at^p rhh2 ü7 
sl-äp r'tih-3 7ü 
ar.lt SirJ r dra 
iejd /tprr. gb 
huft ?oij a_3 
gt77 7777 7a 
qt7o 5heii b7 
t;7g r ar.vö tW 
\ r 7gE ffy7 b? 
aupb asgb gr 


IO! -: :inrb ap66 ütfTh jei:7 7-6p a6x7 er 

1&Ü; £37c 7c£p skt? 637 -ü 57g* aq 

L0ä2L 7a 6t *6x7 l>7q 57^6 7cöp a'6x7 g'rf 
iOel: 6370 7c6p ä6>;7 GJ7c 57gb i\> 

1.0f0: 7c'6p a&K7 ■-■ j7□ 57g6 pa-Si: 7bJ7 ü4 


Lj^Iing 4. »aOfRAMu als MSE-Llsting 


Llsting 5< Wandlung CBM nach ASCII 


"SQ/rm" 


QBQC 085a 


Q8ÜC: ud7j 
080 f- 77dj 
08de11 
082-1: tw4‘J 
OB je: ysfi 
064b: ]25m 


q*.c-& pw4x 
X54b bir«pl 

2 d 03 

rb-ip &ypb 
K^"rfli de fl 
e&fiT 6asc 


kc-ei bj-ifco sscß7 e4 
yäuie 6j£*b cl 

Elöfp 4:ji:j uyui 77 
777l rulv; diq? bö 
2103 :-üt=L 2ywz bx 
11 cr Vildi aws7 fk 


"ä-E./lDS * 

1700: pwta paj7 
IjCf: i7dz K5yx 
l3le- ya7i 7a4e 
132 d: 6,17t vroö 
1.3.3 c: i-jbhT clü3 
L3^b: ?5r6 vngi 
611f rhde 
1369; k54e 


dv4z kyA. 
4a7h :c54b 
613n i’bde 
qala 
“bo2 
dOD6 w1 02 
6 :j1-6 MrTi7 
x t.7m 


1300 1370 

bbx7 2ri7 gv 
6k-dv a!7k 7 d 
6r.r6 Vida b^ 
pvi-4z, k5vl g5 
tv4l -’T-ap cd 
yfpk 7a4* 71 
r7cz 

at77 7777 au 


Proficorner 


TIC-TAC 

In dieser Folge der Proficomer beschäftigen wir uns 
wieder mit einem Grafik-Effekt, dem TiC-TAC. 

von Peier Klein_ _ 


W ahrscheinlich haben Sie in Ihrer Sammlung die emeoder 
andere gute, profassiönetl programmierte Demo. 

Dann wird Ihn an sicherlich ein Effekt besonders aul- 
gefallen sein, der diese Programme geprägt hat: der TiC-TAC. 

Diese Routine ist in der Lage, Characters (z.B. ein Logo) in kür- 
zaster Rasterzeit von links nach rechts und umgekehrt zu scroi 
len. ohne daß hierbei größere Verrenkungen mit Hardaeroll-Routi¬ 
nen oder ähnlichem notwendig sind. 

□er ganze Trick funktionier! mit nur einerTauelle, die noch dazu 
nur £7f (dez.127) Bytes lang ist. Aus dieser Tabelle werden zwei 
relevante Werte berechnet. 


Der erste dient dam Soft-Scrolling. Dieses Byte ist zwingend 
nofwendig. um elrii Ruckcn der Chans vernieiden Dss dafür zkt- 
ständige Register nennl sicts im Sou reo-Code TlCREGl. 

Der zweite ist wichtiger. Hier wird ein Olfyet berechne!, der an¬ 
gibt, welche $27 (dez.39) Bytes die Routine aus dem Speicher ho¬ 
len und in das Sereen-FLAM schreiben muß(TICREG2). Das heißt. 

gibt Kein normales Hardscrolling, bei dem der Inhalt des 
Scrgan-RAMs oder die Bytes im Speicher veischoben werden 
(siehe Skizze), sondern vielmehr eine LesG-Schreibe-Routine, 
die js nach ©rrechnetem Offset stur $27 (dez.39) Bytes in den defi¬ 
nierten Bereich dss Bildschirmepeichors schreibt. 


Ausyidbu lE/Pa^Hmb^f 1391 





































Tips & Tricks 


SCREEN-RflM ($0400-$0427) 

50400 50401 50402 50403 50427 


H H i R D 


Das letzte Byte ans dem 

Speie Le r küleiL & scLreibeiL. 



Härdscroll- Effekt 


Um ein Logo zu scrüllen, müssen: Sls folgendes begchlsn: 

Erstens: Jede Logozelle (also $27 Chars) rnuß in einen $3\ 
(dez.63) Byte großen Block im Speicher untergebracht werden. 

Im Listing beispielsweise die erste Log 02 cIle von S3000-S303F 
(dar 1B28&-12361), di& zweite Lagozeiie von $3040-3307? und so 
weiter 

Zweitens: Di g $27 Bytes pro Logozeile müssen im $3f-BlocK 
zentriert abgelegt werden, also bei einem 40 Spalten breiten Logo 
nicht direkt ab S300Q, sondern erst ab $300c, $304 c, $30Bc und 
so weiter 

Der entstandene Platz vor und hinter den Lege-Bytes wird mit 
SPACES (hex.S20 dez.32) aufgefüllt, und drittens: 


Die abgelegten Daten müssen zu irgendeinem Charset pas¬ 
sen. sei es nun der original Com modere- Zeichenaatz oder eige¬ 
ne Kreationen in Hires oder Multicolor. Dieser Charset muß selbst¬ 
verständlich an geschaltet sein. Dias funktioniert mit der Sequenz 

LDA # 

STA Sd01£ 

wobei xx die tage des Charsets in der jeweiligen Bank angibt. 
Für weitere Effects ist noch genügend Rasterzelt vorhanden 
($3B-$ff dez.54-255) um beispielsweise Rasterbalken anzuzei¬ 
gen oder Sounds einzuspielen. 

List mg 2 dient zum Um wandeln eines Logos in das korrekte 

TlC-TAC-Fonnal. 

Dazu muB der erstellte Zeichensatz und die dazu passende 
Sildschirmmatrix im Speicher stehen 
Laden Sie jetzt »MEMCOFY OBJECT« absolut und starten Sie 
es tili? 

SYS 4096 

Jetzt nur noch ihre Zeichensatzmafrtx zentriert in das Bild¬ 
schi rin-RAM kopieren (ab 50400 dez,1024) und die Routine mit 
der Fl-Taste starten. 

Die ersten zehn Zeilen werden jetzt in das benötigte TlC-TAC- 
Format um gewandelt und im Speicher ab der Adresse 53000 
(dez.122B9) abgelegt 

Mit < RUNfSTOP FlESTORE> verlassen Sie »MEMCOPY 
OBJECT« wieder, 

Mit einem Monitor können Sie dann Ihr Kunstwerk ab spei¬ 
chern 


TlC-TAC-Dömonstration 


v tictac. GbjesT* S.ÖßD Ö117 


Format'Wandler 


■'memcüfy 



1000 1065 

TOOO: 

obpq 

cübt^ 

7crLq 

aemj 

7atp 

Gll 2 

b4 

l-fJOf: 

sali" 

&khy 

zbfq 

stcc 

xwdp 

Itbd 

EJ 

101er 

tk6s 

£ö^b 


UtgE 

t^71; 

a77d 


lD2i.l ; 

3t 

qo ib 

VlTjt 

xnai 

jTbi 

2c!iS 

cb 

1Q3p - 

wuJ7 

igal 


7ad4 

ap32 

2i"7ö 

cy 

lC4b: 

sufc 

EOÜp 

7rnx 

SPirii4 

c7ty 

^süiy 

ef 

1.05a: 

4&pb 

qtrk 

ixpm 

?saq 

4ll7s 

cfn7 

ib 


f-CvlQ: ütvqtf frbfcp q;-:J 7 Tn-up ccLe ek 

&0Üf: afctp aac2 uvks aaüj kapj r?ftt l's 

501e: bkbm a5y7 fqhj rnivm bkiirr fi^is d7 

•j02c: ii.tbl fguj b6de 6ued 7p 

503?; 6vr6 j£jhg iduq pshp pvij rsfim? ao 

504t-^ 7hfip 71 dy 77:4 spar; 6dt? Icl7 aV 

^03 as fblü 7&s4 :c7xl r^7d utVfl. üjW aj 

3069: 7rtt 7lly yThic 27sq Eos? Ob 

5117t: * fflq pacli yc?fc Qtfj t24Z 2«ü'p i'V 


=■057: td'M uä'?h IsStex mdah k^27 <äl 

5i7 r 96 = *6cl mqve xsa3 Cpe6 vr4k tnutr 7h 

50a J J: H5rj elmb san^' M3ö qhch d6ay bT 
5 üb*. av.r-.v X23C k^mu ■ t rn ilzd doqä 7g 

5üc3; fiys 7>:; 1 d^rb b£i4 -?llq pepy rik 

bpi'Q fdjta bliq b.-s7v: bjls "fuZ ab 

5Üe L - d?qb jlyj etxö hrjTj.ri £49 7. nraa da 

50 l" 0 : ,!-Is xxce mEvu d4ä2 07 ax qcdp dt 

SOff J rrli .Vg4;' tsuj SLss wjk 'iscü 71 

jical gqfe k20l mqvc 65r6 ociudt 
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□ er vollständige Sourcecode 


twcüükt - sre 
tii;R]& 34 - srs: 

7ICEIECJ2 - 3FÜ 




Urt& 

st:- 


ncxAc 


- JFE 
3E-I 

LD.K *'-.ST;iRT 
LJ.Y *>3TART 
3ü3i4 
^7 3C3i: : 

LCA tSüi 

5TA 

LDi'i +100 
57 A Jft EJCaLüv l 
LDA Ti ISABEL 
STP. TICbkUl 
CLI 
RTS 

LI'Ä tI- 0 : 

11MF* iDÜ12 
3KE 5TIU 

JSR Time 

04b £ Dü 1 £ 

TUdl 571 

LOA 

Sl'A *&öi6 
-rl 1 9.EÄ31 
TICEZG1 

i='LA 

LSR A 


; &]'ÄRTäDR£S5E 
: 7ft£lI:LLS:iLEKEM7 

: ZWrBCjfiMSF 1 

LZW[SvHEdJ3? i 
: 3CPOLLBYTEHZU- 

i IPLS 3PEHELEH 

■IhL ALF LIGENE 

ROiJTT N'F ÜHBIEGEN 


Ov 


:nUH KA.j:. 
ILJlLIÖEN 
>:a^üU:R FJIS 
lABELE mbl - 
P TITACElEä I. 
;ÜOREE SEITEN 
=IRt NIEDER 
ikNtlÜEfiEH 


:AU f RASTERZE ILF. 
, tOC WARTEN 


iTICTÜ-" HÜbTlND 

; >Xi TK WARTEN 

1 iJN äüPTGGROLL 
1 Rj^HT2£I”IS Z'J 
: STARTEN 

:SCrollbTte ti&Lia 

: i77ÄD TN SCFtSCRLr* 
; 1 EG SCHREIBEN 
i ALTE IR« RC j jTZ 

j il j LF&REG-I STER 
. iri TivTAC ke-g 

1.3 SJlL'kTG 


LSR 3. 

Lrtf A 

STA TICRE02 


iRÜTTEREN --*i AU F 
: DEN FASSEhl-£n 
: »REt? VERT XO 
: KCfflMEH 


LDA 7IORE5J RV7E FJER 


ANH- *5Ü7 
EC-5 fi-07 

•ELÜ 

AD': ?=tLCr 

iTA S-LhREG 


LEX TILFi'j* 

LTV -M-fJ -- 

E3Ü0U.- 
STA f 04 0ü . 
LÜA ti'Üü.X 
STA 10429.V 
LDA EÜOdv.X 
STA SÜ43C.Y 
LOA SiÖM. 

STA fiu47*.y 

LÜA SI-IÜL-.a 
-■.ri 3 ü4a:-.t 
U:a 35140.X 
p-lA aü^Oö.Y 
Li ft l-'v-iU.X 
■STA I04F0,V 
[,“i3 f.aJCÜ.i 
5T* i l; 5 i 0 . v 

IWt 
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Verbind ungs- 
kabeJ C 12Ö - 

Stereoanlage 


Supersound au<h am 
C138 

Wie kann Ich meine Stereoan¬ 
lage an den c 12 s anschlioGen? 

T.homif.g Jaawn. Mi?xzEn\ch 

Der Qi2G ossiTz* dio gleichen 
Anschlüsse, wie der C64 an seiner 
Video/A^iofrychse- Verbinden Sie 
die relevanten Abschlüsse über 
ein Kabe- mil Cinch-Steckarn und 
stöpseln sie in Ihre Stereoanlage. 
Nun naben Sie zwa; den Ton auf 
beiden Kanälen, aber Sie hören, 
da nur ein SIP vorhanden ist, im¬ 
mer noch in Mono. 

Stromverbrauch 

gesenkt 

Soll die FEappy mit einem Akku 
betrieben werden, ist es ratsam 
mit dem Strom sparsam umzu- 
gehen. Wie kann aber der Strom- 
verbrauch der Diskette rssta t Ion 
gesenkt werden? 

Der einfachste Weg ist dio Flop- 
py zu modernisieren und ström- 
sparende CM □ ^Versionen der 
zCs eSnzusetzen. In den meisten 
Floppi?? sind der Prozessor und 
die beiden VIAs gesockelt. Es be¬ 
reitet keine Mühe, diese gegen 
CMQS-Typen ausautsuscfien. Ins¬ 
gesamt bringt dieser Umtausch ei¬ 
ne Verringerung des Stromver¬ 
brauchs von 140 mA im 5-Vblfc- 
Zweig Hamann ErrzC'h 

Disketteinwechsel 
nicht erkannt 

Meine Floppy erkannte keinen 
DiskettertwecheeL mehr Des¬ 
halb vermutete ich einen Fehlar 
in der GabeLitehtßch ranke. Nach 
gewaltsamen Entfernen der obe¬ 
ren Diode baute Ich eine rote 
LED ein. Doch sie wollte nicht 
brennen. Durch Messen der 
Spannung an ihren Anschlüssen 
bellte ich fest, daß sie nur 0,9 
Volt bekam. Eina rote LED benö¬ 
tigt aber eine Mindestspannung 
von 1 ,ü Volt, um zu leuchten. Was 
ist defekt? JWa/fr I Vagßti. Seensiat 


Sia haben nicht die Sende-LED. 
sondern die Empfangsdiode aus- 
gebaut. Die Sen de-LED sitz* unten 
in der Lichtschranke. Nun müssen 
Sie baid? Dioden austau&ctien. 
Wenn Sie die rote LED unten tiin- 
bauen, bekommt sic genügend 
Spannung und leuchtet auch. In 
den oberen Teil der Gabel Licht¬ 
schranke müssen Sre eine Foto¬ 
diode einbauen. Geeignet islz.B. 
der Typ BPW 43 von Conrad Elec¬ 
tronic. 

Platinenätxen 

leichtgemacht 

Auf der Verpackung der Nitre- 
phot-Lampe wird eine maximale 
Einschaltzeit von zwei Minuten 


Fragen Sie doch! 

Haben Sie Probleme mii der 
Hardware? Treten boHtioen un¬ 
erklärliche Fahler aut? Schrei¬ 
ben Sia uns. Wir können aller¬ 
dings nicht versprechen. daß 
wir auf alle Fragen eine Ant¬ 
wort wissen, orie ihre Probte 
me lösgn können. Aber viel¬ 
leicht standen andere Leser 
schon vor dem giere hon Pro¬ 
blem und haben es gelöst All¬ 
gemein iniersssferende Fra¬ 
gen worden hici abgedrucki 

Falls Sie aber diese Fragen 
beantworten kü nne n„ so möc h- 
fen wir Sie bitten, uns zu 
schreiben. Auch für Tips aus 
dem Bereich Hardware sind wir 
sehr dankbar. Lassen Sie Ihre 
kleinen Hardwarehilfen nicht in 
Ihrer GümputerenJage vor sich 
hin schlummern, sondern 
schicken Sie sie uns Andere 
Leser freuen sich über jeden 
Tip. der Ihren Computer lei¬ 
stungsfähiger macht. 

Markt 4 Technik 
Redaktion 64er 
Z- Hd- Hans-Jüngen Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Psnsefc-Str 2 
0013 Haar bei München 


genannt. Wie soll ich aber damit 
Platinen mindestens 10 Minuten 
fang belichten? Weiterhin steht 
auf der Verpackung des Ätzmit¬ 
tels keine GebrauchsarrWeisung. 
Wie soll es dosiert weden? 

Hawy ScfrfDJfer, VYtttÖffftif' 

Die Nitraphol-Lampe darf nur in 
einer nackten Fassung, a h. ohne 
Schirm eingebaut werden. Ste 
kann Dhne weiteres 15 Minuten 
leuchton. Sie müssen jedoch be¬ 
achten. daß sie in heißem Zustand 
sehr stoBem-pündlich ist Eine 
leichte Erschütterung zerstört be¬ 
reits den Glühfaden. Lassen Sie 
nachdem Belichten der Glühbirne 
etwas Zoll, um sich wieder abzu¬ 
kühlen. bevor Sie sich an düe näch¬ 
ste Belichtung begeben 

Zum Atzen lösen Sie zwen Beutel 
Natriumpersultal (2GQ Gramm/U- 
rer) im einem Liioi ca. ßD bis ßü 
Grad hei Bern Wasser auf. Legen 
Sie nun die belichtete und ent¬ 
wickelte Platine hinein. Das Ku pter 
muß sofort laich! rötlich a miauten. 
Passiert aber gar nichts, so haben 
Sie nicht lange genug entwickelt 
und es befinden sich immer noch 
Reste des SfcfjirtzJacks auf der Pla¬ 
tine. Geben Sie die Platine dann 
noch einmal kurzzeitig in den Eni- 
wiekler und versuchen die Reste 
abzu läsen. 

Die Ätzzeit befragt ohne Ätzanla- 
ce ca. i S b^s 20 Minuten. In einer 
Ätzanlage etwa 5 bis 10 Minuten. 
Dio Ätzzeiten beziehen sich auf ei¬ 
ne Irisch angesetzte Älzföaung 
und einer Temperatur von ßü bis 
60 Grad Celsius. 


Probleme mit dem 
SID 8580 im C64 

Seit ea. drei Wochen besitze 
ich einen nagelneuen C64. Auf 
meinem alten Modell habe ich 
unzählige Sounds program¬ 
miert, die auf ihm auch toll klan¬ 
gen. Lasse ich diese Songs nun 
auf meinem neuen Computer 
laufen, sind sämtliche Fslleref- 
fefcte im Eimer Was kann Ich än¬ 
dern? iFctfinifh-r .U.v-sThhürn- 

Commodore hat bei den neuen 
Versionen des C$4 die FNterkpn- 
densatoren das SID geändert. Da¬ 
durch sind nafürlicn alle vorheri¬ 
gen Einstellungen hinfällig. Abhil¬ 
fe isl nur möglich durch Austausch 
der Kondensatoren Sie befinden 
$tch sn den Pins 1 bis 4 des iCs. 
Sehen Sie nach, welchen Wert dio 
Kbndsnsauren in Ihrem alten 
Computer hatten und tauschen sie 
im neuen CÖ4 gegen dio gleichen 
Typen aus. 

Pea«Hk 8 1013 an 
Geos angepaßt 

Mein Peacuck D 1013 konnte 
ich nur mit dem Final Cerfrigde 
III zum Ausdruck überreden. Rei¬ 
ne Soltwarelüsu ragen, wie die 
Drucke rlrelher von Geos, ver¬ 
sagten. Ursache tüf dieses Ver¬ 
halten ist die Bildung das ACK- 
Signa las in Abhängigkeit vom 
STROBE-Impuls des CS4 und 
umgekehrt. 

Ein kleiner Hardwarezusälz, der 
noch im Üsef-Fort-Stecker Platz 
findet, sargt tür delinierle Impulse, 
Mit diesem Monotiop enslehen 
auch unter Geos kerne Probleme 
beim Ausdruck. 

(,ft+V t5eöft'. .4üfl\2nma!5sn 

Totalausfall des C64 

Mein Aldi-G64 hat Omen Total- 
au stall (rote LED feuchtet, aber 
der Bildschirm ist schwarz). Der 
Fehler wurde wahrscheinlich 
durch &inen Kurzschluß am 
Uaer-f^ort hervorgemfen. Die 
CIA wurde- bereüs gewechselt, 
doch der Fehler ist noch vorhan¬ 
den. Weicht: Bausteine können 
noch defekt sein? 


I^Tii!.!- j'iTh-üiLih, EdteJiiHtfirtl 
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Dtrtettsanmmmg 

Eine ganze Menge können Sie nach den ersten Folgen 
schon mit unserem Projekt messen. Jetzt erfahren Sie, 
wie man die gemessenen Werte auf Disk archiviert. 


von Heinz Behling 


Z ur laufenden Beobachtung des Wetters eignet sich das bis¬ 
her vonges-telIle System bereits sehr gut. Doch die Tempera¬ 
tur-, Druck-, Feuchäigkeits- und «Ntederschlagswerte sollten 
auch dauerhaft aufgezeschnet werden f tim mitteI- und langfristige 
Trends berechnen zu können. Besonders für die statistische Auf¬ 
bereitung ist die Speicherung der Daten unerläßlich. 

Au 5 d ie$e mGmnde haben wir die Softwa re, die von vo rn herein 
für diese Funktion vorbereitet war, entsprechend erweitert 



Kaum Unterschiede zu vorher P dennoch stark erweitert; 
die neue Version 

Um den Zugriff zu erleichtern, verwenden wir relative Dateien 
mit einer Datensatzlänge von 10 Byte. Dies reicht aus, um Uhrzeii 
und Meßwert äufeu nehmen, und laßt noch einige Byte zur freien 
Verwendung übrig. Für jedes Modul legt das Programm eine eige¬ 
ne Dates an, so daß die spätere Auswertung Für jede Meßgröße un- 
abhäng ig erfo lg e n kann. So J Iten S ie d i e Me ssu ng z wisch e n d unc h 
unterbrechen und später forisetzen wollen, gehen die bis dahin 
gespeicherten Werte nicht verloren Nteue Daten werden an die 
vorhandenen angohängt- Lediglich, wenn Sie eine neue Konfigu 
rationsdatei an logen, löscht das Programm -Setup V2.Ü* die Da¬ 
teien, 

Doch nun zur genauen Arbeitsweise. Die Erweiterungen betrei¬ 
fen d ie bereits i n der fi4’ar Ausga be 7/91 vorgeoteüte n Program me 
-Setups und-Main- Die in den Listtrsgs ! und 2 unterlegten Zeilen 
sind zusätzlich e-nzugsben. Für also, die diese Programme bisher 
nicht besitzen, drucken wir sie noch einmal komplett mit allen Mo¬ 
dulen ab. 

Wenn Sie das Meßlabor zum ersten Mal starten oder mit einer 
geänderten Konfiguration arbeiten möchten, starten Sie Setup 
V2.Q. Auf dam Bildschirm, werden Sie zunächst nach der Anzahl 
der Module gefragt. Bis zu sechs davon können gleichzeitig Im 
Gehäuse betrieben werden. Nach Beantwortung dieses Punkts 
folgt die Frage nach der zu messenden Grölte (z. B. Temperatur 
oder Luftdruck), der Einheit des Meßwerts (also Grad usw.) sowie 
der Anzeigeposilion aut dem Bildschirm (Position eins bis sechs). 
Die letzten beiden Punkte betreffen die Speicherung der Daten. 


Zunächst fragt Setup, ob überhaupt archiviert werdend II {ja oder 
nein) und, falls ja, wie die Datei heißen sali Nachdem dies für je¬ 
des Modul ceaniwertem ist, fordert das Programm auf, die Diskette 
für di© Konfigurationsdatei ins Diskettenlaufwerk zu legen und 
speichert anschließend alle Angaben. Zum Schluß legt es noch 
die Archivierungsdateien mit je 100 Datensätzen an, was ein bis 
zwei Minuten dauern kann. 

Jetzt tsi Main V2.0 an der Reihe. Damit Sie dieses Programm 
nachvollziehen und selbst erweitern können, folgt eine recht aus¬ 
führliche Beschreibung der einzelnen Routinen. 

In den ersten Zeilen werden die Bildschirmfarben gesetzt und 
einige Werte definiert, die für Messung und Speicherung wichtig 
sind: RA legt die Häufigkeit fest, mit der Daten auf Diskette gesi¬ 
chert werden. Dabei wird jeweils ein Mittelwert errechnet, die An¬ 
zahl der Meßwerte dieses Mittelwerts bestimmt RA. Mit diesem 
Wert können Sie experimentieren. Ern Schnitt dauert jeder Meß¬ 
vorgang zwei Sekunden.. Wenn also vier Modiule im Einsatz sind, 
benötigt ein kompletter Durchgang mindestens 4x2-8 Sekun¬ 
den Da sich beispielsweise Wetterwarte nicht sehr schnell 
ändern, reicht es. wenn nach jeweils 50 Messungen gespeichert 
wird. Wichtig Ist. daö RA nicht kleiner als eins ist. 

Der nächste Schrill ist das Nach laden der Maschinen prache- 
routinen. Dies erfolgt von dem Laufwerk, dessen Gerateadresse 
m Zelle 70 als VanabIe LW fastgelegt ist Hier sind Werte von achl 
bä$ elf sinnvoll 

Anschließend (Zeile 35 bis 89} steht die Abfrage nach der Ei¬ 
chung des AiO-Wandlers. Wenn dies gewünscht wird, verzweigt 
das Programm zur Zeile 1000 ff. In dieser Routine bestimmen Sie 


Madien Sie mit! 

Wie Sie sehen, ist die Software mehl übersichtlich und spie¬ 
lend zu durchschauen. Außerdem kann sie leicht erweitert 
werden. Und genau dazu fordern wir Sie auf: Wann Bie selbst 
Schaltungen entwickelt haben, schreiben Sie uns. Wir setzen 
uns dann mit Ihnen in Verbindung und testen gegebenenfalls 
Ihr neues Modul. Wenn es geeignet ist, wird es gegen Honoraj 
veröffentlicht 

Was Sie messen, überlassen wir Ihnen. Als Anregung seien 
hier nur Spannungen und Ströme genannt, aber auch Radio- 
aktiviläL Gaskonzentrationen oder was immer ihnen einfällt. 
Wichtig ist nur, daß Sie sich bei der Software an das halten, 
was in diesem Artikel gesagt wurde, insbesondere, was dts 
Züilennummem nngeht. 

Aber auch, wenn Sie eine verbesserte Version der Software 
geschrieben haben (vielleicht mü grafischer Ausgabe oder 
Druekroutinen usw. j könne n Sie diese zum- Testen einsenden. 

Also, Lötkolben heizen. Computer einscnalten und Eos 
gem's. 

Unsere Adresse lautet: 

Markt und Technik Verlag AG 

&4 n er Redaktion 

Stichwort: Meßlabor 

Hans-PinseFStraße 2 

8013 Haar 
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automatischen Belichtungen 
verfälsch! werden können. Ds-r Ab- 
gleicli der Schaiding v^'ind bei lau* 
fendem Programm direkt mH dem 
verwendetem Vergrößeret vorge- 
nommen Diu Anzeige des relali- 
ven Lichtwerts sollte her maxima¬ 
ler Blende und kleinster Vergröße¬ 
rung {Vergrößerer unten \ mit Hüte 


das Spindeitrimmers auE einen 
Wert von £S4 eingestellt werden. 
Die Höhe bzw. der Vengrößenmgs- 
maßsteh wird notren und danach 
verdoppelt. Dar an gezeigte Wert 
sollte jetzt '/.i des ursprünglichen 
Wertes betragen {da jetzt die vier¬ 
fache Fläche ausgeleuchtet wird). 
Aut die Blervdenangeben des ver- 
wendeten Objektives sollte sich 
der Hobbylaboram nich: Immer 
verlassen, diese können salbst bei 
noch wertigen Objektiven bis zu ID 
Prozent Abweichung aufweisen. 
Der Abgleich der Schaltung be¬ 
schränkt sich aut diesen Punkt. 
Bai maximalem Lichteinfall soltte 
ein Wen von Z54 eingestellt wer¬ 
den. bei geschlossener Blende 
und oberster Vergrößere*höbe soll¬ 
te sich noch em Wert von 3£ erge¬ 
ben. 

Oie Zuleitung vom Meßkopf zum 
Interface darf niohl Sänger als 150 
gm sein. Um Spannungsspitzen 
oder Einstrahlungen, die sich aut 
a es Meßergäbni s verfälschend 
auswlrken abzuschwächen, ist 
paralell zur Fotodiode ein Konden¬ 
sator von 100 nF geschaltet. Die 
Platine ist doppeis-eitig: Um Pro¬ 
bleme mH Durchkontaktierungen 
an Fasse egen zu umgehen, wur¬ 
den diese an freier Stelle der Plati¬ 
ne unter Zuhilfenahme von Draht- 
festen oder an den verwendeten 
diskreten Bauteilen voige hem¬ 
men. Bei dem Programm wurde 
bewußi auf umfangreiche M End¬ 
punkte und Fenierabfragen ver- 
zichtel. um die Geschwindigkeit 
auch in Basic hoch zu haken Zur 
Verwendung mit einem 0129 kann 
das Programm mit wenigen Pro¬ 
gram rnzsilen ergänzt und auf dem 
80-Zeichen-Sohirm gearbeitet 
werden. Eins Änderung der Plati¬ 
ne ist dazu nichl erforderlich. Um 
öin ruhiges Meßergebnis zu erhel¬ 
len, wird eine Beruhigung dos an¬ 
gezeigten Wertes durch tSfache 
Addierung des Wertes und an¬ 
schließende Division durch den 
gleichen Wert errate hl. Dabei wer¬ 
den Wachkommasteilen einfach 
abgeschbitten. Wenn das Pro¬ 
gramm compiliert wird kann die- 
äer Wen ohne weiteres Dis auf 128 
nrhnh! wenden Nach Ein stecken 
des Moduls und £:inschalten dos 
Computers. 9Änd die Ausgänge für 
den Vergrößerer und don Signal- 
gebar aktiv 


von Ralf Rottsieper 


Wieder ein Prüfstein für 
den C64: Er steuert die Be¬ 
lichtungszeit eines Vergrö¬ 
ßerungsgeräts In der Dun¬ 
kelkammer. Interessant, 
was er alles kann. 


Modul und Schalt- 
Interface: Ikotx zwei- 
seifiger Platine leicht 
nachzubauen 


Das auf gebaute Gerät 


$DE00 r kann aber durch Umlöten 
der I/O Leitung auf der Platine aut 
$DFÜG verändert werden Dadurch 
ist der Betrieb parallel zu anderen 
Modulen möglich. Dte Fotodiode 
gibt bei voller Beleuchtung 400 bis 
500 mV abgebon und sollte einen 
linearen Spannungsverteuf ha- 
Den, na sonst die Ergebnisse der 


Im weeentechen besieht s*e aus 
einem A/D-Wa ndtef, einer Foiodh 
ede und einer Paralleisehnittetelle. 
Der A/D Wandler wird beim Ein¬ 
schallen durch die Reaetteitung 
automatisch gestartel und läuft 
dauernd m ir. Aut die Bitdfläeh*des 
Vergrößerungsgeräts gelegt. ~eg:- 
slrion die Fotodiode, die in einem 
separaten Kunststoff gehäuse iin¬ 
te gebracht ist (Bild 1). die ein tei¬ 
lende Lichtmenge. Aus der Span¬ 
nung, die die Diode nun abgibt- ar- 
t een net de r Com puie r d ic opti mal e 
Ei nsc Haftdauer der Beteuerung. 
Da viete 84er mii Fioppyspead-Brn 
am Usifirport laufen und neben der 
Messung auch mindestens zwei 
Bits iür Schal tau Fgaben zur Verfü¬ 
gung stehen sollten, wurde ein ge¬ 
trenntes Modul mit eigenem Paral¬ 
lel-Port erforderlich Inder gezeig¬ 
ten Version (Bild 2) liegt die Adres¬ 
se des verwendeten ICs 63P1 hei 


H ightech spielt auch in der Fb- 
lografte schon seil langem 
eine wichtige Rolle. Anders 
wären moderne Klembildkamaras 
mit ihren zahlreichen Funktionen 
gar nicht denkbar. Aber auch im 
Bereich Dunkelkammer gibt es be¬ 
reite eine Mange Elektronik, die 
dem R>iolaboranten viel Arbeit ab¬ 
nimmt. Dazu gehör! die richtige 
Steuerung des Vergrüderes, d h . 
diu genaue Bestimmutig und Ein¬ 
haltung der Qellchtungazelten. Für 
diesen Zweck stelll die Industrie 
dte verschiedensten Geräte he*, 
dio aber allesamt ziemlich teuea 
sind. 

Der C&4 kann diese Aufgabe je¬ 
doch genauso gut. wenn nicht so¬ 
gar besser, übernehmen. Außer¬ 
dem isf die benötigte Hardware re¬ 
lativ elnlach und kenn leicht nach- 
gebaut werden. 
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Befehlsübersicht 

Hauptmenü 

Fl 

Fragt die gewünschte ßalichtungszaii in Sekunden ab. 
Der Bereich gehl vun 0,1 bis 999 : 9 Sekunden 

F3 

Nu* wenn mit Fl eins Zeif gewählt wurde, :känn hiermit 
eine BeNchlungszeito^ktur uurchgelührt werden 

F7 

zurück 

F5 

Fühlt zum P-ozeßmerrü 

F7 

scharfstellsn 

F7 

zurück 

Leerlaste 

schaltet für eingestellte (F1> oder errechnete Z&t (P3) 
den Vergrößere* ein. Mit der Leertaste kann jederzeit 
unterbrechen und weiterbetichtol werden. Während 
einer Unterbrechung führt <SHIFT SPACE > ohne 
erneutes Einschalten des Vergrößerers ;ns Hauptmenü 
zurück. 

SHlFft 

startet einen vorher testgelegten Prozeß. Nur aktiv. 

L&&rtes(e 

wenn mindestens ein Prozeß geladen, wurde 

CFRLx 

Pnogrammer-de 

Prozeß menü 

Fl 

Prozeß wählen 

F3 

Prozeß editieren (vorher Fl) 

F5 

lädt Prozeß an nächste freie Stelle oder an die auf 
durch Fl gewählte folgende Stehe. 

F7 

Speichert Frozeß auf Disk nach Abfrage des 
gewünschten Namen 

Leerlaste 

startel Prozeß. Jeder Prözeßschritl wird durch 

Leertaste gestalte“ 

X 

Zurück ins Hsuptmanü 


Für den Wandler selbst ist kein 
besonderei Star? nötig, da dieser 
d urc-h de n R ESET• I mpu Is des 64er 
gestenei wird und dann bis zum 
Ausschslten aktiv ist. Da in der 
Dunkelkammer bei Farfrprazessen 
der Monitor ausgesc haltet ist. um 
Farbverfälschungen zu ^ernai- 
den, wurde Für die Signalausgabe 
ein Summer mit 5 Voll Spann uftgs- 
Versorgung vorgesehen, Im vorlie¬ 
genden Muster wurde diese- mit in 
das ScftaltgshÄuse integriert Dir? 
Schaltung d&S V^größerörs sollte 
über em Relais vürgenommen 
werden, die entsprachenden Dio- 
den zum Löschen der fü? oen 
Schalitran&istor schädlichen |n- 
du Kl ionsspitzen sind auf dem Mo¬ 
dul unlergebracht. Die Platine des 
Schaltinftörlaces enthält bereiis Ein 
Reizten, so daß vom Modul zum 
ScJiallinterface nur drei Leitungen 
für Masse. Vergrößere rnsfai 5 und 
Summer notwendig sind. Sollten 
das Relais und der Summer mft 
den 5 Vftll aus dem 64c r versorgt 
werden, ist noch eme zusätzliche 
Leitung für die Spannungsversor¬ 
gung notwendig Dte Beschallung 
ist in jedem Fell die gleiche, Sum¬ 
mer und Relais kommen einseitig 
an die + Leitung, die Masse Verbin¬ 
dung wird von den als Open-Coh 
lector geschalteten Transistoren 
vorgenommen Die lichtempfindli¬ 
che Diode wird' in em Gehäuse 
nach e gen er Wahl eingebaut, das 
allseitig mastschwarz gestrichen 
wird, die zu boEeuchtende Fläche 
wird dagegen um den Lichteintritt 
herum weiß gestrichen oder be¬ 
klebt. Noch ein Wort zum Schalcin- 
tertace: Zur Sicherheit muß dte 


Stückliste 

TIC1 

HD mzt 

TIC2 

ADG 0804 

TTr 1 

1 Ö Gang-Spinde!- 

:rimmer 4.7 kn 

TT1.T2 

BD 237 oder 

TIP 110 

TR 1 Rr 4 

1 kn 

R 2 

10 kl? 

R 3 

33k[> 

CI, C 2 

100 nF 

1 C 3 

1C(.R'16 Voll 

Tantel 

C4 

150 pF 

lC-Fay$ung 

40poliq 

i'C-Fassung 

20pt5hg 

MoouJgehäuse 


Netzleitung inil dem verwendeten 
R et als Spot ig get m.n nt werde n. D ie 
Schutzkonl-aktlenungdar^ aber auf 
kernen Fall geschaltet oder gar ver¬ 
gessen 'werden, diese Leitung ist 
unverzichtbar! Wasser und Strom 
sind im RMolobursehr nahe und ei¬ 
ne vergessene Schutzkontsktlei- 
Tung ist dan n leb ensgafä h r Lr: h Di e 
Platine ist mit einem RaSais Typ 
SIEMENS V23127-B0002-A 101 be¬ 
stückt. Der Einbau sollte in ein all¬ 
seitig geschlossenes Gehäuse 
vo^genommen werden: Zu-und 
Ableitung der 22QV-Lei1ung be- 
sorg( om Netzkabel, die Lörpunkte 
auf der Plaiine sind mit Helßleim 
wasserfest versiegelt, (Der 5-Volt- 
Summer w.rd mit getrennten Lai- 
tungen angeschlossenen und an 
geeigneter Stelle im Labor befe- 
stigl.) Wer sieb be.m Nach bau der 
Schaltung nicht sicher genug 


fühlt, sollte einen Fachmann des 
El ektrohandwerks um Rat iiag-en 
und/oder die Schäftung do-l prü¬ 
fen lassen. Sollten Fragen zur 
Schaltung oder, noch besser, Ver¬ 
besserungen und Anregungen be¬ 
stehen, können Sie diese "an die 
Redaktion schicken. W*r leiten sia 
an den Autor weiter. Das verwen¬ 
dete Muslartnodul wunde auch als 


Sohaltinterfaca für ein Aquarium 
verwendet und steuerte dort völlig 
problemlos die Beleuchlung und 
den Hsizslab. Auch einer Verwen¬ 
dung als Digital Voltmeter steht 
nichts im Weg Denkbar ist dann 
a^ne Speicherung das fetzten Wer¬ 
tes, einer Anzeige in Form eines 
Balkens, des digitalen Wertes und 
des verwerteten Meßbereiches. 


Sudispiel 

Ein wohlbekanntes Wesen 
hält sich heimtückisch ver¬ 
steckt. Die Frage ist wo? 

I n Ausgabe 11/91 wa* es wieder 
einmal oine besonders schwe¬ 
re Aufgabe, den klomen Com¬ 
puter zu finden. Um das Ganze 
aufzulösen. firtdal Ihr nebenan 
einen Bildausschnitt aus de/ letz¬ 
ten Ausgabe. Da hatte sich der 
kleine Kerl auf den Steinen dos 
Sha-Jong, Lishng des Monats, ver¬ 
steckt und zwar auf Seite 3? im 
Bild unten rechts. Na nabt Ihr es 
gewußt? Wer hätte da gesucht? In 
dieser Ausgabe ist der kleine Com¬ 
puter wieder ainmal vemleckt. 
Und damit keine Mißverständnisse 
auf kommen. Die Abbildungen aul 
dieser Beite zählt nicht! Als Preis 
wartet min komplettes Bte-Set au“ 
Euch! Dazu gehört das Btx-An- 
schlußkabe; mit Modul, eine aus- 



Der Preis ist 
diesmal ein 
komplettes Set. 

Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion Gi er 
Stichwort: Suchtepiei 10 
Harfen Pi nsel-Str, 2 
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Schaut Euch mal di? Steine genauer an 


führliche Anleitung und die neue¬ 
ste SüUwareveiskm des Btx-Mana- 
gors Wer nicht zu den Gewinnern 
gehört, Jtänn das BUSol auch be¬ 
stellen. Es kostet 59 Mark bei 
Crews EDV 3 Btx. Tal 06221/ 
£9900). 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Süchgplete könnt Ihr aui der 


Mil machkarte vermerken. Schicki 
sie bis zum 15, 12, 1591 an uns. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist n ic h I mögl ic h Pc r Gew in ne,‘ 
der Ausgabe 10 Ist: Björn Wls- 
newskl, A.-Saefhow^Ring 30. 
0 1720 Ludwigsfelde. Die Lö¬ 
sungszahl tielßt tä. 
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von Peter Klein 


Ssst der Mensch 
denken Kann, übt 
der Mond eine Un¬ 
geheure Fasalfia- 
lion auf ihn aus- 
Der Wunschlraum der Menach- 
hast, den Mond zu bei raten, wurde 
allerdings erst 1350 auf der Welt¬ 
raumflug-Tagung in Pars in vor¬ 
sichtige Worte gekleidet. Man 
machte sich zum Zral. den Mond 
noch im 20. Jahrhundert zu errei¬ 
chen. Genau neun Jahre später 
schon war die Sowjetunion als er¬ 
ste Nation der Erde auf dem Mond 
- mit einer unbemannten Rakete. 
Erst zehn Jahre spater, am 21 Jutl 
19-69. gelang es den USA. mit der 
Apollo 1t drei Amerikaner - Edwin 
Aldrin, Michael Catlins und Neil 
Armstrong - auf den Mond zu tran¬ 
sportieren und sie wieder unven 
sahrt zLirückkobran zu lassen. 

Sc hochgesteckte Ziele hat die 
-Rahste-n modellspong ruppe der 
Hermann Oborlh GeselteohaSl 
(RAMÜG) mehl Der Verein 
hat - 2 S sich zur Aufgabe gemacht. 
Raketen modelte zu entwickeln, 
die Kwai nicht die gleichen Lei- 
slungsm? Ornate wie in re großen 
Vorbilder besitzen, aber irotzdam 
mit fantastischen Daten aü [Trump- 
Een. So beschleunigen die mii 
Feststoff angegebenen H.mmely- 
stürmerln etwa einer Sekunde von 
0 auf ca. 600 km/h und erreicher 
Flughöhen von über 300 Meiern 
Zur Erde i’uröckgetorach.t werden 
sie mit einem FaSlsch rm, der ge¬ 
nau auf das Jeweilige Gewicht der 
Rakete abgesiimmt sem muß. 

Um die optimalen Daten teststel- 
ten zu können, mußten viele Pro¬ 
beflüge und Absiürze in Kau J ge¬ 
nommen werden, - eine teure An¬ 
gelegenheit. Eine Computers!™ 
iation kann helfen : und genau hier 
setzt »Rako. das RakäterikonstriJk- 
lionsprogramm^n. Es ist voll bän¬ 
dig menü-gesteuert und über die 
Tastatur bedienbar Die einzelnen 
Menüpunkte werden zwar von Dis¬ 
kette nacngeiadan. was aber Pank 
des eingebauten Scnnelladers 
ree hl flott geht. Um emm Rake¬ 
ten bau er-Neu H ng die H and fcha- 
bung des Programms erloich- 
lern gibt es 'Jr |eden Menü punkt 
eine Abteilung, in der kurz, aoer 
1 raffend ertäutefl ist, worum es ei¬ 
gentlich geht. 

Im HauptTnenü bietet Punkt - 
von allgemeinen Informationen 
über die Kosten erner Hakete bis 
hm ku KantaktadTR&son alles, was 
man bei einem Emstieg in cke&e 
Hobby weil wissen muß Der zweite 
Man Cup unkt verdeutlicht den fcte- 
gritf ^Schwerpunkt- und bietet Lö¬ 
sungsvorschläge für eventualI im 
stabile Modelte an. Punkt Z dient 
dem eigenl liehen Aufbau der Ra¬ 
kete: Hier kann nach Herzenslust 
eine Rakete aus verschiedenen 
Poemen zu&am mengebau 1 ; war- 
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Ausgabe Dezember 1&91 


Mit dem C64 in die LuH 

Himmels- 

Das 
Bauen 
und Stauen 
von Modellrake¬ 
ten ist eine Wissen¬ 
schaft für sich - intensiver 
C-64-Einsatz ist dabei angesagt. 



DI« eingebaute Faltschifmberechnung 



Fliegt die Rakete - und 
wänn Ja* wie? 


den. Die Maße bestimmt der Be¬ 
nutzer selbst. wobei eine Pfausibl- 
Itätsprülung grob fehlerhalle Ein¬ 
gaben vemindert Durch diverse 
Grafiken, die maSstab&getreu auf 
de m ßi losch i r-n a n gezeig t we rden, 



Das Ftako-Hauptmenü 


kann die Rakete vor dam« Zusam¬ 
menbau begutachtet werden. Der 
Druckmittelpunki wird errechnet 
und direkl eingezeichnet, gleich¬ 
zeitig* berechnet der Computer, ob 
das Moctell stabil lliegl oder nichl 


Unter M:enupunkt 4 können - 5 er 
Fallschirmdurchmesset, die Sink¬ 
geschwindigkeit sowie die Seg j 
montiorm des Fallschirms berech¬ 
net werden. 

Punkt 5 dient zum Austesten ei¬ 
ner beliebigen Rakete mit trei 
wählbarem Motor. Diesen kann 
man sich entweder aus einer Liste 
von über 3D Motoren au&suchen 
oder selbst eingeben 

Jetzt sind nur noch der Ab- 
schußwinkel einzustellen sowie 
Durchmesser und Gewi-chl dar Ra 
kete einzugeben. und die Simula¬ 
tion kann beginnen Bis der Com¬ 
puter die jeweilige Flugbahn be¬ 
rechnet hat. vergehen ein paar Se¬ 
kunden. Eine Grafik verdeutlicht 
nun in einem Koordinatensystem 
anhand einer Kurve, wie dte Rake¬ 
te später unter freiem Himmel flie¬ 
gen würde. Der Punkt des Fall- 
schirmeuStoßes wird dabei gleich 
mit etegezei ebnet 

Punkt ß des Hauptmenüs bietet 
wieder eine Fülle von Informatio¬ 
nen übet das Zündgarätder Rako- 
to. Hier wird beispielsweise die 
Schaltung einer Zündanlage ar- 
klän. Die E&slückungsliste der 
Schaltung läßt s?ch per Tasten¬ 
druck ab rufen. 

Das ganze Programm tei über- 
sichtlich aufgebaut und klar ge¬ 
gliedert. Die Bedienung ist vorblM- 
lieh einfach, logisch und stellt auch 
com pulfiTü nertah re ne Anwender 
nicht vor Probte me. Der Schnei¬ 
der gestaltet kaina Katteepsusen 
zwischen den Programmteilen 
■md aucn die FlugKurvenberoch- 
nun.g geht erstaunlich! schnell über 
die Bühne. 

Zusätzliche Funktionen wie das 
Anlegen von Datend sketten für 
Mctordaten und Druck von Grafi¬ 
ker (mH eingebauter, prasosge^ 
rechter Druckeranpassung] sowie 
aller Daten runden das posiiivo 
Ges-amtöild ab. 

Selbst ein Laie findet sich am 
hang dar Informationen schnell zu¬ 
recht und kann nach kurzer Zelt 
mit diesem Konstruktionsp-ro- 
giamm seine eigenen Raketen 
entwickeln Bleibt nur noch, viel 
Spaß bRl der Entwicklung In res Him- 
m rI S£l ürniers zu w l'j nsch enl (hb-l 


Kurz und bündig 

Ra.ko ist ein Korrsiruktionspro- 
gramm zur Entwicklung und 
zum Bau eigener Raketen. Es 
e rrech net Fatlschi rmdaien 
Fnjgkurven sowie den Druck 
mittelpunkt des ;ewsiiigen Mo¬ 
dells Alle errechnetn Daten 
und Grafiken können ausge- 
druckl werden. 

Im Programm sind umfang¬ 
reiche Informationen, Knniaki- 
adressen eio. enthalten. Das 
Handbuch mt kuapp, aber aus¬ 
reichend informativ. 


64 f er-Wertung: Rnko 


Positiv 

- prels^vert 

- sichere Bedienung 

- viele nützliche Informationen 

- hoher Büdtenungskomlnrl 

- schnell 

- Floppy&peeder eingebaut 

Hegotiv 

- knappas Handbuch 


Wichtige Daten 

Produkt: 

Raketenko n stf u kl io ns- 
programm R^ko 
TestkonligurotioTi: C64 
Floppy 1541, Delphin Dos lü, 
5peeddo$+ 

Press: SÖ.&D Mark 
Bezugsquelle: Rubört Klima, 
Birkäiweg 7 r 
B901 Em'ersackei, 
lei 0 6^93/1734 
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COMPUTER-MARKT 


W-sllen ener gebra&ictibar: Computer verkaule:: oder gwtitaitf GuchE-n Ss Zus-ehäi“? riaban 
Sie Scd wam ar-zubieten otfer suchen Sie Hr-Egramnie «rer V'erbvnJiyifjän? D^ OOMFuTER- 
M4RKT vsn -&SV- sieiel Eilen CornpüterlEns die Üeiectenh^ir, *ü rvir & GM omq ptfvpjp 
KlßLiarjnirjn mil hr, 7:1 4 7<jils;n Ter1 ir ft $r Rubrik Ihrer Wehl aiÜZugebän. Unö su ktfnnit -irc 
?riureiR Klninnn7Fiiyfl n rten COMPUTJER-MARKT der Februar-Auagefre ferscheirtL am 17.01.1 
Schitker !?irpn Arzaigtnipxt bi$ rum li. D^qmbor (Einpar*gsda1um beim vertag] an '»Wer* 
SparerftnoehehdeAuhrflge^vtroan 0 der Möri-Auagsca itaenainiam T4,£,S2f|virtttentfcht 


Am beeten verwenden Sie dazu d.r. MCThcrzilßte Auftrags karte auf dem Drirctrhett«. 

BlUe tre&ühien Sie: Ihr AiütigeiHeaH dpff maximal - Zelten mll jMO Stichstaden betrauere 

Scheren S^a uns DM 5,- als -Schee.* &aer h Sargend p?r ‘■/^rirsg befall sich die- veroitenlitshLiig 
lange-rer f ekle vor Kleinanzeigen, dieenlEpi-sctieftd g&ennzaitfm?« ai™ oder der^ n-,ir 

gewerbliche Tnr-gkeii schliaOer. mQl >*Endsn In de r Rubrik ••□e*eitilPhi Klemanzegir.- a. Preis 
vüfi DM 12_-Jfl-Zeile Teul värüllEislJiM 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Drws BTX-ManRger nü Kgbei V0 50 DM, 
HEk-Taslslw V5 70 DM, Datasefte VB 2Q DM, 
suche Maus, GeoGuH Spiele 5 B^iycsr. ?r:> 
utruzkRttf. 3B. 634Q Merzig. Tel./BTX wmi/ 
■u7:-LLViJ 


Sucht dringend ST4R VL-'O octer ähnlichen 
Dructai, s^wu- mH. Ei'iy Hcrlu. 94uw;ild. Sir. d 
Elntiell 9, 0-2t12£-Bgaaln rTetMM7gäfl7-E42 


C 54 Ir - 1541 II 230 DM, '764 512 KB t £t.- 

^cilrtn.i 220 DM, 139l W DM, kpl. für Ü*Ü DM 
Handyscanrer 30Q EM Tel. 07443fi 5B3 


Ve-* 3>s 54 tragbare*' 0 54 r : eingebautem 
Farbmonitor unr3AnBüt’iu6ke&el+ FtKkei Radio 
MixainHirQCQDM "oi LI&71/30-1 fef: 


Vetk. C 64.Floc<iv ”54 _ I!, Mönltürfbemstein-). 
n?r. Drucke* WPSr- 1 S 0 O. I0Q Duiks mit Bos. 
Floapyspead*-, Hrnorcs Ba&o-Müdan, Dala- 
selte, Spione 3us Kasp .OK'OPr^ mirAil de : 
Mouae, 2 Jüysr^s, 64ei Hena (ea. Eü St./, viel 
bt-.aieg zua öSODM, Ejuch elnztfn. R. Hünö- 
rnaycr. Pngrjg.7.^F. a i- NffiHeTnnlpng T g | 
Og^a'-153T 


Ver-i. C 54, DaLasalr* Games urd Zub., auch 
sün^n Tfll. ••--•n 1t ?t) r.ihr 

{Floren! 


Suche Fnnltoü u.s. SdtldV&'e i'Kobs od Ortg.i 
‘rfrk. Cfinimcidäre- ^onilO-r 1 &D2. Arigäb. an: H. 
Slurls, Schuilr. IE, E47B Schaltsn 1 * 1 


V-uffc C + TS41II 4 - Aciion Rep. MK 6 (3 Möi. 
ah!-. 1 02 Oie^£. l 1 sWbLor. 2e tseli rllen, L-es groSe 
edflrQ^h.6d J i.niflrr.-Br.Qn frlergr. EinsH^r 
kur?, sües IDO^ o.k.. nur z ua atu men für SK 
DM Tai. 0t32ay5!3Ö 


Suche lur Schuir Drudke-Hn^CfA pr-siiguis^ q 
zu keuien L, Riccrtr, O-tsan AoBIej MOn- 
kCcSIr 34 


Vui^. FüUüLaiin 1 IrierrüLu G A4 Tür BQ DM, 
sucne S^eckere^eilerjns !mit DM4j £(>j K 
ede" 512 K. üeos 2.0. Se^dfit 2.0. MEqa ’^ac v. 

i. A. Grübe rmsiervaider- Sb. 23 0-7907 
Plessa 


Verk. CpM: juetln - fl -Riixilr und 1 Prg ; T-:::; yri^; 
uns? \fz Jatire*, rar 70 Dm, u e Da-ngt^ Freak 
X-Üul usw , M. Ldmkc. T'ü^CwnerStr I. Q-2022 
Trinen 


Suchi Pro DeLiac^-Russisül-, Rusä- : ich- 
Dnmsrh I nndwÄhs 20l3O!Shrd z?lh. 

ie f]!/ U Unpgr, Rtsenwveg i i. 0-5250 Ger.- 
ihin 


Verfc C G* II. mlem y BolrisbEsyeleTe- -ioppv 
15-ti !| jnu FTiillpe- Öiürvnonnor. Tedrr^i 

ufid upltäüli Id Zjjbtdihü, lüi 350 DM Tt .b I X 
Ü7flD3tfi722 


Verk. C 6-1 ■. l-kippy 15-11 f\nm C. biv ä-l£- 
H^Ho. diy- Dn-- ■ Spi^ci u.v.rr:., AXjnKj gpniibn. 
X 'S 420 DM. dltver rjonraua, ßi/cnhtfzer 'A'bq 
3:i. Q:nü Hiirnhurri 00 


vem * i n- Nelztai! (neu| Fk^py l&ii, 
Daiasebe 1 oSO. aües mit Be7 - Aul. + üt, ca üQ 
DltkJ rPSJODM. Tel 0943471465 


Sdche 5-^dkrr. Horl -3^0 ur-d Tyrr^^Ti 1 4 

II (Citsene;-. Angeo. m Preise l'.'’ r Lärmer 
hnn &-430C, ÖUBöimxjra. Harzwisg U. {b«Kc 

KaeEGllö vor Spmrnn- gTymp ad md Cüi^iv!' 


Ifir 0 5^ Geos 2.0 + Drucks - - Ir^iTace- 
ArßChÄJnkabtt. Ancicbctc an: M Elschn^r. O- 
3035 M^ettehtras^Velrffleceresir. 4 ji 


Verk. € 2 FlKpy? i^i, Fartjmor- '■ 502 1 

Cramron., ■ Dru-ke- Seikoska SP-IKU. 2 
JOvat-CkS, VB 650 DM. T-i. MS3ärtiläq7 


Ver*. C54 + E:^os. 1541II, Dataeette, Jovs, UL., 
seit, ales i.O. lür 400 DM. Dirk KaasEr, 1 El.: £.n 
- scj u^a^ei^g 


vcr< c II Floppi 1 1541 II. Snjcker G^üzan 
12D D, Ehatasene. DistMx. 60 iKird^sks, 3i> 
T-ons Baste, 2 Biicne^. 'Lr 75D DM VHS. 5. 
Fr^nr, Tb.-Munte-'-Platz 3. Ü-3D10 Dreetfer- 


'Wer pcaiic.it C 54 all. mn hant^aremafBSgecp 
SiCieltader? Talpsche gn. C S4 ah DtterntJ Zo 
sriragtn bei; Mirto Sellerl, Kodrstr. 1Q, O-B704 
Faikeiateln 


SltikmB-AunoSLng: Vark. güteilg kpl. C 64- 
Ldd C-126-Aoage„ Lmfängiäkihs urC 

Sothr/arri Li-dr. FrelumecWaG vpri -^auCZ. 
E^zbe'ge'klr. 4, 41QO Duisburg 17 


C04H. 1541 i|, SJoysIteta, l5 0rjg..Gece 2.0, 
Dacae u. Spiele. k4=nilür, N P 1 SSO &V- VB, &50 
DM. Sinoi E ba&c 10 CM Tel. 0616- 31527 
iMdhc-n) yfin u 15.00 Um 


Veli C 6* .i, Roppy 1541 \:. Joysack, viel 
S^iwSre, BucirnElErral, Tür 660 DM k^ii Seih¬ 
er. M&Ekauerelr. E-. Ö-330D Sch5nefi«L T«l 
W91 2* 


Wwfe'-KbybMrd; NP 430 DM, VK ?50 DM, elek, 
Sc'ini^n Bretter ax 35, auch als Druckt« 
verAenibE^. NF a&3 DV VK 450 GM Flmjp 1 .- 
Vt\B. Tel. -:^7fl 1/4620? 


II, 15'.1 II, "531. =C III, Maua, JS, i 1 
V“/~Ferre. i;Diag. 31 cm’i, dv Ong.-Sctt. nurz^. 
!i> 1 190 GM F^gpwmwdu 1. 1KJDM.M. Kielt. 
C- -Zatci-S?r. 20 OÖOQS CClC 


SLide -C 6d Drucken.' (10Q % d k.j, jte^c bis 150 
□M Lnd 7UVCIS Tätschpartner für Spiee. 
Sc::r&bl &n: RoccoAmmm. Unlare Eichaiädiütr 
IQ 0-7Q27 L.GtpzIg 


v-srk. CG4II. plgppy. Mor '302. Drackai -Ssar 

l-O-i u Oupentö&n.. 3 r Ul r div. SiriwE;d, btt*3 
1057 DM KlOStermeier A/idre, GeralanicaniB 
tS, 470] Hamm 4 


C A4 II mii Si3Y&whdkti4ube nOQ -., «o. 
ne-Jrt.1 -n Slyroceme^p. P mil ArO lüi VB 1EO DM. 
D Karniwka. Scit-jjl^eg 30, 350' Fur^nqu 2. 
Tel. 05573/5627 


'A'pgpi C -’nau^sr’ 

Uflh Mm . Leeseite, ycitware. &jche' u. 
iede Manna Zubehör rkö-Müuee....j, altee im 
tr^-Zusland, Preis 4ih DM. TiS 


Wer yiL-: 'aiäisri^si’i SLhülEr aus- den Oscen 
rweiE^ünstlrän C 54 m-1 c iopdy surr. Einsieigen 
ab^?M kunsch.Ky-Pn-Slr IHß, Q'2330 &firpnn 


D-j 4, 15-i II. Be:j)ceoa 5F-13K, 1502, Maua, 
2 i. Jaytil *:\, -0 , OecR^m, ^llp GeM-ApCl 
v*flle Büche r - Softio/e ‘ac. SyaltfiVAacfise! zu 
Verlcftirfen.ailnslOQ?. i;- k Pi*isV01«OOM 
BE7£:f=s A_, FlalheneuffiL 16.0-l :?0 Berlin 


SPANIEN: Sucha fumcan. ftatakis und £hnll- 
Ches, Suche auch TnnüjhprsrSror und Kml^ktfl 
Svijn L^hT^inr. Blngls^rm 15.03307 
SüGin 


Sucht C 54 □. 125. Flocpy, Speie. Mdnnof 
irdctil unterSnglJ Jüyslicu. j. WerciCr 
e-nzen Dn^cker "u. Von. -srnzein. Ch Haurig. 
WäldSlr. 139, Ü-7231 Elsr g 


«Jer<. G 134 11 und lasl aEos. nas es an Zocehcr 
glbl. Einzeln oder kümp^n. Aiin.'sn und Fra¬ 
ger- unter Tel. 04504|"5120 


C 54-Anla^e Kpi. zu verkaufen. SeE tehendE-üS- 
C FlSbppy, Möflilür. jeös Verifie SülL Lhd 
Sucner. Kpl. r-jr nur ODO DM, Tel. BIX: 02233-' 
3251t ab 20 Uh' 


r ” Siaer-Ar>;ebct rri'i Top-Zußtarvj " LH 
C 64 IJ |Al££±h>öl dt. Zeichens.. DOS. 
umsch'erber Epröm- Scckei, CentwnlttJ, 16 ^ i 
Fl (elektt. D^dsdißr Fnsiinfidpri h gh&crEen- 
Mnnirnr ^bemsJ:eir.|. Eprüm-Bnenne/ 32 k 
Epfam-DLC-Flaii-ie. Eüi:tiür, Scni^merte rie.iw. 
Disk j. Esrons BbsIc u.a.. k^l. 650 OM. Tel. 
D711 ■23326“ 


SkstebeardnSohwart: $k*ietca.’c-Manä-qer 
P«VlriEchi#i ) und SüaM-WörleftiLöi aul üiik, 
ürhgirml Infü- Qlr^r 0S?tifflTfiö742 


Verk- Eishpöty-LKarLabger und PuObsii-WM 
-PO-Manage; lüi .e 15 DM lüngj. idne-üLai 
PalrCV Maier. Fau^Sr. 12. 7flÖB Gulich 


Verk. 64-er Helte ■ ■ lü.-BE. ava&und das Herta- 
90, wr* Geseml^erl ™n 5Q DM. Schruibc-ti an. 
Enrico Meie-, LußmlnetEtr,. 3.0-6ÖSD Diaadsti 


■2 K 6-+ - 2 K IMl - v-n. I 7Q2 + SoeEdd"* - 
Pyraerex t Brainy-r Gana-r AJcernp. t L!:ealui. 
Linie - : OM Prrte ■ T^-l. ÜJflb:!:JT!J. Pok-r 
s i:^:ird5, Opn Knq:p 2. 224 I ‘Wrpl'm 


Slvdcnl 5i,c.lr C Flpppy, mp biljg, 0 
rüdunper, D-6600 Eaulzer He^elsk. 12, Te: 
Bnutzen - 4rfl7i 


V-arii. C 64 II Floppy. 1-541, Yen., Deles.. 
jijysi G-scs 1 ?. Aciitsn RePay MK VI. lut 300 
DM. Jeus Tiüei. Leriinslr, 53, G-QOBQ EchmaF 
kader Tel. 02.'221! f^lc-Fr. ab 14 Uir 


SuchE dmoflnüFlocdy ftai, RHlrtbow Islands 
und 5üunl C-ir Rater. Mallneiy Weiter, 3h'»;i;!- 
görGri^id io, 20S5 SchnsKEhtek. TEl. 04 *53 ! 
52H7 


Suche Euren Computarsphrat: OerälE mit kl. 
Fehlern 64.126, Flöppy, A &M, PC, Zub.h 
Pt&z cfich VB. P&\q Euxich &. Rider Prenz¬ 
lauer Ahee 16,0-1055 Bedln 

Verk. C 64 li. Rd;.:py 1541. J^lrck. Mc-i T50c. 
LEartfisKa, iür nur 605 DM. V. wieoand, 5Q1D 
Bnrgnoim3, A- , icf9rMarranburg43.Tal. 02271 f 
B4Q23 


Verk. Laser-Sen; .-Dr=.<i. eil an- 64ei ä-TS4 - 1 S'EE 
JS 15 DM. aus 64er SH 1 -17,5-7, 2&'63 - 3?:6a 
e 15 DM, HäFdlxjch EKbasü Leve: -l iü DM. 
Tr. D72&1/55Z4a rach 1&Uh: 


Verk. Eüclie-. RpL-hmg Gierejlpi-gg. 'JC ^>,'^4 

10 DM. Daüa-0eckar «ecft-Bucb 20 DM. Frg.- 
BLCh C-123 für 5 DM, Ct>if-Tüd*e-tiai>iiLJöl , i, 
6KE 1 .3 26 DM. Tel. d-7251.-6E24a nöüh 1 9 tmr 


VFk 04ar-SiH a'JS-B/Bä. &FÖ. 5-‘E=. je 5 OM 
64ei -ZfltKhfinen: Z-6E - 3/flB zj j? 3 DM 
InpifS 04: .H-d7-.H'37. 1 v-HT-11 ,t 2 DM, Free- 
ze Frsnre V, MK IV Tel. 07251 ‘55243 nst- 1 19 
Uhr 


Verk li-q™ =.5d-rs 5. H * 1 F^da I ■+ i 1. 1 ? '& 

DM, Qala-Becker-FührerC 64-Süpersp^ele 10 
DM, Geti£ Ti::u I I i::kn 20 DM. Fk:ciiyy-Hi>::h 20 
DM. Tel. 07551/55245 nach 1-9 'Jln ' 


Verk Dralrrarktripr::.' Dr bt*l', Vars J, - ! ur 
DM. W-cvid Pr-h : ’ i.nrl Rrr-i'nnrl^liatcrpirn. 
emBchl. D3“gi-Dlaketten J L r &5DM. 7el 07251/ 
55243 pvsc'ieri :9 und 21 Uhr 


Var*. Macm-Öasc Nghway CI 26, EO DM, 
ümon's- Basc-Müdul - Kan/bi>thS DM. EiatiiL 
L-jv?I P-Mgdyl 40 DM. SleckpatzBr^e'ienjr-a 
Stach 30 DM. Tel. 07251/66243 ZM. 19 Lhd 2T 
Uhr 


verk. C E4 Ir, 15^: I MPE-1230, 150 Diaks 
Diilustlle, LH. Actan-Heplay MK V, Ggds 2 Q 
TnxhamA.1, Mairi. Dkk-Bfix. HjL±:tfi rfV:. Prfts 
VP > fi717-?vTfjfh4 


■■‘er.. C 54 FlCfit-t lull h. DrLC<-E Ccnpu:?:' 
Ejpeiimema: rnil Ime-raDa. Geos, Mega Paik 
2, LiljItJp^h. SpkcIi? Maigariiw. lynuril6QPM. 
Tel tEHMOUBi 


Verk. "wmiujuylür 10 DM. Üs^r^Porl-Esp. lö 
DM, Uia-Shöwraaker 35 DM, Uutckbyle II -t 
Eprcmer-Plalire + WinKelstBPkar 1u. r 55 DM. 
Döük ri-OD5 I CQ4 II, an DM, Fiifilürix-nb!- 
wfF 16 je SB ÜM “ei. 0T3Sart43ä 


C^4, Floppy. D^ks. 9w. IHaub?. Grig.-Spi^iä, 
re«1p r q --iME-. Jijy-E- ..M., benutzt -37 

DM. Gru^kui MFS-IGGO, I ^dhraJL. 230 DM. 
7ei. u2i:jix^3uüh 


Achtung * 

Wir mchsn uraere Inserenten ilarL-j i aLlmerksafri üe E tia-, Angcböi der Vark^gl oder 
die Ve/breitung vkji irmteriTchhich G-eschüteter Sa'twa» nu p für ünglnalprcgramme 
erteubt lat 

D:j^ HiprstTlIen, flnbleten. Verkaufen und 'r'-eröteiit: von ^RuubkOfyign- v#rslc?B? gegen 
Lisa DH«räKrreuhbigerrr:lz und toin .nlmJ und TivJngchtUch v^rfblgt Wehlen. Bei Ver- 
Sieften muj -Tit Anwa-ta- ur.C Üenühtakü-Ste.:l von über DM 1 DDO — ijertn:lri*:H WI -.i 

Odgrnalpragr^nme- fiii>:i nm Ctfpymrd Hirr^eie und am Onglnalajlkebei d'es Dnion- 
trE-;era |Dake:te K;äs^lli-;i iu crkennF:=- unrj ncrmgjgrv.'e-ae o -gJnra,verpackt .Mif 
esm Kauf von Raubkccien e-*irü!: oer KJuftt- üi :m .V..izungsnecht und geM ü^.n h;sF 
kn -\nnr jederzeitigen E^^ch^gnalnmung en 

“iMlrtJJt-e^ unsere Leaei m nsg^ieim Interasas, Raubkaplen voi Ür ^nEl-SofLware 
w.'eöer anzubiefei ?u vorkaulon nöch ru '^ffcfeiten Erziebungsbertzhiigts hallen lür 
ihre Kinder. 

Der Iferlsg wnd In ^ulc^nT keine A-nzeigen ve'ötflanitllclvea, die deraur aehi - Jen 
daü RiubkCpiin anq*bOt*n wid*n 


70 -Wai* 


Ausgahe 12/Dez3mbbr 1S91 
















































































ijür* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzegen 


V-ETk. C 64, 1541, BOX. &jrh, 2 Spiels, tÖQ % 
o.n . 4 Malaie Sit, Preis 5SÜ DM, wegen 
Slivi’:W3criEe!i Sv^ GieBle-' Kuri-Brähmsr-5t r 
6, 0-5230 SWiferda, Tgl.Ü£f23S71 Bb l? Uhr 

EurhE Bart 5-Tale LI uno Bürt* Tale LV lür C 
64. nur Orig, mit A-ilenuia Angabe« an: Frans 
Kon:. Pfc,il-KElle. p -Ga55L'27. A-ßO-12 Grazflkter - 
rerti 


DkldÄ : . H^ey^Rin-g 4. De&sau 


. Buche gekrauchten C 64!! . 

Ruiiipe. BüOO Müicheti Tb« IH8^19323 

Susn? F^EriÄßmügirtnkeil mpnt^C o-i er vd- 
■-■-ii: DrilorKi. ™ A*lrTübd>e-Pre£ramma. L 
Bamholer. PL 14G3, 523ü Aller« stehen. 

g-Nadd-Dmi^rzu w^ulen % 3üG DM. 
Tel. 07031^72233 


Vi^k- C 54 - l£4i i- Star NL- iü +■ Hfähacreem 
Mon Geoa 2.0 -17*4- Maus » Joysfcdö t- 
Lll - 30 Ütskhusefl. nur 11,5 K' =00 DM rji 
G4l>Eßei655 _ 

Vert. ■: .lausch? A 5QG. neu, gg. C Ö*'1 £&. e u on 
mb- r i’-VHüdUsglprh EdirelKan: In^n KiwiiL 
NaullltiLigsr 3L" : £, CMSKJÜ Zuii;: 

Spcilferaß: A-2COO + 5 MB ■+ Famnrnn I 32- 
ME-h£i 2 ;< a.z m -Urt.FC:<ii:iZ 1 540 KB. 5.25 ■ 
Li/fc 1 , -iirtl Lr.. prof. Soh^na, ZOODisks, Zul . 1 
a-Zusrle-nd. bei Wjnach rlMühriJig, alles zus 
nur 2439 DM. Naumann Jan. Qrenabärstr £5. 
Hall&'S 


Vene. 54 EX irragb.'-mil Monitor, Disk, Doblnp- 
DGS -u.- nj:Xj OM. 54 Jan.:g?-ige B* öü 
30DM Trans wo kt SubbdlfiD. Bundesl.-Mane- 
g&- >= 25 DM U LlEbish. DnnifeLusEtr 2^. 
4440 Rheins Tel 05871 «4DG4 


V & =k,.C64 II. Flrepi 1 1541 H, Ajkkhi PeplayMK 
VI vie. Zi±i. rüi 490 DM M. Vt:. West&ir ^4, 
0-B5i4 PUJs&nite 


COMMODORE 

128 


Sucre Fartninn.-:" !üi de:- 0-1 £S D- 
T-Mot r»fis I 61753 


Vera. C r 2B D. 54 ll Oalasstle. FC -11 Waus 
'36i Lighlpsn, □rjdrariftwHlece 92123 DTi 
Geo^.ii-fiüs.BOO ‘>V 0-162-3 Scbjlzendürt. 

Waitsr-Ral^oau-SLr 16 

C 126 D-H + RAV.’i75^ r Exd Pün-Erw. + ]■ 
MB-Kane n. ST Fprctn - 10 Eproms-64 K 
Jppji - FC m 1 Gasr-^n M^er-Mcdui^Di^kjj 
+ "anfljfcner. nrkj verp., neuw . VB750EM 
T 5 I ■ü4 "iEL''2£4B 

'.'.JIP.. c 123 U mit 1951-Möuse, Gcon 12a 2.0, 
6tsraainlflr.mil 3 (volkm^ Diik-Eoüen 3 Qjip. 
L-. 2 np.in JbySlk:k£. V' 55Ü DM. t Jahr all. T?L 
021 1221'1792 i;L>;rs. MSrötenj _ 

C 150 D - Mm. 19Ö1 - NL-10 + Jülichs 
■ Maus + viele Müzine - SorHeK-ielte t-iuelF 
□iskghan. Td. DS3^-’6t24Ü 

Steira i.in SL-1 PC: VErk c iaa = 170- DM t- 
Pnwe- Canr-dgr r 2ü DM. Ficcpi 1 i54‘ = 70 
DM, Far&m- Sü Zacne- ^ 272 □■:■■■!. Tuner = 40 
DM Slar-Dr NL-iO-KflDW allres ar-dara 
- •.ans LÖFbr. Tel. 02151-041422 


RecntceiHg zum FiiüIÜ VarL KP . A-nlai-“ C r-4 
I 1II ? n FJappy 15^' .CfllaaeTte, Drucker MPS- 
622. Müilhor grd d V Zl=h (DKk rtein,. .0/- 
Slirk, Biitiiar]. Tel U&2W3EG9 


Veik. HandySi£JinerE4 Regele«. VIüec-D^iIi- 
üp- Characlerfa'K. ZS-Qiö« -3. l/lil'y-Dtek 1, 
Tita und Tricks £. Faqsfox Prflia VE. 01^ 
tATimer;, Td. 027ßa-‘i®0 

Qrutfcef lür 0 64. SetkoEha. SP12M VÜ, 
ComrTTOri.-'Epaflii-koT!?3l. 3- ^.iahr.. ^"i mlL 
TfLtKlür l‘. riguEm Farbcard. lür 200 DM EbZU- 
ge M r. K. RupprECM. Pr.Bsir. 6fl.5^0Aathcn 

ver. '#.3. SvalerrTwecnjÄ-'l 64&■ i,B4. Bt L j. 3.5- u. 
5.25'- -iOPfiy Calor- Monitor. BTX-MüdUi. £prv- 
iner. £SB-K-herHt. Ejcp.-Porl B-Ia^b. Slfcf NL- 
^Cl.Tsl. Daa<‘4394l34 

Merk C £4, 16^1 U* SCO Spitfü. Programme, 
ftclicn Carirldge, Visa Slfr lür 1 S3er md Lritiü- 
i ei. T e 0221 .T42500 10 Uhr 

V^L C 64. Flcppy CC H6 tvo f keri[ia£be i 
Prjips-Mon . Jo^r'^ii-ka. reichlich ZJb.. V&600 
m Jorg Stusse. Q-SC14 Ma^edEbLfTg, W.- 
ffarnann^Si? Fi 

Suchazuverl, TauKlTHrlrKar hu[ flfirti c 61. l m j j 

■: - p Annvort. He^e- firJ-iadt^ii £; ÖoelNv^ec, 10. 

SiBb ftsriarl 1 

Verk C £4. Floppy Fy.4nnuci- Dt.. Ec^warc, 
ea. BQB4dr.VaKlDDM evl «inzeirl. NsngrflS 
bfr ThcmDB Eo::rlL. 'd, UOltOh 1 ^»' 4r-Sr> r . 11 
□-926Ü malnicfier, [Tfll. 5B69 I 

süöüe CFrH 1541. Mon. >;ngi, PArbe) + Drucker 
mr 7.iLmhij: k.di.jlc- T.iomns on:;i:h;t, 

KUiea Öcbii-üe 4. C-B412 Semteberg 7. iel. 
Sdinaubärü 4179 __ 

äuchftCM - 154 1 - DruLkei - Zubshc -J 
kSL^en. Anset- an: Udo Briegpr. Hus:es. Ufibm 
1 CWT2 Eöjri^häfi 7 

C84 II 15fil II liÄI. CnlüiFionijgr U". G^O- 
PAM-RQM. rlT CM-Uhr. Ceo* e. 
Üe^LfiliEh. PMHllBldnicH^abel. a leu ra. 6 
Vona»e 3it fp tüüD DM. Tal. ^BtJflBDEB57 


Beie C 123- D iTill Floppy, ^nilor. Haidc-jch, 
Süf’^e'e flbhcJpreiS-350 DM. ■ Üß9-:5919CrS 

Vesk uRiatariüähalbBrpjptWDTnaiw. l 004 
G 1 Bü< + 2 Ccmeppi Prs - Üeos * M^a^uck 
1 +ce.90Di&ks-v el Ul. f Gimiea :5£rd‘sTeln 
2). VE 550 DM. Tpl M332£555b fil 

Euchia drirjgpid das P'og'arnni dBase l£ für 
■:qn n 126. Te elor.- 05247.4542 


C 12A Q + J 5B1 + PhittE>G«OrrT::n. + VouS u. 
Mauspad GaiaZ:. OBDiaks r.B. Türiican I 
_ s^dki. a 5öulh, Knicm I und ll. P.-5le$. Lt.. 
kpl. 950 DM. Tel. OeW&SeSW (untf 2 Jff/Sl.] 

Verk.ciSE - Flsppy 1571 ^ Maua-Set - Ge^ 
IS? ;‘2.ü} t CF.-Td-, Spflle. Disü-Bok - LH 
ü.v.b., NP 1200 dm. VE 0:0 m. sallea NQO % 
&k. Rjüin Kro^r-at. W-üz-sbeige' Sir. BO O- 
E0"9 Ct^esdEn 


■MISS SM Ja-r all C fl4 ! \ 2 D>: OVi. 1 h? 1 20H t‘V- 
1550 30 DM. 2 DiUkb,, 150 DiSkS, 120 £>'d FC 
ll cO Mi Waussui 25 OM. AbdacWiSLise 7 DM. 
Dds i;: ■ G fi4-0üch ü M. CelPhmnn. O-60-51 
□tumösch bc+ Sdi nie hadert Dnridali 1 Tel. 
OOB 76 70^2014 


Sücrir? C c4 M. lH5 % . mit Jl ''“ 

D-aLaseiiD (Danke). Gür'ur LD.aüi^ig, uhflr& 
1 irdönüarg-5 ! :r. 6. 0-92M Bgohlitfr _ 

Das isses 1 ' C &4 H - :5- J -i + A^?an Reclty MK 
V + Ji^üliek^ - k 1 2 0 .■ SiiTtöfiB^flasic * 
«de MeröP, Salt lür 450 DM. G n-^-vürUfli/ 
möglich. Rglt iui: Td.ffiTX twa^aüae- 


VE^k C 125. 1351 m Malte - JoyEtick 4 70 

ÖSfca m. Bax - L - ■ lür 6DÖ DM Phiilps-Fart- 
lernsener ^kr 350 OM. Gp?:: 2.Q lür 60 'I^VL 
DajshffwMaker 5Ü DM. Super SnapShOt än 
DM Ringaol Medusa 25 DM Karne* Malthies. 
Fra.'j-Luna.-Sir. 27. Ü-2900 Wißetiterpa 

Vfirt. Tfanöf^d 20 DW, Invesl 20 DM ;alla& 
1 pc % z s mr dt Aul- 2 - 6 Men. sll'i ntefes- 
sd? Sdnneöer Sit at\ Matthias Karner. Frau- 

una-Btr 27. O2B00 ^'Hlcn&erge 


Suche lür C 123 7rR*aünslipen FprbmürJtpr 
MtVBO ZsaSien.) F. Flacher. Pre r s*Afiz£T Str i, 
C-OFO'i M öl erwarte, Tel KaulEdor S3l o 

Nftrpiir-^ue? C 123 'J 'Mil nejeir. Mnr.i.cr - 
JdyEJt^kpl.Pyr&PODMVB Tn üflü-5E3436ab 
MUh p 


Bucha PügelüÄ * alle -rgl. Rrg . Dralikrrn Zsi- 
Cl-^nsa&t iisw lürPmBöK AnjKbitö miL=riis- 
M L. ne s^nlt irh -üri: 5. Dnes=l=r. r^iOBStr 5'fi. 
B9ÜÜ Augsburg __ 

Vpk yieie Drin-GOtl'vare. Gaop 1 Geo'Ha+ 
GEacak; - GdO^nte ■+ Gcopublseh - D&skpnrk 
1, I . F-ülerf. PrcdcJ. Wordstar II. .1 v.s. Fe 
Q536&D1244 


SucHf? c 123 mit Zuhßkdr biltg zu kaufen. 
Rei^&l Alnwander. BlflrB^W- 2.0-5023Priur1 

Var*. C 125 FVippy I57Ü. DfUCkei MR5-303 
uid OaLaset» Pnela 999 TW Tel MB&CI’JO-O 
von f8 - 20 Uhr. werk!&5$ 


C 125 t- FtopFs,- - Disk - Do* - Haube h Orig.- 
^polr- i Joys +■ Lir. kaL.-n bE--nulzL. ^20 

DM: Supe-saip; 80 DM, Supsrhase £0 DM 
Geolüa 10 DM. T-“ ffilMÄffl 

C 123 - Flnppy 1571, BSD &4fli-Mü!hJ5. *GraK« 
kcrweiLerutig,di^ Ztib..Disketten.I ||..29EDM 
Tel, dfifl^l/31056 

Verk. C 120 m ü*4l, Diucker. Jffyflük und 
dMChorn lür VE 500 m T el. 02104/13404 

Vcrtr C 12B i54?m rDctabn-DOS, Monllnr 
106*1 S. OTK Pecehv. '2Ü& Bai-d-Mpdem. 
PS352 Cprcmmer. dN. M^l. Magic Firinel, 
dfv Kartl^araurrESih^arie. VO 14Ö2iDM Tgl, 

^_ 

Suche Tortaö^ascel lürC 123 CP>M + ^oppy 
15ä 1 Argedote a-n- Ma?co Baue- Tyl. 02T1 ■ 
717545 ab 17 Uhr _ 

Verk. C i?8 □. FL^F^ 15? 1 ^2üef Lfld 60ar 
Di^Las. 30 DlEkelfen. ÜOJfBÖC^. RerliflrlL±nfl3- 
randbvCT 2 Spieie-Poaler. VE 55G-OM. el 
0B&21/4B5SZ _ 

VerK, ‘.20 D - Spiele t SW-Mwiilnr Tür 5DD DM 
Farbriülltar + TV-Ti^Tifl! 550 DM Vi2?iwi iie + 
vizastar lffi} DM. Freezer &p DM. SebostiBn 
Hin 1& dir.g. TeJ d 22£7^5®5 ab 17 Uhr 

SLÖie fli T mpnen C 123 D die 

-gpfiy !561 13.5' Zoll!. «eiVl Tql t GrüB- 
=abm FtC^nkflirri TöL ■"B053 , '1^19 

Veö*:. C129 DB rail oder ohne i^dphin-DüS ^r 
40PDM*350DM. FsmerFegefox 100 DM 1651 
3Ü0 DM 1541 II ISO DM. lyH mir Dofchin- 
DGS 220 DM Te! . BTK Ü455 J =« r 7675 ab 16 Uhr 


Suche Spiele kl - C 64 -Disk Li3i£ ar ‘hcmaS 
£cnaoir1 U Afterbarg 14, S56Ö W^llich 

Suche e*n pnjgramiryEmLialor, ^amitiert nei- 
nt C C.t-Frg n-if dftil Ä 500 IT i s riL'- =: oppy 
IMi rtftiie'hünuLMn kann. Alked üf-i«. Tel..' 
Q7K 0604^^911_ 

Suche dringend dis Eurspeversror. cfca Fight- 
gii^giatcrs 1 INI dc-ri G 54 Keii-e R4Jbkcpirtrl I 
Aogab, jnfer «e- :'BT^ 0&2Q&435& 

5üCJie I^JUSChfanPvr für PD-oOll und 'Grtg.- 
S^ele rz G Vermter. Artira. SH'-CiLy. k^jI. 
Har^l Lisisn ft Vario keiaar, KrE.agaaae 
144. C-6 '112 Hi-dllüffl 

Sufiha d-is Seit The La-^i Ninja 1, Orig, '<■■■ 
D:^, biete 25 i^V 1 . Ajdrses^' 1 firs Eai:h. Scnn*^ 
wr^ratr. 57. U-^O? LüOnrtz _ 

S-jiche crii^^rd d&a PartseraimulalBris^itl 
SlcivhTh-jnKr. P eu VE. auCe -noch /iü;itak;e 
iu Aiier>gor Assembler. Tei. C^&56O7609 

AcütiABeplayMKVi 75 DM. Crig.-Spfftele iS 
GV iEaLm?r ■Ghoathuslem ll, Indy 1111. Gfloa- 
VcU5? 25 G-V. ' ei L'15943/162* _ 

Sctiüterjiys aan Osten auchl Tesl Drr-tt li. Nu- 
Criü. und i0o%9.V- Sahraibl Unean: Ma/kus 
■Ä'eyn. Ma-ricj^eg irälO. 0-3090 Schmnlkai- 
rinn 


Taumhoertner für C 54-Ü!s^r;iien gesuc 

■ ■ -- j * ,J -ifis^alür 


|P jeeuchi 

Socf’ä auferäern Mngic- und Golden D=sks lür 
2. .1 om Arctcole £" Oeraten Ecnuhi. Mck- 
y^uer Etr. iS. OT025 Leijjcg _ 

TwcIteraL-PItJS. Dai^hat. Orig. mH >1B. ß M 
DM Ds"a F-srifer, Mil, pv. Ul.und SoRnrHia. 
Te-.05106^ül2ab l81>ir 

SucTie onrrjüi'rC elra prggramml&fbara di. 
Sp^chsuagabe füreinen Behncericr auf a&m 

C 53 Brcsig Chr.*slisn. Aplsnrceenslr. Z4 0500 
Auasburg 21. Tel m 1 W2 156__ 

Anhldi-j: Süche Sprfe aller A*. du- C €4. lei 
0332a?33Ü7 


Sucly* Di iKÄflr Mr Q 12Ü L 1 T- p T CMTvnrjru^i- 
iLfigspcg.. Wöffgenq Hrjftnüi-n Ctara-Zelk iv 
3t- 43. &*59i EWflltershftusen.T^ COiZflaitV 
5955 _ 

■Jqrk C 122 dTÜkÜ I - F.ngIC. lll 1- 13x64 nr 
Nelle - yiele 1 4 Facubiicner - RöboiEflni 
DvOü .llles ■ 00 ^ D.k,. nur 71K DM. I eile ftüöl 
eVizeln T 0 i 0&üa4.T53 ab 14 Uhr 

Vwk C m D iD'ü-himitüoi?hir.-DG5 - Sol:- 
wäre - Bjchem - i£;65-Hfi1e 6^436 DM nkJ. 
Po'rttf unö Verp.. Ma^ hfalflfflS, aauJlslr. tly 
8053 Erdweg _ 

Suuhe ^ej(K i erjirbeiiLJ( t 'gs-. DTP-Pig und 
Spratfri-COTOllS' i.Fr^Irnr Cobül). rehms njr 
ftrin Prn inil HB. Erv^ir Tanhumbfirf. Me.rlnn 
Ik!ÜK 35. W-14S& Vrtder 7^i 02^1^4,4204 


Vsrt 2 .kCi£&. telchl dat. Flpppym«li 15 7 I. 
Ncizreile G 123. Tasi^lui C 123 Gu «Cs (Sd. 
VlC. CIA. VDC etc.) 2 * Mora-TTL- Mcmlora 
Tfcl.BTK 05161 ■STCT 


SOFTWARE 


Stiche, lausche und äefe FD'Soti -ir>ü Spiele. 
Eucher, Vag.. Sorrim Helte Mark? Kai¬ 
ser, Krsuzgssw 144.0-6112 Hekibixg 

C &4 CMa-sucht noc: 1 MilgBader. A^e. qta Lrisl 
GM lür Porto imd Diak schicker tfrhalLen vor. 
uns 2 TestsiSkS. eenrehe mt.. A. i-abian, C*H- 
Berz-Gii 5 0, 6^40 Bpnsheim 1 


VflrtC. Ürrg IrtVESl 25 DM. Hin:^*' MEdLUE1 £S 
DM. M. kXilU A.WypMhbA^7--:Hr i7.0 

Maaääfltiii'g 


Günstig au vaP;. Fteppy -57i 5Q-Zecnijn 
BeniBtein4dDnitöf. nr^ j . Pascal. Tap ASS. Z30- 
Ass. dN. EJchr.r ^iliuJ-irilfen. DrEktfls'. Ab- 
dEckhaucc , Tal. 0SÖ&1/3T33 


vom. w-TKdi. Spiele iurOS4:^.B Piraten Nii-jH 
RfkKli^ Beck (o tne Fuiure 1 4 1 Crime T me 
u v rd.. Te .’EI X 7062950 

Griüs 2.0 dl. lur C 34. -Deo-Pudlinh- File-.Cs'G ■ 
C-narl. Vfega-Pack 1 - II Gew LO. PD + 

ku.. Zus^4-Di3<s. CP-UhrEÜr (ie«ie NP 

ca. 760 DM. FF 300 DM. Tel. 0744^1503 

Verk_ Kick Oh 1143DM. Flug-S m. II55 DM. -B3*r 
Gpdtaeammliing ■■■ - :, = DM. Magic Dnif.-Sür.de- 
ai;Ma&5 |e 15 DM. SaJhd-DI#t«er 45OM. B. 
f usean. p- -Dft-mier Si r t4. D-7BD0 Ocfltn* 

Varühierike Scftw-ara ! ' K&ne Ragbküüien !! 
Irrio-nge-i 1 OM n BbyPi^fken Grfln-^ 1 

PüäCaOT 1221 -Tlft. 'A'-6416 TaubrW 

Suche (nur crig.i das bpiei' Herivoi Afrika 1 
iE . C eU D'Sh. Tel. 02*^7731 £4 

Öuci-fl Evsiupsnachweir- Tür P-g. “ I ^e Muiä 
EluüC ycm Ai Li Vision. 9ilt^ |nfe -an. Krahl Er¬ 
hard a-t Ha J pn S. A4D1 Sl. üozr 

vgrk E -.- -a 50 OM Eijnh:: IHml-MaeiU - peidea 
or g. i Vn .emir Rflßäi, AllpeuEr Enr. 25 to 3£ 
GKid t-r-figen 7 

Suche das Scie-ZiK VcKn \r.*e. \ lüt 25 DM und 
Tesi Drive ll tür 20 DM. FüixGBrtz. y^ükemc 

7 :=-^n:=- Efeim-siedL Tsl- 04123,147^(7 inurün^; 

Suche dnnqmd onq. ummn Diagon^ohd. Ir> 
f .iedm-Aduer.'-i:-ni; "Tel. 0*1 ! ,2£. , &i073 (Mf.'iirr 
Szcn^E&yl 


V*fk r 64 finll jillK-r, Ori^... Z.0- PnnllCJ:-. ^nin 
& CnaratlG-rigj«, Pro:. PErrrffir. je 20 Dv 
u.y.m.. Hamid Baumg&r:en. Im Unlerwasser 7, 
?i21 Er-nL-ach 


Suche -3rtns*rd lürG^23lRic4ij- Tuitiü-FaEcal 
V 3 0 CP.V nhlc gi... 5. Hcnexahr, <-JDS- 
"crceraJIer: 92 30CO FranHuri 60. 7e!. 06Ü. 
43^^ __ 

Verk G 125 D Rlncti lür 5tXl DM NUiten 
j r thnkfl. gre^aue 1 3lr. :V. 44E3 Nauonhaus. 
Tel. 0594VSS67 

Such* C. 12B D. Tgl t : Mu i. und Drucxe; 
Ffial C ll I U iiJ Sohmöf e. MS-IO Fdlnrim. Haspler 
29. O-C061 Eckarte 

Vflrk C 124 ■ Plüppy 1Ü41 j- PdrflHeikab-i * 
Hypru 3peed 1 em^hhui'i 4 Joyetlcte-» D^aöoa 
■ Gartrldge t CkiQ.-Soltwarn - VMnHor n.ir :)6ü 
DM- DTmrt (BKaffiSÖ i ac 18 Uhr 


Vftft. C 123-Boft Tirieroat PU*, Süp=racrlp! 
■26. £L5Jert3s$s 123. hkgh-§creen -CA □. |? 3p 
DM. &1g.. Haram finutnigaRen, Im Unlewas- 
ser V. 7 rö l Erfenbach 


SucTe: LVünscheizIrsqer ROMA 1 von M £ T 
Jeiiä HijH-.T.Hnr 1 fei. 06131 .‘2-33773 


64.‘G 120-Prq.. BMifWPrc. SüChCf (Gflnfi. Eu- 
FufLase, CP- ! M u s.^ s U5fe gj "larih, Um- 
s.:h^g oor U. Brij|jgiriunii. t-T-H-NDtdft-Str. 20. 
W-iSÖ^fersI Tel ri412^2543 _ 

-dDchfl lur -G 64 5>ir Di?.. BouldartaSh Gcn^r - 
Kl! urd Anl. (O-icynraii und afe a-ndc-LJi'. Ve &o- 
r*cn ^on Boirtui. Tee 069£7'a847. Stapr-yin 


Volk. Ggmi. v ^. j. a. 2'!er !>« ?5 DM, KlCkOITII 
30 -ZW, G 1 Imp. 10 DM. MeniEC Mnrr- Ul 12L- DM 
Li a Or^j-Pri.. UEta bei: M .UasX, l'e. OfriOJ' 
6135 _ 

pnffl- und Psgelanef aulgecaOLH Puchshjrrar 
es A/iViiendungtfn aul de-'Ö5Tr-plnrdiski! Eran^ ■ 
nsu 1- Euper-Cuaiitäill ;i ; - FuiLPe-A|| e.V.. J. 
SJsgErt. Am Mnilea 17,6790 Gäkfc&sh 


rry | I., 1,5 1 HI 1 Jl l.b. \zr LL ! ‘Vi uqfu 

qärSIr 16,53^7 WfckBftiflulv 

Bleie C^am? üTkrynn FJvirsi. Fcostf nadjen- 
Turncan U ?k-i Original* Sucrno Cnp'iü 
'uni Vn'^z-er vandfiRa-lnvBttüwB&umB^h. 

feeili^nii-' 'J. O-seaa wikau 


Ausgabe 1?, r DEzemDe: 


iJ'üj 1 71 



































































































































































_ Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche lü-rC E4 GeäsJ.O + DiKtf-te, ■Gechfts- 4 ,, 
Pnh GeoPut-iSh, Oecs recminai. n las 
1 DD Hi o.k rH\\ HE W S-rrhr^pp er, Paradies-™ 
le.aöaaüiliirtgei 


Suche 5pi& Sipei Cara, Marale MElision, ftir- 
lire, -i' ^j Sin"i Ortv, ZLe^K McK-'£K:ki£-? Lir>rl Trtuscin- 
pEUt=iärrür C 64, Zuschriften an R. Kampnar.-i 
0 1143 B&lln, QSr&^ Sinn 71 


Sucfia Master Tcal i T.-fi^e-c.-?4e r Auegete l 
■ 2.'£3, Maijic C Ohara Auag. S-'l&E* taptfe ?o 
DM, au CI eifczdn I nl O-Rprlir 5429364'(Akt. i 
Ifi’ß' Uhr 


Vork. ftjr C 34 icrrg | □iGdurud. Prts si h*fj 
Woah^Couras ol Ru PnW, i00 Pässw -Hand¬ 
buch). ZU je IS DM. Gfcfne-an, Map c ■ frske |e 
DV aucheguisligttaufeica-Fvg., Tt 02103-' 


SüLtie Sr: in ln Im-psl. PVe! es, Haro, Op. ü'.'bjr- 
kyd, Summe/ GaniifS II. Are--Ego. so^'e Drjo- 
keran^huß m : Handtuch. iLKMItan an: B. 
RftigebrechL O-1 “43 Berli- Garne Ping 71 


Suche C^-5pleie: Eü&M ax, Golden ,£,xe (/id 
TurfCBfl II. laüäcrie Oil. Imp- ynff |-vfö Te: 
07324,^32 


Beta, Suche und Kausch« PD-Sott 1 l- 04ii. 
Leie gg RP wder Eure L sie an. H^yf FLsiher, 
Ekandenbuigerslr. 23, 2&s4 Wittmund 


Verk Cdi), E-iyliSd>5p:nr;h:,ih^igen Inde¬ 
rin lores. Das graRe CütTfinn&rfcfo £4 3ml- 
Tne Beai ül Gr:i:üx II Tt? 03341036197 


Sucb.cf Tür C S+ Evartig Star und Eüuihern 
Be-te. Angeber an Michael Zen ge. Rolei 
Emrhweg 91. 3400 Recensbirü 


Sache Vurrcan, TuMcari'2, hta&Jks, Lasl Ninja 
f. 2 Uld 3. Angpb an R A-Iüurg, SE^y LZwun 
i 6 , 0-7590 sprembe/g 


■Such? ten|a I + II, t ulrteari l + II. Andreas Ecker. 
TPbaeer Damm 25. O-2300 &iral£Ur-d 


Sume Spei Fipeßiama, zahl* hirOrij. -Disk 2S 
DM Thomas Magnus, Eeilner 5b 2 
Oaiaemehi 


Vsrk. VidaD-i-ox - Movies an iten Meisteieid-i- 
ter.. schreibt an: Stefan Mnssepust, D/.-Rich.- 
Zäll&r-Sir. 2 1 , ö&jü Günzenhausen 


Uber IpQQisKsttenEeil&n Fublte-DamaivSaT 
wara- für OE4/1 33!! InJu kostenlos von: M. Heh- 
RlSdO, RowriSlr, 110. 0-0323 TauIhrClwm |Prg 
zum Selbatküarer-uifeül 


Siwtiec ufcsl NIrs i TJrhtan 4 Zak MdKi&lc- 
4&xzehleb=M^ nurOng. TeL0037/5235/ 


Verk: Space Aca (4 Gpdel SV. das kem- 
plKhs Sci-gichpu. 3E DM. Fa&: Bi^^k DM 
s&rve £ Vcllr-^ MMaE&anES fd SpHla;.. 35 
DM. !vlau 5 35 DM, nur Orlp . Tel.' 


i/ark. G^a-CAO ;clus 23 DM Qeüi 123 2.0 iXi 
DM. L^ec.-Pac^: üD DM. Gomc Sei &. Malch, 2D 
DM, £■■£$ Ong„ Zeilung, Jahre 1 &ae. 1SÖD 

19^1. TbI. =566^1-‘flSED 


Sudia G ana SlaLeia daur OrTnlrvilS Tp| g^'- 
552620-1 [H. P. r1::.-M.■ i 


Sjche IQr u 64 die Spiele: ■ ialfll und d^! J rei€ 
Ibl liüiB. UflCftiJM Fmvi'nn &giC^C^1r tS, ^lEQ 

KJoms. OESEf Ü3654 


SuvIts das Spmt "Donald Dunk" Tür cen € fl 4 
Imgl. LHUig;.. Aiyesi +m: M^ik ScE^p 5 , Am 
Hädtenkump 15, W-334p Wcifen&jrel, 7t 
C^3 v707-:mi 


Siixmo 2jsalzdlsh zu Tes-udvü II Mio-29. Rair 
G^U'fcdilioi'. HüIbI, Gunrjhb uoii rjverl. 
Tejächtsadnisr.ZMschrrtBn an E RueggEörecl ,i. 
G-n^a &trl.n. Heraer Hlry 71 


yei-.. Oiy.-Pry.-Digk Geos 2.Ö Or C r- ;■- 
D Jäs) 4 Hsntibueh. dL.-ieu- l^ai, 1i!: 70 &W 
•h.ir stfn-milch an n. -Gunter, Er-^n^'na 3, Ü- 
M7ÜIJ P-rna 


Etiihn P.ngi^l-F'y. lüi C-B4 C-f26 Ufd 

Splp LES1 Nir-ia fslürOhg t :.Änl/., P-ei^ mch 
VB. Udo Mültsr. Gulenbergsir . 13 . £>7530 
Wei3*eEae: 


Verk. orig. Iren Lora. Suprennif C inlSnn-e |S 
Spipie, 2 3. El'El, ur>n Ifs n K-ntl C- J Made |3 
Sp|Ue!^. r'iL" :-u5 1i - F.n Dtfl Tel. üb 1ä JhnCO-K- 


Blüte. liVimiü, T-;ji-i::-v:ylii. RI. MiJnpncr. V-a- 
tAx. R. nr Kj^m.vk h ,ii Man. Bier V&i a, L. Lo 
Rill, M Ma-ision. Zsk McKrecxan. Pirdiei, La.-:! 
Ntrtja. Nädh ä SdlIh Stele A Ml 1 njr 
Dnn -1?c^ehFn. öi <do Rarek, MnscnurnErh. 3D, 
0-4530 R^gu 


Suche tfdnoanhi Arknnaiü RDvgnng o| Don IL- 
4 SpiHor. Sctreeitan: Peter Da/nh&d ^n Woj 
berat' :G. 79 1 7 dcii-nr>ger. z 


Sr>:r^ dr iggrid Eever DÄCf Goü dn-rüigos 
oiäiate für C ^. Fre«a VG To!. üS44g : ‘ii5fi 
Mar- H rad 


Buche Otig.-Sqfrirara hir den CP/M-tvtodu? 
•23 e- üder ap^srik? Edlr^i-e .Tnxi-.^rs. be- 
lurg.i für diesem Oanputer. Üurnei Schuster 
hcnualr. 2.23t1 5esdo-r i 


VERSCHIEDENES 


Suc r e Erfahiür^&duJi^uKh hr^v SohiA'arege- 
s:a-L-Jnn aul Ms.-03SS r*scka Steurung ^ 
Min-GflC-MaschVieh. Bernd Herz™, Miltelst 
11 - 2 .teO.S 2 QS £L Aupjslihg 


Für Bastfer Leüi’i de". Ge:3l= (C ä41. Floppy 
5-11. EMifiker MRS- RÜ1) ,MP. 150 DM 
Fi-bfcjn-er J . MP&flWje S CM bitlgr Ong,- 
Episie - V.hhu. rr: unter i =• Zschopau (Crrein- 
nilzj 0?25#3B4 


Veik enei Hebe {*$4 - l&TÖ7j V 100 DM an 
Sebstabi-ele' Te. D-D«rl -i Q37Z , '4o3D5S6 
i'Pefer) 


Euchri oretscDnslio !. C 64. Rou'py. Sotivwaira 
Eier Ar. Biele VC2£- 4 ifi K f\hV T soliveie 
VC-25 L WthEChe. Osw.-Sönmiiii Sr- k G- 
E 7D5 Eber fitifch: 


Wer hal Cr me Tit-.i ^chth tos zum Ende qe- 
act^sFlfl? B^le 10 CM iüi' AüFüSurg. M.Grcci^jii 
Lirdenrlrg 26, 0-l4fffi OrnniBnfoLiing 


Suche alHe- wn Oune-Ccmpi/iEr, Moael G - V- 
101 , p'r.iry Handbücher, h^rdrt-are i Srnv/.i -0 
"ev 06027^7123 


SuzbeGra^rrofiwateCa 8 Koaie-PEtui.Edur:- 
-cnitsron yebr.OKl SC-Fsibdr-Jckarml 

Tieibei Y-Fa-bausdrucke. K.Zanüer, Hicirrir 
4i.a&:oNünbc-^e:' 


C (?4 - ! 30 DM. Wtonllnr 17£>2 1 60 D‘M. CEnlro- 
nlGS-Dtlick^NrrlHiSK 6D DM, Kempfgruxina 
S-Sl ^0 DM, Ftecze Frünie MK ll £5 DM Foot¬ 
ball- Manager N 20 DkMei 06t- l 332aifi 


'.Varnlitt -rm rei do r InslgrdEalzung G 

3^ .T-r Spaoä-Dos77 £ -{raus, bri Heneke 
Jurl-Sa^arLh-Ring l&a.'12D5„ C-532D B4jrl 


VE'4 j S äSB-C^fM-r-PrüüammKjrpiakgt. PlEU- 
ni>6‘1. p.ju+ie- IZb terpm, 157r-0irci | l 64 ln- 
teh-, 1541-Biich. s, Thiei. WaliBr-.qaltinnmi 
Sir. 1£. O-IBCgSfihülinrdnH 


CP : 4JS. ,, i, Floopj’ 1531 j-j'.-a- Anw/gncerbolt- 
Wflrö üLtPft'.öriirjl Rc4tKlHZek. Eulcrstr 2 V 

jüOü oüsssl-üöffoo 


P,id I mr> I. nng Lemprü vdti Heunak-^, Elruk- 
hsr Epso'i LC-S50, riii üijliaulon- EREi tel- 
dea neu, PrEü vn j j. Tal. 07 627“- 


Gamopoy- mlLF^-Raze, Dr Vznr Si^jerMarto 
Land zu ■>x!rk;::if,-:n lijr^TO DM, E : es i'egtiriti 
u id vedsiandn. W ikica' Wachwiiigrimr 1 21 . 
C-BESil Drsadai! 


Suche s^eziei -<l,-C vaü Software, z.a. CP. M 
.hur &ig, TI HB, SL^ne FlütfJ..-! S6l Aig^sole 
an; Töl 0*07720379 


Baustgirrx. Tasiö-lur Gahauae. Piaiirie nus C 
04 b 1. lür BD&lle:. i:ili d^ jadaE Tgii nur 
enzeh SlückJiriö gs RP bfii M. EtCker, Ai ::u ■ 
büryxi Sir. 16, 57=r Wlckehe-nuni 

Frim- Sind Pagslgsfe- aulge^aBIÜ Futhsrulbir 
als A-UMnndi mgen EClde-Sar;ipl?rd^c. Drard- 
'ieL ! ! Supor-CNjaliiiM Inio: Fuluras-M e.V., J. 
Sieger:, Am Mpttes 17, 3756 Gteldtj?li 


Wer hilf: Anfängerin (il) nhii premäün^igsn 
CB4-Qerälei-? fMu-iiigr. Fl^py. Dracke0 in ü 
Suflwa-g?? Wiez B Beet 2.0 laufih _rr.nr.nlr 
wäre). J. Etnabachfr.- Sir r jruganG. Ö-51 Dl 
L-Chipilx 


Bacuer surlii CgruputefBchrOh .;C-64, C-12G, 
F'-ppy.:,; zum teulliani, übame^mn T-o:-. 3 . 1:011 
■i.L.u :tii. An::. n Fgmer A ^Onrngr-SlT. €Ä, O 
91 J ü Mam«r5d0h 


Oamputer-Club r.:irhl nnrh MilgliBdF-' e=ie die 
iriu i CM (Pgrig) schrvi-n, brummen unsere 

Oyb'&ek. Sc, 1 e : ut an: üan Mülh?i GCA 
Raupccrr 110, 0-9252 Ahmim^kifi 


Veif_ lü 1 BaTH^-zviecke 8*emwiStorniter 
MCIX 430, VF 370 CM Zünften an Rene 
Hulti, Nr. 3Ö, Lichlen^u 0-5T11 (roch fum- 
HOFöühigt 


Such? guck ■■cm M fi T-' Cfi4 ?iir Insids-" hi^-rn 
49 bfct Tel. ^OS2^epä612 (A^ra) 


Vti>. da? C04-ii2fi-Muslkkürhpünciniin. Srxi- 
denehs 23,27, 5.5. 45 undDi5k27.TeL0&J41.' 
633197 


VD-20 mi| 35 K-RAM, Sanyo-Mon., AO^Zei- 
chEh-Kflne Dsiaaelte, HamAji>:har O r .g -Solr- 
W^e Jhi E*iteC, rurkpl. fürSOO DM Tel! 0221 ■ 

43e&8£ 


VIC !Ü1! A Orig. CBM-IrtSrfaci RS232D. für 
C Gi-VCED. -T^it au5führ1ieherr HancisL^h, Tür 
lDC-C'M. C6^-Ep(qfiier fungebrauchi;i mH Tes- 
ccul-rSozkei für EG £1vM Tel. 0221 


Suche Koala-Tabieci -jr>c Inkw^Ltahtpfifi, 
eu'Ber-iJem c:nr,n S' 3 ."-LC- 1 D C. Anqetole tii:i: 
anr Marlm Skraizsk. GQDAHbera ^! .'6:y FI&- 
langen, m'BT« 073^7374 


64EV-9äsgatäi> 4. S4 hra 5-7Hg kpl. pg Ij-^tiü’ 
abiuae^n. Stefan de la Mone, Postfach 3304 
23QÜ 1 


62- sondadiefte ö^rf. 1 k dm D59/ißaa:2S 


Hineü we- ^nr t: eng efigfsche Beden-inoa- 
aolelLfig lür der 12& D md 1v=rnäi> 
len 7 Büte .-raldal Bjch urler dieiren A-Sriiten 
■3tg5SO(>4044!cd^ J MC™S39f - danke: Tel. 
C39'4947i::l 


Allerer von Oe >'91 r nur 10 D DM. 
Telefon: Ü 39 v 166612S 


Suche onngena e.vi N&izteil imdein -iantfbuch 
fürdflnC-te Tel 030.^163657 


AufsaM.Str.rnFr C 64 - Kt ID gnsuk-hl 

AnpeboiE an TeLBTX 05155^395 


Veik : Cteg. Gomrnüoors ETk-Mrdul 11 u 3.6 
"lir ID3 DM. Tel 0711 - S3l736 


Verk Orig '.''idflcFciX, iUlf d&' Zusaüsallw^irg 
Moviet. NP 147 DM.ab*Ugdban1i>T6ÖDM (lür 
dsnO04;, EnMuQluuede^ Videpfümerll BTX' 
Tel. 041D9C31D9 


Suche d.c Ausgpoe dar 61er 6«B9 Zanc Nm» 
itreis. ut^mehme Porio. G. Mrh^e. 50 lO-Berc- 
heim 6, Kfi"n-A 3 cHgne/slr 121 Tel. 0227 :.■ 

91«s& 


Sucnß Graften filr Prlnflmaair; und Ppnl&nap 
(3 Ei'ocki!' Antw."rtg5.ranneü Amni': Babel. 
Ncu^l^b^nn 53. 55DS NürribSrc 6Q. -oder BTk 
SÖ1I-564164 


Bücbsr v r Ong -ScFhväj'e zu vafkaul-tn: Tipif,, 
Tricks. Tools, a : 'os Ob?r Geos 2.3, Meoa Pack 
2.'04 für Ln^Jder. je 1 I 5 DV T c |. rdc - BTtfü7n?4' 
07fi6 


fiurh eir= 1661-FlL^py! Gnjgn Geld (h-lbe 
ater auch jede Menjg Harawate i-jm'Tau 
sehen). AnjaO. bitte unlüi Ml 31/13 1 330 fäucn 


Suche LQsuJiuzb TJippoh“ «icrfi JemdieZetan 
Oer 6 Eflipfl. Madin Skratzek. amMhöerg 2 w 
7hl!? rTcencler</ nqen-Ftehinpan. i «| .'BTX 
07i5E.-T.37d 


Swhe a : es fiirC-lö: H^UwrLte, Sddh*hte unp 
LfiKlüte. .AjicisbL't-'j ari Ecdl i- 0 riri. 3 nn Gras :■ 
zersu. 94 a. VMSÖt V7alS<rail>ji ü, tidö BTX 
06336^3506 


BÖyhsr T'f Dhü -üoltr'.jdre zu 'jfirxa..ir=n. yec- 

BasiüGm:;: EUje 71CJ DM, Oeao Pack 35 DM. 

Eir?|B-.gaftL.-E 25 DM. Te . ETX fl7524,'h^R6 


ZUBEHÖR 


Vsr<. Cr^Tmoft^r^-ETX^üüjl 2 1 (Krt.gs 0TX- 
Grälikdaratelhnj Makros, 20-SE.ter?-3ceiclwr. 
lürPc^lnodem ß-Ö?D3 T-H.i'BTXOeaS&'IEHatg 
l'Prpe^a. IW DMi 


Vfe'k M61. ‘S!6rdE r 1fr 12 DM, G^den &EK B- 
9 J 10 DM, Tumgarn I 30 Dl^. teuaQhn Siih Ciiy 
P[} Mflniarl Mdmunp HaihOow Warrar. Ski nr 
Die. T*l, 07191.'20657 


VstK FkviPv 15^'. i! 12D DM, Gws 2 0, k^ga 
PscA< I lljröü DM. Maus 20 Dr,l „irhiDe*-. 20 DM. 
T*l. 04fl03?5SS 


70 rr 


Private Kleinanzeigen 


SuOhr 1 5&1 -Fl-sppy. muBin fa-^USlAr^d sem. 
f. ich i >1 u? Gehäi-i= Angeb. an: B. Di egaler 
h&neslr. SS. dSJO Au^u-g, Tel. 0 B 21 .'5B7449. 
.Anpebol unter 1 £C 1 DM ^irci elHoI anpanwr- 
rhsn 1 


RAM-Ert™i|eu.ing 17CÜ71750-17B4 2 ü kcuFsn 
geauct-. h. Erftlfeld. Eahrthoieh. 2 G-^03 
limbach-ObErfraMa 2 


V&Tk Eprom-Brefin£f Enrr>TT-K 3 ^a (£ 55 f£'i t 
^racr-Lificbgerit für 160 DM; Cfl4-fteF1e i 1 
12^1) E 3 DM. C64-&ärtdarhgfte- 7, 1 5. 2 1. 
2i. 25, 27, 32, 52 * 7 DM; Ri.j;i-^r: C £4 ^ref- 
TüüI$, GiEjFi-Cas Pius t QCHDbJekle’, Cüimr^- 
cors Irlen Tür 15 DM; Daia-Br^kflr Sjpe gre- 
20 DM T- 5 ! 06 TI .'505707 ab 14 Uhr 


Ve k Gucker Präsident 652D für Eüü DM. 
Hardcopy t TgiSüm&dul für 90 DM, Smiors 
Bosic-Mdöul für SD DM. PlOTasBüde i 3£hri. 
gsner Str 47 4 Dreier 


EuChr Haiidyscamer £j von Ssannlrcnik um 
Pagefcw-Modul. Tel. 071^1^44 


Suche dringend AcUan Rcday MK v edar VI 
üd£' Suptii&nrapsncii v. 5.0 |bede& b-s50 DMf 
Töl. Q-T-2D0 Bernau (2761 i Jante 


Verk. NMüfc-Pdiw^Csrthd^ ^nau) für 7ö DW 
U'ld Smdnrfasic-Modul 13 Monate ull) Für 60 
DM, S?}ieH iGSijKaai. !G 1-00 DM. Dragon 
SpiiII B : ue Angel elc H&gfPJhr/xIrl, 
Sulzbergsir. 11, Q-Z2K Ssd Salzungen 


DAniker Epso n lG-SEOv "ül . Grünmon -Chas- 
S ü 16 Cm. 10 V, &W-TV 13 cm. 12 1 22Q V. £' 
W-Mpn.-GhE3sl&. 250’KP-£pronikarte und 
HiEddi^- Fiir c 6-1 Tel. 0766-,«S2742 ebsne^ 


Verfc. CorTVl-Cdu e-Fn.hmijn, '034 S ttit 3SÖ 
DM. Matthias Mayer, Schu elr. 0, '«V-909& Er^- 
■VEg 


Suchfl OruCker Gtüen Sw.fi y. 1 !> 30 =n 1 . 0 . & 
anachlu^torR-, ru angameaaenerri Pr^ij 
Arxjn^ niire an. Inoc. JamL Siamn^inL^l 2 
3100 caie, Tel *5141.^1^02 


Suche Koab.P^d'Qra'sklaFbteltlkafflpleLi/. Tel..' 
BTK 005*44163 


Lehimc aLcm pj<jiswerlin -D^usker für C 64, 
cd*.- 5 tnöl alles, was Ibr ^liChl rrghr brhUOnt, 
an: Mdrco Lud^r, Gutenberyeu. 61, O-Ö023 
Erfurt 


Farrmor.rcr 230 DM, ScikEXinh I20C- VC 36D 
DM, BTX-DKOde^ +Ö DM. LkfllpM SCI QM. 
M.TJS 26 DM, GrüniTKfl. 60 DM, Cemmodors C- 
16 6D DM. Tel. -öd fit B TX 07524*768 


Verk. Handys-cnnner (j4 Scannlrcnik 300 D.V, 
Chyck V^cgcr Ffghl- Trdii er, DiptrnäliCj ! 
tengl. I, NSW Sehls -red. lür C 64 |e 3D DM. Trf 
00131 fl 717 IRüll vcrl j 


H.11 1 .■ 1 1 S-.i'-hs :I'n v.: I L'^ida^l$^ülivgu Gtöc-I. 
E-.-1I- imTnusch gg SpteBflMlhvart fgrsgin?!). 
Solds jgo 11 cvi-irischil Zük-Cocle-"i abe’le vt- 
rarvler-. T^l 077-^&,'E13n 


WifilfLT^nr.-MlarfMe 92COQG f-ür 49 DM. iVir 
1 #8 er Chip 8563 fr oul 30 DV Tn ^SOO^Itfll 


G^cnt ryr C 54 £■ eiSyüivSliu Dr.mknr f ■ 00 
n k I Arhe&oie ailÄt a- -^grsisfi Öe< Sehe, 
orysuöi Sli. 20.0 7Psn wimnn 


Euchß lurC^4 ei-er,DiL04.e:-iss 50 DV, iK : - 
0 . K AngetKKe ei. I lQl54r Fatf-ier, Bre,-nd&iOLT- 
garslf. 26,394^ WittT. jnr? 


s/e-k. Da= w - Sem nd-Di g 11 a l*ia r e- T.ülh. ^4 
Bas csrwenerui-ri um 0Rispeels. Oruck& r Fa- 
itlaMrUfrfjira. Tvl 'MS4l:33B197 

verfc. i/C-20-Zl±: ^2 U 33-K-SpecherkEac 
LSfW.). ü'sse gg edteF^erten ued Irankinrlcm 
Rudrymsohten von K Zft£äi£ v . I lücl^lr 41 
5GW KÜmfiaiy 3ü 


Suclte Dvilmin DOS eder vergleichbBret Sv- 
öem fÜl'C 64, TS11 11 und EJtWar fiir 1OÖ DM 
ttee Deia. l^eLzyusse 2.0-75M CohtuH 


Suche BTX->AddLl riir C t^iiC Iß'-ä, zahla gul, 
r-j> 100 % p •■: Argeccte an Hai Keule-n. 
Wdlatr, 9. 4154 TöiHtvemLi 


Xeft. tpecn LQ-40D, 1 .la.hr fsh, Incl. itarface, 
VB Si 0 DM, Pajefo*. '.'S 150 DM. Flcppv 154- 
VB 550 DM Te 1 C91£!c.^&fl ^h 14 I.J.hr' 


Vß--k g^hr-H-jCle- (ko-Tplelle Jahrgärge 0& b:^ 
90i 4 i:r 100 DM. Tel. ü99Mu941^ 


Sjche; AcliaO ReplavCarlridgu V*; Vi ftigcb. 

brle -i JiJrn M^fln. Vaurerslr. 10, 0-59K 
.terfl, T-pi JenaS'OiQ 


5-jtl it Gpnimgifcirs- Si-SpW Nddh &nd SCUlh, 
zar-it: £& DM lill.04€ai^BjB3 


Agggabs 13/Dazember 1591 



































































































































iJSSäi 1 Computer-Markt 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Elrale^er Euchl Tür C Ö4 noch irdaKta Ffcpc/ 
und Dru^er Scheid varbndit^e ftngetiOle 
an: Oliver Frank. WtarecheupS*i. 14 D-1EÜO 
FranMurli'CMSei 


Zu \rerk DrLttfB' Star 1.0 fC. I- 1 ? J@Nh alL. 1M 
% -d K IBM - C f^.'l 2 * DNadsl-SerlFl-Druk- 
NflrrürPUPfiFp IM — .Tal CH-0£1 ;ni.- 

abendel 


Gi.iVnfi söh-gul crf-allBf^n 9 -Nadäl-Dn:GH*r mif 
tflüwfece r-jr d&n Ansnhljf! an einen C 54 
Ar-ge«;* =m F. Buirfk jütVl-Sct|ehfT j 9lr "2, □■ 
24G2 WlEn&r 


Such? Harr-n-pn und Drucker für C fi 4 ■ i Xrp 
SuhtKas:. HEm^n- HÄcker-Sir :3, D-25A5 

KijHijngsbim 


htodu^dM-VertArwerunn 50 DM. tiTX-V*t 1 än- 
mruig 4ÜDU, DGS-Kabd 30 DM. R££at paral¬ 
lel t 5 DM, DawtirXHsrlpaqung C 64 - PC 6 t DM. 
Ge^tigncs-lfSetlace +■ Strl DM Fel. "937S> 
1334 


Vcri SCikMnfl5P-taDVC.V3 770iay ^AM- 
Erwedtturw *;7Ö4. YB SO DM. Gööi 12B V M. 
nd Mou&e VB 100 DM. 64*r Hsl* und Zu ca¬ 
t-irr Tel oEaa&BBOTO 


HsfidyBcamar 64 von S&snpilfonik bis 2 DG DM 
und PaiBföi t:i$ 90 DM geanndt. Te-, Ü962£'' 
1719 


6'i0r-Z ; ütifoöi‘ blügsl zözupebEn. Disitzfr. 
Eiiöiüf, Geos l v.m.. GralisiiEJa cöi: ‘3unn£.r 
Snhjs'sr. Schutek, 2.23E1 SesdoT * 


Vork Hsnd^apiDfir64 mW Scan-Software uns 
Pagelüs-McdU lür 500 DM Center. Etiiew. 
Ak^iisriwiTg ü. 3057 FetsreHadserk 7 Dö-i 37' 
7131 


Ver* i g 9-WEdo -Drucker SeTkosba §F- 
10D VC . NLG. u r d nur rn. ^z.uw;i. Emz&fölal- 
lE-nzug f 70 Elälksi. äa Jar ZugHraklor f. Encto- 
sfHpte’r ahhontisn kem. anEortslen ICO : = ü.K.. 
Hendcuoh Kabel u. Geus D r uckfir 1 rEib&" iur 
KO DM T-ql 0561 ,375345 


Computer-Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 

ttinsMd ior 15 dm üfct.spiL: Episi dse Wie¬ 
sens, FuSMlI-Starmanager. Wdönmgn^r, 
Wirteohdifeit^nsgef. V . Kure, Bte^walb 6 .73 QB 
Ksllrt&u 

PD iur «264: 50 DiSke mH nundoilb-'i Pro^rnm 
mer (5pieie, ^« 45 - Amtöükmqn mc,i lür 
scriap-pe SO DV I Tdl. ^202/375^ 

mm ßi’i A„üi iL’. m J Pinn a +fc 

EnDSHiftd, pf^fJüse^flhrlB PregamnT* ^iei 
Fachrd ilungen. Küalen’GEer Kätoloa anldr- 
.1 rr’i■ Of -1 11pUlt r i^n.'KDT. h£tSi&je. A. 2. WDd- 
Tühd &. S016- Dergheim 5 

PD-Söli hjr L'U 4 ' Ci c-J > - ■ tsi 
Suprrs&bnal! und güf^% II ln=D gralic 
bei ^ CiObflr. Püäll 51 3 = 3 £ EorEenlreiCtl 

Elür^flaoftwartt ... das- S*ßd wir 

Eder-infograSH bei- MBüräG-Compulci , 1 
OKd-Siü/Jlftr-Slr. 15. W-479Ö Ps^rbürn 

■Gr^tüValEbg lür C& 1 'Söriw 0 i'e bE:: &VS A 
Schere. Mar^n^ji^er Sir. 20. 6636 Hsiigwi- 

luiis 


ECANN-SGR91GF FROTIKPRGGRAHVE !l 
KflielO] bei ■: C-. Feyh, PpeHL 1 -■1273, 

W- 5€OD Wuppanai n 

PO-^nflwn™ Tut C-fi-S, C-IZfl, CFi'M. 

1 teid koEJdntee ^ei- PDS T. Güloti. 
Ptlunferrweg 22 . 3532 Fiirr|rk:.:l sdnH 





MS 



/ }Hm 


b 


■k+* Bottwore. TüleapleJe u. Zubehör ** + 
Prelallat** TeL D 54 417 / 2 üi 


SPAC£ SOFT Inr. 

Reppmjiireii sind VednaLanssachg 1 Wr 
hsüen iins £*iL Jahreq m. J die Repa^alur von 
0 04 i.Tid Fltfipy epeziallalet — srföl&-ck:r 
&slt 2 Jehren he b:n «ir ui-sireii PSLSdnal- 
prti&sl&öil. inttz iXKierer Lchr^ uw 

G64-/FIqppv Reparatur IrrKI. EreatztMe 
und Garantie ÖO,— DM 1? 

Auße?d 3 rn tv^twn wir itilfl div. Zifcof'-ör 
(Mcdufc. Gelrisüs&ysl.-UnEchaie- l 

SPACE SOFT Wagner 

AILawleknnq 39 -lErng. Nussbr^lr) 
0300 6 r?ur^n^vels 
Tel. Ü531.I7405!. F&s; OSJl'VlIßü 
Wir reller ^ ar-dfa 'räreprachBi 
Urp; jeba dar Cte ■ 1 1 


PD-Kalato 0 dlEKmltdOOO PrpgrW 7 nen t- Deno- 
&sk^tlB j;g. 5 irt Briefn-arKar Mikrodals 
Abi^4. Pealafc-zz^lr. -^ 6 . OODO Müaehfli ä 


GOMMODORE-SEFi'jHC E-MAFJUALS ^il^ 

“vpsn llelar ac :^j -zn Scn^lmiigsdüi-ist 
LANGE BERU». PF 47Ü650. 10C0 BedlnAT. 
Tel. 0 30/7 03 &Ü 60. Telex 134 2-19 


*•4 TOPSOFT f ■ t t I 

SOFTWAftE-^nSWD « 

pDsiranhi.äiZQTfiidahng 

’ÄftJtaA~~G~^^ ' aÜTgA-PD m 

C 64/1 " 6 ’ FD ‘ SCHNEIDER C P C 
ATARI 5 T ' SEC A VASTER 3'VST * 

pc-eng: ^E - sega g a drive * 

OAV tEQY 1 ATARI L'-'fS X * 

Gtimpüter-H anJi 1 . 1 a^ei/Zijbc hör 
Srslisi^le salnd a nitratem! * 

&fleCtHT<Hjlei^p^gEäE'i:' * 


W.:! ■& pari wen Ihren Ceir^uinr m 1 Tag!! 
Tpl^Jfi: 02 41 .'50 05 53 


Veralnaverwafluna ah 1/9 OM 
Kassenbuch 30 OM 

fC64.G 123, MS-DOS) 

IS-SOFT. flergt. 21 . 3231 Tiflmo^ing 


■ übc-recie-'a Pwflr,. Tuxle. na' Dalcfär. v. C64.' 
l £6 ?iil DOS. Cm‘t2B^0ttBlc-PrQgr ai^ 
FC aulla r g 1 Tel. 09&5^i5K 


FINANZBUCHHALTUtl« C- 12 Ü 

— 50J Krmten Fei d&'fllWtJRT 

— nKh cen GrurJsälyqr ürtlenllicfier 
3i.jch4iihrLng. Stfötaktjaie-an-ng 

— dv mm 

KAE3EHB UCH FOHltLff+C C-12& 

— Sleua-'spaitan, Küniwispalte 

— D17 79.00 MM-Vevaana 

ih<ii!is Pri'grsjTinie zuGerr<ran DM 109,00 J. 
N£KT^ DATA TEL 107052} 2457 

Hans-TlKma-Str. 2£ FAX |07B22! 31 

0-7656 RINGSHEIM BTX 6763?S4S7 


■ - ■ Dias ordntn mit CoPiEHder ' 1H 
q & 1 . c 123 und PC: bis r.i l üb KO Dias; Sueh- 
zai! i Se*LimX. Inlu piüfei HüiKpot -3 be>- Dip .- 
I;:ü. W. ÜrolKaeten. Grub^^au'r 14 7060 
Orhrcniiurl. T&. D ■ 1 31.*4^i ^.Li 


DIN-A.3-PLQTT£R 

pLpiriztrii^" Baj^al-- 1 Roinr^- mit Ge^ 

l- |v S iic* ' ur DM M9.-! Fwtggp- 
ttl bL - DM^A3 Eauptin OH 1 ! Al j K;- 

st^ngO.1 um. Qe&chflindiyh*it ta. 70 mm 1 
S KOELer n ?0 Sil P Haase ßvetor 
9:i g 4-240 ^eiij5 KL "n ■:': 2 1 Sl/5 43 -IC 


SKAT I C 6*1 5uu+ür-Ekal! >lMh nTwr L.'igs- 
St^l&aert 1 Disk 39 DM 

■k Scheller H-W -KrtPSIr.^ 2 . 2120 Lnnsi ir;: 


- Uri bat iMhduae für C 64 

kcripKK mir hregreriernTridij. eep Avalen. 
Ke-^noa-U. Pfa&rür 2 UukrarüE- Inloirna- 
liyr: Sthmülz-Ufitenehnaniheralunß. 
■^p -10 N^I..«, Tel f? 21 D!.C -30 M 

p;C-BpslfllpslifcJMe ln FÜ-I JrJiC/i 
4 b ^ 3 b H IF nm: 3ö + NÖ. Ir.^ 

SchmgliVinlei fiehmerrxeraiuilg. 4Kü Neues, 
Tel. $21 01 .‘3 30 44 


FKrfsr.ünsli&S 50^31^.. . 

PD C -64 ■■■ C ■ i CP.’M AnwendEreott 
q-ß4 .■ C-l2fl»PG. lnto2 CW SV Ki'^lar. 
Eilelsr- 49.5042 Erttaladt 


TauKha Amlga 50ö*fi&än C-64-Ajnl3.ge 
— Kauwi. vernauleri. Tpn.^lyin — 
Alte* aus drvsr Hard 
Wir zahlen l. 0. rur 
G 64 II h« 120.- del. d& 30 - 
C 64 be ICO.- del ti* 70.- 
’ 54' II L-S 150.- del r-i* IO!':.- 
-“ 4 ' b«.s 120 .- del. bit K ■ 
flnggbm »r-er G^r;l:s schsd^en 
ijnss: Aniebüt an Naugeratan 
C 64 I" 239, 1541 II 319.- 

G 64 Pnwe:-Pack nur 260 
Anr.jgjü 5M -nur 649.- 

Daifta Elgklr^nik, Fs'ie^fhoTsLr. I 
.1271 H*l»nwftjtne, ret.MäsrZJa 


BAUFlKlANZIERG 1901 Dar!. Steuarr 
VEFieiNSVERWALTUNG k 62 - KASSE 2!> 
BUCHHALTUNG * S&.- ASTROLOGIE 49.- 
LChhiVE^Sfeue- 19B&01 « 69.- x -DEMO "0.- 
RENTBN9&RECHNQ. 93.- PEROl AUSZUG 
30 - AK nLNCRARTS W 60. - l^ifd fi^d 123 anl. 
IKHK-SOFT KLAVS HEIN. SALZE TP 23 n. 
3050 KAUFBE l i B EN. Ti:l Ofl^l 1 31357 


Geoa-Uaer Club der T^iÄ-inKi I ji a'le Ü 0 &&. 
Arwsridyrl littcpafcel iur UM 5.—“ GuC. Xan- 

Srr 4v l?7Vi rinT-^n 10 


Hardware: Abhgl&reäae: 

Cmu-n&ckira FatirTimilor’-TCß 2^0,— 

Final CsTrtwJge II 

□a'aaatic 

Cbo-NEizLai! Eueamner DM lffi,- 
Söllware {Drigingls rnh Mnnidi. ULilbes'i 
RAV Disk — Cluck Yeagers— 

G^isi'ü — COMALO.14 — 

Daa Be&Id aus d- V.'ulL dsji G-alifc. — 

□iis-; Bis?- 1 . Geklirr) 

Bsak; 64 (Comp/Iwi > zusainnv?n: DM 1 20.— 

W-BlfgOTiy Kmu5^. Tel. 061 42/ 56 $1 50 


Pay-TV-Decoder 

äthaltvanHirker zur Dtirstellung 
V04I Aftra-1 a- PAY -TV-Pra^raminen 

GERÄTE DEE.ZWEI1 EN GENERATION 
Mir AUTQMAHSCHf R CGCsEERKENNUNG 

ZukLFifhai^^cr durib pmgnd-Tm ^r^ofe Lcg?k 

Upiblcswvictd'jrch eigene EnlwieUurt 
+ 

Ir^iMr-üEtxflicJriEü Bild, nolu^geteäL^ Forten 

Mikr-DprozetKirgesSEuirrhz‘^. JVodule RjrC-ä4 
+■ 

Zuslündsunzaige 

UEFERBAR AIS BAg^TZ ODER ANSCHl UNFERTIG 

BnuaiiltFOi C id ... . 17B, 

Sau^BzTCD'4 . ... ... 288 ■■ 

h^iri d I wen Fr< 3 ga n flfw; i n ich I 
Fordsni Sie unsere Inb^n 

Metec GrnbHHa^ und Su^wyi r^ntwiclü'jng 

WieEenweq 45 Td. 05055 ^*2 

3105 Mixlen-Örlze Fü^. 05053-0-5? 

Ljv-- w DracW-ii id n<rl >n iram Lu^ü prahr 


0-64/128 - ZUBEHÖR 


CflmmwlDffl: ric-JlEl! CHS* tu- 0X4 ?rnf^i t nur 40/» 

MKZlEEturCitf 6e '. Hr 

hr!;ii.'i. iur Itfll II, 1571 I. l bäT -^.K 

Cüinmadcrr TAbm 1 Sii - f- ^«as a j- □ s^tflE =&.50 

■Miif iktf« . P4ATJ XHV f-S 

nm'JoysilLh -^rujncs. uAf-'iX 0 €CK 95*50 

Avysfr-.v Fra SfAA “50 

MID S± Inicr^XE 1 >: fi. ^VT.' iTeHUOU I BäSp 

Tfnb, Iniürfaea-ICibcl l.-.i pa. [‘■f'i 2 jj ... 

Lifirtw Mnir«- ü n BiaeKmi.Mt-iGP'^iiffyiig I =■ ^ BJ-.GD 

r* .'.-fflj-SW ,1 / 5_'p-r;i;-i‘h ■ 73.50 

ÜSÜ ipcf1.ecJvJlrnifHii.il -i.ir.-ijiM ,r«n. :Vihxz ID GE?] 3T SD 

r-r &+ rum Tcsfcn oJ» Pcrti. HA*S& RWi 

u.huI Till» DJlCk 5??c GiK' Cn^ ii- ■ EEQ6 1 Nacr 

DlflBfcaMiTiS rw» 'Mqaaczi in aCf 1 «EJKi 

L^rpoK-Pi'nP'^^ - 1 irtriSunErth serlr.i’H 23S 0 

ET|:ArtfciDrrtpcr 1 -BnHndEr S»(3rt V7Z fin:irt- adwter. 

ni^i&3J3d 5 -JkH^^ 

Ij^^rr-ycrünpcrijngca. S7,Sß 

Cjpan=kJir^?rl.-Vs-ill*gwüngta.3äcTTi H.SO 

Dnj:k!JiKrt|>kl.^jicriÖErlrirP3 24-W 

AbuKWuben ?. ■■ •---. - kLn:nnF I s. 

- i.;-i anfli» |i■-&*■-. rfl’IW IIL 1 120 D |e 3‘1.5.|. C' 2a-'liZl ’2r P J& 
ns 2 ftE Kabti UHTinn 3ul “6 23? SubLI 2750 

"ri.KtH> riAhStr - , DilKf RDöG'^Irf j:| y^ 

Sf»khErtr*1WtUn0 GEE1RAU MZ IliiTtl 

■ 0^1*120. lürOi£ömwerji* 19950 

CUD OH 1 / DÜS; «SU 1 ei N.-. anael»- C W: 1 «.^ C ’VH: • ’ g 

c^DilbM nwT?7H.a:- hd40: imO^C 


jAJ - GrrtlH P-j:Vll. 1 DdZKJ Tri , |QSiaZ| SHW/. r 

TnT^Si'i ■ ^.1 pM-ryvm 


AuSgaoe 13 /Dszember 1391 
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K u r z r e f e r e n z 



bieten wir flnen fcomflrfiSs^Wtami *"*? ** anS8lien Ku,zlieferenM| i 

*-^Ä5sar-ssÄ 




dFJt: 

AHemsüiSK 


GtirJwna^h re 
C - *^! ur^ öQWi 
ofrhtn flps- 
kiirKtn 


Pl^ase 

InpuM \ 


LäMfweri, 


Isr'jp ijiv, p-. Jh . h Drgtken 


vfln C m t eräugt ^e-rdpfi 


. Llj1 * '*?' *Jf d*" jfttifflipn 
Jfetpi sfhli^er, und .^i_lt, r,„ 

0*te, tictualisier tft <nur TTl 
jui^izt gespejch. L^grsioi Wudriiah?n 
^arnfce^jil dsdtyrT in Fgttecup k ürjiPn=*T 


K’!fg i [irij[;f jitin-p 


FFnfiftii? 


Lmb^npnr^n 


recouer 


^h^i-1 drucJcpr fflur 


schjie^rs und 


fullsc^Hn 


Jg.Ti DeskTop 


jo gpöunig 


kfer(eb*refeh des 

CtaH 

^.TklichpnH 


jti^'erlitte itijftg ij 


So gfn^dini 


jjaitpr^frr-arbgitung nüT 


gFpPanl 


JC-HTeshcrsp 


(Chjr 1 gajlu 5 ~t^T 


X Ams frscb#ift( 
nur Sirene fike& 
: L-fi tfipser 15 « 
«JC* de^Atlw* 
uviahel <r,e. 


M flcn^nufrtp df g ChMs 


ftr Ch^märk. 


«ndflrh 


|C-I [Cftarfofscflhi 


■rtmgpn anJe.n 


"■" - B . t iü| 

FynMiMqrfQl Ul ä,)) 


ifljHin^^runtfqilt^r d?s CtarlJ 


entfern 


JCa>|Zali<ti;for^? fr, fltns iTm^r ^ 


Jndtrn 


Au-SSebeo tfef 
Piwfetfl bzu< 
Balken des 
Charts andcfr. 

HlElcrg^rr frt 


I l j CJ tendi4gramh 


^■±J Mädel h 

lilE Mqdei B 

Model C 

SUIS Moad ö , 

EEÜ P n i I di ryj-i mode 
üjT = 


@*ke?idia- 


Ijufendiagramr- 


jrijtftr uch| 

Mu;o.dndt*unq 

dyrch flnkidu-n 

dtrPfeiie 


Jjr lemfugraaiTi 


Pun-fttad iaciriirr.Ti 

J-j fliend^gran m 

jj re'^r.itil! fr,. r ,kr:Ljr 

SjMels^uleFdijqrjftm 


f- picne-nnricdt 
f vr öreft-Chtiff 


Untl» 


fook.'it k*pil 


L+J G * P Med* (3 
+ S ■ o Mofel E 

* ^ ® □ Model c 

* * ■ H] MadeT ß 
Foriwmferog durch AuIMm 
fer gmünsrhlen Fw m 

fhanq« Erid Ri^i 


-iftderadeT^, r f^ ar .kln 


Schrifttyp 


a™PMnd -Stil a äh| m 

[»1 □Büi<f 

9 1^! □ SfflSDBlIG 

4 □ jfltTPl i. w: 


Hmipr^urvdgMtET 
öm Charis indem 


'ytrört^rungi de; 
Km:-jfgrüriü- ? iH r ^r: 


Wahlen lorrildaf- 

5 Ee.'.'üis-:] anfein 
•wpfcclw 
^enerü 


Htglichk#ilFnr 
keifte Lifiipn 
^:j:ggstficheN 
durchgrtirjid 


El NicenUjgea 


5 e*ic< Grid tattern 


.STTexreiiviobefHd 


[ilbbriiEfl] 


TpffSteJü anzeigtn 


Pf^enlgqej ^razmtweMe. a“n,>tiger 


FotiüiC» 


Texl sUtte\n 


Üüs £it?*i 3 ^-nb?|isiei 


- J- ■ . I |_ B - I IjJ 

□dJ^niatHpiip [ijr£|h jq 

*■*?** h: ^P~ 5 d ynO 4 ? 


C^vJiJrt-ichTt^ f srm(r 
und A*hn ÜK anklirhrn 


ÖjDOK 

o^öEH-g 


SpaJ cftinanri« 


p? hilf ,H«.-,3l-. 

: S W A«lf 
£3 v aku 


ZfsKnname 


|[jQLleninKa|t | 


Q ? QPO[hD&äftOQct-hao 


if’k.hi^n 


P'f'cjf 7 collpn “ürmfrfe 


Pl^ase 

IftPUM \ 




Start vcn CMC.hart 
-DoWBftli fr ag| Geothat- 
CiotHncn Ptkt&graffift, 

-DopntlMic^er auf PjkEogrMim 
'"ner öenCh^ri-Datei 

ndpr R,k. Kücken md 


fcfp^ 


GeoChart 


W(MKt iele«( Option 

fcFeätiJ .new öotumem 

foffnenj 


Qm't [ de?k?op 


KLP'irefei'^nz y D n Matthjas Rose 


Cu dislr: ft&&EiT50SK 

flotef new |jki )0 | ne 

atvin^n emg^ <R£rURh>| 

tyj\ LCyl weTAtw-h^l 

i —- | | , I Pnve] lÄEbrSSi) 

~ ^^rnllt,i da; C^er^J J l "--.--- “ J 

j->^s Be fohlen-- ------— 

{? ^ij lh>i:i -jL^Kbi ,-,n WBtn „TL.., Kür,lw ini • ***** m ^k, 

flj IWFlEDlüCli fl*-:,Pr r^HiTku.-i, -i-. r. , --;—--- 
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+* Lotto-Wettprogramme ** 
* C64/CI28* 


Matfim. stat. Analysen, System- 
generatoren, Ziehungsauswer- 
tung, Speicherproaramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobaromfe- 
ter. VEW’Auswertung. f. Sa. und 
Mi,-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend. z.Z. 33 Auswahl prägt, nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, austührl. Info: DIN- 
AS-Frei um sch lag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3 , 8678 Döbra 
Tel. 09289/5962 oder 092 89/6469 




iU9$ i-Ur'mflnmnd 1 unser lausen dl eJifii Ert:. ■_ 

Lache ArtoluOsi 
S2& tlualilateciakiiTr. 

■üßftWa'D.IOOaiKhJmlOwPtrtJiftilBHoflttBn nur»,-DM 
Syper-fteirglgijtiüpJküL 

□ r -ir 1 1 r r -v ■; l4n-n"J-:-ip ifii’l küiTt^ähi-' D6_D.rg iK«f i'" 1 

DruckKilmmrtjjlrM taftirxmaiElKti AsiirüeoiBfL Hk.tr 
Aspe-lu ChraiiiHfUhU Mi;7r.inwte-ii2diujnlte- 
prcgrasenl! Ejduii^ hfl: Ajctü 1 Vkt Dachen nur TQ,- 
AsIrcIcge-Fra^P^kpL 

Fleeten. v+hm 5mI^d psekwr 

Dtstaeösp Irrr «rv^nyner Hduunui-Dc iTJVä 

Updaie/Cru-eii^n.i -yvj.h« "Tr^naile - Krr o g 
3 oH*b» VerPflU vpr-üklebfrei 
ftEU: Ti .ted ter lür AiirüDflieiMlicLe. 

OcfSüHuKie £■*• i'd-. -ccflrnn De.n_r fi i 

jausTührlicrtfl, OwjLKns Anletiiing 
sooöcnk.. NsfjrtWükiifilt- sflJ P^fche-E^aju 


nur 1!»- DM 


nur aü - Dhi 


IIW' SMr DM 


au- A'iIrJMlHi 


o 

T * r 


O A ■ hn^wi hrtrP v<\ fli: t' Pc-"U DS- Vi.-Ik-JKS- =UfiO. 3: ■■ ■■ 
uniifZui-d *44- Ny^n-JWT ' r-NlIM fiü .'i r *1 ICa 1 
r-^mfföKHHcgan^Juteu'lwiRü:^ 

8 ASTRG-VERSAND **«*»*" 

ö H. & S. W&tchKP^ * PftffliflCh. 1-33D t naiä?Vellmar 
A r»9 & Nnrhl SiiüU IMulSlon: I.ÖS(il ) SBQ1 fl 

T_l-h>. ifKIH L iBKCm 


TeIkFux; |C551! S^ääQ? 


OööOOOG OOÖÖOOOOOOOOOO 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
SEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACTION-C ARTBIPSE MK V - Original 1 WH) 

f|NAL-CARTRIDGE III Ürsginal 69,00 

OCE ANIC-FICl^ mit ÖDS-äystero ?A5:"£ 

Dataphon S2ld-2 2 i 0. , Orj 

DalaphonS2M-23d 9$e.O0 

SpeecKlOS 1 Plus mit FCray 111 11S .OÜ 

PROBPE-E 0-GTl PC 1 23 (DJ, alle Modi 243,00 

PAGEFOX 343,00 

PRJNTFOX 

VIDEOFQX W.00 

Ka?x™änrier (Scannlnoni'^l 498,00 

MÜVI ES ^Erwgilgrii^ zu Yideoioiü 49,OP 

MAXIPR5NT Fa^&sndtranker B9,dü 

CornrnCiddrÄ-Waua 1351 ?S,CO 

Vi fi£ClTECT-DBCwfef/Prinl>T*d"i"Jt 246,00 

viPEOOigiiizBr.-wm-TKhnlk 1 xb.co 

S U^ST-NiBBLEFl • ■ Qt\#W 5S,W 

OEOS2.0FDrC&4DMSg OO^rC-:23 119,00 


All-a ÜEOS-PraijtÄm-Tie. Büche-Tund Bollwurn 
von Markt T»sJ r :nik, BÜMICO und ändert. 

Verband nur ipj£ien VorhatSS +S DU mra -IQCSI 


(GLS) - CQMPUTEHLADEN SCHAEFER 

KlIngelhDll 111, bW IVupp&ftal Z, fei. Oi>(W.'SnDiai 

Geschäftszelfon: Mo+üi. Düi P I l -lS^Ü Uh--. 5a 1H-13 (Ni Uhr 


Große Auswahl günstig + zcm&W 


C64/1 26 SOFTWARE 


PUBLIC DOMAIN schon nt- 2, 
markensoftware 'schon 3Ü5-- 
söftwabepakete 

z.B. SPARPAKET (50 tolle Progr.] nur 10,- 
91 AR WENDER PROGRAMME für nur22,- 
(Listfrmiig gogun VOR KASSE zzgl. 3-- Porte 
gder per NACHNAHME izgl. 5,50 Gebühren) 

3 idfordern im Angabat "arb&enöer, Etiketten, 
Leerdisketten, ZutMücr uu.m .. 

X Fordern Sie noch heute ^nser neijeste? 
SOFTWAF EII4.F0 kosten los unc u nvert)irid- 
Hch an 1 Postkarte odet An ml genügt. 


DATA HOUSH SOFTWARE 

kustmicr Str. 10 * 3502 Vellmar 
HOTLINE 05 61 hS? 48 46 


(ijstejtt [ in &ie:. Ausgabe S.'^l, Seite $1/92) 



Tnn Dürer eine 
Amiea* eebabt 


Kat aloq f kostenlos! 


RKL Systems 


iönHiotef Wer. 126 2400Lüboi^ 
r Ü45E-5 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nach DIN 6 6 025 

Mehrjährig ejprobtes CftC-SchUunospro- 

giratmrr lür Drehen und Frönen. 

Die&es n E^njfs&diulen ünd Austhldung£- 
betnetMn eingesetzte Schuiung^peket eig¬ 
net sich h&rvoVaganc zurselb£tändig9n Er¬ 
arbeitung d et Grundlagen des CI^C-Pro¬ 
gramm ierens 

Die EQsemge ArbfrUsanleJiufig und der be 
dienerfreundliche Editor eirnäglichl auch 
Ersteigem üas Erlernen der Programnnie- 
rung von Werkzeu^ma&cJifnen. 
Komplettpreis für Arb-sitsunteTlagen und 
DisKeSte 4& - DM., 

Dip!.-ing, Hans J. Cloodi 

Spessarttweg 2 ‘, 35Q1 Fuldabrück. 
Telefon 05 et/Sß24'81 1 Fax 531906 


C-64/118 i 2 Ceseiiüchaft 5S pieie : C^64/Il& Aatra l, Ko smogramm G ELD 


Dosniro., Ddniö, Muhle. KnitfElr-, Reaktion 
B.hc FLmrTKjn„ 17 + 4, Mi not Au r ^: . - Stsi na 
Skat" [yeiner LqUü_45, - 

15 UiiCfrrhi -4» lntelligi»ri£' Spit;i ü C-*4/'IM 

ü&t- BicirhythmuS ni. Au s er . - Kudaitmi- 
]Ö-Test- Chtnidlaon- Hanoi 

ch« Ouüdrite- Superh-irn- - SuHnc- 
< 1 


Alkot&st- Ö-iarhy 
uhr- IC 

Ma-giscn^ - -- r - 

Phrasendre^chef- Matne- 


ks': DM39.- 


AdressEn m,Etikett-. 
d^T (Jahr:Druck p Monat: 
uB }* 


C-<4/llS 


m ■ t. I I nüiljy rid -Sl 1 1 ng 11 & i wu I e t ‘ gn, Pe 

erTi 


A- fc .r Eingabe von Geb,OrtfgeGgr.LtgE> und 

-ZEit werden err-echne^.: Sternze i X r Af. pen¬ 
dent, MC, PIanetenstände Iffl J-- 1 --* 

? Sc h ac k-H a u s er, a. 11 . Pe rs dn 

Sl 1 d, fn/Q UrLickerauSgabe 


cokEltS- 

DM 39.- 


Ka Iw ien-Poln»i 


C-ft4/E2S 12 Reahtionss piel# 

Ab I en kmin ov b i ■ - Auto-Cr?“ 5ch1a £-Saite 
Steine treffen- Frosch leben- Kcy-^r- .1" 
SoDt-MSuse-Go 1 djnir.g-Reakt.T eat D M 36,- 

12 Privat-Anwender C»fl4/llt 


Auf Eifigabg M'Ori Grölte, ue^icht^ Arbeits- 
lflistung, Gflichlech-t ^u^gflbe vc-n Bedarf 
■eVergle^ch li'.NahrurigsdÄt&n nach Ei wein, 
fett, KdUs nhvJr&ten,. Abdruck DM 3b 

1541 TEST/DEMO (fi)_ 


ten- Girokonto- Ke en- 

..ünttt:5chtrraj- UlgiUl 

■j hy { &ch. \ rme roß j - P r i v. Mü n*^5 S i i in z - Au 7 

loätennzeiciifln- Et-iku l;. 

Tel P Geb.Rechner- ■-nrb7.e r i Lu i 1U- 
Fnvv/r'? r ? d ua3B. b&wrFgs te v s m 


st:Sfihfrn 
iv.Monits«-- 

s » j 5 w, IM i-'J-_ 

Casino-Roulett 


C-64/118 


SOUND 4-MERGE 


4Q Sound-Effekte zur r i np'indung in PRCa- 
=1 i"r =■ n, Bombtri H DüSün. Finia r en, 71swr 

Md - : . l h - r ■=, _P au 5 e ■ ■•! '?■ n , l : ~i -. UM ■: u } -_: 

PrograirwTiOtliah _ M4/IM 

li^t ICC nisks ein * druckt Ä lph*b./nu- 
reriGChcs Vür \l ei ch~. d I K-r F 1 Qt 4 ^b. - 


anenzenverfoleuma, ■J'nancentesl,Ge’-ivnr- Bei jedem F-'ORt^t Ar.p.abe h id hf ' ’^hEr 
^in, K apita ■ be-n ar^& r ec:r.nu:=fe DM 3fr.- Pisk r -si rh 6 1 ce~ hf?l • •■'dec - Unu r ■alll~ch l 


kDEE-SOFF-RrggrirttiiM 

- Eiziffllcml In lhr«r &tfuhluf -aha PragfüLfiLina in DetiLich - 


iDEE^ÖFI -ProgrJrtim* 

■ Esuelipnt Ln ihraf üitriikiur - allB Prof rsmnse ln Öeul*ch ■ 


C»G4/I28 


25 Routinen für Ums^ng mit Geld- AntagE 

Rentenspiren- Rennte- Hypütb&k-Anrarti- 
sation- UreCIt- R^^en- Liufzeit- Effek- 
1 1 v/knrinal-Zins- T11ngsp1 an e - _j i ^jt- 
l-:^ 1 ■ .^e 1 - Diskant- Deinsen US 49.- 


£- 64 / 1 » C- 44 /llt 


GESCHÄFT 


Bestell Iing, Auftr.Be&v.., Hecfinenjs, Lie¬ 

ferschein,, ^ühnurip- Öurchveghnjng 2DPu- 
s mohen Rabatt/Auf ^chl., fflSt.», vstnto 
EridbetraRi ZaliVjna, Verp. h Ver&aod usw. 
; if)/e eisenes Fcrmiifar 

TYPIST 

Der 


C- 64 / 11 « 


r Cyiilputer als e 
2-al-i 1 en-Ci£ol ay, 
r-B-ie. h SL~hr = ft fc 11 . 


1 efctir. Sdhrei bma&ch^ 

Korrektur, gafflg^ -yi 


Brieffqrniiil ■. 


39 


.ne 

&- 


e-«4/i2> 


kInder leicht, ^„’io 

&h F' 


Etikette n drw ck 

Format 


auf Di 


ür r j n/;.-: -iblE 


_ -Gestaltung 

h«ss tirnrüsr - äaven 

^aj mm,- 




V*iMr,1^D3tFT:fTfi fi ti-lLLTh?. 

w.h -s-rt-.n^cive .'ü Aim'tf mr 

VSfJdÖfTZlljl 

D,W3-cur- 

, DINkLtR - 

Jli 11 i\i .* II ira- h.-vuü 7 

Tr 02D22 ■ 3 20 ilT D--j7'r>Ci AR*-4BeCFii= i 



ftu?gab& 12/Uezömber 1091 


75 


mü u4fv .im»?».. _nt: j.^, HBRnisgid^an^i 
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M/S 



/ }ftM/s 


Neu & gehaucht Computci 


Ankauf*Verkauf * VenTitttjng: * hzahk^ 
AT-M«! II KHi-Scr UM,-DM vm L«. io Wftm 

Ml tü'/ai /jjom. Wci'i.* - Iß«. ;f7 Tl I 1c«« 3 EplFT-. 'LU: 

VGA-AT-Mit «««m-ttl 

WA Knie, \il$m * WVFaiirnpilflr KXH™ r€L! 

SC-Pitn 21 MHz NUR WM *m. 2 m., ^ -m/hh« 

r^üf, 1(S?M. WÄ V^-rürbnr.iT '**'758 (438t, KJ 

T(wrhkieLNUR 4S4UrUM ** sc irdoc- ;n 

jghiH-' I;4 KJi LoUr. Hkll 3frr. T;*o\ 'iW Jiiv KL 2 ^ 


^M^KhteerätcJ; , L| pes1 P bttw 


O“« 18 ' I Wstoe W 


ÖOMB/t&ns 704- 
8OSPEHP0STEM 
JömtZfrns 478,- 


ifieulschlanGB gtöESiEOND ItANP Co mpiler ltt;Ue 
—r^ZTTT.vTT. h.iMut ln.-iiiw i<aea»!>HS r® nwi 


1 u 1 r. ■■■. ■ .r j vj ■ - 1- ’-... 1———. ■——7 

■i i. rwvk r-i 1 h'jWui. I® K^^i- 

AlpttSmJ UTHriS rrJ]M r ®T** 5 a 

K^j TH:03H/5!5«Sk tort» ] ri ^ 

. . . . -. . t. . ... tj 111 -. ■ ■*.:. j -urr-l Hais ■H .’T '.v 


uw th »/*"• ia .'■ , - ,j : 7' 

hzite-i «1 /JUEi itatfeiVil Td./lll=. l ewj 4.JMX* Hals 


rliird- und Software 

Black Magic 

U. Joost & I- Haimjami 
Frankfurter Su .264 - .13W> Bnjunschweig. 
Tel.: üMSSßÖ® * Fax: S64 

Reparaturen vom Meister betrieb 


v 


4’ 64 1 

70,- 

1541 1 

f)0. 

C64 II 

9k.- 

154111 

lüS. 

112S 

14».- 

l. 128 D 

IK5. 

1571 

128,- 

A 5«0 

298, 


) 


FiffiL|sr£ : iKi iü" qjekir. RjcpunMiirr-i: GcfÄtcn iPfl 

Otts; m rj J 5 J r.y ri i* 1 1 

iViic Lmkl tlrait^ale und \Iw$l 
A^wudteirlte Teile rflrid AuhLuh*:I-iiuiIlv 

j Ml.CIIL.e; ( j;i! ljI'-T "7 jlUt'ÜUtUOV^Hsr'li - T l*I L ! 

Vsreantd erfolgt pi^r tl-PS-NfldlJlJiniC: 
HaiwlIejiinFrafpn fefwünsdn 1 


TO 


C-64/128 m-Bibliothek 

«vü^ivjWJ I I W rfterfOto Dtoor! 

PUBUC-DOMALN I FRFEWARE I SHAREWARE 


ij^, äMMProü^rrm*! ApsLca-'onu Daanba^rrfiislverarücl 
l-jrq .VtlvdII: inqa-Ecnuvsr? J flFÜ.' SOUCKJ-Oortpil^ Prc-jr^n- 
m^p™etert ••Grank^ffiiv«™.. Uiimee^iir ÄH: KcpBipiogiwn- 
.-ne lü: j&ncr. / MonitartfflelWSB*r: lniro-+ -De-nnn aKt ■' 

WtHw/'Vtnddl'irfPacgr. H?c#n ffv;- Spde:v e\e Arüü’n Arcfida- 
laam“ ■ ^.'.i.v.’ilc-.jcrsflit '^■' EinTjInL-unen 1 ^'rstJüCi | 3 "'Fle -^i n- 

ßfV>ira.Tni! ir > IJ-^liÄidSthulö.'PrEgr.-KilTBE ZiKCtlfcHSi 

■ 5öuhc s'Diö >=■ ■ 2iicer 1 PD-(?mlcma<lH2 m DWi\CV. 
M^cadcnict.' Pifi ■3haw5‘fi^ *' llr __ 

nJ?rr Sr£ pf d ^DJ^*r ÖMn^. m ü-tsErem 

J AA J Af ,;rrn 3 M d^V.ll nr<*ui 

l ifl - 1 hh ghstiw-'iifrSa™«» 

IjwU 1 5 V ^ L M Ku :»:h 

i? nEir. Aftrvihrn(M(!erige 0^13 äleH. 

pai Di 5 kollnr.T.:i!äiidJ S1 ir^Pive 1 - US^Tfluiianyea^-li - 

Fnfdem Sie nntfi haut* unseren knslHnlw>ii PE^alalng 3^1 
Vflitv 2^.\t\ 14 13 bflkürrirtldn Sl* autFniiil te:U üm 
Pcod€ nismla mrjDKKichL |"alls Siu *ltflücn nicht ‘aetftzenl 

Sltr-ysoft 

Irh.. CjnrhHr SIetifj 
öeäll l O , .&iFlr 1 
&&iaeaherih?.uBäi' 
Tfr . (rft333;i i £75 
7 .30 - 20: DO ÜHf 


Wir äi^-d C- n im«r- 
liSS 4 SJ 3 rParli^fi I 
SKhcnSDn^arB 
Teilen E>lQSJn=f! 


Stonys&ft 

EgggS 


COS Computer Shop 

HABDS. SOFTWARE -flEPARATUR 
Ersatzteile -Zubehör 

ANKAUF BIS 5 D % VOM NEUPREiS. 
REPARATUR VÜN C 64 4 1541 IN 48 STD 

REPARATUR-FESTPREIS C64I 7^/1541 9D.- 

Wehrals 2500 Softwaretiisl auf Lager Neu und 
geb rau c W Disk a b 1,50. Tipe ib 2.- D NI 

Für C 64 ■ AMIGA ■ ATARI ST • C 16. P4 

Angebote: 

DTV- Bes: hie umge Systeme C 64 ab 49,- D M 
Gaur. C 64 ab 159.- DM Floppy ah 196. - DM 

Disketten 2D DD No Name 
10'er Pack 3,5= ß,50,_ 5.^5 =6.80 

CCS COMPUTER SHOP 

Ling8nho r ner Chaussee 670.2000 Harburg 62 
Telefon 040/5276404 Fax D40/5278873 
INFO KOSTE NLD S ANrORD ERN 


IW 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opcl-StraPe T-fl • W-WDll FranhluityMaln &1 
STÄNDIG USER BOOVERSGHIEDE14E ORIGINAL 

COMMODDHE-ERSATXTEItf W .AfiEFI 

VC20 * C B4* 61S/11G * Pius 4 * VC1541 

FiniSCafttidnoUl 

|C ij'1 und C12B) 7*,« DM BaSL-Nt. T77Ü6 W ™ 

i NeIzIufI CW I und li, n _, nn 

vt2 fl -B Ud DH R^L-Nr. 7nDB-Bdfl3 

| ic 631D I C^U'i la.ÖSUM BeeL 1 .' T7BDB-BS1D 

! IC&äSB iGIAl 24 .B&DM ae^.-Wr 

ICB56^1VIC|i 54-,9S DM Besl.-Nr 773-3B-^sGB 

IC B2 S ^ Ö0 

ipLft, Saßll^fll] 12.00PM &35L-Nr. TTBÖ0-paiÖ 

FflR tUAN DER IN HEI CHHALT1QEH AUSWAHL, 1 B 
MPST23D, UEtwSrt 19,95 DM -Nr 77701-3350 

MPA BD', scliüan 1 B.50 DM Ei^Sl -Nr. 7T/d0-0Ul0 

wpA gü?, ^chwi-ri 9 M BW &e^i r i-' T3fIDB'Q03Sl 

Erkundigen auch Eie E-ChTiach y-i^Hin Linleiurcgunm 
HandlsnT'i'Ji^n Hrwö^cht. PrEisänderungsn vvrbtfhadwi 
Varaarid per Hd-ih-iiT/na. _ 



C U&Sym 9.769 - FA« «BfKSlM n, Jt * BTT 


Die 2- Auflagie unseres Hammers: 

'.Vir rnüMW^rriickl sein - W&gRndsrencrrrtn NaJllrego hröfir. 

wirune ^necbiDtiä^n, unB5fRGffi1i3dlakVGn 
ClarSaniOergkrap TiD£lm3'!=. Ii-r-ä Wochen 

a^f7L«B=n. ws-risd r*ach KEliJe iiial ter 

snUto fcchnpuien... (Zwei ? !j|&.ie:h:l WfSiE 
3Ch^Bi ha^. iT'ilD *e=h Kalt fflif oflin nc-jfi-il 
KisKJG bagn jyeoj 

Also. Vom 21 . 10.*14 . 12.91 gibt’S die 
I* ublioProlHHliski 1 « to 

A geschenkt! A 

nfcei-'iL. ^ernpchkemghDl .. f * V 

', postkarte/A nruf genügt! 1 

LjEfßOlGlt Jrd snlhSn 0 -n. 
y^ßllR Fb ^EChnqllßr 
■^ej^ALLiernL^i F?|-:cranj. 
p. jj ^ Tl c ^. ,^ 1W ™, ___, ergSnicn «Jöf npchBaJirten 

äeisEaBsa 

t„ ie , 5 M ., ,n Li .:r« 


B U BBL El itur Hiah&irfg-’Jij&f. 

JSpieler.viglREKlraB^ 

P.Z.'Af 2U3H Piiq:iMl 
^.izU^I^IHEVüp.icii- 
furrj tu 0 Ji 1 .V.VdEr AfiCS. 

-ie.- n^Urrkirf.i 
Rr .WtrtP]P?;fc^k' 



Stonysoll 

BiplNTHirji'J 1 1 
3 -H* U]Mnrau»n 

tj -./ist aai \m 

/ jj ■ m.'Xi l.^r 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wif liefem 
für Händler und Privat- 
anwerder preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: 102331*43001) 
oder schreiben Sie uns: 

C LK-Campute rtechnik GmbH 
Berliner Straße 49b *0*5300 Hosen 1 


TELEFAX: 02331-42499 


SoH EXPRESS 

1/ -UIRCXTrVEFlSANPÜ, PREIL- 

P^aUach ao7C,S4<ITBopp?irM 1. Hoüine-T»4.! 0fi74E.ie 13 

_ _ I_ ■Pia*_G«*- 


£1.4 _ 

öiTlI? CdiYvnareJ .. 

5, DC&n&l FUilüm Kid . 

Cür^jMladüT 

CirrqjnsIcdcli-Er'Aralflmrig 

■ripjalairt Fza . . 

Bui-j^AigaMflnagrir 
F^hlSiiP IKferm. Vjrai*n 
HsriiÜL^Sl 

Nc^-Ih 1 äauiir . 

“■:c-ch.I' pmCmv/ncL-s. 

HftWUffPl Ml Mu-dubü 


. A6.- 

. t 9 • 

SB- 
.£Q,- 
. .29- 


;........09.- 


.flü.- 

. ..4A- 

.... .. . 49 .' 

Rli.qMD J h J ^dii^n .. 

» = .. .=-f 

Spiüi iii Ai^-iiicur#& ■ z*~ 

TE-irm.-ilarllinh! 1 - 3 hrl .• ■ 49 - 

TI-.qSirrcis;li . - . 

TüTTKaiiä II . ....—■ ■ 


29.- 

53,- 


3*,- 


4d.- 
...34.- 
. 55.- 


ltieJanwEBandCöii 

^insar .. ... ■ •— 

Rjgüy im« Werte-..iip . •■ 

Thi ,'Mnr.TAü ■■ . 

VrtyalWümtai6cm.i .. 

fSjaii#2# für C tHf Cactj ätCc K. DM U,V 

LFOVABDÖ, IfFTO GÜA VI TV. l t ÜS?til i PuTiK 
JprTTä«0 PHiGEp MUFtPEHÖN THEflTUWTlt 

NU R Sqi-^TiaEV QRHATHFWTH r 

n ^ii^tfTi^rFia^r7T.iKiL-KwOi: iftAsa»* *imLtr\t¥Ah'AV.* 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Küste rer -333 

Hans-Jörg Dehmel -494 



Ausgabe iS/Desember 4 & 9 i 






































































































Leserforum 



Angepoßt 

Frage von H.-U, Ka uff mann in 
dor 64’or 9/91. Seile S7: Wer be- 
sitzt ein Fioppy-Tool, das Dlsket- 
teninhaltsverzfiichnisse einer 
1581 sortierl? 

Die einfachste Lösung ist, oas 
Programm »Dir Squ.wz»" au' der 
»Test/Demo-Disk* zur 1641M 570/ 
1571 zu Indern Des Puüels Kern 
liegt in Zeile 120. Hier wenden alle 
Variablen an die 1$91 angepaQt 
(i = track: 5 = seciür: m = Byte, 
ab dem gelesen wird) Die geän¬ 
derte Zeile laiitet- 
130 x=40: Ü-3; '*=4 = 

Be. der 1581 stehen DiskeKen- 
name und LD auf Spur 40, Sektüf 0, 
ab Byte 4, Die Directory-Einträge 
beginne-n bei Spar 40, Seiten 3. 

Tfiwstefl Ow'.'Kp. MttM 


C-Compifer und 
RANl-Disk 

Wer weiflr wie man die RAM- 
Erweiterung 1750 als RAM-Disk 
nutzbringend mti dem «Profi C- 
Compiler für den G12E<- (Data 
Becker, Düsseldorf) verwendet? 

TrKVSftin Öfifli* 


Sound-Sammler 

Wer kennt ein preiswertes Pro¬ 
gramm, mit dem man Sounds 
Eins Spielen oder Intros heraus- 
filtern kann? Die Klangdaten 
sollten dabei als eigenständiges 
Programm auf Diskette gespei¬ 
chert werden, um sie jederzeit 
wieder laden zu können. Wer 
weiß, wo es so ein Programm 
gibt? Wtnjfli’ Hcutjehauer. H^enfnc^r^ 

Gibt es Software für den GG4, 
bei dem man ein Musikstück aul 
der Ts Statur spielt, wobei gleich¬ 
zeitig die Noten geschrieben 
und ausgedruckt werden? 

Man fi-ed Harfüte».. ffriKtefcrit 


,4 hnii-e he Fu nkti onen wie die von 
Ihnen gesuchten bietet das -Musrc 
Conatruclion Set« von Broder- 
buna Di ese Software ist aHerd i n g$ 
nicht mehr im Hendel erhältlich. 
Eine Alternative könnte das Pro- 
gram m paket ■■ Advä n ced M u si c Sy¬ 
stem- von Rainbird bieten: Kompo¬ 
nieren auf einem grafisch darge- 
stellten Notenblatt, Druckerausga- 
bs, Keyboard, Synthesizer Com¬ 
mon Keys usw. 


Streifenlos 

Fra ge von Tho mas Stern mor i n 
dar 64 er S/91, Softe 51: Jedes¬ 
mal, wenn ich mit meinem MPS 
802 ein Banner ausdrucken will, 
bleiben weihe Streiten auf dem 
Papierzurück. Wie muß man den 
Drucker anpassen? 

Indem man den Zgil enabstand 
entsprechend airistellL Die einzel¬ 
nen Pi^eizeilen müssen ohne Ab¬ 
stand zueinander gedruckt wer¬ 
den - 

Iß ppen 1|4: 

f-rist rt l,cl]i$t 27) F "J'; q Lqh^I 

Soll der normale Abstand wieder 
gelten, ist folgende Zelle einzuge¬ 
ben: 

iü cp er. 

prin-.#:^hrSC37) p 2 n : :1 üh1 

Ab sofort gibt’s keine gestreifte 
Grahk mohr! 

Es hat skh 
ausge druckt! 

Eines der besten uruckpro- 
gramme zum C64 Pst "Frintma- 
steru. Wo kann ich diese Softwa¬ 
re noch bekommen? 

Joachim Bärin: 

Nirgends mehr, Die Software 
mußte vom Hersteller nach einom 
verlorenen Prozafi {gegen den 
Hersteller von *Prinl6hop h } vom 
Markt genommen werden. 


Antiker Drucker 

Ich besitze den schon recht 
be tagten CcmmodOTe-Drucke r 
1526, Leider gibt's für den bei 
Geowrlte keinen kompatiblen 
Treiber. Wer kann mir sagen, wie 
ich ihn trotzdem mit dleasrGeos* 
Applikation benutzen kann? 

Bieter, Schn rtyW. Widsspea-'aeig- 

Forever 64'er... 

Kann man den C128 ao pro¬ 
grammieren r daß er nach einem 
Reset im C-54-ModuS bleibt? 

Rctorrf pr.ncfntL HäitiQenpfüho 

Folgende Besio-Zoiiö, im Direkt¬ 
öder Frograrnrnüdus eingegobon, 
versetzt jeden Ci2ß in dec 
C-&4-SetriQb. eus dem er nicht 
mehr zurück keh ran kann - außer, 
Sic schalten den Computer aus 
und wieder ein; 

HANK. Ir F'OKE üü52B,77l 
P0KE §5529 r 2tf\ BÜCK 15: 

SYS 

Nach Drücken des Resetknopfs 
bei indes man sich dann stets im 
C-64-Modue - a uch, wenn m an die 
CBM-Taste nicht drück! 

Es werde Licht! 

ich besitze eine Floppy-StatP 
on1541 mit der PI ahnen bezeldv 
nung j' 1S40 050 Copyright 19B2^ 
die einen Disketten Wechsel 
nicht erkennt, ich vermutete ei¬ 
nen Defekt in der obere n Lau cht- 
diode der Gabe nichts cfiranke* 
habe diese gewaltsam entfernt 
und eine rote LED eingebaut (s. 
64 r er 2/91, Seite SI). ßie leuchtet 
aber nicht, well an den Polen nur 
eine Spannung von 0,8 V unlfiegt, 
obwohl mindestens 1,fl V nötig 
sind. Ist die Spannungsveraor- 
gung defekt oder darf ich nur ei¬ 
ne Com modo re IR-LED verwen- 

^n.: Visür.'i 1 SS&it&S r 


Haben Sie Fragen? 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 
grammbeschrei bongen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wifedei Fragen offen. Viele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computerinteressierlen, 
die noch keine festen Koniekle 
zu Händlern Herstellern- oder 
Com pule rclubs heben, Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben ode* Z-B. anhand der Mil 
ma^hk^rte Ihre Probleme 
schildern (in jeder Angabe im 
Durch heller). Wirkerinen nichl 
versprechen, daßr wir immer In 
des Lage sind, auf alle kragen 
zu pnlwürfen oder lh= © Proble- 
me zu lösen. Aber aligomein 
InlerFfSsierande -rag^n wer¬ 
den hief vcröllenllicht und von 
u ns oder Le&ftm üMntwöflöt. 


Sony, keine 

Grafikbefehle! 

Vor einigen Tagen habe ich mir 
ln unserer Stadtörbliothek ein 
Buch mit attraktiven Basic-Pro- 
gram men entliehen. Erst auf den 
zweiten Blick bemerkte ich, daß 
es fn den LislFn gs n u r so vo n Be - 
fehlen wimmelt, die der C64 
nicht kennt, z. B, Colon Circle, 
Line. Oplion, Presst. Window, 
Else usw. Außerdem erzeugt fol¬ 
gende Anweisung einen l^Synfök 
Error-: LET K = INT(23*RND). Ha¬ 
be leb etwas falsch gemacht? 

iViU.'nViu: £irr“. SLi'itir^Lv^VfH 

Sie verenden dsn falschen 
Computer für üjO Basic-Listinge im 
Buch Das Basic 2.0 des CÖ4 is* 
leider nicht mit komfortablen 
Grafik- oder Programmstruktur«^ 
rjngs-Anwelsunüen oesiückt. 
zu solitan Sie e-ne Basic-Erweite¬ 
rung zum C64 verwenden, die es 
n Hülle und Fü^ie gibt fz.B Simon's 
Basic, Grafik 2001, 5+G-B-aaic 

U£W.). 

Der RND-Beiehi m«t der Fehler’ 
maldung läßt sich allerdings pro¬ 
blemlos ms Basic 2.0 des C64 
Übertragei:: 

LET A = I>JT<nWrj( 0 :« fc 23 .> 

Übrigens: Der LET-Befehl kann 
ersatzlos entfallen. 


Expansionspart 

Frage von Thomas Schäfer in 
der S4'er 10/3l r Seite 7$: Welche 
EKpansiüusport-Weiche verträgt 
PagefoK und Final Cartridge III 
g Leichzell lg? Außerdem sollte 
ihr ständiges Hin-und Herschal¬ 
fen zwischen GM23- und C-64- 
Modus nichts aus machen. 

Die Firma De-^ Elektronik 
GmbH, Kreta Idar Str. 66,5000 Köln 
1. stellt eine Erweiterung mit vfeF 
Slots her. Sie lassen sich per Taster 
nacheinander schalten. Ein weite¬ 
rer Schalter aktiviert den ftasot: 
Belegt man also einen mchi be¬ 
nutzten Slot, kommt man automa¬ 
tisch in den C-126- bzw, 64ar 
Modus. Welcher Slot gerade be¬ 
iegt ist, zeigt eine rote LED. 

W^r. irfmmp.'(üi£. Srauffxfmwig 

Software zur RAM- 
Erweiterung 1764 

Frage von Gerhard Hülm In der 
&4 , cr 9/91, Sehe 57: Ich besitze 
swar die REU 1764, |mdocb ohne 
Teat-ZDenw Diskette. Gibt’s die 
nach irgendwo 2U kaufen? 

ln kieinen Stückzahlen kann ich 
noch Restbestände der Original■ 
Treibersoftware Commödore 
(inki Dnkumentahon) zum Preis 
von 25 Mark anhi^lan. 

Mtehael Mdiw, ?-i. 

73 Sc} i LV sfri weil nT“ ff 
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DIP-Schaltersteliung 

o.k.? 

Die Frage von L, Lysfc&wa In 
der 64’er 6/91, Seite 54 (■■ ideales 
Interface für den MT Bl»J, wurde 
in der Ö4’er 10/91, Seite 76< von 
Ch. Mitsche beantwortet, Dazu 
ein wichtiger Hinweis: 

Ich benutze ebenfalls das ge* 
nannte Hardware-Interface, Ais Er¬ 
gänzung sollten jedoch die DIF J - 
SchalterstellungSA des Mannes- 
mann-Druckere ebenfalls erwähnt 
werden" 

1-1 on. 1-2 on, 1-3 off. 1-4 ofS, 1-5 
on. 1*6 off. 1 -7 Oil 1 -a Oft, 2-t on, 2-2 

cfi, 2~3 on u nd 2 4 oFi. Acht i j ng: Bei 
Geos 2.G sollte der DIP-Schaller 
1-2 bei «off« sieben, sonst er- 
scheint ein doppelter Zeitenvor- 
schub auf dom Papier. Als Druk- 
kert reibe r verwende ich den 
? 11LC-1 Ort ^ W -p Xrrttftf, £?gnin 

Unverträglirfi 

Frage von Jürgen Matirsohka 
In dep 64 7 er 10/91, Seite 75: Mei¬ 
ne Dataseiie und die Floppy 1571 
weigern ülth. gleictisetllg mit 
dem GN64-II zusammeTizuarbei’ 
ten. Entferne ich das serielle 
Floppy habet, klappt altes wie ge- 
wohnt. Wie kann Ich beide Spei¬ 
chermedien zur Zusammenar¬ 
beit bewegen? 

^onn man den Schals plan des 
C64 bei rächtet, wird man testsial- 
len. daß der serielle Pin 1 (5RQ) 
mit 0-4 des Kassetten ports ver¬ 
bunden ist Vermutlich legt die 
1571 hier einen positiven Pegai an. 
Dieser verhindert, daß die negati¬ 
ven Spsnnürigsflanken der Data- 
s^lte -durchkommen-.. Entweder 
kappt man die Leitung oder ver¬ 
wendet ein fünfadriges serielles 
Kabel. 5Mnbjin Hrtuiäif, C'-Ji'-L-!i?.n 

Alle Achtung! 

Ich bin körperbehindert und 
kann meine Hände nur bedingt 
Einsetzen, Deshalb bediene ich 
die Tastatur mit meiner Nase. 
Das gehl überraschend gut und 
auch ziemlich schnell, Dabei ha¬ 
be ich fe&tgestellt, daß Ich mit 
dem C12 3 bester zu rechl komme 
als mit dem C64 (z.B. besitzt der 
012$ vier separate Curäü rie¬ 
sten!). Leider habe ich aber ein 
Problem mli den Funktionen „ die 
noch zusätzlich die CBM- oder 
CTRL-Täste erfordern. Diese las¬ 
sen sich gäf nicht oder nur mit 
großem Aufwand aus führen {2.0, 
über CHRfp), Gottseidank rastet 
die SHIPt-LOCK-Taefe ein, sonst 
konnte ich nicht einmal Groß¬ 
buchstaben und Grafikzeichen 
där$telten Mein Wunsch, Die 
CTRL-, CDRH* und SHIFTTaSlen 
müßten wie ESCTuslen-Funktio- 
neo zu bedienen seim zuerst die 


eine Taste drücken, dann die an¬ 
dere. Vielleicht gibl es jemand 
unter den Lasern der 64'en der 
mir ein entsprechendes Be¬ 
triebssystem programmieren 
kann. Außerdem suche ich Kon¬ 
takt zu anderen Compulerfmun¬ 
den. ln meinem Wohnort gibt's 
zwar einen Gomputerclub, doch 
der nützt mir nichts, well ich das 
Club lokal aufgrund meiner Be¬ 
hl nde rung n i cht Ihesu c hen kann, 

titäfiQ Gunnx. 

10er-Block im 
C64-Modus 

ist es möglich, den Zehner¬ 
block des C12S {auf der Tastatur 
rechte unter den Funktionste¬ 
sten) auch im C-$4-Modus zu 
nutzen? Fr&fik Linder. ffenAi 

Tippen Sie folgendes Programm 
ab und speichern Sig es z.B, unter 
dem Namen »lOerTäslen- auf Dis¬ 
kette 

1 for 1=49152 49280: 

f&=dä[ potei>U: ft.ex.-zi 
dys 4GL5^: new 

2 i]atdia0 ± iä9j 013,160,192,1*1 

3 dataOSO,0DJ.140,021,0QJ>D6E 

4 data09&il20,l69i.S!55it*l|fMO 

5 datäMD, 159 ,000 T 141, m r 220 

6 -lü :il4l^47 J 2CS, 173 j 001,220 

7 5ata£01,35$)243,Ü71,l62 ,002 
E äs t-S 1 * 9 , 254 . 163 ? Oü V, 141 , D 4 7 
0 ij&tüzas, 173 * CÖ'l ,220.235, DÜ1 

1 Cüuta22&, 205, 1 136,144, ül5 
lldatfl 124, i".16,2 = 3,173 * 047,203 
l3dataD4ij, 007, 04^,222,016,225 
13aata076,lÖ5,192,024.136,Ü10 
14dfitaülO, Öl0,1332M P «2 r101 
15data25!? r 170,139,112,192,197 

164 f. ta254,2-Oj 005,133^54,032 
175 a-aü 53 p 23 *,159,127,141,0D0 
lüc. a-=22C, 269,Je i- i r l41,347,205 
i9d,vhr.07D, 049,234,169,000. *33 
2Üdatü2?4,076, 092 ,192,017,0*9 
2 1(1ata!57,017 f 143,044„ü4ä,141 
22da Lu031,03 V,Ü>V,Dl 3, 010,045 

4<d EtaD43,027 r t40, D5 5, ü?2 r $%• 

24 d at^0O9,05 3,056,063, ÜCO 

Geladen vrird das Programm im 
C64^Modus mit: 

LDäIJ ‘'lOESTASTEH “ ¥ >8 
und mit RUN ga&iartet. Dann st^ 
hen die Tasten des Zahnerbloc'o 
und die oberan Cursortasienauch 
im C^ i-Moduszur Verfügung. Ein¬ 
ziger Unterschied: Der Dezimal- 
punki wird als Kenima siusgege- 
oen. Nach Betätigen der T^sten- 
kom bi nati On ^ RUN/STQ P 

RE^TTORE> muß dte Routine al¬ 
lerdings erneut pe- SVS 49152 inL 
tteüsiei t werden. 

Etasit-Zeilen sind zu 
lang 

Bei den 2ü*ZeJlern in diversen 
Ausgaben der 64 er lassen sieh 
die Usilngs nicht ürdnungsge- 
m^ß Ging eben; Manche Pro¬ 
grammzeilen erstrecken, sich 
über dr^t Bildschimizeilen (z.B. 
iiCodify" in der 64'er 7/91 und 


■jSpnte/Hires’Edltor« In der 64'er 
9/91). Die Eingabe von Kurzbe- 
fehlen brachte keinen Erfolg, 
Gbe nso cier E i n sthub von zu¬ 
sätzliche n 2nilGn. Waa mache 
Ich falsch? In diesem Zusam¬ 
menhang möchte ich bemerken, 
daß es für Anfänger nicht sehr 
hilfreich ist, Programme zu ver¬ 
öde ntiiehe n, d te mit Gewa 11 i n ei¬ 
ne möglichst geringe Zeilenzahl 
gequetscht werden. Dadurch 
kompliziert sich der Programm- 
aulbau so sehr, dafl ein problem¬ 
loses Abtippen nicht mehr mög¬ 
lich Ist. Da gebe ich doch lieber 
aln paar Lüsüngzeilen mehr ein, 
habe dann aber ein überaichtli- 
chsa Programm! 

JFVöJr Bann 

Varmutlicti kürzen Sie nichrt alle 
Basic-Befehle ab (s. Handbuch 
zum C64) n sonst dürfte es keine 
Probleme geben, die Easic-Zolten 
auf d^e vüTgescbriebene Länge 
von maximal 6ü Zeichen zu brin¬ 
gen. Beachten Sie: Sogar Abkür¬ 
zungen öor Mini-Befehle FOR. 
NEXT und AND sparen etliche By¬ 
tes! Die 2ö-Zsi^-Programme Sind 
aEs sportlicher Pfogranimierwött- 
boweib zu verliehen: Mögiichsi 
viel Action und Basic-P reg ramm- 
code in möglichst wenig Zeilen! 
Außerdem muß man beachtan, 
daß aul ein Minimum reduzierte 
Baaic-Pirog ramme erheblich 
schneller 1 aulen als solche, die lür 
jede Anweisung quasi eine sepa¬ 
rate Zeile benutzen 

Unauslöschlich? 

Frage vor Enderif DevatzSnder 

64'gf 6/91, Seite S7: Wie Sange 
bleiben Daten auf einer Diskette 
erhallen? 

Wenn man aufs Laufwerk abge- 
stimmte Diskeiten verwendet (ein- 
oda^ doppciseilig. entsprechende 
Spurdiente), diese mit Vor$ichl be¬ 
handelt {rncht knicken oder pres¬ 
sen, vor Feuchtigkeit und magneti¬ 
schen Einflüssen schützen), hal¬ 
len sich Daten praktisch unbe- 
grenzl auf einer Diskette. Voraus¬ 
setzung ist aber ein technisch ein¬ 
wandfreies Laufwerk, denn ein de¬ 
fekter Magnetkopf kann z B. daran 
schuld sein, daß die Anmobsspirv 
del das F?oppy-lnncnlc^h beschä- 
digt. 

Dtsketlen horstail er g a ranlie ran 
durchschnittlich 70 Millionen 
Durchläufe pro Spur. Umgerech¬ 
net sind das etwa 4000 Stunden 
Selbst bei intensiver Benutzung 
hat man diesen Wer* auch nach ?n 
Jahren noch nicht erreicht. Exper¬ 
ten gehen davon aus daß die Ma¬ 
gnetisierung mindestens 100 Jah¬ 
re unveründerl bestehen bleibt. 
Beweis: Die ersten Minetten bän¬ 
den, die mit dem selben Mätehsl be¬ 
schichtet waten. Sie lassen sich 
auch heute noch ln unveränderte: 
Guaiitat abspieten 

DnVt'r ßcrjrMif rsxrn 


Ihre Antwort, 
bitte! 

WEr«röFfenllichan auch Fra¬ 
gen, die sich nlchi ohne^voite- 
res anhand arnas guten Ar- 
thtes oder aufgrund der Bach- 
kuüde eines Hetslehers bzw 
Frograrnmianere beantworten 
lassen. Das ist vor allem dann 
der Fsll, wenn es um bestimm¬ 
te Erlabrungen gehl oder um 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie die Ant¬ 
wort aut eine hier veröl f ent lich¬ 
te Frage wissen - oder efna 
be&se re A ntwort als di e hi er ge¬ 
lesene haben, dann schreiben 
Sie uns! Vermerken Sie bitte 
noch in Ihrer Antwort, aul wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
S ie sich beziehen 


Umsteiger 

Vom CG4 möchte ich auf ein 
I Bistu ngsfäh iejGS AI 2EG/33&-Sy- 
stem umstfiigen. Oiu mit dem 
C64 erzeugten Dateien und An¬ 
wendung spregramme will ich 
^ber weiterhin benutzen. Gehl 
das mit dem neuen. Computer? 

H DieptK/iz 

Nem. soweit es die fertige 
Anwender-Software betritFL PCs 
und ATs beeit^an ein völlig anderes 
Belrieb^ysiem {MS-DOS) als der 
CG*. Assembler- oder Ba&ic- 
Pro^rammo müßten rni? entspre¬ 
che öden Applikationen lür dan PC 
neu konzipiart und erstellt werden. 
Anders sieht's allerdings mil rei¬ 
nen Daieie/1 im ASCII-Format aus 
(z.B. Texte, Tabeller L usw.). Dazu 
gibt's Dalaoübertragurigspirü- 
gramme fü=r den PCi , AT_ (Xialk, 
Crosstalk) und den C54 (z.B "Con- 
vert- im 64'-&r-Sondemett 07}, die 
ASCII-Dateien via nS232-Kabel 
vom C64 zum AT sohaufaln. Dort 
lassen sie sich von Standardpro¬ 
grammen wie Word, dBase usw. 
problemlos wiedGrverwenden 


Seikoshu und Geos 

Wer kennt die Druckerp&rame- 
ter für den Seicosha SF-IOÖO VC. 
die man für Geos bonöiigt? 

'tV'Jü.w i' Eiu ert-bti 


Verzerrter Printfox 

Ich habe den C12BD (Blech) 
und den Drucker Epson Lü 4Ö0. 
Wenn ich mit Frlntfox Grafiken 
drucke, erecheinan sie 3uf dom 
Rapier verzerrt, d.h. In die Länge 
gezogen. Aus einem Kreis wird 
z.B. eine vertikale Ellipse- Beim 
Setup-Progrern m hebe ich sc hon 
verschiedene Varianten ouspro- 
biert - ohne Erfolg! 

i‘ii:*T=rr riny^ r L'Vpj.T«; 
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Umgebauter SX 64 

Fnage von Horsi Ewald in der 
64'er 8/91, Seite 50: Hein tragba¬ 
rer SX 64 lunktton i eit nie h t mehr. 
Das Einschaltbild zeigt nur noch 
wir™ Grafik, er reagiert au! kei¬ 
nen Tastendruck mehr. 

Die kompletten Service-Unter 
lagen gjhäll man beim Schal- 
Lungsdienst Lange. Das eingebau¬ 
te EPRÜM 2564 kann mit einer 
Umschaliplatine problemlos ge¬ 
gen einen £7xa-ChLp getauscht 
werden. So läuft 2 .B EkdS U3 pro¬ 
blemlos auf meinem SX. 


Rikkwärtsgang 

Eines der besten Kompilier- 
pfogramme für den C64 ist dar 
iiBasic B&sFi« von Thilo Herr- 
niann. Bxistiart dazu auch ein 
Ftecompilsr, der aus den Kompi- 
laten wieder edllierbsra Basic- 
Programme macht? 

MiHa Dart.-i, Lä/ffpö Tthwm 


Mehrstimmig 

Frage von Sven KÖrber in der 
64'er 10/91, Seite 75; Welche 
Sound präg r.am me gib! es. die DP 
gts und normale Soundchip- 
Musik parallel spielen kürmen, 
evtl. sogar mit zwei DlgPKanälen 
gleichzeitig? 

In de* Erstausgabe des Dis Ket¬ 
ten magazi ns "64'er Di sc« wurde 
uu se r »Drum-Editor* veröffent h cht. 
Damit lassen sich echte zweistim¬ 
mige Digi-Kanäic abspielen. Die 
Dlgi-Souncs be^inoten sich dabei 
unabhängig gesampelt im Spei¬ 
cher. Zur Sojucd-Digitaiieierung 
eignen sich alle 4-Bit-Flash-Wand¬ 
ler. Dia Sounds für »Rgckmonitor» 
und »Drum-Edta« müssen aller¬ 
dings mit einer NMI-Aufnahme- 
rouline (ebenfalls aul der 64'er 
Diec) gesampelt werden. Da beide 
Programme NMl-Abspielroutinäri 
besiUen, könnte m&n sonst nur 
verzerrten Kl&no hören Fells das 
D.A.L&v-System die 4-BihSam- 
ples am JoysCickport übergibt, 
funktioniert die NMI-Rcutiree prn- 
blemlos. A fintfF HygenrQitt. /i'Üe.li^ran 

Superbase mit der 
1581 

Frage von K,-H. Borchclt in der 
$4 L er 3/91, Seite! 51: Wo gibt'9 ein 
Update bzw. die neueste Fas¬ 
sung dieses Dateiverwalturcgs- 
ptogramms für den C12S? 

Die Version 3.D wird von der Fa. 
FS$L, Mesores Ryde Qefiord Fso- 
ad, Parshore, Wo ros, WRtO 1AZ. 
England, ausgeljslaf! ibei der Be¬ 
stellung Euroscheck, über 32,45 
Mark nicht vergessen!}. Dia Soll¬ 
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wäre besitzt eine Benutzarlühreu reg 
in englischer Sprache, außerdem 
sollte man deu Ische Umlaute im 
IndcKfeld vermeiden. sonst klappt 
die So^t.errouiine reicht. Auch beirr. 
Generieren; von Masken muß man 
auf Umlaute und Sonderzeichen 
VS rZi C hten Stofen fldhrtwaltf. Fresrwn 

Kein Rätsel für 
MPS-Drucker? 

Ein Tip für alle Rätselfreunde 
(64'er-Sonderhett 66}: Del Editor 
auf der Sonderheft-Diskette spei¬ 
chert nur Woher füf andere 
Drucker (keine MP S-Versionen}. 
Dies wird aber möglich« wenn man 
im Programm; »Editor« folgende 
Zeilen ändert: 503, 522, 713 und 
2G40. Alles, was man iun muS, ist 
<Jas Zeichen <SHIFT - > durch 
ein normales < + :> (Pluszeichen) 
zu etselren. Damit wird das Pro¬ 
gramm kompatibel für MPS-Druk- 
Ker: Ei setzt mari dann noch m Zeile 
70 das Wort ..RAETSEl- durch 
»RAETSEL.MPS«, 1361 sich aus 
dem Editor auch das Rätselpra- 
gramm für MPS-Drucker aufrulen. 

Eät\fü$ct\, Ban'm 

Dateiname mit 
reversen Budtsfaben 

Wie bringe Ich «ln reverses =Tn 
in einem Filenamen aül Diskette 
unter? Mit der CTRL-Taste und 
der Verwendung der RVS-ON- 
Funktlon hatte ich nicht den ge¬ 
wünschten Erfolg. 

Ax 9 f ntfv&j. Dessau 


Brennmeister gesucht 

Wer brennt mir das EP POM 
zum »Sound-Digitizern im E?4'*r 
4/91? Meldet Euch bitte bei der 
64 : er-Redaktion[ 

5£?Lij 35!lIa|H Bzrf N&llStadt 

Von Geos nach 

Printfox 

Ich suche eine Konvertier 
rungsroutine oder Anleitung, 
um'Grafiken (tot Geos-Mega- 
packs 1 und 2 ins Page- bzw, 
Printföx- Format umzuwand«ln. 

ÜtiF Hap&ifatifp. Mitten 

Dazu benöhgt man du? Applika¬ 
tion -Grafik Converter* und zwei 
Disketten: ein 15 int Gacs^ Format, 
die andere normal unrburüstet. 
Fdlls man eine FlAM-Erweiterung 
besitzt, gnm : s bedeutend schnel¬ 
ler mit dem Kanväflißren. 

Zunächst boaiel man Gaos. 
dann kopiert mar. d;e Files. D-esK- 
tup, Foto Manager. Grafik Conver¬ 
ter und du? Fotoalben! auf eine se¬ 
parate Diskette. Jetzt täd? man den 
Feto Manager und sucht sich das 
IU konvcrlierTiridü Bild au£ «inem 
Album. Daren muß ma*i im Menü 


»Edit« die gewünschte Grafik ko¬ 
pieren und den Folo Manager wie¬ 
der verlassen 

Der -Grafik Converter* tritt jetzt 
in Aktion: Mach dem Ladon or 
schein! eine Mänüleiste (Geü£ und 
From). Wen w ma re *F rom anklickt 
erscheinen die einzelnen Formate 
Hier wählt man -Photo Scrap«, aEs 
späteres Format ist «Doodle« aniu- 
klicken. Der Computer lädt die 
Grafik aus dem Photo Scrap, das 
Bild erscheint auf dem Monitor Ei¬ 
ne Dtalogbox fragt auf welche Dis- 
keltegespoicfiert werden $oll, eine 
weitere Abfrage will wissen, ob 
man die Gralik komprimieren 
möctite [das sollte man vernei¬ 
nen!}. Mach dem Speichern der 
Grafik verlaß' der C64 den Konver¬ 
ter. Jetzt kann man Page-, Printfox 
oder Eddiaon und die ehemalige 
Geos-Grafik laden une bearbeiten 
(evtl, schv^arze Fläche am oberen 
Rand per Radiercfiimmi-Funktion 
entfernen}. Wenn die Grafik fertsg 
bearbeitet ist, verwendet man die 
andere Datondisk (154i-Format) 
zum Speichern der Eiidot Möchte 
man mehrere Grafiken konvertie¬ 
ren., muß man diesen Vorgang 
Schnti für Schritt wiederholen. 

Tun RiacWlI-acYl&f ÜSi'erA: 

Ich verwende »Giga-Pslret* ured 
die erftspfechenden Frorndformat- 
Exiareslons. um Geos-Qraliken in 
-hande^übüche- H> res-Ei Id er [Hi- 
Ec.d^-Standard) zu verwandeln 

D ::iV Hutm 

Wer kennt den 
Dru<ker? 

Ich h&be den Drucker CMC 
CPA SO GS gebraucht gekauft, Er 
i&t über ein Interlace verbunden, 
das den MPS 801/603 emuliert. 
Leider besitze roh keine Anlei¬ 
tung. Folgende Probleme treten 
bei mir adf: 

1. im Testmodus druckt er kei¬ 
ne Umlaute, 

2. beim Grafikdruck wird die 
rechte Seite des Hi^s-Bildes 
nicht berücksichtigt. 

Wer kenn mir helfen? 

Mjrri:. Mi?.i.nsühlT. SfaÖT 

Unbekannter 

Rechenkünstler 

im Handel gibt’s ein Programm 
für den C &4, das diesen ln einen 
wlssonschaftiicli-iöchnischen 
Rechner verwändelf r Leider ha¬ 
be Ich d#n Namen vergessen:. 
Die Soflwane kenn: 

- malhemalisch# Grundrechen- 
operetionen, 

- Bruchrechnung, 

- algebraische Eingabelogik, 

- Entwicklung und Auswertung 
von Diagramme^ 

- Trlgonomie/Geü-metrie, 

- Statik, 

~ Stafistischö Berechnungen. 

- IntegraIrechnungi 


- Berechnung mit Basis N r 

- Graph-Funktion (Darstellung, 
Überlagerung, Platten, Trac-ing, 
Zoom-Effekt), 

- FunktianS'/Glelchungsberech- 
nung, 

- Umrechnung der Zahlensyste¬ 
me (dezimal, binär, oktal, hexa¬ 
dezimal), 

- Kalkulation, 

- Polar, 

- sie besitzt eine erweUerbare Bi¬ 
bliothek mit Formeln und Kon¬ 
stanten aus Physik, Chemie und 
Mathematik, 

- Aufdruck von Formeln, Ergeb¬ 
nissen und Funktionen, 

das Programm enthält Satz- 
Druekert reibe r. 

Wie hei Öl dieses Univeraal- 
Programm und wo kann m&n es 
beziehen? 

Jo50i XUrilb-.r- 

Gut sortiert 

Ich möchte ein Basic- 
Prejgramm Schreibern mit dem 
Ich meine Plattensammlung ver¬ 
wehen kann, Dezu brauche lein 
eine Routine, die Datensätze al¬ 
phabetisch sortiert, 

Tjrj, KÜtn 

Sortierroutinen in Basic gibt : s 
wie Band am Meer. Eine, die sich in 
Puncto Gesccwindigke-i; und Kom- 
! 0 rt bislang gui bewährt hat. ist 
Quick-Sob. Tippen Sie leigende 
Zeilen ab und speichern Sie das 
Demo-Programm auf Diskette: 

5 .E^O:l4d,)=l^g(i)=4 
XQ für 1=1 -JQ 4 
20 inpu t "Tisgrl f f" ^ I ) 

3U inp^f T sär.l"r^r(i:i 
4C ree^" 

45 goaub 30COO 
fi-D für 1=1 to 4 
60 prliit tigs(i 1 , qt( 1 } 

7ü r&r.t 
B0 etld 

30000 quictSürt 

jUülü a-=:&+1: ifig(a)>^rg(#) 
tl ICC: 30120 
x=ig(zh y=:;ir:[:-: 

3CD J 0 veD =bg$ ( ItjI f ( /2 )) 
n,l-r.r (Lu L (s-y) /2 } 
jOCl4l ifx>v then 3010 b 
300 %' ifeSs (x) <vg5a™toCa) < 
nl. 

-1: £0 i.j^ODivC 

30060 lfb E »{?) >vaiöiift-,Ti;y) > 
nl 

7 , c ^^üuöu 

3ÜÜVC- ifx>v tri: n JClOC- 
■30CÜO S$<: 0 {vj s bei ( ä J=Dg9 (y) 
;b^.(y}*s£ 

30001 :-2 nri. X) : ftF (1 j -nr: V1: 
nr(y)=n2 

JL'090 j ä»'.v I :y=y-l: gotG- 301:40 

30100 

JOC^LÖ 

3G00IO 1 F. [ =+ ] Eg( &fl^ rg (. s J 

;gü5Ub 3CÜ1Ü 
3 C 120 s-s+ 1 : ret'inj 

Das £lgentließe ^Quick-Sort* 
beginnt bei Zeile 3ü£G0. Ve™en- 
den Sie dio Routine mit GOSUB 
als UnleTprugrarnm. 
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Leserbriefe 


Schiefe Bahn 

Erstaunlich, wie gut Polizei, 
Staatsanwaltschaft und Soft wa¬ 
rn? firmen kooperieren. wenn es 
dämm geht^ gemeingefährli* 
chen H schwer kri minie Iler Schü- 
lern das Handwerk zu legen. Es 
isl doch beruhigend zu wissen, 
daß das Geld der Steuerzahler 
sinnvoll verwendet wird, um die¬ 
sen Abschaum In seine Grenzen 
zu verweisen. Auch in meinem 
Bekanntenkreis konnte kürzlich 
einer dieser 15jährigen Tater ge¬ 
faßt werden, weil sein Name sieh 
In der Kundenkartel eines Profi- 
Raubkopierers befand, von dem 
er schon seit über einem Jahr 
nichts mehr bezogen hatte. Ver¬ 
trauenerweckend war auch das 
Angebot an Ihn, die ganze Sache 
fallen zu lassen, wenn er weitere 
Namen nennen könne und wolle. 
Da merkt man doch, daß das 
Übel an der Wurzel »Schulhof- 
tausch» gepackt und ausgerottet 
werden soll. Doch der Bube b1 1 eb 
verstockt und sc half alles Jam¬ 
mern nichts, er mußte blochen. 
Es ist also keine Ausnahme, son¬ 
dern die Regel, daß man all diese 
Randfiguren der Gesellschaft 
mit aller Härte verfolgt und zur 
Strecke bringt. 

Hur, es gibt da ein paar Ginge, 
die nicht so recht in dieses Bild 
passen wo Herr: Eines Morgens 
klopfte die Polizei bei einer ln- 
golstätter Autofirma an, besah 
sich ein paar Festplallen-Direc- 
tories, fand »nur ein paar Spiele« 
und verschwand wieder, Unver- 
stäridlfcherweise wurden nicht- 
wie bei Schülern üblich - die 
ganzen Computer konfisziert 
und dann genaueste ns unter die 
Lupe genommen, obwohl es ge¬ 
rade bei PCs leicht ist, Flies zu 
packen, zu schützen und zu ver¬ 
stecken, Auch verstehe ich 
nicht, warum einem Schüler we¬ 
gen *ein paar Spielchen-' der 
Prozeß gemacht wird und einer 
großen Firma gar nichts pas¬ 
siert 

Ich weiß aus eigener Erfah¬ 
re ng, daß die me i sten Ree hner i n 
last allen deutschen Unternah¬ 
men konfisziert werden könnten. 
So mußte Ich z.B. ln einer Firma 
auf einem Rechnerarbeilen, der 
nahezu ausnahmslos ml! raub- 
kopierter Software bestückt wer. 
Meine Anfragen dazu wurden mll 
dem dubiosen Hinweis abge¬ 
blockt, daß "irgendwo-:: schon Li¬ 
zenzen für die Kopien verlegen. 
Statt Handbüchern gab es einen 
Schrank mit Ordnern voller Foto¬ 
kopien und ln vielen Abteilungen 
konnte man sich Spiele direkt 
über Netzwerk serviern lassen. 
Rücklagen bei m anderen Fir¬ 
men tätigen, ergaben ein sehr 
äh nliches Bild, I ch wl LE n Ichts be¬ 
schönigen am Haubkopleren, 
aber was unser Rechtsstaat dra 
aulfü h rl P ist ei nfach n ur pe | n l ic h. 

Raimuaä Pätz. Aa&äbu r$ 
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Unser Berich! hat nes;'gen Wir¬ 
bel gemacht. Immer mehr Betrof¬ 
fene wenden sich hilfesuchend 
oder mil einem Erfahrungsbsriehl 
an uns. Eire Rechtebe ratung Ton¬ 
nen, wollen und dürfen wir zu die¬ 
ser Thematik nicht gaben. Wohl 
3he: sind wir an weiteren Tatsa¬ 
chen berichten interessiert. Wenn 
Sie also auch Probleme mit der Ju- 
sEifz wegen angeblichen Verstoßes 
gegen das Urheberrecht laben, 
schreiben Sie uns doch! 

Heuer C64 

Was soll das eigentlich? In DL 
vereen 64 , or-Au9gaben wird im¬ 
mer wieder von einem neuen 
C64 geschrieben. Es ist viel¬ 
te i cht mögl i ch, daß sich Co mmo- 
dore ein neues Design für den 
C64 ernfalien läßt. Auch daß 
möglicherweise ein C64 mit ein¬ 
gebauter floppy und LC-ÜrspFay 
auf den Markt kommt, Ist denk¬ 
bar. Aber was sich verschiedene 
Leser unter dem ^Neuemi vor- 
ste llen.., Da e rwarte 1 einer ein cn 
C64 mit einem MByte RAM, der 
nächste will 356 Farben und eine 
Auflösung wie beim Amiga se¬ 
hen. Technisch sind diese Dinge 
loichl zu verwirklichen. Aber 
glauben Ste im Ernst, dal? ein 
solcher Mega-Cfi4 noch kompa¬ 
tibel zu den aften Versionen ist? 
Feh nlchlf Außerdem heißt es des 
öfteren, dal] ein Computer er¬ 
schein soll, der endlich die ach 
so gigantische Lücke zwischen 
C64 und Amiga schließen so-IL 
Hier muß Ich ganz einfach fra¬ 
gen, ob Sie blind, taub oder ganz 
einfach hescheuerl sind. Oder 
existiert mein Ci28 überhaupt 
nicht? ist er vielleicht mit einer 
Zeitmaschine aus der Zukunft 
eingeschwebt? Da isl doch das 
lange gesuchte Bindeglied zwi¬ 
schen Amiga und C64. man muß 
es nur sehen. Entschuldigen Sie 
bitte meine Heftigkeit. 

Oüw*r F.iusin. SrJ™tftlFh 


Daß Cömmodore, wie jeder an¬ 
dere Computerlwslelier auch, so 
manche Entwicklung n der Schub¬ 
lade hal, dürfte mittlerweile kein 
Geheimnis mehr sein Auch tech¬ 
nisch ist cs kein Prob lern, ein MBy¬ 
te RAM. eine Floppy. 258 und mehr 
Farben zu integrieren und trolz- 
dam kompatibel zu sein (mar. baut 
dann einfach einen CSi-Modüe 
ein. wie beim Andererseits 

m uß m an sich ä uch als großer H er 
steiler dem Mar^c beugen. Solan- 
Amiga u rtd/oda r C 64 so sensa- 
tiünell gut wie dieses Jahr verkauft 
werden, ist mit einem neuen Gejät 
wohl kaum zu rechnen, denn ein 
Flop kennte auch den Verkaur der 
gut lautenden Geräsebealnlrichti¬ 
gen So worden wir auf den 
C64-N achtet gor wohl noch warten 
müssen 

Verkaufsschlager 

Erstmal ein großes Lob für die 
gelungen® Zeitschrift! Dre 64'er 
Isl mndurn zufriedenstellend 
und man hat lange zu tun, wirk¬ 
lich alle Artikel gut durchzuLa¬ 
sen. Besonders gelungen finde 
leb d i b Spiele teste. Oft maTs kauft 
man sich ein relativ teures Spiel, 
um später festzustellen, daß es 
ein Flop ist. Die Bilder auf den 
Verpackungen sind fest Immer 
überzeugend gestaltet, nicht 
aber der Inhalt. Wer stellt sich 
denn schon in einem Geschäft 
hin und läßt sich sämtliche Spie¬ 
le vorführen? Der Spieleteil hilft 
hier unnötige Kosten zu sparen. 

Leider stelle Sch r wie viele an¬ 
dere fest, daß besonders Besit¬ 
zer eines 16-Bilera abfällig über 
dein C64 reden. In Warenhäusern 
falten heim Anblick des-Brotkä¬ 
ste ns*Sätze wie z.B. »den gibt es 
ja auch noch“! Und nicht selten 
wird man mitleidig belächelt, 
wenn man sich nach Neuer¬ 
scheinungen für den G64 erkun¬ 
digt. Dieser Computer ist seit 
Jahren ein Verkaufsschlager, 


und viel zu schade, um einfach 
ausranglerl zu werden. Wer sich 
über mangelnde Grafik- und 
Soundmüglichkeiten au fragt, 
kennt den C64 nicht. Mit Pro¬ 
grammen, wlez,B. *T0Tican4i hat 
Programmierer Manfred Trenz, 
eindeutig bewiesen, daß in dem 
C64 mehr steckt, eis es aut den 
ersten Blick scheint. Außerdem 
läßt Wöhl niemand seine teure 
Softwaresammlung in der Schub¬ 
lade verrotten, um mit einem 
neuen, teureren und vsrmeini- 
lich besseren Rechner wieder 
bei Null anzufangen. Ich hoffe, 
d aß es d lesen Co m pu ter und da s 
64 : Gr-Magaaln noch lange geben 
WI rd. Tiwsl/ Lena, aertfn 

Ke.ne Frage, gitf Immer wie¬ 
der ein paar Angeber die sich mi< 
den Leistungen ihres Amiga, Atari 
ST oder PC brüsten. Doch sagt das 
noch lange nichts über die Fähig¬ 
keiten des Computerbeartzers 
selbst aus. Die Szene erinnert st- 
was an je ne Skifahrer, die mit 200Ö 
Mark Ski, 3500 Mark üftanzug und 
Skistöcken aus Carbonfaser für 
500 Mark auf der F^ste ihr Glück 
versuchen und alle fünf Meter tter 
Länge nach hin schlagen Wer 
Computerteehmann werden will, 
muß lernen : lernen, lernen. Ers( 
■dann kann man es sich leisten, 
3to^ jeu sein. Nur einen teuren 
Computer zu besitzen und schon 
an den Granzen des Wissens an- 
zulangen, wenn ein Programm mal 
nicht automatisch startet, ist eher 
lächerlich, ate einen preiswerten 
Computer zu besitzen. Gerede der 
C64 ist ideal geeignet, um die 
Computerlec-hnikzu erlernen. Und 
wenn man auf dem C64 perfekt isi, 
hat man auch gute Chancen, an¬ 
dere Computer wirklich zu baherr¬ 
schen. 

Hilfe für Behinderten 

Seil gut drei Moneten bin Ich 
Abonnent Ihrer Zeitschrift, Sie 
gefällt mir sehr gut. Endlich habe 
ich eine Zeitung gefunden, die 
man nichl nur lesen kann, son¬ 
dern bei der man vieles gleich 
ausprebieren oder verwenden 
kann, was man liest. Vor knapp 
zwei Jahren kaufte ich mir einen 
C12S Im ÖPechgehäuse. Der 
Computer ist das einzige womit 
ich mich beschäftigen kann, Ich 
bin körperbehindert und kenn 
deshalb mit meinen Händen 
nichts machen. Mein Bruder hat 
mir den Computer so auf- und 
uptigebaut, daß Eeh ihn bequem 
mit der Nase bedienen kann. Das 
Schreiben mit dem Computer 
und Drucker geht sogar viel bes¬ 
ser, als auf der elektrischen 
Schreibmaschine, So hat mein 
Bruder z.B. den Ein- und Aus¬ 
schalter von Computer und 
Drucker neben die Tastatur ge^ 
legt. Demnächst werden noch ei¬ 
nige zusätzliche Tasten an die 
Tastet ui angaschloasen, damit 
ich auch die Funktionen, die mit 
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CBM oder CTftL eingeloitet wor¬ 
den, erreichen kann [leider habe 
ich nur eine Na&e}- Spaß bei sei¬ 
le. Ich programmiere auch mit 
dem Computer bl & Jetzt aber nur 
In Basic, Zum Gück ist das Basic 
des ci2fl besser, als das des 
CG4. Beim Programmieren $ind 
auch schon einige gute Ergeb¬ 
nisse rüusgokam merk z.B, ein 
Videaarchiv. Zwar nicht perfekt, 
aber e£ reicht mir. Leider kommt 
es öfters vor, daß Ich Probleme 
nicht selbst Ibsen kann. Es ist 
auch schwierig, sich alles, allein 
zu erarbeiten. Deshalb hoffe ich 1 
daß ich mir bei Ihnen etwas Ftei 
und Hllte holen kann. Ich habe 
u.a. felgendes Problem: Ich su¬ 
che eine bessere Pro gram mver- 
fotgung, als die des Basic 7.0 
(TRON/TROFF}. Wenn ich sie ak¬ 
tiviere. wird der ganze Bildauf¬ 
bau zerstör! und der Bildschirm 
steht voller Zeilsnnummern. Ich 
kennen einen Znsatzinterpreter 
lür den C 64, hei dem dieses Pro¬ 
blem besser gelöst ist- Dort wird 
Immer nur der aktuelle Befehl in 
der linken oberen Bildschirm- 
ecke angezeigl und es wird auf 
einen Tastendruck gewartet, bis 
der nächste Befehl ausgeführl 
wird. Gibt es so etwas auch für 
den CI2fi? rch würde mich sehr 
freuen* wenn Sie eine Lösung für 
mich hätten . Gerade bei der Ent¬ 
wicklung längerer BasicpFo- 
gramme könnte eine solche Ver¬ 
folgung sehr hilfreich sein. Des 
weiteren wäre ich an Koniakten 
zu anderen C-ISB-Besltzem In¬ 
teressiert um Erfahrungen aus 
zufeuschen. 

Mdir.iv G.-ir-si, Q-3dßo Zerbst 

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn sich in der riesigen Leser¬ 
schall der E^'er Menschen finden, 
die Herrn Ganss helfen würden. 
Gerade in seiner Lage is* es nicht 
lelchl, die Probleme beim Umgang 
mi l dem Computer zu I öse n. Lfm sd 
bewundernswerter ist es r was er 
bisher erreicht hat- Deshalb noefe 
mal felgender Aul ruf: Schreiben 
Sie uns (Stichworl:Behindertenhil- 
fe) vienn Sie mit Herrn Ganss Kon¬ 
takt aufnehmen woilan. Wir leiten 
Ihr Anoehü! weiter, Aber auch an¬ 
dere behinderte CornputerbesilzcT 
kännati uns schreiben. Wir werden 
'^ersuchen, aucn ihnen eu helfen. 

ln und Out 

Als ich vor zirka drei Jahren cL 
nen Cö4 mit Floppy und Drucker 
bekam, freufe ich mich, daß es 
wahnsinnig viele Soft und Hard¬ 
ware gab. Doch minierweife 
mußte ich leider festste!len, daü 
sich das Angebol stark reduziert 
hat. Die vielen Spiele, wie z.B« 
Kaiser. Sorcerer oder Elite sind 
alle vom Markt verschwunden. 
Schreibt doch mal, was es übe^ 
haupt noch alles zu kaufen gibt. 

SfflflCftt Jjnsitn. Bopparü 


MODULS 


SIS KB RAM 

6-0-HW.i, :iis Sccizncr.irh'^.Wi.rrq Für aJ= 

C-54'1 a& ■ 512 KBvt* als Ein 

Hjckirodjnürdw C-54 U C-120 .,mC-12ß£r- 
UCrtü nrr. MQdityad: artete mi| Elen S 93 S- 
VuivgRViy Mita bai^itets schreiten Zu- 
grT AmeltEtms ana FäfilpttlM und *lrd mfi 
KsncEnuh galteteE.J'emhEfin irr 
D-64 timt. r>: 2 S eh rijrs □ . rt „ 

DE4/1ZS Modul: ISff.' 

ACTIÖN CARTRIDGE MK6 

Fl tfltil'. HaitiCqßV, BflEiC-Tod, R 4 M-L$acar 

Dsfc.c-flf. Ftu-Si^ - o*! eSrdei, Spffle-unrf 

MA-P/Ditor, turtJC-Fbiiivj ete. . . _ 

&64fl2B M«d: IW,' 

THE FINAL CARTRIDGE 3 

Saacbefette ?rg? 2 ar s^-Tralner, 
TLfM-Ftoppjf, D"=H-MüRr1ar OlsÄ-vop/. Tu- 
ichef^e^nef. Hardbüjff rfr- ^ 

C-t4,'12E: Mm* 99r 

POWER CARTRIDGE 

Jas ptartwuld HttH&IK TYxiklr-Modul lür 
C-SAl 1 6 Mi| Fi irty-lnnw hin m IG Indier Gjs- 
hj;JVi'j 0 ;|jjrkc-iI -rly. Eetohie I. drs BuonartGTlui'- 
miaryrrq l-nü. Trflce klörflfi, Rftii irrten et), 
Maachin-näpl*^V^nfoi^mJ: fesEirbta >.rd 
PWöS^titar CBrlrnnzs SEinillSüfle, HflrU- 
iiqpvt.inldKei uv.m. Efrted'l «--TiEfleckPJ*. und 
Ehen naben E£ IE KBnKjhr Furoren 
Modul: ■V 
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Itrun xur Vr?^fjng H.iösnhirr-i±mr Spona- 
SbUTrtQ unp 1 ESotifigT 2 J. Losrcn Sa 
MsfcJUnsn zu ISej?«^ uflifl SlShnr 

zl" lüPd# 1 ! Mt iSeulacftsr Arjniäimc. jy P - 

SPIELE PAKET 

SG SpüHnoflriamma gu' ?^ar Dskütte St.-ai, 
y^rrn-y, KrJltd, Pch=r. EBcjjg^flrtlOt > U«Wj 
\ 1 pij. rrnfjil-ai, Cfiiid. F^ir?'. ^5dh|isn5lR5l 
■nij . tinrl.. Für qcr.iefllt C-64 dS 

-itJ-J kt:I tingis bödcniin^fii Jeilunjen lessn 
■rttfl«! und SChJVilE ErJspannuny 
UraücfBfl di= T^ttatur. Jir r - 

SUflSTWfeSLEft 

DöS tiflh-^nnha KopjerpröftrailiVlfl 
Köpfen; so n:rl die, aud": US- gSKhllEien 
CisäiHäi. Jeül If^ FJMvpi 1 /-Fnvi Ti.rr-.-i urr- 
Ehadnf£Pj i iiTrt: 1 ‘fi 3 j >Bp®rsr. P^^^fcaljel 
h'iTi ÜS 3 -pcfl zur noppv 5 ricfdflrich. Es dui' 
n.i..r lür Efcuibactart köpmrl vmd4r> __ 
Um der 1 inC IUr Wrfnßf jflRKjnnl JÖ> 


Noch mehr Software! 

Glücksrad - ’iViS 335 OflfcFnnlp IV Spiel 
Zu-q um Zujf ■ ScbSCb L^T^cran n 59.9^ 

Vefiflbe!b*!tfn*r Englisch nc 30M VokeW FH SS 
Ütensc-h dr-gani Dich ._ -Tdl* S-D-o^rik SS.- 
Fligiüta Simulator - :n d-i*wfirr A^liihrsinB Tda-,- 
riug-l ut*- - ZüSSnö ar^mrn 3'-^ RghL 2 4E - 
Slä-S-liOn-M'ikflr -:- jjür 75. ■ 

aii um - AigEbna m dar SskU□ öft.- 

EmstclIuftgaCESt- rDf Flrmgin. Rftnilsanfäjvjri 45.- 

SejcTrSi wr - Sewuähw^fflrc erv.r-en 1 45.- 

T?S'Ur - slar^-K -aycnalnLa h'i Fake: 45,^ 

51ar Pninber ZEtd-ieiipnMiamm n4.- 

Cl 5 r Fester - TEsIvSrard&liirfl von SyM« W,- 
Fihniüs TESlEfrSE-lh^ r !:HtaG 4Ö.- 

i'X^'F- Pi fniVc-.'A' jtoJ ifürFfcpp^ t5J 1 Mfef 

Es» das Lmfeaik atngsNn 13 27.50 

Hardware + Zubehör 

CefllTOnsEF-Pnacknr ^börfaC* V WfeSömanr ’K,* 
UesvponisciapiS'-' 'Eteirc^isL'i v Eiamlron^.' 43,-- 

Os:ap?ior. ES i o?. irsic^ipüter Müs 

JoysUc-Ke n dr^r^an Ai.:!ilLK-Li i jga^ ab i).95 

Fi^pp^-VcrlangsrL'Jigskabal ITjW 

CnjskErhalrcs J$Ui^C«nH^iEs 23,- 

Fsrbbflwl-Räcyeler fiO,- 


GEOS 2.0 

üü flwiflüge 0 Bnucu i rtwH&*ä ndsr 
^Tteupr. cfaulKüeii Veisjon; SdhO 1 ' Fi den 

■;Viird-.T3-iure:i tialet G&S «hi^i 

Pcv.tr. ML'3ECWdtSiT«rt™rtrbe4s- > 
OwBpull i^ErjTlidrnib-'iS'OitO-TluCl’). 
S^aWic-cE SwLdSPr OKiFalil iTilalprc- 
gmni'J, hCKKtlSCk.-A'SEiOBr. TüS^^i- 
rtdver, ■&: aH?r» £'jud:trirdt*h, eit 
Cacs E D für C 0^/129 EO,- 

Gijns £DnjrC-53a 119. 

Zusatzprogramme 

für Gern 64 wiQGQQf Hb 

GtDpuüliSh - LiesklGp^ejiKhrg 59, 
DtshPats. ■ Hlls?r.>qra^irre 49,- 

Megafatk x uvd MsgaPac-k 2 j& 09, 
Internat- Furilpnük ■ 231^1^1» 43, 

GcoChart • PrSswtfilröll&g^rSien 43, 
GnaBasic ■ SEOi-PiOjrA^rrlGn.ing -53, 
r/e-gc-AsM-Tieilflh - WaE^rittfisp'&Cbe 53, 
GmFiIe DalciVervi. T» 0305 CF - 1 53, 
GcoQaki - KnJ-iiHaliji- ^ü- OföS 05^ 53. 

ÜM3 LO -Scl Widiy^ lörOsn-WnlD 49, 
dis-os LQ - ! iA^icoiie2B<cii=nSäO^ SH.- 
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Butfihatür lür C- 1 SB Z43.- 
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Hh tDFingflm Ur^)ichr^ti?n - n mTiüfir. 
E?>tlerijQ?larri1! ^Itnpm C £4T£a 
Echi’Oitriaetl'Jr^ fümJieri mr dsL'laä'tsr DIN 
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und der T^pfiC^^i’j^Qkoir zm penrü 
rorr^T K-drUO-lte Jac inmarftsoes. **jfr 
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btltQQig ei-iaerthwi vumdEr yorrifi 
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BIO DOC 
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& , 3 UCh^r: BID DOC, vsEm Sie lni*-5*“> Kdr- 
pt: rithl Li’iCliti mH C-henusi'riBlastsn va\- 
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MAGIC-ANALYSE 

NH04 LV-aMr eeti@4iMls«nÄ^li! 
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t-iash iQ3LB5ten c'kennlnissan I 
Es wfcrt danawiaN Seftäs^ia- uri 

Ir-Ie-Ieh 1 ud!e-R r i^nmi.. 5 fc.irvßri MitteivPErthLrviR, 
Gla-Jik äSi'.ie MciTiiJf.4"kva>i mil Ara eigen Ir-ül 
p^siviLrhen CBfcjpnHncnilphaee. 

Eifi FfiLdrerus-Tfllgtih st Inlcgriert. ArJi KürVen B 0 ' 
BOcfecbJn-n cr'B-- Drucke:. Ausdruck mll Le90f>1? n 
DIN A4. EitkFJ. BrSScFiCnfr ütwr Cif ^ 

BinrfrvTTmuü-TrjKnlS Btg&mg|n JÖ-" 

ASTROLOGIE 

Aslrgtog«l-e 3e:Edl , r^ gsn mriyntenüf-aKhai 
A'jrwei'xjsigiP 

- Füfd&U L^ler nckir arlahfEren 
A^ln^ogfii gccigrel 

- Hä_i3Ei naii K&cn 

- PEf^henteSCbratoung ■HJ J rv«ni DIM A4 ieilen 

- ALawem>-rjsn zt. && tucincEn. _ebä, 
GerLliüi' SeatidhaK. r.im^adrr PiiU't- 
BCtvaH. KO'itenlraipr Prcidj4t-vKäl, li’itrilyE^iI 

K-rdErdBktTte Hcrjcrung rrjl EHiuierLriJfin 
n Pnog^inm. CfcucberirlL'rJsr1i5-- l li /ir,~ 

LOTTO G4 

IJin^-igröJil-e LohcberEcbnohg - r i5Ch 5l3l^nninn 
Enntdcgni. AHuZSiKi rJ^P wtdwltcbwi Lxi^ 
tULKt vi.™ 19Ü5 Mt \1 ?» 1 iEBl. Neoere 7ten u rfif.- 
saftr msspt sich ed-rieli eraanzett Lfid 
rpaCbmi!, ■ Töhtj aLtrag ■ Tr-^IS'tr>i=Lu:-qken. ■ 
T.^eici^ci’. ■ TiHtter-wiedEf^aJütie - Weleda 
Zrtnl^n iwnlEn fä- lange nCdll ^32,0031 7 ' Erä-ae> 
tur’iS Hilflefe ‘ SFlr^Pin. ■ Tö jewn 

Ee^um. Erq-anto* D.ei *1 Bl cWMnri 
CIS v.ichligäisn euief friQ?r rt-jn Dn.cknr 4b#, - 



EüeäiellyngBn: 

?i“ ^:er - ur rtttffttärfl ührt 
hL-r, «Ui [Mi! FüJC 
D*r»rtEv: »J rniij rin Firj: 

MurtjSvrw’. mW 

kiuJäjIL^ü. 

■Emul [TE Ly^r'.iF^ 

IrJjnÖrt DM^^±™iS.-£M 

Ti-khSi A J-Larpii 

runfl?n ra: p*- im.- tf-^ 

A Vbl'dfilLi:uu r j> iiiJ4Tt&nei 
vortmirten 

1 In ty»fui 111 1 LMtefrenr- 
r. ^jj.:rjTnm;aSnh 
in: ni/diYJipJ H cm T-fTK 1 -C-Jc-t 

, 4 diri wVin w«hii. 

Unnt^nuL-'lqlöenr'^ül. 

Waw rtt: Möcra 
aMum KrO&l üfö C- 'ZS 
£4 EH/tatei mi mndiävui 
‘ in 3i5" Rc.f^‘eu J -.?rt 


Mb DJ. Frsgrnna" Inim 
I ■ ■ «■ 1 *VJi tr A H Ün-J^. I 


Hiermit bsstells ich 

T‘ «f Nachr^hrria Ö euTn-SttieoU lieg! bei 

h~i-y> ä,- DM V&^andM^MP { i2,- DM) 

' Ich UiHi" um umnrbi^dlteHe ZUEerdung 
""rtrer rautÄlSri, SwetehlD&fln C- 64 .' 121 ? :iiruri^öün&i 


»An- ■' NciiTtuiiy 


m ' h^rn- n 


A.tsgBb.0 IZ/De/Rmüsr ■ 


iüYhl 81 


12/91 









































Grafikkurs 


von Jörg Brokamp 


D iese Folge i&1 wirklich vom 
Feinsten, etemerirtsprwhend 
aber auch nur mit etwas Ge¬ 
duld und Zeit voll auszuschöpfen 
Aber am Ende dieses nolprigen 
Wegs werden Sie festereilen. daß 
sich die Mühen gelohnt haben 
Um Ihnen dEe Vorstellung uön 
Rasterzeilen etwas näherzubrin- 
gen, zunächst einige tigern eine 
Informationen übördie Entstehung 
des Bildes. 

Der Schirm des Monitors be¬ 
steht aus einzelnen Punkten einer 
phosphoreszierenden Schicht, 
Diese leuchten, wenn sie von Elek- 
Ironen getroffen werden, ln Roi : 
Grün oder Blau. Dafür wandert ein 
Elektronen strahl von links oben 
zeilenweise über den Bildschirm 
bis zur rechten unteren Ecke und 
bringt nach Bedarf einen Punkt 
zum Aufleuchten. Der Ausdruck 
des hW andern« ist hier sicherlich 
falsch gewählt, denn innerhalb ei¬ 
ner Sekunde wird tatsächlich der 
Bildschirm 25mel neu auigeoaui. 
Da jeweils 2SÜ Zeilen gebraucht 
werden, benötigi eine Reihe ca. 
0,000179 s oder ISO ms. Für das re- 
lativ trage menschliche Auge wird 
d um h d io rase h e Bi Id folge der E^ n- 
druck erweckt, es handele sich um 
ein stehendes Bild 
Das Signal, weiche Punkte er¬ 
leuchtet worden sollen, bekommt 



SpriteH, die sich b&wögand** 


t. y der Fernseher vom VIC. Die¬ 
ser sendei entsprechende An- 
b*w. Aus-Signale über die Anten- 
nenteitung. Das heraus rag ende 
Merkmal des Q64 ist. daß der Pro¬ 
grammierer jederlei' festste Iten 
kann, welche Zeifä gerade auf ge¬ 
baut wird. Diese Information wird 
im Register $D012 und im Bit 7 des 
Rögi sie re $ D011 zu r Verte gu n g ge¬ 
stellt Die erste Pasteoroiie des 
Bildschirms hat die Nummer 3Ö. 
die letzte 260 Diese Werts Können 
leicht variieren Der Vordergrund 
Siegt im Bereich von 40 bis 240. 

Deck nun zum praktischen Teil; 
Die Baste der meisten Tricks bildet 
der FLD (Flexible Line DislancaV 
Das Interessante Ist häer. daß dem” 
VIO beim Aufbau des Bildes ins 
Handwerk gepfuscht werden 
kann. Dafür muß man wissen, daß 
der VIC in dem Morrfetil eine neue 
Zells anfängt, wenn die ersten 3 
Bits der Register $D01i und $D01£ 
den gleichen Inhalt aulwessen 


Zum letztenmal öffnet sich 
der Vorhang zum Profigra¬ 
fik-Kurs. Diesmal gehfs in 
die fetzten Feinheiten und 
Raffinessen des VIC. Freu* 
en Sie sich auf besonders 
viele Spezialeffekte. 




Wird dies von außen (durch den 
Programmierer) verhindert, kann 
der Aufbau der verbleibenden Zöl¬ 
len beliebig lange herausgozögert 
werden. 

Was wird nun aber m leeren 6er¬ 
reich vom VIC dargestelli? Hier 
kommt das berühmt-berüchtigte 
Geister-Syte zum Einsatz. Es ist [e- 
weils das letzte Byte einer Bank 
und gsb* das Muster Ihr jenen un¬ 
definierbaren Be re ch an. Außer¬ 
dem ist es noch möglich. Sprites 
darstelten zu (essen. 

Damit kommen wir zu unserem 
ersten Beispielprogramm (Listing 
1). Um ein wenig .experimentieren 
zu können em pfehle ich I h ne n, di o 



...Im Bord er befinden»,. 


SouiCG-Llstinge mit Ihrem Agsem- 
öterainzugeben. Des erste listing 
zaubert Ftasterspilts auf den Bild- 
schirm und funktioniert so: 

Ab dar Resforzeite S19 wird 
durch den FID-Trick der weitere 
Bi Idschi rmau fba u unte rb unden. 
Dies rot wichtig, da Tlming- 
Schwankungen in jeder achten 
Zeüa entstehen, die unser Pro¬ 
gramm empfindlich stören wür¬ 
den. Ein weiteres Problem bei der 
Realisierung des Rastersplits be¬ 
steht darin. den Prozessor auf die 
richtige RaslerpusiLion cinzustel- 
len. 

Um einen tegelmäßigen Aufbau 
zu garantieren, muß die Definition 
der Farben regelmäßig an der glei¬ 
chen horizontalen Stelle arteigen. 
Hierzu trendigen wir wieder die 
Hilfe des Registers $DÜ1l. Schreib! 
man ln dieses Register einen be¬ 
stimmten Wert, setzt die CPU an 
der ddiniörton X-Fo&iHon des Ra¬ 
sterst rahis ihre Arbeit Ion. Die neb¬ 


ligen Werte sind für die verschie¬ 
denen Rasterniken unterschied’ 
Irch. hier fvlft nur probieren! 

Mit diesen Mitteln «st eine ge¬ 
naue Synchronisierung möglich 
Das zweite Listing funktioniert 
nach dem gleichen Prinzip. Es er¬ 
zeugt senkrecht unterteilte Splits. 

Vielen. Anwendern ist es ein 
Dorn im Auge, daß im MuJücolor- 
Modus lediglich vier Farben für ein 
8 x 6 - Feld zur Vorfügung stehen 
Diesem Manko kann mit dem Fü 
(flexible Line Interpretation) abge¬ 
holfen werden. Durch Ausnutzen 
der AdreBvBnvajhjns das VIC wird 
erreicht, daß alle iß Farben zu 
ihrem Rech( kommen. 



»rSitui gar nicht ho schwierig 


Zuordnung 
Rasterzeile - 
Speicherbereich 


Rasierzeilen 

Video-RAM 

. 0.&, 16.24. 1Ö2 

Video-RAM 0 
/ S4O0D-S43fs" 

1,9,17,25... 193 

Video-RAM 1 
/ $4400-$471 f 

2.10.18,26... 194 

Video-RAM 2 
/ $4500-64 bff 

3,II.ISS 27... 195 

Video-RAM 3 
/ £4cOO-$4lff 

4,^20^a..1S6 

Video-RAM 4 
/ 550(in-S53ff 

5.13,21.^-197 

Vitleo-RAM 5 
; $3400-55711 

fi, 14.22,30,, .188 

Vtdeo-RAM 6 
t $S8Ö0-55b11 

, 7,15,23,31—199 

Video-RAM 7 
/ ?6cÖ{F$Gfff 


Sie wissen aus den ersten Fol¬ 
gen, daß durch das Pegi-steT $DÜ10 

(Bils 4-7) dte Lage des Video-RAM 
innerhalb der gewählten Sank fast 
beliebig bestimmt werden kann. 
Ziel des FlI ist es nun. nach jeder 
dargestellte.n Zeile die Lage des 
Yfoeo-RAM zu verschieben und 
demii auch d~e Quelle der Farbin¬ 
formationen. Da die Manipulation 
des Regjsters SDOifl nicht jeder¬ 
zeit erfolgen kann sind die ersten 
drei Zeichen des Bildschirms nicht 
darstellbar Dies führt dazu, daß 
sich die hofroonlale Auflösung von 
320 aut296 Punkte verringert. Auf¬ 
grund der seirintensiven Verwal¬ 
tung des Bildschirms verheil der 
Computer rund 60 bis 7Ü Prozent 
seiner Rache ngesuhwln di gkeil 
Daher ist der Finsatz des FLI auf 
Demos oder andere zehumkriti¬ 
sche Funktionen beschränkt. Zum 
Aufbau eines FLI-Blldes kenn das 
Listing pes Monats ■‘Fun Painler II- 
aus der 64'ar - Ausgabe 8/91 ver¬ 
wendet werden, Auch dar Gewin¬ 
ner m Oktober benutzt bei der 
Darstellung seiner Apfelmänn- 
cfoen den FLI (Bild 2} 

Für d e genaue Erklärung dient 
ein Lisi in g ven Alexander Kirsch 
als Vorlage (Listing 4). 

Um ein FLI-BiId zu verwalten, 
kenn die Bank (hier von $4000- 
S7FFFi wie folgt auf geteilt werden- 
Die Bitmap wird ab $6000 abge¬ 
legt. für die achi Video-RAM 3 
bieäbl de-: Bereich von $4{K)D-$5fM, 
Jeder Raste'zelle wird em be¬ 
stimmte r Bereich zugeorönd (Ta¬ 
belle) Als letzter Speicherbereich 
wird das Färb-RAM von SDßDO bis 
$DOO-ß benötigt. 

Der ^Finale Trick* befaßt sich mit 
der Darstellung von Sprites außer¬ 
halb des Bildschirms. Hier Ist ein¬ 
mal mehr das Register SDöll von 
großer Bedeutung. In Listing 3 ist 
dargestellt, wie der flick mit den 
Sprites im Border (Bild 1) funktio¬ 
nier*. Aufgabe des Programms ist 
es. beim Übergang von Rasterzei 
te 255 auf 256 das Register $DQii 
so zu manipulieren. daS dar Bild¬ 
schirm auegeschaliet wird Dann 
muß rechtzeitig vor Erreichen der 
oberen Bildschirm kante der nor¬ 
male Wert zurückgeschrieben 
werden, Beim Ausprobieren des 
Beispielprogram ms werden Sie 
feststen en. daß es möglich ist. ein 
Sprite zweimal dürsteten zu las¬ 
sen. Dies wäre unmöglich, wenn 
X-Werta üoer 255 möglich wären. 
So glaubt der VIC, er wäre oei de* 
Adresse £14, in Wirklichkeit befin¬ 
det er sich aber erot bd 5114. Dar¬ 
aus resultiert die doppelte Darstel¬ 
lung. Der Effekt wird unterbunden, 
indem das Register $DD15 für den 
oberen und unteren Rand getrennt 
gesetzt wirrt. 

Nachoem ich in den vergange¬ 
nen Ausgaben, des öfteren Tucks 
von so renommierten Programmier 
rern wie Manfred T-renz verraten 
habe, will ich nun auch einige eige¬ 
ne Programmiertneks beisteuern. 
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Listing 1 . Raetef spiits 


sei 

jlnt^rrapt-Flag setss 


idu ff < nfcül vq ■ IE^-VektQr 


idi # >r=eüii'ü ;suf neue 


30314 

pStsütln^ 


BtK SÜJ15 

fVerb leger. 


ük *f 57f 

;Time r-In t^fbupt 


uta ?d.CÜ£2 

i v^rj-; Indern 


-da #-jpI 

? Sas ter-Ir.teiTup : 


sSa $dOla 

;salasser 


IdE 

■ Elagtfri>Z* ilE 


EdD12 

;aefir:i5i’en 


lda $dDll 

; E 


abd ff S7f 

3-a $düll 

;10schen 


Ide #$Cü 

;ÜeiStcrbyte 


s.t? Sjifff 

; 1bBGnsn 


eii 

rts 

; In-Err-iip t- fl ag lös -har. 

izE^trq lsa 

MZ±? ;Ft£g:üter £dC;.9 


S>fi $£lÖ19 

;löschen 


idx #$G0 

jZähl .et EU l null jG-.sar, 


ida ffS19 

sßaatEr-Äfcile 

:Nnitzelle 

smp $dü!2 
hdE vaitaeilE 

; Ebh'aTTETr 


I-ij 

Fv ersöfferung 

rveitl 

■:^y 

bn* ucitl 


Ida s= 2.10 

; exaktes Timing 


sta labil 

flhitisliäiersn 


Icy #$2Q 

sVarEp gering 

dey 

bi t 3^0 
bit. £c0 


:label 

Id;. 1 IidüL2 

ley 

tya 

and # $D7 
ora # $lü 
sta SJCu 

iFLD-T^ink M J 


lös i'ai'bejx 
sta Ed-DSC 
sta 3dü2L 

1 Farbwerts E=Tsen 


vor Iffff h z 
rar 3:’f ff, i 
tov UZFtjl. 

;VerEÖfferünff 


tot 

ifJ t 



#$16 

Zellsa 


üns label 

Seaäi 

;eiBg3^farbt7 

: f afbc 

.b 15,0,6,14, 



.■& 3,1.15-,6>UJ,1,3,14,6,0 



Auch das Apfelmännch^n benutzt «len FLI 


An dieser Stelle möchte ich Ihnen 
in Grundregel zeigen, wie das 
Grafik-Soarch-System arbeilel 

Es handelt sich um ein modifi¬ 
ziertes Baii ebssys^em Dam II es 
effektiv arbeiten kann, muß es fest 
m den Rechner integriert sein, da 
sonst die Daten des VIC und des 
FärfchRAM beim Versuch eine Gra¬ 
fik zu reiten unwiederbringlich 
verlorengjngen. Des weiteren wer¬ 
den auch von den normalen Resel- 
Routinen eventuefl wieklige Spei 
cherfcereiche getöscht: in L i- 
nm der Kassellenpulfer und dar 
Bereich von Sx>400-SD7FF. 

Doch zurück zumG.S.S Das er¬ 
ste Problem entsteht i>ai der Unter¬ 
brechung des Progrämms. Die Ab- 


Listing 2. Ebenfalls Ra¬ 
ster splits, aber senkrecht 



£E1 

lda 

tp c' neulrq 



# >nsialTc 


EXE 

ICÖ14 


sxx 



ld4k 

ff 37f 


sta 

Sdcüd 


Ida 

#Eül 


Sta 

$dül- 


2 da 

#$2ö 


at-e 

$dQ12 


Idf, 

3ÖDI1 


and 

#!7f 


sta 

?düll 


Ids 

#$00 


öt-s 

$J£Tf 

:heuirq 

alt 

rta 

ida 

3d01? 


sta 

Sd!.U9 


Irjjf 



Ida 

#$19 

■ft’Bi-sei Lfr 

Cup 

$dDl2 


hus 

vaixssil& 


idy 

ff 


tey 


:valtl 

bne 

WB Itl 


lds 

£S1D 


ata 

$dDU 


!öy 


iHsitS 

dey 

bn.E 

valt2 


bit 

$C0 


bit 

3CÜ 


idy 

£d.Cl2 

rlsbsj 

d.ay 



tyä 

and 



ora 

#$lü 


ata 

SÄOll 


Ida 

#CS 


ata 

5d02l 


lös 

#01 


Stfi 

$d021 


lda 

#02 


Ota 

3Ö021 


Idu 

ff Dl 


sta 

<4021 


ida 

#06 


EXE 

$d031 


Ink 

cpx 

#$6A 


bn= 

Isb-ei 


lda 

#$üb 


Sta 

EdD21 


jsip 

iifl 


frage e.nar bestimmten Tasten¬ 
kombination über den Fnserrjpt 
entfällt, da fas! alJe Programme die 
allen IRQ-Routinen verändern 
oder sogar umgehen Es muß also 
ein Impuls von außen erfolgen, der 
aöftwaremäßlg nicht zu unter¬ 
drücken ist. Hier bietet eine Reeet- 
Tasto die ideale Lösung. 

Nach Auslösen eines Pesels 
wind über den Vektor 3>FFFQ$FR r D 
die Adresse $FCE2 aufgerufen. 
Dort geschieht normalerweise fol¬ 
gendes: 

$m$2z Idx #sfp 
$FCE 4r sei Inter¬ 

rupt verhindern 
$*ÜZ5: -za Sta¬ 

pel. frelgsben 

4JFCE6: cid Dezirtal- 

iTaff löschen 

$FCE7: ,fsr mm CEä&G-jfenn- 

üng testen 

$FCEA] bne SFOßF nicht voy- 

HSJläenr leset 

<H3B2: ijp (tWOEJ) neue Rautt- 
ne Aufrufen 

$FCEF: ... alte Heutig 

neri durchlauf er. 

Wen m ii dem Beg ritt de^ CB MaO- 
Kennung nichts änfangen kann - 
aufgepaßt! Sollen eigene Ffeset- 
R oul i n en g enutzt weraen, mO ssen 
ab der Adresse $900^ folgende 
Warle Sieben: SC3, $C2, $CP, $38, 
Sie slshen für öon Code 
CBM80. Findet nun die Testroutine 
ab $FOÜ2 diesen Cods : wird indi¬ 
rekt über £6000 gesprungen. Die¬ 
ser Trick wird gerne von Program¬ 
mierern genutzt um zu verhin¬ 
dern. daß dar Anwender in den Dk 
rektmodus gaJangl. 

Das G.S.S. änded jedoch die 
Adresse $FCE7wie fotgl: 

$FC±7! jer <fT79 
Bevor nun die Rou ti ne CHKCB M 
(SFD02) auf gerufen wird, testet 
das Programm die CTRL und 
Commodone-Tasle. Be^ gedrückter 
CTRL-Taste wird ledfgticfi die Prü¬ 
fung der CBMßD-Keieung über¬ 
sprungen Durch die Commodore- 
Taste startet jedoch das G.S.S, 
Hierfür wird in die Speicherstellan 
die Adresse SF72C geschrieben 
uno das Z-Flag gesetzt. Dann er¬ 
folgt der Rücksprung zur eg [rufen¬ 
den Routine. Da das Betriebssy¬ 
stem davon ausgeht, daß die 
CBMSO-Kennung gefunden wurde 
fZ=1), wird über $9000 nach 
SF72Q gesprungen. 

Als erslessichort G.S.B, -dort den 
Jnhak des Registers $DDÖ0 Die¬ 
ses enthält bekanntlich de Ba-nk- 
ad ressioju n g. U m vernü nfti ges A r- 
besten zu garantieren, werben jetzt 
die jrsp-ünglichen Reset-R ü eb¬ 
nen aufgerufen, um geht allerdings 
diejenigen, dfo den VIC betreffen. 
Jetzt ist es möglich, das Farü-RAM 
und dann die VlC-Reg : 3 tar zu si¬ 
chern. Eine Houtlne eb $F87B ko* 
piert das Farn-RAM aus seinem ur¬ 
sprünglichen Bereich ab $D8Ü0 
nach £1000. Hier können keine 
wienugen Gfsfikdaten üb^r^ohrie- 
ben werden, da dort der VIC den 
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D*> Prflistfägßrdes 64 rr^agazirs-Program mierwetitevverbs 199t 
stehen fest. Lassen Sie steh von ihnen in die neue Spielewelt 
entführen,: Alles, wes Sie dazu brauchen, ist ein C64 oderein CI 28, 
unsere preisgekrönten Spieledisketfen - und schon kann's 
tesgehen! 
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Grafikkurs 


Ze ichen salz spiegele. Das Unter¬ 
programm ab SF 93 A kopiert die 
VIG-Regisser nach 3150 = 0 - 
Jetzt heißt es, dre richtige Bank 
zu ermittln. Dies könnte durch 
Auslesen d^s Registers $1601 (ur- 
sptüng lieft SDDQQ) geschehen. Da 
es aber möglich K$, daB Grsfikda- 
ten aus anderen Banks gesucht 
werden, erfolgt die Auswahl per 
Hand. Ist der richtige Bereich ge¬ 
funden, wird die Bank nach $4000 
kopiert Dabei ist in Sachen Zei- 


chensalzgrattken zu beachten. 
Wurden Grafiken mit den origina¬ 
len Commodore'Fojits erstem, 
stünden ab S&O 00 falsche Daten. 
Daher wird bei den Banks ö und 2 
zunächst der eingeschaltete Zei¬ 
chensatz ermittelt und denn von 
$0000 b*w. $D 80 Ü nach &S 00 Q ko- 
pierl Mach diesen Arbeiten -^ann 
die Konverlierung starten. 

Ich hoffe, daß Sie in der. vergan¬ 
genen Monalan genug neues Wis¬ 
sen gesammelt haben fhb) 


Listing 3. 

Sprites auf dem Bildschirmrand 
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$4001 

;y-Xaor4,=2ü 


Ida 

#ÜI 



3^5 
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5 Sprite 1 ciii 


sei 


3 Interrupt sperren 


Ida 

# iiecii’q 

j Viktor 


Idx 

# >neulrq 
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Uto 

son.v 



StX 

30315 



Ida 

ff37f 



sta 

SdcOd 



Ida 

ff SOI 



5t?- 

Jdüia 



idu 

ff$f7 



StB 

$d0l2 



Ide 

Üd-Dll 



0Tid 

#37f 



StÜL 

£40 li 



14a 

* soa 



ata 

Elf ff 



eil 




rU 



meuirq 

ida 

mi$ 



StE 

$dQ19 



Ute 

$d012 



emp 


i Zelle 243 7 


bre 

reidrq: 



Ida 

ff £17 



ata 

EdOll 



Ida 

ff Eff 

jnächster IRQ bei 


sta 

3ÖC12 

;Ei5aterzelle 255 


J-P 

SteaSl 


; ntuirql 

wp 

&$.££ 

jZeil* 2^5 * 


bns 

nBiirq2 



Ida 

#$97 



Eta 

fidOlL 

■j Rahmen au£SChalten 


1-äa 

# m 



ata 

SdCL3 



usü 

?ea$l 



Ida 

ff 31t 

jflöpmalzust&nd 


sU 

$dDll 

; Gerate llsn. und 


Id£ 

#$fS 

1 IRQ-RoUtlneri 


StB 

$doi2 

;Aufrufen 


jmp 

Ibe^I 



List in 3 ff, FLI-Bilder gls Spezial eff fr kt 
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cp?: # 200 

?20ü Säst er seilen 7 


bne TiakTeb 
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it3 tJdl+199 
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1-da ff SOS 
cta tbiSH-199 
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Itix #>netiirq 

;veffblff£«n 
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st* £i:;i5 

Ida #$ib 
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iSdüll-lült 
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; Sprite- fiftß i etar löschen 
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3ll 

rts 
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l;üp 

Idx ffJOO 
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3 von 
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3^00 EMÄ-Zellen 
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Sta E-lCdl 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Eddison 

Der Nachfolge? des legendären HhEddi 4 ( sin neuer Standard 
a iir Zeicnenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung 
(Maus-Menüs, Gummis, Fol o ri) mit höchst et Leistung (z. B. stu¬ 
ren los Vergrößern und Verkleinern), Ausdruck au 1 9- und 24- Na¬ 
del-Druckern. Zum Einsfeigerpreis DM 58,— 

Eddifox 

Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagefox-Moduls. Bildschirm übergreifend drehen 
spiegeln, vergrößern und verkleinern beuebig großer Ausschnit¬ 
te aus der gesamten Di m-A-4-Sette. Scheren, in den Raum kip¬ 
pen, FlychtpunktdarsteHung r gm Zyümder wickeln etc,DM 88,— 


Vid^ofox 

Filmtitel, Vor- und Abspanne, Schaufefisterwerbung oder Ani¬ 
mationen sind mit diesem Programm kein Problem. Werten Sie 
iren Urlaubsfilm mit einem profess ionei wirkenden TTel auf 
oder versehen Sie die vom Fernaehen ausgezeichnete Gassette 
m-.t ener Programm Übersicht Vielfältige Möglichkeiten zur 
Kombination von Text unc Grat*, trickresche Überblend- und 
Scrollettekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 



Die Scanner 

lesen beliebige grafische Vorlagen, auch Fotos, in den 
Computer ein, um sie z. B. im Pagetox oder Videofox 
zu verwenden. Incl. Edc-son-Graf.keditor, zusätzliche 
Möglichkeiten mit Pagefox-Modul, 





Handyscannetr 64 

U nkompliziert u nd sch nell, Scanner eint ach über die 
V orl age schieben, Getre n n te R eg I e r für Heftig keit und 
Kontrast, Mit extra erhältlicher Karte auch am PC 
betreiben.Inkl. Netzteil undC64-lnterface DM/' Ql 
Konvertierungsprogramm Plandyscanner - 
Bilder nach GEOS 2.0 DM28- 


Superscanner 111 

Die preisgünstige Losung: Einfach Scanner auf den 
Druck köpf setzen unc Vorlage einspannen. Erfaßt ei¬ 
ne ganze Din-A-4-Sate, Erhältlich für Epson RX/FX/ 1 
jX- 80, LX-800, Star SG/NL/NG/LC-10(0 DM298,— 


Die Maus 

Hochwertige Proportional maus für alle Scannlronik- 
Programme, Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangrei¬ 
ches Soitwarepaket Muiticoiour- Mal Programm, file- 
convertei Graustufen-Hardcopy und Basic-Utili¬ 
ties. DM 148,— 

Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden ''Videofoxen- Bewegte 
Buchstaben und Schriftzüge wie Kamera, Urlaub .. . 
Als Trickfilm in beindruckender Qualität. Kurze Sze¬ 
nen m Farbe und Ablauf veränderbar. Kurze, in den Vi- 
ceofilm ein spiel bare Szenen. 

6 Diskettenseiten DM 49,— 


ikanntromfe 

Mug rauer GmbH 

Parkstraße 38 ■ D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 08) 2 25 TO ■ Fax (0 81 08) 2 90 80 

Cral ispsoEpE-kl anlarram Versand uer NN "der Vdrauskfsse - DM R. - 
VerFS-ndhaaten Ausland DM 16.- 
CH: kat-erDesign JG1Z Tel. ‘Q $Z 32 23 53 

hfL: Catronix, Ift, de Capelle on der iaael, Tal. Dltl-4 50 76 % 

A; Fnnl- TecI- mH ülumpsi 3 A 1050 Wisn 
DK~ KB 5011. DserravaEng&l 8 TOBO Epe’kpp 
Öerlm: Mukra Dalanladhnik. S£h$n#b*rg*r*Tr. SÖOD Berlin 














Grundlagen 





Die erste Begegnung mit dem Computer war für viele 
sicherlich ein schockierendes und frustrierendes Erlebnis. 
Wie man dem elektronischen Freund näher kommt, ver¬ 
rät in diesem Kurs eine Einsteigerin Schritt für Schritt, 

Zeit des Erwnihens 


von Stefanie Bauef 

A lso ehrlich, da gehe ich 
nichtsahnend in em Geschäft, 
um mir m ai wieder einen Ta¬ 
schenrechner 2y^uleg&n len 
schaue mir die allerneusten 
dells an uno se^ze mch mi? Solar¬ 
ien und sonstigen Facha us- 
drüoken auseinander, während ne- 
öen mir zwei eiwa achtjährige 
Knirpse an einem Computer ste¬ 
hen und über ^Schnittstellen-, 
»Bytes« und »Interface« fachsvn- 
pßln Ich lege memen Taschen 
rechnen zur Seite und versuche in- 
lenessten, dem Gespräch der sei¬ 
den zu lolgen:Frustration - ich ver¬ 
stehe Kein Werl und denke unwill¬ 
kürlich an mein? Kindheil zurück, 
ais ich in diesem Aber noch mit Le- 
goateinon spielte. »So ändern sich 
die Zeiten«, denke ich mir und ver¬ 
lasse schJeanigsl das Geschäft, - 
ohne neuen raschen rech ner, ver¬ 
steht sich Als ich dann am näch¬ 
sten Morgen ms Büro komme, be- 
richlel mir Julian, mein ArbeitskoL 
Jege, ern absoluter Computer-Freak, 
auf welche aufregenden Probfema 
or gestern abend mal wieder beim 
Programmieren gestehen .sl Er 
schmerßt da rrut Fachausdrücken 
um sich und Ich antworte gchein- 
barinteressierl mit »ach nein» und 
a-, und mir geht eswfe gestern 
in dem Gesenkt | Die ganze Wek 
schein! eich nur noch über Compu¬ 
ter zu unterhalten, und ich wün¬ 
sche mir meine Legostei ne zurück 
Aber - irgendwie schäme ich mich 
^einer fasl steinzeituchen Einstel¬ 
lung. Bisher hatte ich um alles, was 
einen BNdschnm halle einen gro¬ 
ßen Bcger. gemacht (Ausnahme: 
Fernseher?, und ein Ventilator war 
rür mrch schon ein technisches 
Wunderwerk. Mein Interesse ist al¬ 
so geweckt und mein Entschluß 
steht lest: Ic h steige ein in die Wel t 
der ^Software-., »Hardware, 
^Poekfirt und "Pokes-, was immer 
das auch sein mag Ich breche auf 
rn neue Dimensionen und fachsim- 
pla von nun an m?tJ 

Der feg X 

Ich wage mich also wieder zu¬ 
rück in das Gtescfiätl und sehe 
mich vor einem Be r g von teenni- 
schon Gegenständen Wie soll je¬ 
mand wie ich. der null Ahnung hal 
jeteA wissen, was er sich anschal¬ 
fen soll? Bevor de* Verkäufer auch 
nur die geringste Chance nel, 
mich mit Fachagsdiücken nteder- 
zurecten. weise ?ch mh darauf hrn, 
daß ich sozusagen ein Frischling 
3ul diesem Gebiet üin und einan 
Computer brauche, der leicht zu 
badienen, laichI zu verstehen und 
geduldig m rt mir isl ■ Au Gedern 
bin ich kein Krösus!«, gebe ich rtm 
zu verstehen Der Verkäufer grinst 
und weiB genau, was ich brauche 
..Kurze Zoit später mache ich 
mich sohwerbepacki mit meinem 
Com modert 64, dem dazu pas- 


senden Diskettenlaufwerk, emer 
Menge Lehrbücher und einer Pak- 
kung Leerdisketten auf den Hein¬ 
weg. Zu Haus# an gekommen, 
hänge ich ein Schild mil der Auf¬ 
schrift *-Öilte nicht Stören« an mei¬ 
ne Zimmedür ynd mach? mich so¬ 
gleich daran meinen neuen 
Freunc. den 064, auszupaoKee. 

T|ä. jetzt gi ng 's mir wie Euch. Da 
siebt er nun. der 64er, und wartet 
darauf, angsschlössert zu werden. 

Aber durch dtesen Kabelsalat 
durchzusteigen, ist nicht gerade 
jedermanns Sache, foh finde, wir 
sollten das Probtem gemeinsam 
Angehen, oder? Zusammen gehr 
es sich?' besser und macht doch 
vielmehr Spaß. Bevbrwir aber jetzt 
wiewiid in unserer Bedienungsan¬ 
leitung herurnblätt&m, schauen 
wir uns den C{>4 erst rnaJ genauer 
an. Da har er also an der Rück¬ 
wand und an seiner rechten Au¬ 
ßenseite Jede Meng? Anschlüsse 
una Sgharter (BpkJ l und 2). Das 
lange schwarze Kabel, das unse¬ 
rem C64 bei liegt, verbinde! Com¬ 
puter und Fernseher. Es wo an ei¬ 
nem Ende m dia Antennenbuchse 
des Femsehera, am anderen En da 
In die mit RF gekennzeichnete 
Buchse auf der Rückseite des 
Computers Q;ngestackr Das Netz- 
gej&r sch ließen wir an, indem wir 
den Netzstecker in die Steckdose 
und den anderen Stecker in den 
Power-Anachluö auf der -echten 
Auße.nsefte des Computers 
drücken. 


So, das wäre es also schon fürs 
erste, wir können unseren C@4 nun 
endlich zum Loben erwecken, in¬ 
dem wir den Fernseher anschaiten 
und dort schwarzsn Kippschalter 
am Computer aut ON stellen. Na- 
nu. da gehl fa gar nichts! - Die rote 
Kontrolleuchte -des Computers 
leuchtet zwar, aber aul dem Büd- 
sch.rm ist nichts zu seh?n! 

Warum? Nun. der Computer 
bringt sein Elbauf den Fernseher 
in dam er einfach Fernsehsender 
sp teft. Ü n d ge n au wfe di ese sonder 
er auf einem bestimmten Kana ! . Al¬ 
so mü*.$?n wir una ersl den Fern¬ 
seher darau! ein steilen, indem wir 
per Programmeinstöliknopl an un¬ 
serem Fernseher so iange suchen, 
bis ein klares Bild erkennbar ist. 
Wann wir eine Fernbedienung ha 
den, wäh le n wir Ka nai 36. Ah. da ist 
das B*ld ja! Wir Können uns nun n 
Ruhe zurücklehnen und unser er» 
etes EcfbJgsertehnis genießen 

Hallo, ich bin dein 
C64! 

Wenn wir bis jetzt altes richtig 
gemacht naben, sehen wir nach 
dem Anschüßen einen dunkel¬ 
blauen Bildschirm, mit hellblauem 
Rand, In ebenfalls hellblauen 
Buchslaben steht da geschrieben: 
finr^ODOHE $4 DAG IC V2 
64K EJlM STzTEV JE9U fft'TEJ FREE, 
r! EflJ.IL 


Das iS! ja Englisch! - Und ich hab 1 
kein Wörterbuch' Was nun? Nur 
keine Panik! Unser C£4 sprichl 
zv/ar überwiegend englisch, aber 
deswegen brauchen w : r uns mehr 
gleich für den nächsten Sprach¬ 
kurs anzumelden So kü-mp-Uzfort, 
wie cs aussteht, lei =s nämlich gar 
nichn Mit dieser Einschaiimeh- 
dung sagr uns der Computer el- 
gendich nichts anderes als: 

KALLE! ICH EIN DEIN 
COHlDftHE 64 W® 5IH KIT DKM 
CQMKtJDaKE äftSIC VEF:l' l • if- 2 
AUGCEGTATTET. ich b ES IT KE El HIN 
64K-3YIE-SFirCHIR ? DASS 
nE,: TUTET, MÜIH SPEIdHEEl SAH’N 
BI6 zir 65:.'16 SETUeEH AUFhTSKH^J. 
L.V,T:h GIEHEN D-1E F-.R [/EISE 
pao^^rcrt^uNCrErf jssti dwee 
C^E.&liDiJ ?A\b. V^ÜTNG.LCH 
BIN JET. 7 ., bEKELT, !j!J KANNST 
ääS&-ENI 

Das blinkande Duaa'ral unter 
aem R vor- RE ADV .'tennt man Cur¬ 
sor (gesprochen ■■KörsBr»}. Br 
zegl uns auf dem BiloschFrm je- 
weifs rie Stella an. 'wo am Zeichan 
erscheint, wenn wir eines ein ge¬ 
be n Wir kon-ien-den Cursor malte 
Richtungen bewegen, und das wol¬ 
len wir gle-rh einmal ausprobte- 
ren Rechts unten aul unserQ 1 Ta- 
siatui haben wir zwei CRSH-fCur- 
&or-)Tasron mit jeweite zwei Pfei¬ 
len. welche dte vier mögl Ionen 
Richtungen an zeigen. Wenn wir 
die rächte der beiden Tasten me- 
derdiucken, bewegt sich der Cur¬ 
sor nach rechts, mit der linken Ta¬ 
ste nach unten. Urr. cen Cursor 
nach oben bzw. ri^ch l : nks zu be¬ 
wegen, drücken wir zusammen mit 
der CRSR-Taste eine der beiden 
SNIFT-Taeten Wonn wir den Cur¬ 
sor nach rechts fermen und am En¬ 
de der Zeile an ge kommen sind, 
springt er automatisch auf den An 
fang der nächsten leite. Ebenso 
läßt Steh der Cursor auch mk Hüte 
do^ SPACE- oder LEER-Taste, das 
s1 die lähgsfe laste unten auf un¬ 
serer Tastatur, verschieben, alter- 
dings nur nach rechts. Auch das 
probieren wir aus. So, nat s* ge- 
klappt? N£ sehr gut! Dann geben 
wir ma. ^icige Zeiohsn ein. Wir 
schreiben. 
miä : I'REOivE 

Wir aehen, daß der jeweils ge- 
sehriebane Buchstabe über dem 
Cursor erscheint una de? Cursor 
danach mmer L^m eine Stelle wer- 
terrückt. Außerdem müssen wir 
wissen daB man imme r nur etwas 
y in gebe r kann, wenn dpr Cursor 
auf dem Bildschirm zu sehen isl 
Wag tun, wann wir uns einmal 
ueruppen ode^ v^?nn wir eigentlich 
etwas ganz anderes schreiben 
■wollten? Der Fahlerteufel, oder un^ 
rer Computerianarri «Murphy-r 
nannL. hat se ne Hände be-^annl- 
lich überall im Spiel. Aber mH Hilfe 
unserer INST/DEL-Taste (INSERT 
= EINFÜGEN DELETE = LÖ¬ 
SCHEN), ranhrs oben auf der Ta- 
slalur, können wii unserem Wider¬ 
sacher hin und wieder eins aul d e 
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„Brenzlige“ Situationen in der Küche des Feinschmeckertempels Le Gourmant“: 
Während die hochkarätigen Gäste im Restaurant auf ihr 7-Gänge-Menü warten, Sta¬ 
si c h das Geschirr zu bedrohlich schwankenden Türmen. Können Sie die Ehre 
des Besitzers Monsieur Perdü 
retten und das drohende 
Fiasko verhindern? Schnellig¬ 
keit und Übersicht beim Ord¬ 
nen und korrekten Stapeln der 
Töpfe und Pfannen sind hier 
gefragt. 


AMIGA 



C-64 

Vertrieb durch: 


Kingsott Programme erhalten Sie im guten Fachhandel oder in ausgewählten ComputerabteHungert von: 
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Grundlagen 


Nase geben; Angenommen wir 
möchten zwischen die beiden 
Wörter -HALLO FREUND» das 
Wort »MEIN« e'nfüger. dann fah¬ 
ren wir mit Hilfe unserer CRSR- 
Tasten zwischen die neiden und 
drücken denn gemeinsam mit der 
INST/DEL-Tasta die SHIFT-Taste 
(SHIFT dfQdken und dann INST/ 
DEL, dabei SHIFT festhaJlen), 
Während v^ir diese beiden Tasten 
nied orged rückt ha Ite n r ü c ken al le 
Buchstaben rechts vom Cursor 
nach rechts und lassen in de-’ feilte 
em&n Freiraum entstehen. An die¬ 
sem Platz fügen wir jetzt das Wort 
■»MEIN« em. Nun steh» da: 

HALLO WEIH ERIUtfD 

Wollten wir Start ^FREUND» 
doch lieber das Wort »PARTNER* 
Ginsetzen, drücken wir die EN- 
STTDEL-Taste so lange, bis der 
Cursor die fischen Buchstaben 
verschluckt hat. Dann schreiben 
w^r nach - MEIN« das Wort "PART¬ 
NER« an die freie Stelle, wir lesen: 
HALLO MEIN PARTNER 

Am Anfang schaut das Ganze 
Furchtbar kompliziert aus,_ mehr 
wahr? Aber mit ein wenig Übung 
wird das bald kein Problem mehr 
sein! 

Die Tastatur 

Wir haben bisher schon einige 
Testen und deren Funktionen auf 
unserer Tastatur kenne rigelernl; 
die CRSR-. SPACE und die IN CT 
DEL-Taste. Die Tastatur stallt bei 
unserer Arbeit mit dem Computer 
das Für uns wichtigste Werkzeug 
dar Deshalb ist es sehr wichtig 
deren Funktionen exaKt zu kennen 
und zu beherrschen. Andernfalls 
werden wir kaum Freude an unse¬ 
rem C 64 haben, wenn ständig Pro¬ 
bleme auftaucnen und wir nicht 
wissen wie wu sie lösen können. 
Ich glaube, es is-l wenig sinnvoll, 
wenn ich nun ein ganges Kapitel 
dafür verwende r Euch die einsei¬ 
nen Fun ktionen auf de r Ta statu r zu 
erläutern. Wir werden die Tasten 
nach und nach anhand von Bei¬ 
spielen kennentemen. 

Im Laufe der Zeit hat wohl jeder 
von uns einmal diese beiden Wör- 
ter schon irgendwo gehört. Wir 
können sagen, daB man altes, was 
da vor uns aul dem Tisch steh!, al- 
so Tastatur, Bildschirm, Kabel, 
auch das Disketten laut werk und 
die Diskelten, also alles, was ei 
nem uul den Fu6 Sailen kann, als 
Hardware bezeichnen kann. Mit 
dar Hardware allein jedoch können 
wir unseren C&4 niclr benutzen. 
Dazu wsre die Software nölig. Das 
sind die Programme, die wir für un¬ 
sere Arbeit mit dem Computer 
brauchen. Es gibt sie in allerlei Fur- 
men Wir können sie kauten, oder, 
was wir ja machen wollen, seil ist 
schreiben. Und dam.il gehen wir 
gleich ins nächste Kapitel übar: 

Wie wir schon bei der Elnsctiait- 
meldung gesehen haben, spricht 
der C&4 überwiegend Englisch 
Und er halte uns- auch milgoteHi, 



dafi er mit der Ccmmodoro-Basic- 
Varsion 2 ausgeslattot ist. Basic isl 
sozusagen s-eine etgene Sprache, 
die wir lernen müssen, um uns mit 
ihm verständigen zu können. Ba¬ 
sic ist also das eingebaute Be¬ 
triebssystem. mit dem wir gleich 
nach dam Anscheiten unseres 
Computers arbeiten können. Das 
ist nicht bei alten Computern so 
und somit ein großer Vorteil Für 
uns. Es bestehn aus einer Reihe 
von Selehlan, die unser Q&4 ver¬ 
steht u ne ausführl 2u r Varde ut¬ 
ile htung wollen wir nun gleich eine 
Probe machen. Es wird nun 
such mal langsam Zeit, richtig Eos- 
Zulagen. Auf unserem Bildschirm 
sieht also immer noch -HALLO 
MEIN PARTNER«. Bevor wir mH 
B as'c beg in n en könna n, vvol ter- wi r 
den Bildschirm erst einmal säu¬ 
bern. Das können wir mit der 
CLEAFüHOME-Taste iun, dte sich 
aul der Tastatur neben der OEL- 
Taste befindet. Wir drücken einmal 
diese Taste nieder. Der Cursor 
springi nun zu seinem Ausgangs¬ 
punkt zuiück, und zwarin dietinka 
obere Ec Ke des Blltfsch i rms Wenn 
wir jetsl die CLEAR/HOME-Taste 
Susann men mit der SHIFT-Taste 
drücken, Ist dar Bildschirm leer, 
und wir können mit unseren ersten 
Eingaben beginnen. 

Wir sPRINTen nach 
vom 

Nachdem unser Bildschirm also 
jetzt sauber ist und der Cursor lau¬ 
ernd ln seineT linken Ecke blinkt, 
können wir mit unseren Eingaben 
beginnen. Wi r geben ihm ei n Kom- 
mando - 

SCHREIB MAL »MALLO 7ARTNZR« 

T;E. und dann macht der C64 
gar nichts. Warum? Daß unser 
Computer jetzt überhaupt mehl 
reagiert, hat zwei gute Gründe: i. 
Jaden Befehl, den wir unserem 
C6 a - geben, müssen wt ^betäti¬ 
gen, i nde rn W ir die RETURN -Taste 


drücken. Erst dadurch nimmt er 
die jeweilige Zeile In seinen Spei¬ 
cher uuf und führt den Befehl aus 
bzw. legt die Zeichen emerZeife in 
seinem Speicher ab. Wir betätigen 
also zunächst einmal diese Teste. 
Nanu, was ist denn das? Wir lesen 
folgende Fehlermeldung 
? SYNTAX 'tijßm 
EZADT. 

Das wäre also dann der zweite 
Grund. Die Fehlermeldung bedeu¬ 
tet, daß er unserem Befehl nichs er¬ 
kannt hat. Der C64 kann nur die 
Befehle austühiten, die er kennt, 
önd damit neben wir, wie wichtig 
es ist, Basic zu beherrschen. Denn 
w’r können ihm unseren Befehl 
auch In seiner Sprache verklik- 
kem. Wir geben ein: 

PRINT 'TIAÜjO PARTNER'’ 

< [I.ETUFJJ > 

Auf dem Bildschirm erscheint 
Jetzt: 

IHÄLLö HÄRTNER 
READY. 


Was lernen wir daraus? 

1. Immer nur Easrc-Etefehle er¬ 
geben. damit sie der C64 versteh!. 
2. Nach jeder Zeile RETURN 
drücken damit der 064 die Zeile 
tesen und den Belehl ausFühren 
kann. 3. »FHIN F= heißt nichts ande¬ 
res als ‘♦SCHREIBE*.. 

Die Gänsefüßchen 

Schauer wir unse?e Eingabe 
nochmals an: 

PA INT ,T HALD) PÄHriffift 0 

PRINT ist teär, Des heißt soviel 
wie »SCHNEISE« und danach 
»HALLO PARTNER*, und zwar In 
Anführungszeichen. Diese geben 
dem C64 immer an. welchen Teil 
eines Textes e-r schreiben soll. Dar¬ 
aus folgt also die Erkenntnis: 

4. In Verbindung mit dem 
PRLNT-BeFeh. brauchen wir Gärt- 
selüßohen, damrt der Computer 
weiß, was wif geschrieben haben 
möchten. Basic ist gar nicht so 
sch we r, wi e's auss ie ht. u n d es Wl rd 
auch nipht schwerer. Toll, nicht 
wehr? 

Das war's dann mal Fürs erste- 
In der nächsten Ausgabe werden 
Wir mil unserem Diskettenlaufwerk 
arbeiten, und wk werden lernen, 
Programme zu speichern und zu 
laden. (hb) 
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Zusammenfassung 


Nun noch einmal ih Kurze, 
was in dieser Pulge behandelt 
wurde. 1. Nach dem Anse hal¬ 
len des C64 erscheint die Eln- 
schaltmeloLing, mit dem sich 
uns der Computer ■jgrstcllt. Mal 
.*READ?» sagt er uns, daß er 
bereit ist. Befehle entgegenzu- 
nehmon. 2. Der CURSOR ze^gl 
dio jeweilige Stella an. wo wir 
uns auf dem Bildschirm gerade 
befinden ß Mit den zwe= 
CRSR-Tastefi laßt sich der Cur¬ 
sor in alte Himmelsrichtungen 
bewegen 4. Dio SPACE-Taste 
ist dio läng6te Taste unten auf 
unserer Tastatur. Sie bewagi 
den Cursor nach rechte, b. Mit 
der IN ST/DEL-Taste können wir 
entweder einfügen oder lö¬ 


schen 6. Dia Taslatur ist öaü 
wichtigste Instrument für unse¬ 
re Arbeit mit dem Computer. 
Über sie empfängt der C 64 s£i- 
ne Befehle. 7. Basic ist das ein¬ 
gebaute Betriebssystem unse¬ 
res C64. Ste stellt dia Sprache 
für den C64 da-. 6. Mil Hilfe der 
CLFAR/BüME- Faste können 
wir den Bildschirm löschen, 
bzw. den Cursor an seinen Ur- 
Sprungsait, die linke obere 
Ecke, bewegen. 9, Nach jeder 
Emeabo dürfen wir dte RE- 
TURN-Taste -iicnt vergessen! 
10. Der Baslc-Befehl PRINT 
sag! dem Computer, dafi er das 
auf den Bildschirm schreiben 
soll was wir m Anführungszei¬ 
chen gesetzt haben 
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Spiele 


SPIELE 



von Jörn-Erik Burkerl 


G e 

* 

r 


■ e*ade vor Weihnachten er- 
I wartet man roch einmal e - 
nen Mehligen Spiele-Boom, 
aber die Entwickler und Software- 
höuser haben da wo hl im Sommof 
soviel Munition verschossen. 

Neues Futter für 
Spieler 

Spi el hsl lenken ne rn wird Thun- 
der-Jaws von Dornas nictit unbe- 
kannl sein. Die Umsetzung vom 
Automaten auf den Q§4 i&l faulig 
und alle Spieler linnen sich auf 
ein kribiiges AcEloriabenteuer un¬ 
ter Wasser freuen, Also Schwimm¬ 
flossen geschnappt und Vorsicht 
vor Halen and gegnerischem Tau¬ 
chern. 

Eigentlich Ist die califü mische 
RoNsispieifirma SSI Ja für ihre 
Rollensp'ple (z.B. □ racftenl anse- 
Saga] bekannt. Ein waschechtes 
Spo.rispiel ste;lt »John Larrusas 
Baseball« dar. Wer sich für die 
nordamerikanische Spertan ent¬ 
scheidet, sollte in jedem Falle die 
Regeln, des in Europa nicht allzu¬ 
weit verwerteten Spiels vorher ge¬ 
nau studieren. 

Das im November als Preview 
vofgestellla »RodEandfr' von 
Storni ist nun sehen nelK Die Mütter 
der beiden putzigen EJfetwfamen 
T'm und RlE wartet schon ungedul¬ 
dig auf einen Retter am Joystick 
der den Turm erklimmt, auf dem 
sie testgehalten wird 

Für Freunde des schneiten 
Formel-i-Sporte entwickelt Grem- 
lin ein neues Autoren n spiel 496 
den Namen des britischen Piloten 
Nigel Mansell ! ragen soll Wann 
das Spiel auf dem CG4 erscheint 
ist noch mchi bekannt. 

Nach dem Riesenerfolg von 
»Grand Prix Circuit“ von Äccolaae, 
können sich Molorspor!freunde 
auf eine Fortsetzung mit :-Th« 
Cycles- irauen, 

Compilation-Hits 

Fast keine Woche vergeht, i n der 
Leser nicht nach Spielen alleren 
Datums fragen. Oft heißt es dann 
nicht mehr im Programm. Eine gu¬ 
te Chance, solche Titel zu bekom¬ 
men sind Spiele-CompNationen. In 
diesen Paketen mn mehreren 
Spielen findet man oft lotgegsaub- 
teHits. In diesem Monal sind davon 
gleich mehrere zu haben. 

Der *$uper Sim Pack* enthält 
folgende Titel. 3D-Termte haly 
T&ÖO, Crazy Cars ll und Airborne 
Ranger. 

Splele-Hlis von Capcom bein 
haltet die ^Capcom Collection“ 
Neben den beiden Slricjer- 



m » 1 


Für Fans der ange¬ 
staubten Spielesemester gibt 
es einige tolle neue Compilationen. 
Außerdem einen Bericht über die Bocholter 
Gopy Party und News über Soundmagier Chris Hülsbeck. 

•j : 4 1 .»imiBRi 
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Nigel Man so II als zugkräftiger Name für «In neues 
Formet-l-fteniisplel 


Abenteuern, fandet der Spieler For- 
gotten Worlds, U.N. Sqil.ödron r Dy- 
nasty Ware, Ghouls'n Ghosts. LED 
Storni und Last Duell. 

Für Soga-Fans gibt es in «-Super 
Sega« fünf Cc-in-up’iJmSetzun¬ 
gen, In der Sammlung enthalten 
sind Super Monaco G.P., Shinobi, 
Crackdown. Eswat und und Gol¬ 
den Aua. Alle drai genannten Titel 
kosten ca je 54,95 Mark für DiS^ 
und 10 Mark weniger bei Kassette. 

Aus v'el mach eins hat sich auch 
Thalamus gesagt und erfolgreiche 
Spiete zu Ccmpilatrons zusam- 
mengestefllt. Der zweite Teil der 
Th alamus-JHits birgt äftere Games, 
Wte ^Retrograde«- und --Snare-, 
sowie dte Spiele ^Heat&eekef“, 
-Summer Camp« und -Creatü- 
ne$*:, alle samt aus jüngerer 
Xeit stamm bp 
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Wer sich noch nichl für eine der 
drei bekannten SpteLekonsolen 
entschieden hat. wird durch aller¬ 
lei Neuheiten in diesem Menei 
überrasch!. Alan hat seinen JHand- 


held aufgepeppt und dem Lynx «in 
neues Gutät gegeben. Das Gerät 
im neuen Gewand kostet weiter¬ 
hin, wie der Vorgänger, 199 Mark 
Außerdem erwartet die Besitzer 
der Atari-Konsole das Autoren fi¬ 
sple! *Hard Drivin* und die Knote- 
]&i wishrde«. 

Game-Boy-Freunde können 
sich seit geraumer Ze=t an den Mo¬ 
duln des Nmtendo-Games-Her¬ 
steller Konamr erl reuen Vor allem 
die Turtles-Fans werden jubeln, 
denn die Arcade-Versen um die 
Schildkiöten-Ninjas ist seif kurzer 
Zeit lür den Game Boy zu höben 
und demnächst auch als C-64-Ver¬ 
sion Außerdem kann bei -Neme’ 
sis« von Kon arm orderte h gebal¬ 
lert und foindliehen Aliens Feuer 
unter dem Hintern gemacht wer¬ 
den. 

Als direkter Konkurrent von Ne¬ 
mesis entpuppla sich in den letz- 
ten Monaten »H-Type* aul dem 
Game Boy. Das Spiet von Irem isl 
leider z.Zf. nur als Import zu ha¬ 
ben. 

Der Garne Goar entwickelt sich 
auf dem Handheldmafkt immer 
mehr zum Spislohit. Zu den be¬ 
kannten Titeln kommen in diesem 
Monat die Spodspiete »Joe Monta¬ 
na Foaiball- und -Put & Putter 
Gölte und das bekannte Autoren¬ 
nen -Gut Run-, Wer ßatteriepm- 
bSeme quälen, der da*t beruhet in 
die Zukunft schauen, denn Anfang 


1992 soll eg einen Autoadapter ge¬ 
ben, mH dem men den Game Gear 
am Ziganatlenanzünder betreiben 
kann. So ist man chna Battcrie- 
nachschub mobil. 

Ini-jrjnai-^nsn. Acai-i Cätnipui&r 
PöHfaüh 1213. SÜ9S RakJihsfm 
K^npiTni SmhH, ferner 5rraE^ 77, W-SOEH 
PrafArurUM. Eü 

W-virpir,« Sega. Btfestr. .390, W-2COD Ham. 
bürg eg 


Btkher lür Fantasy- 
Freaks 

Ssh November veröffentlicht 
der Gold mann Verlag, Mün¬ 
chen, eine sechsteilige Ta¬ 
schenbuchreihe, die sich um 
die bekannte Rallenspiel-Saga 
■«ForgotEen Real ms- von TSR/ 
SSI dreht. Der erste Tel! der 
Reihe heJBt »Der gesprungene 
Kristall- und kostci 9,60 Mark. 

«icldmar i Vsrl&a Nft-.irviarkior 3 it lfl, 

w-öben Münsnen aa 



Neues Sxene-Mag 

Seil kurzer Ü£ei1 ml die Demo¬ 
szene um ein neues Disketten- 
magazin reicher. Herausgeber 
ist dia Grgppa Gsnisi^Prajekt 
und das Mag hoi fit *Rropagaji 
da-. Neben den üblichen 
Charts, findet man Wertungen 
aktueller Spiele jedor Preis¬ 
klasse Außerdem bringen die 
Redakteure diverse Szene- 
Nows und aktuelle Dates. Wer 
eine Ausgabe beschnuppern 
wilL findet die komplette zweite 
Ausgabe auf unserer Progrfim- 
sefvicadiskelte. 
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Einfach Spitze! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 






DataLog 
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DataLog ist das universelle Dateri programm für jede Anwendung. Mit 
DataLog könne» Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und viele* 
mehr verwalten. Data Lug nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
DbskctEenlaufwertodcr ihr Drucker nictil. eingeschaltet ist, das Programm 
weist Sie auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem ChS 4 wird 
durch DataLog «flüstert. Überzeugen Sie sieh selbst anhand dar SLiehpunkte 
von den Leitungen - DaSaLog in Stieh Worten: Über 6(100 Datensätze 
können aJ&Dalei verwahrt werden Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder keinen als Schluß Melder (Inderfddcr) deklariert wenden -UJiter- 
siürzung mehrerer Feldrypen: numerisch, alpharmraeiisch und Ruchsiabcn- 
felder -Auch bei großen Datcnmrngen blitzschneller Zugriif und volle 
DaienslcliaiieiL -Enorm bedrenerfreuudtich durch Menü- und Fenster- 
technik -Bedienung&Eehierdes Anwender* werden komplett abgefäflgen 
-Audi bd Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz des Suterns -Deutsche 
Tastarurbd^ungmit Umlauten zur Kon¬ 

trolle angezeigt werden 'Deutscher ZeichenHüz auf atlc» Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker -Universell erstellbarc 
Dmckimsken durch integrierten Print-Edtßrennögüdil freie Oeslalmr^ des 
Ausdrucks Drucken von Adresse! Lkctl cn ist problemlos möglich -Alte 
Funktionen auch ohne Drucker verwenduitgsfähig -Blitzschneller Zugriff 
auf alle Datensätze -Prinri tätsgestuftc Sortierung der Datei über alle Felder 
möglich konterte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vsei&eilLge Soniermöglichkeiten: aMallend/auf 
steigend -Völlig neue SuchmdglichkjcltendLtrch EWS (Brtcnded Wildcard 
System)!! maximaler Suchkomfoit -Zwei "UND” Blöcke zu rerwdtcricn 
Suche durch logüdie Opermoren verloiüpfbar; und/oder ^AISc gesuchten 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne- Zeitverlust saniert! Volle 
DiskcttcnunterstützuTtg -Globale Funktionen mparen zeitraubende Opera- 
Honen ^aitöscbfuttstellc zu TerfcLog ermöglich! vdilaulooaatisdic Serien- 
bricferstellung -UmkngrekiieBdeutschem Handbuch mit ObuiigsteU 

DataLog für den C^4 Ft AA TQ 99 

und 0128 Diskette 1 J 1V1 Jy* 


TextoLog 




V U 


TöttoLng, da* schnelle und swpi^kcmifüftable'l'CTh'erar- 
beaiungspiogrumm für den C-64 und C-12S. TötioLog 
erlaubt auch die Ersfellungvon aufwend igen Testen wie 
z-B-Bcridite. Angebote ett Auch dieses Programm aAeU 
let mH Wmdciw-TedujiL Ein Leckerbissen auTexloLog 
ist die eingebaute 30-Zeichcn-Karte, die eine Tcxl dar¬ 
stell ung im SO-Zcichen-Modusertaubl. Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Tod brei Le bis zu 240 Zache n wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll abgenutzt. Scltatver- 
stä ndLich sind auch hei diesen Program men die meisten 
D nretcr a ngepa ßt 

TextoLog in Stich werten: Enorm bedienerfreundlich 
durch Menü und Wlndowtedmik -Auch bei Fehl- 
bedienun^ der Peripherie kein Systemebfdura -Deutsche 
Tsstaiurtx*]egttfig mit Umlauten -ijeäntfcrtc TaMmurbele' 
gung kann zur Kontrolle angezdgt werden -Deutscher 
Zeichensatz aui allen gängigen Druckern (auch V015ÄS/ 
26. MP 5 801.602) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
Fi ra I le Drucker - Voll bildschärmürienlialerTaaed Jtor 
-Blocfcsatz -Frei wählbare Toribreüe van 40-240 Zdcheti 
-Rechter u nd linker Rand frei verschiebbar -Beliebig vidc 
Teüabaciindtre getrennt fonnaliert&r -Suchen. Emetzen, 
Kopieren, Verchieba^ Löschen -Einfügen externer Tale 
von Dia keile Über 30.000 Zeichen Tbrtspncher Tra ein¬ 
stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mil 
Stilcnzähler 4 belegbare Fkakdtasten sparen TrppärbeLt 
-Volle Dis'kctienuntHstützunj -DatöischnittstelLc zu 
DataLog furSmenbrieferstdlung -Kömföitable Cutsor- 
stcucrung (V-B, wortwciscK Springen etc.) Uißfungmüües 
deutsches Handbuch mit ÜbungStciL 
TestoLog für ücti 
\C-64/C-128 Diskette 


DM 39 M 


FontMaster 


FontMaster ist mehr als nur eine Tertvcrjrkituisg! M it FuulMasier kön nen Sie über 100 
verschiedene Zdcheflsälze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.vjd. FontMaster in Stich Worten: - Mehr als 30/45 Zeächensäiie 
werden mitgelicfcrt (C^4.0128) ^Zuni Eretetten beliebiger Zeichensä tzc wi rd ei n Fütu-Dcsiguermitgeiieferl -Kopf-un d Fuflzßüen- 
Komfortablc Cursorstcucrung-TaldarstclEuii g beim C-64 in cchteu ftO Zeichejs möglich -Totidaratellungbeini C-l iS originalgetreu 
möglich (mit Zusatz-Zdchcnsätzen) 4jraphtkoi können Ln den Test angebunden wenien (nurC-lZS) ^ZciJertulKtände wählbar-Beliebige 
Tabulatoren -Kopierspeichcr -Ausschnitteabspdchdni -Texte aenlneren, rechts- linksbündig und BLccksatZ -TaEbörcLche Suchen und 
Ersetzen -Ricdar (rei rißslellbar -ASGE Fdö kürmen für die Kdanmumkahon mit anderen 3 3 rogra.mmen ein- u nd »uneben " 

Komfortable Diskettenhilfen Wörd-Wraptaid ^tomatfi^n Formaikning (abschaltbar) -Ständige Anzeige von-Zeile, Spalte, bester 
Platz, TcKttt&me -Von rechts nach links schrabai -Serienbriefc -Bi*zu 4 %Elten können ncbcEiQKtndcrgedruckt weiden (ähnlich ü«u 
Zfcäiunewatz) -Prüpürtlönfltehrift -Mehrere Buch*tahen übereinander druckbar -Folgende rdfekte sind kombinierbar Uni eist reiche n / 
mehr a l* 2b Tcstbreiten / mehr als 50 Zeilena-böände / verdichteter und verbreiteter Tort / Fettd ruck / hoch- und tiefstehen/ 3 \ brthohen 
j -DruckeiuusB^ 11 ^wählbar (Seriell oder UKfp^rt) -ausführliches deutsches Handbuch 

. FontMaster erhallen Sie für den C -64 und den C- 12 & ( 12 S n er Modus) 

• .. ~ -^^-- 


DM98.- 



Bestell-Coupon 


Lmd-enstr^sse 27 A 
8608 Mcmmelsdoif 
Telefon 09542-7413 


Scncfen Sie mir bicLc 
(eiüspmdKmfcH unltreUMB) 


O FüDtMastcf DM hnK.. J DataLdg DM 39^9 O Tfi«toLüg DM 39, I|U 

1 botuLog it 'L'ftMiiLciE im PHköt iiui DMKWJW füi O C64- > C 123 

zzgl.. DM 9.K) VLE^ndkoslen, ireiuhiiäflgsg vouder busiÄllEEti Anzahl. 

13 V-SdiccklLegl \tv- 3 pa N^hnalinic Wune Adr^sw: 






















































































Bücher und Software 


Mehr Fun 


Withöft/Draheim 

64’er- Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Eirrfüh- 
rungskurs in die Wett des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen, Erfolge und auch 
Fehischläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. An gefangen 
vom Auspacken und Anschlü¬ 
ßen des C64, über Basic-Pro- 


grammierung bis zu PEEK- und 
PO KE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen großen Beispielpro¬ 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1988,236 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0, DM 29,90 




Sö-ftwarc zum Buchpreis 
Prglr-Tea^erärÜHLiftg mh 
Komfortabler DiMökeranpas- 
s-ung, Spehchecker Zeichen- 
satt-Editor unö AüretoWal¬ 
lung Außerdem - individuelle 
Farbgebung, kntnpnmi&rtes 
GateilormaL, freie Tästenbele* 
guivg, Siltrenirannuflg und .. - 
und... und... 

1903,201 S.. ir-kl. Diskette 
ISBN 3-09090-527-7. DM 59,-' 



C64/C12S 

MasterBASE 





i; «k » 

0^ 

# ._ * 

3b-Konstruktion mH 

GfGA-CAD Pius 



CG 4 i'C 12 S-Soffware zum 
Buchpneis: eines der profes¬ 
sionellsten 3D-CAD-Pfü- 
g-am-nnj, cte* Grafiken vdn 
starker Räumlichkeit und 
Faszination erstellt Ermöglicht 
uckfreie Fi,ms mit bis zu 
24 Bindern pro Sekunde. Die 
Bilökcmstnjkfion erfolgt mit 
cem Joystick. 

IQ BE. 183 S.jnkl.DiSkellen 
ISBN 5- 69090-409-2, DM 49 .-- 

I HittATb.’-*««. L 


Mini-CAD 
mit HFEddi plus 
auf dem 
084/0123 



Software zum ßtrchpneLS. Frc-Ii- 
Batenbank: grafische Eenutzer- 
öberfläche mit Windows und 
Pul l-Ddwn- Menus, flewbte 
Daieisiruktur, Tastatur makr&s, 
beliebig viele ince-tfeld^T. 
Export und Import von Daten, 
integrierte Cenlromcs-Schriii- 
steHe. 


1990t 155 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3^9090-583-8, DM 59.-* 



Super-MalpFfiigramm zum 
ßt#ftpreb: 4 Grafikbild¬ 
schirme. 2 Zeith ensälze und 
bis zu j 34 Sprites; farbige 
3D-Effekte. Grafiken spiegeln, 
verzerren und drehen; Aus¬ 
druck in beliebige Größe ntll 
frei definierbaren GrauBluter. 
Zahlreiche Zu^atzprogramms. 

19 BE, 2613.. in kl. 2 Disketten 
ISBN 3-69090^519-2. DM 59.-' 


CAD-Programm für tech¬ 
nisches Zeichnen, Malen in 
Färbe, Ülückwunschkarten und 
ga^ar kleine Trickfilme Mit 
234 Seiten Dukumentatiar 
und vielen Anwendungs- 
beisptelen. Außerdem eir. 
komfortshtes Dr ^ck&r- 


gopassun gsprü-gramm. 

19B5. 234 S., inkl. DJe kette 
ISBN 3-09090-136-5. OM 48, 



Software zum Buthpreis. 


Die nulzliche Ergänzung für 
GEÜSE^ und G EOS 126. 
Grarikbibliotetk, Zeichensati- 
jsmmluog. Standardgraflken 
importieren, Printfoy-Ze.chen- 
sitee ein lesen und Drucker- 
anpnssun ysprogramm. 

1939,160 S., inkt. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5, DM SB,-' 














































für den C 64 


für Fans! 







Hanhvme- 

Basteleien 

zum £64% 128 




64'er Spielesammlung, Band 1 

* Bailiartf a Maze * The 
Way A Schifteverssnkeh * 
Vager 3 * Firebug * Pirat * 
Handel * Wirlschalismanftgar 
a Börse * Vier gewinnt 

* Vier in V'er + Brainstorm 
A Schach + Zauberwüjfel 
Die Entführung In eine aben¬ 
teuerliche SpieJeweK, 

1987,1t5 S-, mW. Di&kette 
ISBN 3-89096'429-7 DM 39,- 




Eine Zusammenstellung aller 
Kniffs rund um den C64 in 
Basic und Maschinensprache. 
Leiditverständlldie Erktämii' 
gsn für Elnstslger uno nt ueste 
Anregungen für Insider. Mil 
BftisplsfprcgriTnmen und 
besten Utilities auf Diskette, 
tfach der Lekiü-re si^d S*e der 
Prcifi auF dem C 64. 

193a, ^139 S., inkl Diskette 
ISBN 3,59090-439-3, DM 59.- 


Dsr ieeale Einstieg In die 
Assembler-Programmierung 
unter GEOS, Da mir kann jeder 
C64/G12&-Benutzer eigens 
GEDS'An^endungen, Desk 
Aocessories und VUR-Pro¬ 
gramme schreibe. Mit allen 
ftoulfiien und Systemvariabien 
zum Nachschisgen. 

1990, 432 Irikl. Diskette 
ISHN3-BMÖ0-Z47-2/DM 69.- 


An'ttofldflrtiandbudi tiir GEOS 
2.3 (C64/C123). UM Beschrei¬ 
bung unö Referenz zur gesam¬ 
ten GEOS-Programm weit 
sowie vielen Tips ä Tricks. 
MltGEGB-Demo auf Diskette. 
1989,432 S, mkl. Diskette 
ISBN 3-09090-0Üfl-Xr DM 59,- 


Eme lelchtveraländ liehe Em- 
führung in d e digitale Scfral- 
lungstpchnik. M:t PJallnehfey- 
□uLs uiic Selbslbauanlettungen 
lür Sprachausgabehaustein, 

128-Kbyle-E PRÜM-Karle u.s. 
Mit Treihersoltware anf 
Diskette 

1357, 294 S , mki. Diskette 
ISBN 3-09090-38.9-4,OM 49- 


GA'erSpielesammiung, Band 3 
A Arabien JreasunehunS. * 
Block’n'Öubhle A ttßbo's 
Revenge * flaoe er me Bones 
+ Üuadranoid + Future Race 
■a Risiko a Copler Flight + 
Asiercids 34 * Vamiinator * 
Dar kleine Hobbil * Odyssey, 
1358.103 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-596-X.PM 39,- 


84 J er Spielesa-mmlunö. Band 4: 
A Samurai: Kampfspiel mii 
Spitzsngiallk A Omi der: mit 
einem Gon Ha auf der Flucht 
a Bomb Runner: Mlnensuch- 
kümmantio ★ Mion: 

Mischung aus Boutder Eas'h 
und Arfcahüid 
1355. 58 S.„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89000-703'2, DM 39- 

UnvcrhiHrfliCilfl ^IKmplEMunr; 


Die Fortsetzung von Mega 
Pack 1: insgesamt 1 MÖyte 
auf 3 Disketten mit mehl eis 
500 DISKART-Grafiken Im 
GecPaint-Formal, 33 GEGS- 
Zeichensätzen ynd prima Gra- 
Jik-, Disk- uikd Druck-Utilities. 

Die Dateien sind mit ailen 
deutscher! G EOS-Vs rs tonen 
verwendbar. 

1989.177 S., Inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9. DM 59,-" 


Eme Kombination avs Asserm- 
bier-Kurs im Buch und Sott 
wäre aul Diskette: komplnttes 
Eotwicklungspa'föt mit 
Makroassembler Maschinen 
sprachenmonlfof, Reassembler, 
Einzelscn rimi mu lator 
Die Entwicklung von eigene^ 
Assemblerpragrammen wird 
so zu einer leichten Übung'. 
1958,314 S«, inkl. Diskette 
äSBN 3*89990-571-4, E>M 59,- 


Markt&Technik-Biicher und -Software 
gibt's überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie such nach dam neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


Spiele programmieren und 
daher alles über Basic lernen. 
Die im Buch beschriebenen 
21 Spiele sind als ü&tings 
afrgedTuck? uno werden aul 
der beiliegenden Diskette 
gleich mitgeliefen. 

1033.269 5,,. inkl. Diskette 
ISBN3-0BO9O-7Q1-6, DM 39,- 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 


Software ■ Schulung 


Spiedesamrolung, Band 2: 
-k Golf + SiJlard * Tonti * 

Zau bersch idO a Freiheit a 
S teel Slab + Space Invader * 
Apocalyp.se NüW * Block Dut 
* Äquator a Tödliches Dioxin 
A Libra A Gastier + Bufldes- 
liga-Manager 

Fü? alle, die vom Spielen nicht 
genug bekommen. 

1987, 98 3., inkl. Diskette 
ISDN 3-39090-428-9, DM 39--' 


Cov 

TIp^lHdhs 

iMltate 


■ipuiMTSi SiSCE^ 

■■ iiniiBi a.m m mwm 



















































































Spiele 





Turrican S nun Nummer 1 


Platz 


Titel 


1 (3) Turrican 2 


2 (2) Turrican 


Zak Mc Kracken 


Maniac Mansion 


Pirats 


Last Ninja 2 


Oil Imperium 


S (8) Katakis 


Hersteller 


Rainbow Arts 


Rainbow Arts 


Lucasfllm Games 


Lucasfilm Games 


Micropose 

IBErn 

Reline 


Rainbow Arts 


Wie lange dabei? 


9 (10) Grand Prix Circuit Accolade 


10 (-) X-Out 


Rainbow Arts 


5, Monat 
9. Monat 
1 Monat 
7 Mon at 
4. Monat 


1. Monat 


Zak steigt ab 


Spielehits gesucht 

Nach langem Auf und Ab hat 
es Turrican 2 geschafft und 
steht an der Spitze der Charts, 
gefolgt vom Vorgänge rspiel 
»Turrican« und dem ewigen 
Rivalen. Werden Ausgang der 
monatlichen Hitparade beein¬ 
flußen will, der muß nur seine 
drei Hits auf unserer Mitmach¬ 


karte vermerken und sie an die 
Redaktion senden. 

Unter allen Einsendern ver¬ 
losen wir in diesem Monat ei¬ 
nen Joyst ick »Top Star« der Jöl¬ 
lenbeck GmbH. 

Oer Gewinner des Brett¬ 
spiels »Hero Quest« von Milton 
Bratley ist Andreas Wilhelm in 
Ratingen. Herzlichen Glück¬ 
wunsch! 


96 



Ausgab* 12 ,■ Dezember 1991 














































Jetzt brandaktuell - die AMIGA-Ausgabe 
Nr. 12 mit der perfekten Themenmischung: 


k 


Das m eist gekauft e 
\ m ig a - M agazin 




Kaufberü tung: weiche Software für den 
Einstieg? 

Kompetente Empfehlungen zu allen wichtigen 
Anwendungsbereichen: Textverarbeitung, Daten 
Verwaltung, Grafik, Animation, Btx, DTP, CAD 
und vieles mehr, 

Tests von Soft- und Hardware. 
Spitzenprogramme auf dem Prüfstand: das 
Super-Mal-Programm Deluxe Paint IV und 
das Präsentationsgrafik-Programm Dynamic 
Graphics, Außerdem: drei neue 24-Uadel- 
druckerim Test. 

Noch mehr Infos zum neuen Amiga 
500 Plus. | 

Jetzt noch ausführlichere Infos zum 
Amiga 500 Plus! Alles über den ’ i 

Platinenaufbau und über die Leistung der 
neuen Chips. m 

Umfangreicher Spielet eil. Jn| 

Rechtzeitig zu m Weih nachtsfest: der ul 

besonders ausführliche Spieleteil mit 
vielen Tests und Tips. j Ht 




M^Ä £r>J 


AMfGA-Magazin sorgt für Ihren I Ml 

intelligenten Wissens- Vorsprung: I 

So sind Sie den anderen immer I 

ein paar By tes voraus . .. * 

Erst das AMTGA-Magazin macht Ihren 
Amiga perfekt! 












I G H L I G H T S 




GRÖSSER D'ROG^ERKUnS: 

Was Sie schon immer über Drucker wissen wollten - so 
funktioniert Ihr Gerät reibungslos! 

FÜR HOB.RY-REDAKTEURE: 

Zum Selbermachen: Flugblätter, Vereins- und 
Schülerzeitungen mit Publish 64 

HARDCOPIES: MIT PFIFF: 

Topprint erzeugt eigene Briefköpfe, Glückwunschkarten und 
Spruchbänder 


THEMENSCHWERPUNKTE 


Tips, Tricks und Tools: Eine gebündelte Sammlung 
nützlicher und komfortabler Utility-Programme macht den 
Umgang mit dem Drucker zum Vergnügen! 

Neue Druckerwrchnn: Mit Fontprint lassen sich geänderte 
Zeichensätze endlich auch zu Papier bringen! 

Tips zum Drucksrfeuf: Welcher Drucker ist der Beste? 
Welche Vorzüge, welche Schwächen besitzt welches Gerät? 
Unser großer Testbericht soll Ihnen die Kaufentscheidung 
erleichtern! 



ab 22.11.91 
im Handel! 










Spieletest 


Herrscher von Hitotsu 



Weltmacht im Alf aufbauere 


von Peter Klein 


V on den acht zu erobernden 
Planeten habe ich bereits 
sieben =n meine Hand ge 
brachl. Ich stehe kurz vor dem Zie 
Da pausiert es,, Wotok der Harr- 
scher des leizren Planeten stehet 
einen gewaltigen AngrifF aul einen 
meiner lochte rplaneten Verzwei¬ 
felt versuche-ch. zu fetten, was zu 
retten isi, aber zu spät Wein Com- 
putergegner läEh nn m-chl den 
Hauch einer Chance. Bevor ich es 
geschafft habe, meine Armee zu 
vergrößern, hat er sämtliche Pla¬ 
neten th Handstreich Gingenom¬ 
men, meinen Hemnaäplaneten 
Li benannt und mir der Garaus ge¬ 
macht. 

Dazu ein Won aus aer le.der In 
Englisch gehaltenen aber daFür 
übe* *sichtlich sn und ausführlichen 
Anleitung ■ -Wotok löQks liks a 
green gorilsa and behaves hke a 
sli.tp:d Child. Biessad wkh very : ittte 
in ihe way oF intelligente. 

Ha danke, denkeich bei mir.. Wie 
muß ich mich dann erst an gestellt, 
haben? 

Supremacy, zu deutsch Hoheil, 
ist ein faszinierendes Science-iie- 
sicmStrategie Spiel, das sich -n 
Gru-ndzügen an bekannte Werke 
wie Kaiser oder PiratGs snlehm. 

E;S geht um Gin .e nach Gegner 
verschieden großes Stesrnensy- 
&lem, das in die eigene Hand ge- 
bracTit werden muß. Die Planeten 


sind am Anfang des Spiels noch im 
Rohzustand 

Wan muS sie zuerst mit Hille Gi¬ 
fte^ Formatiert in den Urzustand 
varsetzen, um sie soäler beispiels¬ 
weise mit einem Atmosp'näreripTü- 
zessor in eine blühende Lend¬ 
schall zu verwandeln oder mit ei¬ 
ner Be-rgbaustalion Rohstoffe wie 
Öl oder Mineralien Fordern zu las¬ 
sen, 

Des wehe ran steht eine Armee 
zur Verfügung, die der Spieler aus 
Staatsbürgern rekrutiert und mit 
den unterschiedlichsten Waffen¬ 
gattungen aus rüsten kann Das 
Geld, das dazu benötigt wird, fließt 
aus Steuern, die man auf einen be¬ 
liebigen Level artheben oder ab- 
senken kann, mit den aus Kaiser 


bekannten Auswirkungen aul die 
Bevölkerungsdichte und dte Moral 
der Planetarien 

Um des- Spiel ziel zu erreichen - 
die totale Kontrolle über das jewei¬ 
lige SteTnensystern muß geschiCkl 
taktiert wenden Es genügl nicht, 
dre Steuern zu omöhen. um eine 
schlagkräftige Armee suszubi'- 
den, die dann mangels htehrunqs- 
miltel oder Benzin auf dem dritten 
Planeten im Welt all verhungert; 
der reibungslose Ablauf von rvi^h- 
rungsm Ittel besch aFfu ng sowie 
Euergiepreduktion muß ebenfalls 
gewährleistet sein 

Genau so wichtig isi das ständi¬ 
ge Beobachten des Gegners, den 
man mit Hilfe von Agenten aus¬ 
spionieren kann. Sie liefern deiaiL 


hene Informationen über Bövolke- 
rungszaht sowie Armeestärke. 

Supremacy ist ein Spiel, das 
über Wochen und Monate fesseln 
kann. 

Die vier verschieden Sterken 
Gegner kann man nur mit ainer 
taktischen Meisterleislung. also 
durch viel Ü bimg in die Kn io zwin¬ 
gen . D abe : Ist di e Opi io ndi e jewei- 
liGßn Spielstände aul Diskette zu 
sichern, sehr nützlich 

Liebhaber dteses Spie-egenres 
werden begeistert sein; aber auch 
Ballerfans kann man dieses Strate- 
giespiel ans He^z legen. 

Enen Wermutsiiupfen zum 
Schluß. Suprem&cy laßt sich nur 
allein Spielen und ist damil nicht 
für SpiGtebende in trauter Zwei¬ 
samkeit geeignet. Eigentlich 
schade.. 

Titel' Suprsmacv P«3i= 091,95 Mark, V^ftr»ab- 
HuapH^re.SruChWBfl iaft.ia2.W-«« rtaalKZ 


Supremmy 


WERTUNG 



Spielidee 

Grafik 

Sound 



Schwierigkeit vanatiel 


Töpfe, Deckel, Pfannen 


v on Liane Fischer 

müssen in Profi küchen ge¬ 
stapelt werden. Mac hl man es 

• richtig, d.h. fünf Töpte dersel¬ 
ben. ArI übereinander, wird Platz 
lur neues Geschirr geschaffen 
Gerät men mit seinen Töoten zu 
sehr durcheinander, werden die 
Stepei zu hoch uhd das Spiel ist zu 
Ende. Allerdings kenn men nach 
dem Auflfiffen eines jeden fünften 
Stapels eine Topfsore auswählen, 
die-dann komplett vom Bildschirm 
verschwindet. Die Hausnallsgfl- 
geratende ireten paarweise von 
oben in den Bildschirm ein und 
können vom Spieler Uui-ch ge- 
schto kl.es Austauschen und Pla¬ 
zieren mehr oder weniger ordern - 
lich sortiert werden. 

Das ist die kurze Story des neu¬ 
en Knebelpieis von Kingsoft. Der 
Spiel hallen kenner wird sofort Par¬ 
allelen zu "Hains* erkennen, das 



Hausarbeit am Joystick 


vom Tetr : s-Erfl nder Pajitnov stemmt. 
Ganz offenste ntl ich hat man hier 
die Spielidee geklaui. 

Die vom Titel versprochene Rot- 
Pa nie stellt steh eher ats gemÄctilK 


grammierteams Amok pregram- 
mlertecfmiseh gelungen, was men 
aber von der laden Grafik und dem 
Sound nicii sagen kann. Beachtet 
■Wörden muß, daß des Amiga-Vor- 
bilc akkurat kopiert wurde und si¬ 
cherlich viel gestalterische Fnei- 
*äu m e gegeben wa reo. (Lh) 

Titel: Pü “anlc. P’i?nä: C5. 40 Mark. VsrtfHb: 
KirW'.. OrtjrvijrW-y 2S W -1 l-JÜ AäCh<=" 


che Stapelaktion heraus und der 
leichte Schwierigkeitsgrad Führt 
nach einiger Übung zum Über¬ 
druß. 

Insgesamt Ist eas Werk des Pro- 


Pot Ptmic 


WERTUNG 



Spiel'dee 
GraFik 
Sound 
Schwierigkeit leicht 
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Spieletest 


Diamantenzauber 



von Jörn-Erik Burkert 


E igentlich isi die Geschichte 
von Gem'X schnell erzählt, Bi- 
ne leicntbeäleidete Dameiödt 
den Öpie-e -zur Edeästs in Umwand¬ 
lung in ca, 40 ü Lev'ein ein. Dahei 
wird dem SpleGer auf der rächten 
So-te ces Spielfelds eme Konfigu¬ 
ration aus verschiedenfarbigen 
Edelsteinen vorgegeben, die et 
auf der rechten Seile nach bl Iden 
soll, Die Edelsteins werden ange- 
khckt und dabei ve ran den sich die 
Wertigkeit des an^ewählten Steins 
um zwei Stufen und de? ihn umge¬ 
benden um eine Stute.. Die Wenig¬ 
keit der Steine wird durch die un¬ 
terschiedliche Färbung angezeigt. 
Rote Steine sind am meisten wen 
und gelbe am wenigsten. Wird ein 
geloer oder pinkfsrbiger Sieln ge¬ 
wählt, tbsen sich die Kohlenstoff- 
gebdae auf und loigende S'eme 
rutschen nach. 

Das ganze Spiel ist in 26 Run¬ 
den aufgeteilt und die ebenso rei¬ 
zenden Freundinnen der Titelfrau 
stellar« diese einzeln vor. Jede 
Runde ha? noch einmal iE Sub- 
Level. Bai der Lösung der einzel¬ 
nen Sp*elrunden kämpft der Spie- 


Ais Diamanten regier agieren 

ler gegen die zeit und ein Limit an 
Spietzügen Falls er ein Level 
scheut, kanr er die schwierige 
Hürde einfach milder Return-Taste 
nehmen, eher besommi dafür ein 
Leben abgezogen, Ähnücti varhält 
es sich, wenn Im Spiel ein falscher 
Stein an ge klickt wunde. Per Ta¬ 
stendruck wird die Angöbgenheit 
rückgängig gemacht, wobei Sich 
atier die Zugzahl verringert. 

GerrV X enlpuppt sich als eine or¬ 
dentliche Umsetzung des Spief- 


hallenVorbilds, d;e durch sehr gute 
grafische Gestaltung glänzt. Vot 
allem Kiki die durch das Spie! 
führt. und ihre Freundinnen ver- 
tocken immer wieder zum Hinse¬ 
hen. Die Titelmusik ist nicht um¬ 
wehend. DafCh sind die Sounds im 
Spiel w^ig und passen zum Dia- 
mantenzaüber. 

Spielerisch ist die Knobeler 
nichts Außergewöhnliches, aber 
oft e ne arg Kopfnuß. S pielh allen • 
haie, die schon so manche Mark in 



Mil THtk zweimal Kiki 


die Lösung der gestellter Ftäts-i 
Investiert haben, können sien aui 
Spielespeiß tu Hause freuen und 
Knobel-Floaks werden das Game 
als Abwechslung anseinen 


mal: Gam : X, Preis: £955 Märt, ViSftfcab: 
Qignc.nvjrLrc. Sira^lentärgsr ESLr s. 
6050 Dlteubach 



Schwierig Köit steigend 


Dreh-Puzzle 



In höheren Levetn gibt es auch andere PuzzNformen 


von Jörn-Erik Burkert 


E im Farbenchaos muß de^ 
Spieler bei «Sw&p« von 
Patace-Software auf raumen 
Auf der Spielfläche sind verschie¬ 
denfarbige Quadrate verteilt und 
wenn zwpi oder mehr von ihnen 
neben-, auf oder untere in anderlie* 
gen. löson sie sich aut. Mit dem 
Mauspfei! klick? der Spieler dazu 
die Kante zwischen zwei Quadra¬ 
ten an und sie kr&ppen um, d h. $ie 
wechsln die Rochier. Sind allo 
Sie ine vom Feld geräumt oder eine 
vo rgegebe ne Anzahl. da n n ga ht es 
ins nächste Level. Dort warten au? 
den fortgeschrittenen Spieter auch 
Secns- und Dreiecks. 

Hai man versehentlich ein fe¬ 
sches Paar gedreht, darf der Spie¬ 
ler seinen .5 pielzüä mil Undo rück¬ 
gängig machen, bekommt aber 
von seinem Konto einige Funkte 
abgezogen Bleiben einige Steine 
stehen, können sie durch An¬ 
klicken des Berg-Ico ns tal len ge¬ 
lassen werden und as onistehen 
neue Qgudratanofdnungen, die 
von neuem bearbeitet werden kön¬ 
nen. 


Vor dem Slan kann man im 
Übungsmodus erst einmal probe¬ 
spielen und die varEchiadenart Va¬ 
riationen testen. Außere;em darf 
unter Zeitdruck gekämpft werden 
und mit erhöhtem Schwierigkeits¬ 
grad Kal mär die Nasa vom Far- 
benlausch voll, kann das aktuelle 
Splefauf Diskette gespechert und 


zu späterem Zeitpunkt fortgesetzt 
werden. 

Die Spielidee von Swap ist sim¬ 
pel, aber ganz unterhaltsam Oer 
Spieler muß seinen Grips anstren¬ 
gen, um den Ideallösungswag zu 
finden Was in niedrigen Level n 
noch einfach aussieht, wird In hö¬ 
heren Stuten zu einer echten Kno¬ 


bel nuE. Die zahlreichen Optionen 

bieten dem $pielar vie:e Va‘iahten 
zu swapen und \ragen zur Spiel¬ 
freude beim Färbend rehen bei. 
Grafisch hall sicti das muntere Far¬ 
bendrehen an. den Dank&pielstan- 
card - einfach und konekt 

Die FX-£ound& sind gelungen 
und lassen die Farb-quadrate 
schön khmparn. Musik gibt's fast 
nicht. Die Benutzerführung ist vor¬ 
bildlich und alle Programmtefle 
lassen sich bequem mit Mauszei¬ 
ger atrwahlan. 

T :5i Swap. Preis: 45,95 Mark, V&r:ri9n: UnUe-^ 
S^Htwnre. Hnuplslr 70. 4-335 Rlelbero Z 
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magisc 


Wir testen 
diesmal zwei •' 
Rollenspiei- 
Knallet, die es 
iii sich haben. 

W t £ Magic 
nd "Pools 
oi Darkness 11 
verrücken mit 
fantastischer 
Grafik und 

exzellenten 
Pozzels. Sin 
Fest für 
Dungeon - 
Abenteurer. 


Krieg der 
Sterne 


Holografie, 
markt mobil 


Wfng Commander 2 is 
endlich dal In einem 
dreiseitigen Hörtet es 
zeigen wir Stärken ui 
Schwächen des heiß 
ersehnten 

Weltraomfetzers auf. 
Außerdem werfen wi 
letzt schon einen Blic 
auf den Nachfolger 
"Strike Commander". 


tn den Spielballen ist 
ein neues Zeitalter 
angebrocheni 
Neueste laserdisc- 
und Holografie- 
Technik erwecken die 
Sprites zum 
dreidimensionalen 
leben. »POWER 
PLAY« blickt hinter 
die Kulissen. 


■ Wing Commander 2 

* Magic Pocfrets 
«Migfct&Magie 3 

* Lj=srry 5 U.V.a. 


KAMPF D 
SYSTEM! 


Kaufber atung; 

Die wichtigsten 
Computer im Test 


BEHOLD 


SSI veriÄiH die Dungeons 
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Spiele profis packen ans 

yuäoftmif 

Wem schon die einzelnen Tabellen und Listen zu Vermeer 
in Heft 9/91 zusagten, der wird in dieser Ausgabe ausflip- 
pen. Alle Werte der Wirtschafteimulatian können nun 
manipuliert werden. 



Hier einige- Tips zu »Phsyctio« 

- im Brunnen Hegt ein Schlüssel 
für den Safe 


-wenn man dem Geist das Amu lest 
aus dem Sarg zeigt, lösi er sich aut 

- wenn derri Cowboy die Fistle 
vpr ge halten wird, Flieh! er und iiin- 
terläBt eine Flöte 

- wenn am S*.l in Raum 17 gezo¬ 
gen wird, landet man durch eins 
Falltür in de? Gu mm igelte 

- aus der GummLzetlfl' kommt man 
aber mit »Gehe hoch« wieder raus 

SäfiiäQ Jene. Köln 


Tum'n Burn 

Wer beim Kampf im Ak nöhe r 

oinsteigen will, 

dem hilft die Pafl- 

Wortliste von Bernd Blau licht. 

Level 

Paßwort 

2 

Carlos 

3 

Mitch 

4 

Val 

5 

Lamt? 

& 

Nui 

7 

Small 

3 

Rate 

9 

Tree 

10 

Delta 


Tip des Monats: Vermeer 


Ronny Gessslor in Karnenz 
hat osoeschatf Mil seinen Sa¬ 
ge und schreibe 50^ POKEs 
Künrit?:i alle Warte des Simu a- 
Lionshits Vermeer manipuliert 
werden Dabe> muß &bei be¬ 
achtet werden, daß die In der 
Tabelle fettgedruckten Spei- 
chorsteIIen nicht größer als f£5 
sine 


Wenn sie i£5 bei ragen. muß 
di“ lolgeijdc Bpeicherglelle 
(dü nn in der Tadel le) N ul I betra¬ 
gen Beachtet man dies nichi, 
d&nn kann es zum Absturz 
kommen. Die oüTm angegebe¬ 
nen SpEichorstellen dürfen 
übenfaJIs nicht größer als 125 
seiiv sonst werden d^e Werls 
negativ 



ScL Qiir 


Spieler 

2 

Sru*!ar 

a 

Seit]er 

4 


Pak* 

HSJötte. PüVt 

H&Tjde 

. Pake 

He^ade. 

PD^e 

Hefisrfß. 

Do J1 s j 

ZSHHFj , .. 

72c9 

29197.. 

7ZJ5 

2S48S, 

r/_* L 

2042J,.. 

72cd 


23306, 

72 Cd 

29305. 

y?& 

2941*. - - 

72e2 

29422, . . 

7Zee 

^a-yaJ 

29393 ( . 

72er 

. 

72d3 

29407,. . 

72dt 

2341-9. - - 

/7e& 

2SÄ+; 

72cB 

29396.. 

7Zd4 

2MB. . . 

7200 

2942*.. . 

?2ec 

Hansa 

29383,.. 

72c5 

25353* .. 

7ZÜI 

2S4ÖS. - - 

V2dd 

20417,.. 

72k9 


Z93S2, 

7?c9 

29294-,.. 

72J2 

29486. 

72de 

794!S.. 

-'2 aa 

Stfl-r 

Z!?SJS., - 

72c3 

29991,.. 

72cf 

20483* 

/2tt? 

29415 .,. 

. 72b7 


23300.. 

72c4 

29392 - 

72d* 

29434 

72d- 

294 L 6, 

72e3 

Llcya:. 

ZE377,,- 

72C l 

32399. - - 

72cd 

29401... 

72d0 

704 L 3.. 

77CJ5 

23270, . 

72e2 

2339?. - 

72e* 

394*2... 

72da 

294 L 4. . . 

72e6 

j=Jldön 

ZF53U.,- 

7S2d 

20137,.. 

7 5t'S 

30277 a 

76*5 

T4Ö4.L 7. - - 

76dl 


22S90, 

752t 

30] 35. 


2027E-, . . 

7642 

204 L-5,. 

76d2 

Tabak 

38025, .. 

7549 

Tf*]6b. 

75d6 

90205,.. 

7661 

30445, 

■^GäiJ 


3*026, 

754a 

30366. 

7535 

30386, 

7SSZ 

9044c-, . 

76üü 

Tee 

Bö&sa,.. 

7555 

00353,. - 

TSfl 

90222,.. 

767-d 

90473,.. 

. 7709 


2^34,. 

7 366 

3*3 04. . 

7512 

90334,. . 

757» 

30-17-1 

7705 


yfWfH ] ■ 

759 L 

3022L r . . 

76*3 

3035 L. 

76ÜW 

9050l r . . 

7725 


30002]! 

750Z 

5 <mz 

7£&r 

30222, .. 

.■65a 

30502.. . 

7726 









"! n t I KK 

■Äflia... 

754-3 

3*359,.. 

75cT 


76hl? 

-3*4:50,. 

76h7 


#020,. 

75<m 

3G3 6B 

7 Eiffl' 

3b2sü. .. 

7&5c 

3*4*0 . , 

76e9 

Tabak 

3KH7J.. 

W5f 

30357,.. 

75üS 

90327,.. 

7677 

:304G7.. . 

7703 


#040... 

756? 

3015B r 

75=.. 

30325. 

/57r? 

90.4t£, . . 

77Ü4 

Tie 

380-75, ,. 

7571? 

■^715p- - 

?frtl 

90265,. . 

?692 

90495,. . 

. 77 L1 


#076, . 

757: 

302 L 6, 

768-7- 

30355, . 

7634 

3*4*6. . 

772S> 

frskaü 

38303. 

1S$T 

30242,.. 

7622 

902G3,. . 

7£af 

30523,. . 

773b 

#104., 

759B 

"302-1 il. . 

752 1 

307^4. 

7ELb£ 

9B524. . . 

779c 


Lünüa« 

5S3W77: 72a0 

29345. 73s | 

Auf trat \eM Y':rk 

I r iT Tbb , i 2UK, 

29346,. 7Zd2 
2024?... 72a3 

i" K-HjJ^ajFca^ 

, 1 E-C . hih- ao .1 

2934B. /7S4 

29342,.. 72aE 

, :'&Ci. VliJ-liü j 

7M3F*.. 

2935J,. 

,. 72a6 
7Za7 

PLC- 

2P359, 

2396L,.. 

T3b5 

72b L 

29262... 

29355 

72b£ 

7ZÖ3 

29364.. 

7I7366. . 

. 72b4 

- 

29355, 
29967.. 

72116 
. 72b7 

Kaff bp 

90011... 

753b 

3815]. 

’/ScJ 

3&23S,. 

,. 7*53 

30429, . 

, . 7&J1 


308L2, . 

753c 

mw, - 

75c0 

39292, . 

TS -5i 



Tasrak 

30037, 

755? 
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Spiele 


von Jörn-Erik Burkerl 


J oystick nach links Otter rechts 
.ind Feuer F|jpp: ein Würfel 
erscheint oder verschwindet. 
Nach uud nach baut sich mein klei¬ 
ner Magier se,ne Treppe in Rich¬ 
tung Schlüssel und dann zur Tür, 
um durch diese ins- nächste Level 
^u verschwinden. Aul seinem Weg 
dorthin machen ihm kleine See¬ 
pferdchen. wandelnde Flammen. 
Spinnen. Drachen und anderes 
Getier das Leben schwer. Da muß 
der kleine Mann schnell da und 
oort einen Würfel herbere ubem, 
um die Gegner auf zu hatten. Be¬ 
sonder^ muß er sio-n vor den Spin¬ 
nen hüten, denn diese Viel bei ne r 
Umlauten die Hindern.sse und 
schnappen s^ch den Zauberer. Da 
hilfl nur E n&por^en mit Würfelr- 
oder Angriff mit Einern Flamm- 
che-:i. Diese und andere EnbawaT 
sen ^ndet der Meister der schwar¬ 
zen Kunst, wenn er Steine wegzau- 
bert oder die wild im Lavel ver¬ 
streuten Utensilien aufsarpmah. 
Außerdem kann er bei ordentlicher 
Suche Extraleben finden oder sei¬ 
nen. Zeitbonus auf bessern 
Die Spielidee von Solomons 
Key begeistert von Beginn an Es 
kostet schon einige Nerven, die 
Hauptfigur durch die Level zu brm- 




Der Zauberer 
und die Würfel 


Der Zauberer steuert durchs Würfel^onster-Dtirchelnander 


gen. fre Mischung aus Geschick¬ 
lichkeit und Strategie reizt ungs- 
mein und verführt zu zanlreicfien 
durnnspielten Nächten. Wer alle 
Räume geschafft hat wird auto¬ 
matisch in den ersten Raun des 
Spiels zu rück katapultier und das 
Spielchen beginnt von neuem, die¬ 
se Tatsache i st zwa r ä rge dich, aber 
bei dem ALte^ (immerhin fas: fünf 
Jahre} des Spiels verstand Ich 

Die Grafik ist getungao, was vor 
allem auf die ansprechend ani¬ 
mierten Spntes ziiti fl Der So und 
ist witzig, aber ie nach Gemütszu¬ 
stand nervig. 

Wer Soiomon's Key aus einer 
ve rste übte n D iskell enki ste aus- 
gräbt. sollte aber vorsichlig sein, 
denn dte Steuerung des kleinen 
Magiers 51 keine Kleinigkeit und 
man muß entsprechende Fähigkei¬ 
ten am Joystick aufweisen. 

Klar ist daß der Spider genau 
darauf achten muß. welchen Wür¬ 
fel er herbeizaüber! oder ver¬ 
schwinden läßt Sperrt man die 
Gegner nicht richtig ein odei läßt 
aus Versehen ein feindliches Ob¬ 
jekt frei, beginnt eine wilde Hatz 
überden Bildschirm, die mcht sel¬ 
ten zum Verlas' eines Lebens 
füilrt 

Gartaues Timing, Geschick und 
Kombmationsgsbe sind bei der 
Lösung vonnöten 
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LONG PLAY 


von Andreas Jur 


D er größte Fehler meines 
Lehens. Immer bekomme 
ich der Ärger, wenn etwas 
schietgeht. A|$p tein ns Sh utile 
Gaspedal ois zum Asphalt durch- 

gedrück! und ah! Wenigstens wa¬ 
ten A rm alyte-1 n d ust ries so g roßz j 
a\g. mir emen 08/15 Sstell Een zu 
schetiko i (Marke: Vor Gebrauch 
schütteln - nach schütteln mcht 
mehi zu gebrauchen). Dieses Ge¬ 
rät soll ja ganz nützlich sein, Na ja, 
mal sehen. 

Bei meiner Bewaffnung dage¬ 
gen scheint der BoB ja gespail zu 
haben: drei Laser und ein Bunim- 
Bum m-5c h üßchen. Aber n ac h den 
ersten zwe Mumlionsdepcts stehl 
as schon wesentlich besser aus: 
nun bin Ich mit verstärktem Front 
und Sollen teuer ausgerüstet Also 
Aliens — es kann losgehen! 

Level 1 

Nachdem ich ein Kleines Röh- 
ren&ystem erfolgreich übcr&ian- 
dofl habe, werda ich von emer Hor- 
da wild gawordener Etwasse at¬ 
tackiert. Ich willdio Biester mit dem 
Laser fertig machen - aber was ist 


In den Sitz mcnes Cockpits, den 
Steuerknüppel {sprich: Joystick) 
verkrampft in den Fingern haltend, 
und stürze mich auf den Feind. Zu¬ 
sammen mit meinem Satelliten 
und Laser E kämpfe ich mich lap- 
fer durch die Reihen de' Feinde - 
bis der Bildschirm zu scrailen aut 
hört. O.K.: nun zum EnömansEar. 
Ich pteziere meinen Begleiter di¬ 
rekt vor seiner Nase und kopple 
mich ao. Mein einziges Problem 
sind nun seine nicht alten guten 
Geschosse. So, das wäie ge¬ 
schafft - dachte teh... theore¬ 
tisch. .das ;si doch weht . Der 
Dloce Bildschirm scrollt einfach 
weiter 1 Tofl Na bitte, weiter geht's! 
Nach ein paar ühergraften Kanol- 
telstamptern und ein paar Seibsü- 
schuSari lagen stopp! der Seron 
w*eder. 

Diesmal scheint es wirkHcn der 
Endgognerzu §em„ Fteichtich groß 
geraten, das Biest. Das beem- 
druckl rn'ch gar nicht Ich ihn aller¬ 
dings. aucn n cht Ei ne Unmenge 
von Geschossen umkreist mich 
nun. Einen Teil kam mein Eater 
üoernahmari. Umgesthaitef aut 
Laser A Sein schwacher p unkt 
schetel der Kopf zu sein. Ich pta- 
z io re den Satelliten also direkt da¬ 
vor und beschieße -das Viech aus 
sicherer Entfernung mit dem La¬ 
ser. Du hast es so gewoNi Mit 
einem Todesschr^ stürze ich mich 
auf den Mistkerl und nach einigen 
Schüssen gibt e* den Wag fite 1 



Es ist doch jedesmal das gleiche: Man hat es sich gerade 
mit einer intergalaktischen Biene irgendwo gemütlich 
gemacht, da kommt ein unglaublich wichtiger Anruf vom 
Chef: »Chaos im Delta-Space? O.K.«. Und raus aus den 
Federn! 



Ein Zwischen 
gegne-t, der es 
in sich hat 




Das mutierie 
Insekt bekommt 
ein paar Schuß 
auf den Unter¬ 
kiefer 


das: Ans meinen Fasern Quält s*ch 
ein lächerlich dünner Slraffl, $&- 
nicht einmal einem Hund Angst 
machl. Das war'g wohl nicht so 
ganz: a so Laser B eingestallt und 
weste-' gehl's. Ich kann wirklich von 
Gluck reden, dad Ich meinen Satel¬ 
liten im Gepäck habe, denn nun 
greift mich eine schier endlose 
Rau mschif formatiert an. dte mir 
etter weites keine Sorgen macht, 
Anders siaiit as da schon mit don 
nun folgenden Zweibeinern aus. 
Da hilf- auch kein Säte Hl l Von Na¬ 
turgesetzen haften die WDhf gar 
nichts. Zweibeiner gehören aul die 
Erde und nicht an die Docket Zu al¬ 
lem ÜberdruB ieuern diese Wun¬ 
derwerke such noch zielgerichtete 
Abwehrraketen auf mich arglosen 
Touristen 3b Ergo bum mm mm! 
Nur noch zwe? Gieiter. Also gut - ihr 
habt es so habe n wol le n ich sc hal¬ 
te um auf Dauerfeuer, drücke mich 


Level 2 

Hi&r an ge kommen, muß ich ei- 
der fostsrellen r daß ich mit dem 
Wciffensammeln wieder ganz von 
vorne antengen darf. Vielen Dank. 
Erat einmal besorge Ich mtr Sei ton¬ 
te uer. den wichtigsten Schuß über¬ 
haupt. Das nächste Depot wird von 
emer Arl Fliesenschlänge be¬ 
wacht, cie gegen meine Feuerkfah 
ab sosut i mm un z u sei n scher nt AI- 
soden richtigen Moment abgäpafll 
und-Scn . eibendonig. Nur noch 
zwei Leben. Die nächste Schlange 
der Spezies Monstrum Maximum 
versucht erfolglos, mich vom Bild¬ 
schirm zu kicken: vielleicht ei.n an¬ 
dermal, mein Schatz. Die Angriffe 
meiner Gegner werden, immer 
massiver. Nun wird das Ganze 
zum Gaschickhchkeitsspiel. Es gift 
nur noeJi, sieh zwischen Angrei¬ 
fern, Geschossen und Felsbrok' 


ken durchzuwinden. Plötzlich ven 

Sperr! mir eme Energiebamere 

den Weg, aber als ich bemerke 
daß diese ohne Laser nicht zu 
schalfen ist. habe ich such ttur 
noch ei n Leben. Ist wq hl r\ icht m ei n 
Tag heute Der Abstand zwischen 
den Wänden schrumpft und die 
Gegner werden immer gefährl! 
eher. Das Zwischen monster ist 
schnell e-iedigi, mein Raumteeu- 
zer allerdings auch, dann mir der 
min folgenden Münsterschlange 
kann eresnich! auEnehmen Mem 
letztes Loben.. 

Ein paar Monster, Energiebar 
rieten, Lenkraketen, Zweibeiner 
und Selbstschußantegcn weiter 
hm ich endlich am Ende des Levels 
a ri komme ri - am E n da i m wahrste n 
Sinne des Wortes. Denn was sich 
mir da in den Weg zu stellen wagt. 
Ist nicht von schlechten Eltern. E'.n 
übergroß geratenes Etwas ver¬ 


sperr! mir die Sicht, teh will nach 
als bewährter Methode vergehen, 
a&köppem und so . habe seme 
Reaktion darauf allerdings nic.nl 
mii ein geplant Es fängt doch tat¬ 
sächlich an. zurückzuschießen, 
und des nichl zu ^napp. Zehn Se¬ 
kunden kann ich seinem Feuer 
sland halten. bis mein letzter Figh¬ 
ter erschöpft zusammenb^cht - 
und ich mil ihm. Vippie r Level 1, ich 
komme wieder. Ich bewaffne mich 
m't einer Packung Salzstangen 
und weite- gehl's. Nach einiger 
Zeh siche ich wieder vor dem Lie¬ 
ge'um. ri;pHiT:?ii ei we^ besser be¬ 
waffnet und vorbereitet, und ver¬ 
such ’s noch ei nmal. Satei l i! äbkop- 
pern und Laser A ableuern Nun 
überlasse ich meinem Eater den 
Kopf und vergnüge mich mit den 
anderen Segmenten. Was'n nu 
wieder los? Greiten doch zwei die¬ 
ser Schteime r von hintenan!Damit 
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Spiele 



Eine gute halbe Stande später 
emplangi mich wieder dieses Ge¬ 
räusch Uhr wißt doch: mrrrnmhh!;. 
Nun Kopple ich den Satelliten «□■ 
fori ab und verschwinde ans obere 
Bildschirmende- Aber auch dort 
habe ich genug damit zu tun, den 
Energiebasen des Enogegn9*£ 
auszuweicnen Doch meinen 
ScliteBkünsten kann niemand län¬ 
gs widerstehen. Wach einem kur¬ 
zen wütenden Auf blitzen versinkt 
er vor Sc harn und gibt den Weg 
nach Level 4 frei. War nunc an alle 
Munster: len bin im Anflug ! 


werden imme- heimtückischex. Ei¬ 
ne große Gefahr stellen hier auch 
die ausgeklügelten SefbstsehuEL 
anlagen dar. «Auf einmal wird der 
Bildschirm durch eine Säule ge¬ 
sperrt, aber bevor ich gacheckl ha¬ 
be. was Sache ist, bin len auch 
sehen wiedenein Loben los Nach 
dem Zwischanmonster scheint 
das so weiter Eugehen aber hier 
des Rätsels Lösung: Man muß ein¬ 
fach auf gut Glück mit den Fasern 
irgendwo eme Lücke m das Gerät 
schieß en. So eintac h ist das - theo¬ 
retisch denn die Öffnungen sind 
so schmal, daß man kaum n-och 
Raum zum manövrieren hat Folg- 


Armalyte 


Delta-Space ist eine von den 
Erdbewohnern wenig erforschte 
Galaxte. Auf fünf Planeten dieser 
Welt leben hochinteiliejorrte, abe* 


Feuer aus allein 
Rohren und d*s 
Endgeghers Le¬ 
vel 1 ist platt 


auch agrsssive Monstergeschbp- 
fs Diese Horden naben es auf 
einen kleinen blauen Planeten, die 
Erde, abgesehen. Die Menschheit 
schickt eine gewaltige Armada mit 
dem Namen Amialy-e-Foree ins 
All, um den Angreifern zuvorzu¬ 
kommen. Durch ein schreck hohes 
Disaster wd die Raumtlölte zer- 
&1drt. Nur am Raumschiff bleibt 
unbeschädigt Der Fighter bricht in 
feindliches Gebiet sul, um dem 
Gegner die Hölle heiö zu machen. 
Die letzte Mission - Tho Final Run 
haibegonnen 


lieh besitze sch jetzt nuF noch zwei 
Gleiter Üb di* ausTötehsn, um mit 
dem Endgegner fertig zu werden? 
Ich hab-e gerade noch genug Zaii, 
die schöne Hinteigrundgrafih zu 
bewundern, da sagt mir der allseits 
beliebte Rauschton (etwa so: 
mrrmrrrhhf. daß Showtime ange- 
sagt ist. Diesem Kololi Kann ich je¬ 
doch mch! lange standhaften. Ge¬ 
meine rwesse rast er urplötzlich di¬ 
rekt aut mich zu und sermaTischt 
mix memen schöner Fighter zu 
Mus. Danke, SO habe ich das. Aut 
deutsch: Le^ai 1. Level 2, Level 3. 


Zorstäfte 
Städte bergen 
Gefahren 


habe ich nicht gerechnet - ein wei¬ 
terer Fighter verabschiedet sich in 
den Fighter-Himmel. Sich an den 
vielen Geschossen vorbeizu- 
schlängeln Kann man schon als 
Kurs; bezeichnen: :ch sohro Akro¬ 
bat werden. Deh vier Segmente 
sind nun beseitig!, jetzl ga-ht's ans 
Eingemachte. Der Endgegner 
sc h ei nt jetzt ve rw undbarer zu sei fo, 
und mit einigen guten Txeftorn aul 
den Unterkiefer ist ei Geschichte. 
Er hatte m.ch neli nicht provozie¬ 
ren sollen! 

Level 3 

Am Anfang des Lsvels heilen 
mich gleich em paar sc hie freudi¬ 
ge Figuren willkommen, die ich je¬ 
doch ins Jenseits belöidern kam. 
Meine- Ausrufung sieht wirklich 
traurig sus: ich bekomme kaum 
noch Gelegenheit, sie aufeutrl- 
sohan. Die Gänge und Windungen 


64'er-Longplays: 

Habt auch ihr ein Spiel, das 
Ihr so gLst beherrscht, um übe* 
deh Spielverlauf einen Bericht 
zu schreiben? Dann tui es 
doen einfach! Lhr miifil jedeen 
für piie auftretendei.n Probleme 
Losungen anbielen und pak- 
kend Euren Gesamtei ndruck 
beschreiben. Außerdem freu¬ 
en wir uns über Szenenfotos 
(Dia) oder gespeicherte Bilder 
{m.t geeignetem Modul oder 
Spielstände) Und damit sich 
niemand die Mühe umsonst 
macht, hier eine Liste der be¬ 
reits veröffentlichten Long- 
plays- 


4f39: Urtdium H 

5/S&: Last Nln|a 11 {Teil 1) 

6/89' Ghostsn Gobi ins 

7/59- Katakis 

8/60: Last Ninja II (Teil 2) 

9/39; Wizball 

10/83: Grand Monster Slam 
11/89: Zak Mc Kracken (Tail f <) 
12/89. Bphenoai 
1/90: Zak McKtakcen {Teil 2) 
2/90: Oii im pari um 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ullima (Teil 2) 

5/90- Ultima (Tail 3) 

6/90: Elite 
8/90: Mutt 

11/90: Mamac Mnnsion 
12/90' Tgrrican 
1/91: P-Type 

2/91: Dragon Wars t r 0i! l) 
3/9i- Dragon Wars (Teil 2) 


4/91 Firates 

5/9 f ■ 6/01: Bare' £ Talo (Te I 2) 
7/91: TurriCan II (Tb il 1) 

8/91: TuTtican II (Teil 2) 
und Secret Siiver Blades 
0/91 Turncan II (Teil. 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Bard'sTate 2 (Teil ij 
11 ,'G 1: Ba^d'a Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon iTeil 1} 

12/91 Armalyte (Teil i) 

In Vorbereitung Lasi Ninja IIS 
und Bard s Tete 3 


Unsere Anschrift: 

Markl & Technik Vertag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pi nsal-Str 2 
8013 Haar bei Müncher 
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EH 0025: fivml um den 

pfc CM roMkti f.r mI ■!: 

mir qi^fÜiKicfun 

K_T5=n JH 


Sif 0D3B: Enslefjtr 


SH ÖÜ50: SlwlUfp 
.Xi I e 5 Tür ftn ; sidifon EiTÜEjg / 
Hdfoe mil dem (in 
/hnlfflfefeMBlprigranni 


5KW3fr<12S 

Pww 12B: Dimlüi-f ke«%- 
lubel -si panKieer. /' Hn-^hoiri- 
bucli. Finanzen Im Griff / 3iJ- 
UrdsdiaFSan ojF de* CmpiHp 


Alls: für dar lethlEC Lmliig / 
Super MalprK/nnrui / idle 

S^irl Tiim al-i'ninrsn .' 


SpiEl zum sabarmarfean v 
Hfih: Ssail am L=rnEn 


SH 00*1 D: Bask 
Basic. SHn.r Im Sihrill / KeTie 
C hhincE Flt Fehler / Fr-:ü-rarÄ 
und viele Tips 


SH D02S: Gees / 
[>arelvefwii4tvFtg 

Me hrnse zs Gws / ToIa 
Gwü-PrcgiammG ?ijm Ablflpffl 


SH ÜG'-Tfi: GIOS 
^ahr Spehhe r pl&iz ruf 
GarK-flhütaFtHn / SAn^ec 
TixlKilm fü? Girmrlle/ 

Kurble*« Dtrte qul D*k«w 


SH OÖSbj Jmwemfrmgan 

GEwirfiausM-l’jng hem 
Splüdottu / Erarpa- 
vErhnmh voll m Griff/ 
Höfara Mallicmnln und (M 


SH D024: ITfu, TritHii TdoIj 
D ithenen PäEks urd Pr^es^m« 
Uri^rai; mil MIR 


SH 0043: Tips, TrishsiTads 


SflQKl:»U,llMi, 

Maj&wi-Sle.uern-Ifcacln 

Olks Ebm mfmwkif 

Gfunda^en/&tunrferUjf'ge’ 


^jaslErirrlErpjplF nr:hl nu ; F:t 
v rtf h / CHamumrsi "fl- uhH 
MSE/PrDfwniiltfFifltn 


[ras irsfö fopErtantysiim für 
[kn L A4 / Ba^e-a Haler in 
Üifi^iu / Esmfarldfela 
CalevEf^cmng 


SH00A7: VMUhIoHm; 

Ttdiueulu: a^ldiuck '_nd 
dEuuri! misW IXF Fiirijuhr 
und EiMi'tiuhi,'' JL-lEil 
bniarfaren: vm (M cum 
teiign. A^iri 54 und 


SH m$i FTR 

Tt^IfCTflrhuiFunD: 

KnmpletlES UTP-Fatal iu~ Ab- 

ip[Hn/Sup«rTcihv\lmi / 
H^liaullEsEfidES lEkhenftusra^m 


sh mi-, 

Flapp^läuFiMc^ke und 
DrurVar 

ri^ftWs / Rih'.Eiw-iiln un: 
dis DM / DiutiMriauIrfin 


5H 04)05: IplTath 
Sv^eiigdhsli ItfZmprigfl/ 
Oeui^jer-BasiE: SE 'cue 
HdoHe el!‘ Prinlr Sle-eiüiiij/ 
hWliHlmgrtyce#; 
k DSM Erlkfffl/'über 
lipsiTrkta 


SH 00 25: 
FlqppylouFvftfke 
dki -Jüie Tips u'd 
InFarmnlitn?' : ir Emslcn 
urd Faripsdirrileiie 


I AI lei iJ b* 


■er Grafik 


alle auf einen Blitk 

Die 64 er Sonderhefte bieten ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund m die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem ß/sJtaffeflsymiro/ gekennzeichnet. 


Sonderhefte 


SH 00??; CI 21III 
FcHhißes Scralkng m 
Ej-Ziitr^n iuda/ 
B-Salar-dre- 
HcpitrpaB : nm- , 


SH 005!: tm 
W r Flepm* FW nt4 
■Riükofl /Akiefntnriihiflg 
mil ‘^5*170’ 


SK DB47: Druskir. Teds 

HwdropTss gW Cetipnrfibse 
/ Farijigz GraF^an auf 
i/v-Dtuilini 


SK 0057; Ins H Tricks 


7: Twe 

ilrkreTchr TbJ. für dpi CM / 

Drutker pfrfekl Insfallen 


SH OOSOl 0405 
GaaBsiL Großer 
Pragramniarkurs- mil ^iEian F^s 
fi Trirls 


5K 0B35l Asasinb^; 

libaeriibssanE ferse Für 
■'■nrnr-ic: und rigni^ilic'? 


ms, mas & tools 


C 64, C 128, EtNSTEiGER 


SH mit <153 

^iküU^iüf-it f' 71/ 

C 3 ?SD / 1 '.- es -Ihef dm nsuEn 
Ct?E0 

irr- ^BdigshäucB 


GEOS, DATEIVERW ALTUNG 


PliUU«4 


SH DM4: 

drrhTöndungen: USA Journal/ 
ürucidlsgi;:: (P/-W, d^ dul c 
EE^iEbss¥5lErn. ; VDC-Gcafik: 
Vpibrinp bul Ni hebeAÄuns 


ANWENDUNGEN 


SH 005 B-: 37 flef 
Jb=rsi[h<jthi Eluirhah^ig 

ar-hnutsn / ^ulRsiindlc 
Okigrammi 


SH DflbZ: Ersle- Schrille 
RAH-Eke: [isb^an 
iupErsrhn=ll :.ol:dc - / i«nn>-( 
LeveT k über 70 nauc deleFi^ 
R:'ra 2 -a: mil ihr Tasim-j 
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SU OflSi! Cr-nFft 
Ainiuj Pani: ein Prc^i 

/DjMetwimi ■■' 

Trüs&tJliiliti tu HirasWl* 


5H H45; GrüSlh 
Uil'Fiqs rtill PfiH / A(e? Mntf 
&aliE'PTC-gr3mn¥Ciung i 
bv^kningHi fyj Aimd-PimI 


hH 0020 - Gmfik 

Or-^ls-Prnp-arTJiiitrurfl / 

EiMByunpen 


SH 003 -Ch Spiele Sür< 
UPiKl» 

tyjtle itfii ALlIppri ?ür C W/ 

C iZB / Spe^piagranrTTjeiUDB 


SH Mi»: ^jiwnridungen 
HrcyiwcrtrciwJ wbstgermift/ 
Hiraiv Sjnih: Swrtr ^nftsrahff FÜl 
iesnd-Fnnlc,'' fe CH wild !i» 
PlüreliEiiJB/SifCunpad: Pcc^r 

raidkhlel ^aw:- und 
.'I? ”■ :I-I-f*:q! :!ii-=: | 


SU Oß- 63 : Grafen 

Tes-t und ■SriS^ mrtthen nks 

f?mmtrn/EE&Iedisn. ( 

:ri>jittTim ihr luj^rtali™ / 

3 ^ üf&iskJide Eifisran 


SU OOAOr Advrnhjres 
aReunirc Lnrid dar fnr^ssk 
-wmnchl Spancung^- 1 


5 H 0 » 5 * Spiele , 

I j tolle Spiele eul pp.lieflE/ 
di:- Eeger instfK 
PtwriFimitfiwlHiEfifflTiis: 

trMltf iVamCiökirpKkl 
m: E^igs Uwn fcei 
kKTimFiä^e’.ipnfJl 


SH 00S2= ÄbfBtw^rsptfe 

ScJbM^ötrDnmkrnr Yen dar 
lü?tTwii EirfiiefiSpflel/Sn 
taatfan SiftAivznlum 


SH flQ6fc S^ele 
lOTap-Spidtmil Anteil uu* 

vcrb^BTJi edils jÄtflii 
u-d Syper drnlik/ 

TtpsiTrdcs tu JWbriwmM 


SHHMUSpbI' b 

20 hEiflf Super tonin 
Jc^V-iÜBWeSap/ 
DuKMitoa uiIl Tran&r FCHfi 

iu übtr JO ftdl-SpisW 

n-jm Hri Ket ne: Gmndngrn 

zuräpe^rarDqriflimHruTiy 


hti Spiels 1 . . 

Bit'' y beVsn Spd? im TsiV 
Tipi TrkbwdMcZu 
keifen Oamttf 
KnapIfcHö^ig zu Iflsi Hinte 
IL 7 größt Mirklüü^i-yEKi dir 
akliwilHi auHTspJete für *n 
(A 4 


GRAFIK 


SPItU 


SH WJ37: Spiels 

AiEi^rt ÄjfliDT Gisdumidi- 

^Hi/™iiif»rw Spiels/ 
Übcflillk, Tip? nfn Spiel dhul 


SH Ö(H9: Spefc 

fiivinlif (. Ssai™/ 

S^iilKLflbsHrüdlzn/'Jirer. 

kJhr gegw rtiteud-ta Disktften 


Diese 64'erAusgaben bekommen Sie noch bei 
Morkt&Technik für jeweils 7,- DM. Die Preise 
firr Sonderhefte und Sommelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestelkoopon. Tragen Sie ihre 
Bestehung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten glekh los, oder rufen Sie einfach unter 
089 - 20 25 15 28 an 
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Wettbewerb 


Wettbewerbsauflös una 

Fast wie Studioprofis 

Daß man nicht unbedingt aus Hollywood kommen muß, 
um akzeptable Filme zu produzieren, bewiesen die Teil¬ 
nehmer unseres Trickfilmwettbewerbs. 

von Jörn-Erik Burkert___ 


Z u allen Themen, die man sich denken kann, wurden zu 
unserem Trickfilm Wettbewerb Programme eingesendet 
Wach unzähligen Filmvorstellungen stehen die Sieger fest, 

Der Computer Freak 

Eine Filmtrilogie zum Thema Computern sandte uns Veit Riet- 

zuch ausWilthen in Sachsen ein. Die Bilderfördie Animation sine 

alle mit Printfox gezeichnet und in Bewegung gesetzi- 

lm ersten Teil wird der Zuschauer mit den Leiden eines Cornpu- 
terneulings bekanntgemacht, Im weiteren felgt dse Sprelephase 
und im dritten Teil wird das harte Leben der Programmierer be- 
| e u chtet 

Für dieses lusSige und gesungene Werk erhält Veit die StiM- 
vid&okam&ra von Canon. 



Total entzückt dieser Spiele- Freak (Platz t) 



Schicksalhafte Stunden für den Profi (Platz 1) 


Die Gescheckte 

Eine kohlt ressen de ^aas Gemüse”) Kuh sami Hirten sandte uns 
Boris Müller von der Insel Reichenau ein. Das Tier wird von einer 
Fliege um schwärmt, was sie aber nicht vom frischen Grün abhall. 
Komml der Brummerder Gescheckten zu nahe, macht er mit dem 
Schwanz der Kuh Bekanntschaft. Der Flirte blickt teilnahmslos 
aufs Geschehen. Für diesen, putzig gezeichneten und animierten 
Clip erhält Boris die Geo-RAM Als Zugabe spendierte der Pro¬ 
grammierer noch einen kleinen Film, der den Superschwimmer 
Michael Groß zeigt- 



So ist das Leben schön - futtern, futtern... IPiat* 2) 



Der Anfänger fluält den Computer |Plati t) 




Wo sind die Filme 

Da die Programme allesamt zu lang zum Abtippen sind fin¬ 
det der Trickfilmfan alle drei Siegerprogramme auf unserer 
Pmjgrainmservicediskette- Dazu noch den erwähnten Film 
über Michael Gross von Boris Müller 


Insel der letzten Hoffnung 

Gecko und Gianna waren eigentlich ein glückliches Paar. Aber 

nu r bi s ei ne große Sl n nfl ul kam und die beiden auf zwei gelte n nte 

Inseln verschlug. Wie gern würde Gecko zu seiner lieben Gianna 
schwimmen, aber er hatte den Anti-Haifisch-Kurs nicht besucht 
(obwohl Gianna immer wieder gedrängt hatte). Die gefräßigen 
Schwimmer durchstreifen die Gewässer zwischen den beiden 


So oder ähnlich stand es im Drehbuch unseres dritten Gewin- 
ners geschrieben Di&beiden Grafik-Tools Giga-Paint und ^'9^ 
CAD bekommt Dirk Kabbe in Menden 
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Spiele 


Bocholter 

Copy POrty 

Daß Computer kein kommunikationsloses Hobby sind, 
bewiesen die Veranstalter der »Bocholter Copy Party«. 
Am Samstag, dem 14.9.1991, traf sich die meist illegale 
Szene in der Nähe der nordwestdeutschen Stadt Bocholt. 


von Carsten Schmitz 


H ier tauschten die High-Tech- 
begeisteden J uge n dllchen 
rege Informationen, Ad ros¬ 
sen und natüdicn Disketten aua 
Daß es sich bei den Programmen, 
oft handelte, interessiefSa die ca. 
300 Besucher nur wenig. Das The- 
ma RauOkcplen bhos> bei dieser 
Party sowieso im Abseils, auch 
wenn iJnterg*.jndgruppen wie Ak¬ 
tion, Oregon, Genesis Projed, Tri- 
umwyrat. Pu Isar oder Red Soctor 
anwesend waren. Vielmehr kon- 
zentrierte sich die Aufmerksamkeit 
der Besucher auf eine Demo-Corv 
Petition 


In cer Kategorie C64 gewann 
der 64'er-Lesern bekannte öster¬ 
reichische Progremmiorer Hannes 
Sommer mit einem mehrteiligen 
Demo, obwohl dfe Richilinien des 
Wettbewerbs nur amen Part zulie- 
Ben. Doch die Freaks beachteten 
dies nicht als gravierenden Nega- 
tivpunkt, vielleicht auch weil die 
Stimmung insgesamt gut war. Nur 
einige Ecken und gab es zu be¬ 
mängeln - Die unzureichende Be¬ 
lüftung machte die Veranstaltung 
zur mehrstündigen Ssunasitzuog, 
oh wohl der weitgereiste Cupy- 
Party-Experte dies bereite ge- 
wöhm ist. Wer seihen Durst lo¬ 
schen wollte, wurde mit dem für 
C-64-Besitzer völlig unannehmba¬ 


ren Preis von 2,50 DM für Wasser. 
Limo oder Cola konfrontiert. Bier 
fehlte gar ganz aut der Gotränke- 
liste, woraus folgte, daß die Hard- 
Irner ihre Droge vnr der Halle kon¬ 
sumieren mußten. 

Im derekiert Vergäesch Sur renom¬ 
mierten holländischen Venlaer 
Perly konnte die niederländische 
Grenzstadt den Kampf klar für sich 
entscheiden. Zujederpany gehön 
natürlich auch ein Gerücht, das al¬ 
le Gäsie bei l.eune lült oder sogar 
in Aufregung vei&elid. ln Bocholt 
kam die Vermutung aui. Polizeibe- 
amte des BKA könnten in Zivil an- 


wese hd sei n und so ei nen Szene n 
check vornehmen. Diese Kernbe^ 
Schaltung in der Höhle des Löwen 
sollte eich aber als Hirngespinst 
henausstellen. 

Alfes in allem hat sich der lange 
Weg nach Bocholt gelohnt. Bis zur 
nächsten Pa^y, wurde uns vers^ 
ched, sollen alle kleinen Probleme 
beseitigt sei n M an dar r sic h schon 
jetzt ■hegen. (Ib) 


Viel Andrang 
bei der Deme-Com- 
Petition in Bocholt 



Einem 

Soundmeister 
auf der Spur 


Der Name Chris Hülsbeck 
wird vielen unserer 
Slammieser noch ein Be¬ 
griff sein, da er 1986 mit 
seinem Listing des Monats, 
dem »Soundmonitor«, für 
Furore sorgte Seine Karrie¬ 
re führte ihn nach Düssel¬ 
dorf zu Rainbow Arts. 


von Carsten Schmstz 


■ eule arbeitet Chris selbstän- 
WM dig in der Firma A.U.D.t.O-S, 

i I die sich die Räumlichkeiten 
in Langoni'Frankfutt mit dem Pro¬ 
grammierlabel Kai ko und Compu4u 
teilt- 


Nach unserer AnkunM üilnete 
der völlig übermüdete Meister per¬ 
sönlich die Tür In der Zentrale sür- 


men sich die Amigas. C-64-Brotkä- 
sten waren nur in Chris * 1 Zimmer 
und in einem Kellertegal zu ent¬ 
decken Auf die Frage, warum man 
Sich nicht Stärker im C-64^ Bereich 
engagiere, gab es folgende An¬ 
twort von Rete? Th : erclF von Kai ko: 
"Leider stehen uns keine lalentiar- 
ton Programmierer für eine gute 
Umsetzung unserer Konzepte zur 
Verfügung,* 

Im Keller des Miethauses hat 
sich Chris ein akzeptab-es Studio 
eingerichtet, in dem er nun schon 
seit £w$r Monaten an einer CD ar- 
beiiei, auf der Sf vie?e Game¬ 


sounds aus dar Vergangenheit 
verewigen wind, unter anderem die 
Musiken so Turäcan und Master¬ 
blazer. 

D e Tunes werden natürlich neu 
und unter großem Aufwand einge- 
spie-ll. Es werden auch N'aturtone 
verwendet. zum SeispFel Saxo¬ 
phon und E-Gitarre 

Aui die Frage, wie Chris auf dte 
Idee sine CD zu produzieren kam, 
gibt er zu. daß ersieh mit der CD ci 
nen langgehegten Traum ertülll. 
Die Idee haite er schon zu Ram¬ 
bo w-ArtS’Zeiten. aber dort fehlte 
die Zeit und das richtige Equip¬ 
ment, das die Produktion einer CD 
amibgtichle Bei A.tr.D. 1.0.5. ist 
dies nun möglich 

Nach einem erfolgreichen Ab¬ 
schneiden rtee EFrsllings denkt 
Chris daran, sich in Zukunft noch 
stärker im Profiberelch oer PipJten- 
branehe su eng aderen. 

Faktor 5, bekannt durch die 
Tu rrican-E’Um setzuug auf dom 
Amiga, haben den Direktvertrieb 
übernommen und deshalb ^ann 
man die CD nicht Im Fachhandel 
um die Ecke kaufen. 

Emen richtigen Ctiris-HölsbeclK- 
Fan sollte diese Tatsache aber nicht 
schrecken und der Weg zum Post¬ 
kasten ei n Ve rg n ügen sei n (Ib) 


Ssnmü. Sn&"£, Preis. £ 2.95 Dt/ Ziil. Vefö-artdke¬ 
ilen. törtna&i FaCKF & ck? Li.lr Qsisrknrr, 
Hm^asJo a W-SOOD Küln 



Chris Hüteheck der Sqtindunagier 
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Das aktuelle Programm: 

Vkleo-Nlaster-System 


Mit dem Programm des Monats Video-Master-System, 
verwalten Sie Ihren gesamten Videobestand einfach und 
rationell. Dieses fantastische Programm ist ein Muß für 
alle Video-Freaks. Güte Grafik. Schnelligkeit und eine 
durchdachte Benutzerführung zeichnen es aus. 

Die Anleitung finden Sie auf Seite 34 ff. 

Geos Install ations-K iiier 

Aus alt mach neu, aus installierten Geos-Disketten machen 
Sie mit diesem Programm wieder neue, uninstallierte 
Scheiben, 

Näheres auf Seite 40. 


Reactor 

Viel Geschick und gutes Reaktionsvermögen erfordert 
dieses in Assembler programmierte Spiel. 


Weiterhin befinden sich aut der Diskette: 

20-Zeiler: 1. Platz: Benzin Barometer, 2, Platz: Erde - 
zeichnet die Konturen der Erdoberfläche in hoehauf- 
ösender Grafik. 3. Platz: Filescanner. 

'■'■Programme: i. Platz: Energy-Spiel. 2. Platz: TB- 
Data ■■ eine kurze, schnelle und effektive Ad ressen Verwal¬ 
tung. 3, Platz: Rescratch - bereits gelöschte Programme 


Mini-Wate h 

Ständig die Zeit im Blick - unsere Mmi-Uhr macht s 
möglich. Dieser kleine Zeitmesser wird ständig oeweglich 
am Bildschirm eingeblendet, verschwindet auf Wunsch 
aber auch. 

Anleitung dazu auf Seite 43 

Der Sprlc-Designer 

Mit diesem nützlichen Programm können Sie komfortabel 
Bildschirmbriefe mit drei verschiedenen Zeichen Sätzen 
direkt auf einer Multicolor-Grafik schreiben 
Näheres Seite 44 


Bestell-Nr. 10112 DM 19,90 

Weitere Angebote auf der Rückseite 
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64er Ausgabe IltfJT 

Programm des Monats: Sha-Jongg: 

Exzellente Grafik, aLrcndacnte Menü Führung und eine ¥ eizahl eingebau¬ 
ter Funktionen zeichnen dieses Strategie- und Oenkspief aus Die wühl 
beste Umsetzung des SpielekJassikers Mah-Jongg bzw. Shanghai au= 
dem C 64. Das sl Sha-Jongg. 

Die Anleitung fmden Sie au' Seile 32 FF. 

Frldo McFrog - Untern äFlüngsspfel 

Ein Bete erreicht das Dorf Froephhausen und verkündet den baldigen 
Beginn der alljährlichen Frosch-Olympiade. Auch Frido McFrog. Frosch 
adliger Abstammung und führender Sportler n Froschhausen, meldet sich 
zu den Spielen an Trainieren Sie Frldo. unseren adligen Frosch- Mit Ihre' 
Hilfe wird alie Hindernisse meistern Näheies auf Seite 35. 

Sprite Grabber 

Mit dem Sprite Grabhe r kann man beliebig große Te.le aus einem Bild 
ausseh neiden und in ein Sprite umwanaeln' 

Typs- Invasion 

Mit Type Invasion trainieren Sie Spieterssch Ihre Fingerfertigkeit. Je besser 
Sie die Tastatur beherrschen, um so perfekter meistern Sic das Spiel 

20-Zejler 

1. ^letz GaulTsches Verfahren ■ 2. Platz Fakultät 3. P : atz Font Convert. 
Näheres über die 2K-Byter finden Sie ab Seite 39. 

Eft-Programme 

:. Pla?z. Hag 1 - Fidllenspie] mit acht Levcln 

2. Platz: It's Magic - Geschicklichke-tssp-ol mit toi er Grafik. 

3. Platz Mtave t -Strategie&piel ganz teuer An. 

Näheres ab Seite 41 

BestOll-Nr„ 10111 DM I9 n 90 
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Listing des Monats: »3D-Chaos«: 

Die Fraktale Weit fasziniert immer wieder' Wenn man pie MandeFbrot- 
mengen dreidimensional darsiel ist oas mathematische Chaos perfekt. 
Bei den Funktionen des Steuef Programms werden sogar die anspruchs¬ 
vollsten Leser nichts vermissen. 

Die Anleitung finden Sie auf Seite 2B ff. 

Minidal 

Kleine Datenmengen lassen steh auch unter Basic effektiv verwalten - 
w man ein geeignetes Programm zur Hand ha? infdat« leisEel vier 
und lädt sich beliebig erweitern 
Näheres auf Seite 35 

Atomares Feuerwerk 

“Explüding Atoms*. isl cm Spanner des Game für zwe i Spieler, aas 
besonders kurz vor Spielende mit überraschenden Wendungen verblüfft. 
Anleitung dazu auf Seite 39 



Geo- Bas ic-Ptög ram m: Steuererklärung 

Sparen Be Steuern! Mit diesem Programm können Sie Ihre Steue-'erkla^ 
rang erstellen SöfLwarsuora-jB&etzung: GEOS und GEQ-Basic 

Bester W. 10110 DM 19 s 90 

64'er Ausgabe 9/91 

Listing des Monats: »BundesJiga V3.0«: 

Martnschatepaa/ungen oer Bundesligasaison 91/92. jetzt mit aflen 2ü 
Vereinen. Das Programm läßt sich universell natürlich'-■ich- nur für cie 
Bundesriga. sondern auch tiJf andere Sportarten Einsätzen. Bei den 
Funktionen des Programme werden sogar die Anspruchs vollsten Leser 
nichts vermissen D-d Anleitung finden Sie auf Seife 32 24 
Btx-ModuFEnvoit erting 

Mil der neuen SÜper-Bk<~Uhr haben Sie die Onlin^Kosten immer Im Griff 
Sie können sich sogar ene Weckzeh einstellen. Näheres auf Seite 61. 

2-K-Pragramme 

Drei kurze Speie Für lange Aberde. Das Denkspfel -Springer« bas*er1 auf 
dem vom Schach her bekanmen Rösselsprung i n ■■ Ai ien Ättzck « rr, üssen 
Si^ die Etc= vc r UFO.g retten Be- -Step by Step« -st m der Uranmine de 
Hülle los. Sie a*s Spezi alagenf müssen das Schlimmste verhüten 

20-Zeiler 9V91 

Platz 1: Sprite +■ Hires-Ed=tör-damit können Sie Sprites meine Hirse-Grafik 
einblenden und bas Fertige Bild (inklusive uer Sprites, die jetzt ebenfalls 
Bestandteil dar Grafik snd) als Hires-Qrafiköuf Diskette speichern 
Patz 2: Miniwrite64 ist Für all die Fälle gedacht, in denen man eben mal ein 
paar Sätze oder Notizen au -dem Drucker ausgeben will, ofute gleich sine 
komplette Textvc-arbeitung in den Speicher zu holen, 

Platz 3: Etftracbars VI.7 sorgl Für eme prafassionelt wirkende Bildscbirm- 
darstellnng 

Bestell-Nr. 10109 DM 19,90 
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GekurnS Grußl* 


Selber fflarfien: 
Vshti FlugW&il bi 
Vfrcinstvi'lung 


Highlights 1991 

Jahr für Jahr gib! es einige herausragende 
Produkte, die besondere Beachtung ver¬ 
dienen. Wir haben für Sie die wichtigsten 
Neuerscheinungen zusammengefaBt und 
sielten sie in einem umfassenden Bericht 
vor. Da kann man schnell nach auf die 
Idee für einen Last-mir ule-Weihnachts¬ 
wunsch kommen. 

Die Jagd nach ver¬ 
lorenen Diamanten 

ln einer lernen Galaxie befinde! sich der 
Planet Tenract mit riesigen Diamant Vor¬ 
kommen. Die Reichtümer des Planeten 
wurden von feindlichen Aliens gestohlen, 
Nur ist ein mutiger Abenteuer gesuchl, 
der mil einem Raumschiff loszieht und 
die Edelsteine wieder einsammelt. Tolle 
Abenteuerin einer fremden Galaxie erwar¬ 
ten Sie mit unserem Listing des Monats. 


Sensationelle 

Neuigkeiten 

Als erste in Deutschland 
präsentieren wir: 

* die neue 3 Vz-ZqII-F loppy, 
die auch IBM kompati 
hei ist, und 

* RAM-Link. der Parallel- 
adapter für die Festplat¬ 
te HD 20. 

Außerdem testen wir den 
Laserdrucker OP 104 von 
Sfiikesha, prüfen, was Top- 
desk für Geos leistet und 
vergleichen die Commodo- 
re-Monilore 10B4 und 1802. 


Sei ko 5 ha OP 104 wifd es erschwinglich. 


Endlich gib l cs eine neue Floppy für 
den C 64 und C1ZB. 


»Magie-Formel« durchleuchtet 

Im nächsten Hefl nehmen wir uns das Supermodul Magie-Formel 
zur Brust. 

Unser Testberichl dringt in die Tiefen des Moduls ein und fördert dabei 
unbekannte Features und wissenswertes über die Funktionsweise zu 
Tage. Hier erfahren Sie wirklich alles über dieses Modul. 


Fortschritte für Steffi 

Steffi hat sich vor kurzem einen CG4 ge 
kauft und erlebt nun mit ihm die ersten 
Stolpe rstei ne, aber auch Aha-Erlebnisse, in 
der nächsten Folge kauft sie sich eine Data- 
sette und eine Floppy und erlebt/dabei so 
einige Überraschungen. 


: 


/er einen Diucköi' hat. 
rauehtdas neue Sonderheft 
, Ausführliche Teste der fae 
steh Diucker. 

f Echtem De$ktqp-Pur>ü 
shing aut dem G64 
r Topprint verhilät Ihnen 
zu Briefköpfen. Schifearn 
Spiuchbändetn und Glücfc- 
wunsch karten 

* Viele Tips & Tricks und je¬ 
de Menge A nweti dun gä¬ 
be i spiele 

Jr 72 gibt sah 22 . 11 .S 1 


k-.-a-kl ■ ■ 

Cejilinmci cdfir 
EEtkil - lieäie ! 

G&hcimmiMF 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 13.12.91 


Leben und leiden Sie mit Computer 
neuling Steffi: Aber *s gebt mranl 


Auagabs 12/DezefrtbBT 199 t 
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Schenken Sie Spannung, 


Die 64'er im Geschenk 
Abonnement - für 
Freunde und Bekannte! 


Große Überraschung £ Die 64'er zu Weihnachten 
im Geschenk-Abonnement - für die Computer- 
Freaks unter Ihren Freunden und Bekannten £ 
Verschenken Sie 12 mal die Nr, 1 unter den 
Fachzeitschriften für den C 64 und C 128! 


Jeden Monat bringt die 64'er brandaktuelle Informationen - damit Sie stets auf dem laufenden sind: 


Tests: Auf dem Prüfstand der 64'er Spiele: Hier gibt's ausführliche Tests, pfiffige 

müssen Hard und Software Farbe bekennen — Tips und Tricks, das spannende 64'er Longpiay 
eine wesentliche Hilfe bei der Kaufentscheidung. und die Spiele-Hitparade. 

Kurse: Vom Einsteiger zum Experten - mit üstings: Die 64'er veröffentlicht und 

mindestens einem interessanten Kurs pro Ausgabe, prämiert die besten Programme ihrer Leser. 

Einfach abtippen und starten. 


Jetzt verschenken: 64'er - das Computer-Magazin 
zum Mitmachen - für Einsteiger, Spiele-Freaks und Programmierer! 






Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 






Farbband re cyc le r 

Reduzieren Sie Ihre Färb band kosten um 90% 

Patent in 48 Landern, paßt für jedes gängige Farbband, 
auch fü? bunte Faibbäncer geeignet — nach 10 Minuten ein 
'risches Farbband. 

Farbbandrecycler (mH 2 Paimnen fur ca. 6 Bänden DM 89,- 

Moiorantrieb zum Farbbandrecycler DM 89,- 

Patronenset rot, gelb, blau (je 2 Patronen) DM 14,- 

Pat ro n e n set schwarz ■: 6 Patro nen) DM12.- 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen Schwarz 
weiß-Druckern, m 16 Farben, verschiedenen Größen und 
Dichten. 

Für'Epson RX/FX/LX: OM 138,- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Fur Star LC/10 Colour und Epson-kompaüble Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98 — 

Die Maus 

Hochwert ge Proporhona'maus für alle Scanntronik-Pro¬ 
gramme, Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Muiticolour-Malprogramm r f leconverter Grau- 
stufen-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148, 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt! Von Printfox/PageFox- 
Programmierer Hans Haberl gibt es jetz". ein erstk assiges 
Funk-ernschreib-Programm fur Ämter, FTTY, ASCH und 
CW. Mit Pagefox-Texteditor mehrsprachigen Memories. 
grafischer Signalanalyse, Mailürop etc. Dazu ein Wetter- 
funk-Dekodierungsprogramm und ein 200 seitiges Buch, 
das leichi verständlich Grundlagen. Fachbegriffe und Be¬ 
triebstechnikerklärt DM 98.— 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfähig, mit HelligkeitSautomatik 
Scanntronikkompatibla Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- lind Farbdarstellung. Nutzt auch Pagefoxmo- 
dU. Kameras. Videorecorder und Fernseher mit 
Videoäusgang anschließbar 
Digitizer-Mod ul, Diskette. Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 268,— 


Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspanne. Schaufensterwerbung oner 
Animationen sind mit diesem Programm kein Problem. 
Werten Sie 'hren Urlaubsfilm mit einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf- 
gezeichnete Gassette mit einer Programm übersieht Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grahk. 
trickreiche Überblend- und Scrolleffekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98. 


Scanntronik 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 - D-8011 Zorne ding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 ■ Fax (0 81 06) 2 90 80 

GrKeprospeHC aitooenl' Wrsantf per NW ade! VorauSMSSC- - Cr/- 6.- 
Vtersandküalan DM IR.— 

CH: toauei Deaian, AvV Wangen. fei. i'D 6Z) ^ ?•- _ 

N l■ Catrür.i x. Siegle n 129. 23C-1 de Capsllfi an der iss» fe Q1IM -50 76 05 
A- Prim- lechnift. Siumpeagasse u'- i3G€ Wien 
EjK: KB Sot. H-errev^engeL 0. 708D Brerk^p 

Berlin untf DDRiMtAräDatentechnik. Cchbneberge^lr. S, 1ÖWBe-rlm42 


H-tl'K' 


Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden «Videofoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Scnnltzüge wie Kamera. Urlaub Als Trickfilm 
in beindruokendar Qualität Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar. Kurze, m den VhfeöfNm einspielbare Sze¬ 
nen 6 Disketten seiten DM 49.— 



























































EPSON Nadeldrucker: 


Generation kann 


iN-NadeErtriirfccr von EJ 1 SinX 
De&lacEicii schon immer 
durch IN j'f Seil ril l r n. Jetzt 
sind sie noch beeindrucken- 
drr azw orden. \] \ [ einer 
ii' 1 uni Schriftern IHC;i , i und 
In bewahrter l>ruck-quaTi^ 
i^l stechen der Lp-2fKi u ei fl 
der Ly-450 so manrbeo 
M iLfonvrr her in i In rr l’reis- 
k Tji 5 .se n u <■. Sie sind äü 
^ilHStla. il ii li auch Ei ms id- 
gcr ÄcJnjn £i\t\£ jmifesslo- 
rieil Druck machen k [innen. 
Hrnn Sie r.s a h■ r-h besser 
wissen iuiIIehi, besuchen Sre 
Mi ri 1 n FaüJihiinfNer 



EPSON I>euS 5chlail[j GinhJ-l ■ /.iilpichtT Straße £> ■ 4000 Düsnclclnri 1 1 ■ Dirrl(l-fck:ra[uil£; 02 J | / Trt 11,1 - 



















